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Morgen -Ausgabe.
_ 1. Matt.

Deutschland und England.
Von einem Mitglieüe des dentschcn diplomatischen

-Korps, das mehrere Jahre amtlich in Paris und London
zubrachte, erhalten mir folgende beachtenswerte Zu¬
schrift:

Eine leitende Berliner Zeitung ereifert sich darüber,
daß „gewisse Pariser Blatter " nicht müde würden in
ihren Bestrebungen , „zwischen Deutschland und England
von neuem Zwietracht zu säen". Und als Beweis da¬
für , wie sehr der unschnldsvolle deutsche Michel wieder
einmal unter der Scheelsucht und Mißgunst des Erb¬
feindes zu leiden gehabt hat, bekommt der Loser ein
„Privattelegramm unseres Pariser Korrespondenten"
vorgesetzt. Was für sensationelle Enthüllungen über
französische deutschfeindliche Ränke mag es nicht ent¬
halten ! Mitgeteilt wird nur eine Note des „Gil Blas ".
Danach soll der König Eduard nur deshalb mit dem
Kaiser Wilhelm in Cronberg zusammengetroffen sein,
weil der Onkel vom Neffen eine Erklärung „zu dem
Ende Juni in Ägypten stattgefunöenen brutalen Angriff
der Eingeborenen auf englische Offiziere " haben wollte.
Es „scheint" nämlich dem „Gil Blas ", „daß das Londoner
War Office den unleugbaren Beweis in Händen hat,
daß diese Unruhen von deutschen Agenten im Solde der
deutschen Regierung genährt worden seien und König
Eduard diese und dergleichen Beweisstücke seinem kaiser¬
lichen Neffen vor Augen legen wollte". Nachdem der
betreffende Redakteur unter ausgiebiger Verwendung
von Sperrdruck so für die Befriedigung der durch die
einleitenden Bemerkungen gewiß aufs höchste gespann¬
ten Neugierde seiner Leser gut zu sorgen gesucht hat,
muß er selbst über diese Leistung lächeln. Jetzt erscheint
ihm die politische Auffassung des Pariser Blättchens alö
„naiv ", das , was es sagt, als „Gewäsch", und er meint
dann , wenn dieses Blatt unbedingt politische Brunnen¬
vergiftung treiben wolle, müsse es doch etwas intelligen¬
ter zu Werke gehen". Ja , aber warum sprach er denn
kurz vorher auf Grund solches von ihm selbst als dumm
gekennzeichneten „Gewäsches" von „gewissen Pariser
Blättern ", die nicht müde würden , zwischen Deutschland
und England Zwietracht zu säen, was doch den Eindruck
erwecken muß, als ob ein solches Verhetzungswerk von
ernst zu nehmender französischer Seite betrieben würde?
Und warum hielt er ein so albernes Märchen für inter¬
essant und wichtig genug, um den Leser darauf aufmerk¬
sam zu machen, daß es ihm extra von „unserem Pariser
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Nicht allein große Schicksalsschläge, die wie wuchtige
Keulenhiebe auf das Haupt des armen Sterblichen me-
dersausen, nein , auch die kleinen Nadelstiche des Fatums
und ganz besonders diese können einen ehrlichen Mann
an den Rand der Verzweiflung bringen . Es gibt Pech¬
vögel, die gerade bei den Haupt- und Staatsaktionen
ihres Lebens von boshaften Teufelchen verfolgt werden
und in Momenten , in denen sie als imponierende Helden
erscheinen möchten, zu Rittern von der traurigen Gestalt
degradiert werden , die zwar unbeteiligten Dritten
äußerst spaßhaft erscheinen, selbst aber alle Bitterkeiten
durchkosten und dabei nicht einmal den Trost haben, als
schuldlos Leidende bedauert zu werden, da die Begleit¬
umstände ihres Unglücks selbst ihren besten Freunden
nur ein Lächeln entlocken.

Zu dieser bedauernswerten Menschenllasse gehörte
auch Nerr Jeremias Breithanpt , erster Kommis der
Kolonialwarcnhandlung F . C. Niedermaier in Tüten¬
hausen. Schon als unschuldiger Schulknave wurde er
von dem tückischen Geschick verfolgt . Den ersten Anlaß
bot sein schöner alttestamentarischcr Name, mit dem er
von seinen Mitschülern täglich und stündlich gefoppt
wurde . Da er ein stiller, schüchterner Knabe war , der
an ihm begangenes Unrecht nicht mit den Fäusten zu
rächen wußte, setzte er sich in eine Ecke und weinte , wenn
die Spötterei gar zu arg wurde , was die natürliche Folge
hatte , daß nun die „Klagelieder " Jeremiä zum Gegen¬
stand des grausamen kindlichen Spottes gemacht wurden.
Natürlich wurde der stille Jeremias stets als Sünden¬
bock vorgeschoben und nahm oft eine Tracht Prügel in
Empfang , die einem anderen gebührt hätten . Endlich
waren die Schuljahre zu Ende, und in den ausgedienten
Hochzeitsanzug seines Vaters gesteckt, der um den
mageren , hochaufgeschossenenJungen herumschlotterte
ml- der weite Burnus eines Beduinen , ging Jeremias

Korrespondenten " telegraphiert worden sei? Weiß er
schließlich nicht, daß „Gil Blas " ein ganz unbedeutendes
Blatt ist, das kein Franzose ernst nimmt ? Diesem Lärm
um eine alberne französische Dummheit läßt die be¬
treffende Berliner Zeitung unmittelbar ein „Privat¬
telegramm " aus London folgen, das an nnd für sich
dumm zu nennen ist. Danach Erfährt man nach der
Londoner „Tribüne ", Kriegsminister Haldane sei über¬
rascht und erfreut gewesen, in den höchsten Kreisen Ber¬
lins bemerken zu können, daß die anglo -französtsche
Entente nicht als eine Gefahr , sondern als ein Vorteil
für Deutschland empfunden werde. Erstens wird Kriegs¬
minister Haldane kaum so etwas gesagt haben, zweitens
ist die „Tribüne " noch zu jung , als daß man ihren Aus¬
lassungen übertriebene Bedeutung beilegen dürfte , und
drittens sollte man einem führenden deutschen Blatte
überhaupt nicht zutrauen , derartigen Unsinn , es sei denn
mit gebührender Glosse, in seine Spalten anfzunehmen.
Wie kann es denn für Deutschland von Vorteil sein,
wenn eine ihm ausgesprochen feindlich gesinnte Nation
sich mit einer anderen zusammentut , die ihm zum min¬
desten nicht „grün " ist? Muß aber nicht, wenn der¬
artiges in einem deutschen führenden Blatte zu lesen
steht, die ausländische Presse eine traurige Idee von dem
Verständnis bekommen, das in Journalistcnkrersen bei
uns für auswärtige Politik überhaupt zu finden ist?

Die englisch-deutschen Beziehungen beschäftigen die
Londoner Blätter noch weiter im höchsten Maße . Der
„Daily Graphic " veröffentlicht einen Leitartikel , der
sehr deutschfreundlich gehalten ist und die tendenziöse
Germanophobie der englischen gelben Presse entschieden
verurteilt . Eine Annäherung Englands an Deutschland
begrüßt das Blatt äußerst sympathisch und nennt sie ein
Ziel , zu dessen Erreichung alS einem sicheren Unterpfand
des Weltfriedens alle Völker sich beglückwünschen
würden.

Die Londoner „Times " bespricht einen Aufsatz der
„Deutschen Revue" über die Beziehungen Englands zu
Deutschland. Am Schlüsse des Artikels heißt es : „Wir
können nicht einschen, weswegen wir mit Deutschland
zanken sollten oder Deutschland mit uns , aber wir er¬
kennen viele Gründe , weshalb unsere Beziehungen zu
Deutschland unter den gegenwärtigen Verhältnissen
nicht dieselbe Herzlichkeit annehmen können wie mit
Frankreich . Wollten wir diese Beziehungen auf Deutsch¬
lands Verlangen abändern durch den Ausschluß Frank¬
reichs oder den Einschluß Deutschlands, so würden wir
Deutschlands Vorherrschaft in Europa anerkennen . Die
Geschichte belehrt uns , daß Englands Größe darin be¬
steht, daß es Ansprüche auf Hegemonie bekämpft."

zur Konfirmation . Diese feierliche Handlung verlief
ohne weitere Storung . Denn daß unser Held der Tochter
des Bürgermeisters , die mit ihm konfirmiert wurde,
ein Stück aus der Schleppe trat und beim Ausgang aus
der Kirche stolperte und fiel nnd dadurch eine Stockung
hervorrief , waren so selbstverständliche Ereignisse, daß
man sich gewundert haben würde , wenn sich nicht etwas
Ähnliches zugetragcn hätte . Dann war er als Lehrling
bei F . C. Niedermaier , Kolonialwaren nnd Delikatessen,
eingetreten und nach dreijähriger Lehrzeit, in der es an
Hänseleien seitens der Kommis und Katzenköpfcn vom
Prinzipal nicht gefehlt hatte , war er selbst Kommis ge¬
worden . Es fehlte ihm ganz an jener Selbstzufrieden¬
heit und dem siegcsgcwissen Auftreten , das diese ange¬
nehme Klasse der Menschheit auszuzeichnen pflegt. Nie
sah man bei ihm die schreiend bunten Krawatten,die meter¬
hohen Stehkragen , wie sie seine Kollegen mit großer
Vorliebe trugen und niemals pomadisierte er sein schlich¬
tes schwarzes Haar mit den wohlriechenden Salben und
Ölen , deren Duft von den kühn frisierten Köpfen anderer
Ladenjttnglinge den Kunden meterweit entgegcnweht.
Er zeichnete sich aber durch Fleiß und vor allem durch
feine grenzenlose Bescheidenheit aus , so daß F . C. Nieder¬
maier ihn trotz seiner häufigen Ungeschicklichkeit gern im
Geschäft behielt und er im Laufe der Jahre zum ersten
Kommis vorrückte. Seine hohe Stellung machte ihn aber
nicht stolz nnd er blieb demütig und im Verkehr mit der
Kundschaft, besonders mit dem weiblichen Teil , schüchtern
und ängstlich wie in seinen Lehrlingsjahren . Bei seinen
Kollegen hatte er den Beinamen der „sanfte Jeremias"
und der jüngste Gehülfe , der kaum seine Lehrzeit beendet,
blickte auf ihn mit spöttischem Mitleid herab . Er hatte
so wenig Schneid!

Aber auch auf dieses schüchterne, demütige Herz sollte
die Liebe ihre Allgewalt ausüben . Eines Tages sah er
„sic". Sic war die Tochter eines kleinen Eisenbahn¬
beamten und unterstützte ihren Vater beim Unterhalt
seiner zahlreichen Familie durch fleißiges Schneidern.
Jeremias machte ihre Bekanntschaft, als sie eines Tages
den Laden von F . C. Nicdermaier betrat und für zehn
Pfennig Pottasche verlangte . Jeremias , der sic zu be¬
dienen hatte, wurde sofort schwer von Amors Pfeil ge-

Fohnbewegung unter den Zieglern.
Auf den Ziegeleien , namentlich im rheinisch-west¬

fälischen Jndustriebezirk , aber auch anderwärts , ist seit
etwa einem Monat eine sehr bedeutsame und lebhafte
Bewegung im Gange, welche im Gegensatz zu anderen
Lohnbewegungen ohne viel Aufhebens und Lärm ver¬
läuft , aber für das öffentliche Leben doch von großer Be¬
deutung ist. Die Bewegung geht aus von dem christ-
lichen Gewerkverein der Ziegler in Lippe und bezweckt
die Verkürzung der täglichen Arbeitszeit von 14 aus 12
Stunden und die zur Durchführung der Arbeitsverkür¬
zung notwendige Erhöhung des Arbeitslohnes um
durchschnittlich 15 Proz . Bisher war nämlich auf den
Ziegeleien die 14stündige Arbeitszeit (ö. h. von 4 bis
8 Uhr mit insgesamt zwei Stunden Pausen ) in Rhein¬
land nnd Westfalen wie anderwärts die Regel : auf
vielen Ziegeleien besteht sogar noch die lostünöige Ar¬
beitszeit . Es bedarf keines weiteren Beweises, daß eine
so überlange Arbeitszeit notwendig die schwersten
Schädigungen der leiblichen und geistigen Gesundheit
der Arbeiter zur Folge haben mutz. Die meisten Leute
werden bisher gar nicht gewußt haben, daß es in unseren
Zeiten solch eine Kulturwidrigkeit überhaupt noch gibt.
Mehrfach haben die deutschen Gewerbeaufsichtsbeamten
in ihren Berichten auf die Schäden der überlangen
Arbeitszeit hingewiescn und gefordert, daß die Klinke
der Gesetzgebung in Bewegung gesetzt werde, den sani¬
tären Maximalarbeitstag auf den Ziegeleien einzu-
führcn . Die Ziegeleiarbeiter haben nunmehr aber die
Sache selbst in die Hand genommen und sich vor neun
Jahren im christlichen Zieglergcwerkverein organisiert,
und zwar mit dem Erfolg , daß die fünfmal gemachten
Versuche, eine sozialdemokratische Zieglergcwerkschast:
zu gründen , infolge Bestehens des Gewerkvercins sämt¬
lich gescheitert sind. Er hat im Gebiet der Unter -Elbe
1806 die Arbeitszeit von 16 auf 14 Stunden durch Ver¬
einbarung herabgesetzt, ist aber bisher im rheinisch-west¬
fälischen Ziegeleigebiet wegen der ungünstigen Ge¬
schäftslage mit Forderungen nicht hervorgetreten . Nun¬
mehr scheint aber die Zeit gekommen, die im allgemeinen
Kulturinteresse unbedingt notwendigen Reformen durch¬
zusetzen. Er hat sein Ziel nicht auf dem Wege erreichen
wollen, daß während der Kampagne die Arbeit nieder-
gclegt wird , sondern hat sich durch ein Rundschreiben an
die Vereinigungen der Besitzer gewandt, die notwendigen
Besserungen durch Vereinbarung und Anbahnung einer
Tarifgemeinschaft zu erreichen. Er ist infolge dieser
Praxis in Konflikt geraten mit dem gleichfalls aus
christlichem Boden stehenden Zentralverband der Keram-
nnd Ziegcleiarbeitcr , weil dieser die Praxis verfolgt,

troffen : er rburdc blutrot , und in seiner holden Ver¬
wirrung , er wußte nicht, wie schnell er ihrem Wunsche
Nachkommen sollte, stieß er mit seinen beiden Händeip
eine auf dem Ladentische stehende Petroleumkanne um,
die ihren fettigen Inhalt auf das Handtäschchen der'
reizenden Kundin ergoß. Jeremias stieß einen Schmer¬
zensschrei aus und stotterte unzusammenhängende Worte
der Entschuldigung. Merkwürdigerweise war das Mäd¬
chen aber gar nicht böse. Es bemerkte recht wohl, daß
es auf den langen Jüngling tiefen Eindruck gemacht
hatte nnd daß davon seine Ungeschicklichkeit gekommen
sei. Es nahm sein Handtäschchen, das Jeremias mit
seinem Taschentuch sorgfältig abgewischt hatte , mit
freundlichem Lächeln entgegen.

„Das macht gar nichts," sagte sie. „Ich rieche Petro¬
leum sehr gern ." — „Wirklich?" entgcgnetc Jeremias
freudestrahlend , „dann sind Sie mir auch wohl gar nicht
böse?" — „Nein," lächelte Anna Krause, so hieß die
freundliche Kundin . „Sic konnten ja auch nichts dafür/
es war doch ein Malheur ." — „O, wie Sie gut sind,"
rief Jeremias , und ohne sich um die spöttischen Blicke dcL
anderen Kommis zu kümmern, wog er Anna mit beben¬
den Händen eine doppelte Portion Pottasche zu. AIS
sie den Laden verlassen hatte, schien es ihm, als würde
es dunkel um ihn her.

In den nächsten Tagen ging er wie ein NachtwandleL
umher . Alles , was er angriff , machte er verkehrt , und
F . C. Niedermaier fühlte sich des öfteren veranlaßt,
seinem ersten Kommis scharfe Rügen zu erteilen . Jere¬
mias nahm sie mit gewohnter Demut hin , besserte sich
aber nicht: erst als er eines Tages der Frau Postsekretür
Sandes , einer von allen Kauflenten gefürchteten Kundin,
statt der gewünschten 2 Pfund Zucker mit linkischer Ver¬
beugung 2 Pfund grüne Seife verabfolgte und eins
scharfe Strafpredigt von der redegewandten Dame cnt-
gegennehmcn mußte, wurde es etwas besser mit ihm.
Anna Krause, der die unbeholfenen Huldigungen des
guten Jeremias offenbar Spaß machten, wurde ständige
Kundin , und sobald sie den Laden betrat , war Jeremias
im siebenten Himmel. Jetzt sing er auch an , etwas für
seinen äußeren Menschen zu tun . Statt der sonst ge¬
tragenen schwarzen Schlipschen zierte ihn jetzt eins
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durch Arbeitsniederlegung während der Kampagne die
.notwendigen Reformen dnrchzusetzen, während der
Gewerkverein unter Achtung der laufenden Verträge
Besserung der im Oktober neu abzuschlietzenden Verträge
für die nächste Kampagne erreichen will und daher mit
den Besitzern in Verhandlung getreten ist. Ein Teil der
Besitzer hat bereits unumwunden die Notwendigkeit der
Arbeitsverkürzung zugegeben, während andere sich auf
den entgegengesetzten Standpunkt stellen. Es finden
zurzeit an mehreren Stellen Verhandlungen der Kom¬
missionen der beiderseitigen Organisationen statt, die
noch nicht abgeschlossen sind.

Der Gewerkverein geht den Weg der Vereinbarung
um so zuversichtlicher, als er annimmt , das; er bei seinen
Bestrebungen , die Zustände auf den Ziegeleien menschen¬
würdiger zu gestalten durch Verkürzung der Arbeits¬
zeit , die gesamte öffentliche Meinung aller Kreise ans
seiner Seite haben wird . Es ist auch nicht zu leugnen,
Hatz das öffentliche Leben ein Interesse daran hat, daß
die Ziegler auf dem cingeschlagenen Wege ihr Ziel für
'&te jetzt zu erneuernden Verträge erreichen. Denn es
liegt auf der Hand : Sollte der Versuch am Widerstand
der Besitzer scheitern und es den Zieglern jetzt nicht auf
diesem Wege gelingen , so würde die unausbleibliche
Folge sein, daß die radikale Strömung Oberwasser uc-
käme und die Ziegcleiarbeiter in das sozialdemokratische
Lager geradezu hineingetrieben würden.

- - .

Ae
* Der Religionsunterricht in Bremen . Der Bremer

Protestantenverein richtete nach den „M . N. N " eine
Eingabe an den Senat , worin eine Reform oe„- •K--
ligionsunterrichts in den Schulen gefordert nnc Vor¬
schläge dafür gemacht werden , die den Wünschen der
Lehrerschaft weit entgcgenkommen.

* Die Akwa-Stämme in Kamerun , bekannt unter
denr Namen „Vonambela -Leute", haben durch ihren t»t
Deutschland lebenden Bevollmächtigten eine neu ->
Petition an den deutschen Reichstag gerichtet, von der
die „Frkf . Ztg ." Kenntnis erhält . In derselben tragen
sie verschiedene Wünsche vor und versichern darin , das,
sie mit aller Aufrichtigkeit bestrebt seien, sich alle Er¬
rungenschaften der deutschen Kultur zu eigen zu machen
und überaus loyale Schutzbefohlene des beglichen
Kaisers zu sein. U. a. wünschen sie, daß jeder Akwa-
Mann , sobald er das 20. Lebensjahr erreicht hat, aus
zwei Jahre in die Schutztruppe eingestellt werde . D «e
Petition ist außer dem Reichstage auch dem Reichskanzler
Und dem Kolonialdirektor zugegangcn.

* Die Amnestie. Von der Amnestie bei Gelegenheit
der Taufe des Kaiscrenkels wurden nach sozialdemo¬
kratischen Blättern im .Königreich Preußen nur 16 Ver¬
urteilte betroffen, jedoch ist gegen 7 sozialdemokratische
Zeitungen wegen abfälliger Besprechung der Amnestie
das Strafverfahren wegen Majestätsbelcidignng einge-
leitct wurden . Die Meldung klingt so unglaublich , daß
wir sie nur mit Vorbehalt wiedergcben.

* Vorläufig keine neue Feldunifsrm . Die Ein¬
führung einer neuen — graugrünen oder grauen —
Feldbekleidung für das Heer dürfte einer Meldung der
„Neuen mil .-pol . Korr ." zufolge noch gute Wege haben.
In einer militärischen Ansprache nach der Parade ans
dem Tcmpelhofer Felde bei Berlin am 1. September har
der Kaiser betont, daß „der Armee durch das neue Jn-
kanterie -Werzierreglement die Möglichkeit höchster Voll-
ikommenheit moderner Kriegskunst an die Hand gegeben
wäre . Diesem Gesichtspunkt gegenüber sei die Frag?

riesige, feuerrote Krawatte , sein Haupt glänzte von echter
Rindermarkpomade mit Vetlchenduft, und zweimal des
Tages wichste er eigenhändig seine Stiesel : der jüngste
Lehrling , der sonst allabendlich dies glänzende Geschäft
«besorgte, machte es ihm nicht mehr 31t Dank , was diesen
gefühllosen Jüngling allerdings völlig kalt ließ . An
Sonntagen , wenn er sich in seinen hellen, mit großen
Karos geschmückten Anzug geworfen hatte , promenierte
er an Annas Wohnung solange vorüber , bis er sie er¬
blickte und einen ehrfurchtsvollen Gruß anbringen
konnte. Weitere Annäherungen wagte er nicht/beson¬
ders da Anna wohl stets freundlich gegen ihn war , ihn
aber niemals ermutigte . Indessen bemächtigten sich die
Kollegen der Sache, die ihnen einen riesigen Spaß in
Aussicht stellte. Sie stellten Jeremias vor , daß sich ihm
ijeüt Gelegenheit böte, eine tüchtige hübsche Frau zu be¬
kommen. „Wirklich, Breithaupt, " so wurde ihm versichert,
„versuchen Sie Ihr Heil , die Krause nimmt Sie bestimmt,
und Sie sind jetzt schön im Zuge : lassen Sie diese Ge¬
legenheit vorübergehen , kriegen Sie nie eine Frau,
Sie sind viel zu schüchtern."

So wurde ihm täglich zugeredet. Wenn er offen
gegen sich sein wollte, mußte er sich zugesteyen, daß er
schon derartige vermessene Gedanken selbst gehegt:
schließlich waren sie gar nicht einmal so vermessen. Er
war ein solider junger Mann und hatte Ersparnisse ge¬
imacht, die ihm erlaubten , ein kleines Geschäft zu grün¬
den , mit dem er sehr wohl eine Frau ernähren konnte.
In Träumereien versunken, stand er hinter dem Laden-

" tisch. Wie schön würde cs sein, wenn er Anna sein
nennen könnte, wenn ihre weiche Hand ihm, dem Stief¬
kind des Glückes, sanft über die Stirn streichen, ihr
«holder Mund ihn „lieber Jeremias , liebstes Männchen"
titulieren würde . Ihm wurde heiß und kalt. „Ich will !"
rief er plötzlich mit ungewohnter Energie und schlug mit
der Faust ans das kleine Stehpult der Theke, wodurch
sich das tückische Tintenfaß ver«nlaßt fühlte , einen Salto
«mortale zu machen und seinen schwarzen Inhalt über
das anfgeschlagene Hauptbuch der Firma F . C. Nieder-
maier zu ergießen . In blassem Schreck stand der Heirats¬
kandidat da. Doch der Schaden war nicht mehr gut zu
machen und gleich darauf entlud sich eine donnernde
Strafrede aus dem Munde des zornroten Chefs über
bas schuldige Haupt Jeremiü . Dies Ttntenunglück mir
anschließendem Donnerwetter bestärkte indes unseren
Helden in seinen Heiratsplnnen . Nach Ladenschluß

der Bekleidung vor geringerer Wichtigkeit: ihre Lösung
stünde noch in weitem Felde . Eine nach modernen Ge¬
sichtspunkten ansgebildete Truppe könne den . An¬
forderungen des Ernstfalles auch in der blauen Uniform
gerecht werden." Dir nächsten und keineswegs ab¬
schließenden Berichte der Truppenteile , die mit Feld-
Versuchsuniformen ausgerüstet sind, sollen erst am 31.
März 1907 an der zuständigen Stelle , der Bekleidungs¬
abteilung des Königlichen Kriegsministeriums , eiu-
gehcn.

* Eine polnische Drohung . Die Polen drohen jetzt
mit Enthüllungen über die Ansiedelungskommission
nach Art der Kolvnialskanbale . Der „Dziennik " schreibt:
„Im Interesse der Moral des Staates raten wir , daß
man die aus der Kolonialaffäre gezogene Lehre auch aus
die mit dieser Angelegenheit verwandte Ansicdelungs-
kommissivn ausdehnen möchte, weil auch dort ver¬
schiedentlich von großen und nicht durchaus nötigen
Ausgaben gesprochen wird . Vorläufig wollen wir nicht
ausführlicher darüber schreiben, bitten jedoch, alles ent¬
sprechende Material zu sammeln und cs, sei es in der
Presse, sei cs aus der Tribüne , wo die Kolonialskandale
zur Sprache gelangten , auszunutzen ."

* Felbtelcphone . Die bedeutungsvolle technische
Neuerung , die der Heeresleitung durch die Benutzung
der Feldtelephone für jetzt und in der Folgezeit große
Dienste erweisen wird , und mit deren Hülfe im Kaiser-
manöver des vergangenen Jahres General v. Eichhorn
ohne andere Mittel von einer weit hinter der Fron-
liegenden Stelle die Bewegungen seines Korps mit Er¬
folg leitete , wird auch im bevorstehenden Kalsermanöoe"
eine weitgehende Verwendung finden . Man kann schon
jetzt sagen, daß i ie Versuche mit dem Feldtelephon sehr
günstig abgeschlossen haben, und daß die Zuweisung von
Abteilungen , die zur Bedienung der Feldtelephone b '-
stimmt sind, an die höheren Kommandostellen nur eine
Frage der Zeit ist.

* Über einen Fall preußischer Answcisnngspolitik ’
lesen wir in der Düsseldorfer „Volkszeitung " : Der an
der hiesigen Berlttz -Schnle angestellte Sprachlehrer
Garatti , ein Italiener , erhielt eines Tages den Aus¬
weisungsbefehl , wobei ihm eine Frist von 8 Tagen ge¬
stellt wurde , binnen welcher er das preußische Gebiet
zu verlassen habe. G. begab sich zur Polizei , und nun
entspann sich folgendes Gespräch: „Weshalb bin ich
ansgcwiesen ?" — „Für Ihre Tätigkeit !" — „Was Heißt
das : Tätigkeit ?" — „Sie haben sich mit Politik be¬
schäftigt und in die Bewegung gemischt, auch Versamm¬
lungen abgehalten . Sie sind Sozialist !" — „Gewiß , ich
bin Sozialist !" — „Wir haben deren genug in Deutsch
lanö , wir brauchen keine ausländischen !" In der Be¬
schwerde gegen die Polizeiverfügung wurde ausgeführt,
daß G. gegen kein Gesetz des preußischen Staates ver¬
stoßen habe, daß er ruhig seinem Berufe nachgehe und
niemals sich politisch betätigt habe. Die Beschwerde
wurde von der Regierung als unbegründet zurückge-
wiesen. Wie die genannte Zeitung htnzusügt , habe G.
einigemale seine hiesigen italienischen Landsleute in
kleineren privaten Zirkeln über Fragen der deutschen
Arbeiterschutzgesetzgebungunterrichtet.

* Die Zoll- und Steuerstrassälle im Rechnungsjahr
1905. Nach der in dem 9. Vierteljahrsheft zur „Statistik
des Deutschen Reichs" veröffentlichten Statistik über die
Zoll- und Steuerstrassälle im deutschen Zollgebiet sind
während des Rechnungsjahres 1905 28166 Straffälle
gegen 28 951 im Vvrjahr wegen Übertretung der Zoll-
und Stenergesetze, sowie der Ein -, Aus - und Durch¬
fuhrverbote anhängig geworden, und 27 458 Straffäl .'c
gegen 29101 im Vorjahr haben ihre Erledigung gefunden.
Wegen Defraudation wurden , im Rechnungsjahr 1905

12  464 Personen zu Geldstrafen verurteilt , darunter 164
Personen zusätzlich mit Freiheitsstrafe , gegen 14 050 und
78 Personen im Vorjahr . Die bet der Defraudation
hinterzogenen einfachen Gefälle beliefen sich an«
132 608,73 Mark gegen 53 056,31 Mark im Vorjahre und
die öieserhalb erkannten Geldstrafen auf 298 588,80 Marl
gegen 444 943,40 Mark im Vorjahr . Wegen Ordunngs-
Nttörigkeit wurden 13 269 Personen bestraft, von denen
1 Person zusätzlich mit Freiheitsstrafe belegt wurde,
während im Vorjahr 14 471 Personen bestraft wurden,
darunter 1 Person mit zusätzlicher Freiheitsstrafe . Der
Betrag der wegen Orönnngswidrigkeit erkannten Geld¬
strafen stellte sich ans 63 580 Mark gegenüber 67196 Mark
im Vorjahr . Unmittelbar zu Freiheitsstrafe verurteilt
wurden 812 Personen gegen 251 im Vorjahr . Wegen
Banöenschmnggels und Mitführung von Waffen behufs
Widerstandes gegen die zur Wahrnehmung des Zoll--
interesses verpflichteten Beamten wurden verschärfte D <--
fraudationsstrafen nebst zusätzlicher Freiheitsstrafe gegen
79 Personen in 28 Fällen verhängt , im Vorjahr gegen
39 Personen in 12  Fällen . Beim Zusammentreffen
zwischen Zollanfsichtsbeamten und Schmugglern sind
weder Aufsichtsbeamte noch Schmuggler körperlich ver¬
letzt worden.

* Dienstbotemlvt . Eine unangenehme Folge hat
die Gunst des gewerblichen Arbeitsmarktes im laufen¬
den Jahre für die Hausfrauen , nämlich eirre wesentliche
Verschärfung der Dienstbotennot . Ausreichend ist das
Angebot von weiblichen Dienstboten schon seit Jahren
nicht mehr : so ungenügend wie in diesem Jahre war es
wohl überhaupt noch nicht. Die Neigung unter den
arbeitenden Mädchen, statt des abhängigen DicnstberufI
die unabhängigeren einer Verkäuferin oder gewerb¬
lichen Arbeiterin zu erwählen , ist durch die reiche Be-
schästigungsgelegenheit, die Handel und Gewerbe im
laufenden Jahre bieten , verstärkt werden . Außerdem:
wird auch durch die Verbesserung der Arbeits -Be¬
dingungen , die in Industrie und Handel im letzten und
in diesem Ja !)re zweifellos eingetreten ist, der Ab¬
neigung gegen den Dienstberuf noch Vorschub geleiste«.
Besonders empfindlich war die Knappheit an Diensi-
boten in der Provinz Brandenburg , wo im Juli ni :r
66  auf 100 offene Stellen kamen . Sowohl in Frankfurt
a. O. als in Potsdam und Charlottenburg bestar.ö
starker Mangel an Dienstmädchen: in Frankfurt a . £\
waren die ausgebotenen Stellen fast gar nicht zu besetzen.
Auch in Westdeutschland, in Rheinland -Westfalen und
Baden konnte der Bedarf lange nicht genügend gedeckt
werden.

Aus Dtrrdt und Fand.
Wiesbaden,  7 . September.

Das Polizeigebände auf dem Michelsberg.
II.

Etwa 45 Jahre dienten die beiden Häuser am Michels¬
berg als Zucht- und Arbeitshaus und hatten daher im
Volke den Namen : das „Kriminal ". Im Vorderhaus des
unteren Hauses wohnte der Kriminalrichter (zuletzt
Kriminalrichter Köhler) , im Vorderhaus des oberen
Zuchthauses Hatte der Aktuar seinen Sitz (zuletzt Aktuar
Kehr). Schon einige Jahre nach der Eröffnung der
Straf - und Besserungsanstalt am Michelsberg erwies es
sich, daß die vorgesehenen Räume durchaus nicht aus-
reichten, um alle „zuchtlosen, arbeitsscheuen und ver¬
brecherischen Elemente " aufnehmen zu können : es wurde
daher abermals Umschau nach einem für die Errichtung
eines Zuchthauses geeigneten Platz gehalten . Der
Blick lenkte sich auf Diez . Das dortige Zuchthaus wurde

wanöerte er zu einem bekannten Kleiöcrkllnstler und
ließ sich Maß nehmen zu einem Gehrvckanzug, der nach
den Versicherungen des Meisters ein Prachtstück moder¬
ner Bekleidungsindustrie werden sollte.

Eines schönen Sonnabends wurde der Anzug ab¬
geliefert und in der Freude seines Herzens überreichte
der gute Jeremias dem erstaunt aufblickenden Schneider-
jungen ein blankes Markstück als Trinkgeld . Ob der
Besitz des feudalen Feierlleides unseren Jeremias
heldenkühn machte oder ob andere unerklärliche psycho¬
logische Vorgänge die Ursache waren , genug, als Anna
am Abend dieses denkwürdigen Tages bei F . C. Nieder-
maier ihre kleinen Einkäufe machte, griff der tollkühne
Jüngling plötzlich nach der Hand des Mädchens und
drückte einen feurigen Kuß daraus , der unverkennbare
Spuren von ungarischer Bartwichse zurücklietz, mit der
unser Held seit kurzem die 7%  Haare seines Schnurr-
bürtchens ansehnlicher zu machen suchte.

Erschrocken zog Anna ihre Hand zurück und ein be¬
fremdender Blick, wenn auch kein unfreundlicher , traf
unseren Helden. Der aber war derart im Liebesransch,
daß ihn der seltsame Blick seiner Geliebten nicht im min¬
desten irritierte , und als sie den Laden verließ , machte
er den unerhörten Versuch, mit zitternder Stimme die
schöne alte Melodie „Wir winden dir den Jungfern¬
kranz" zu trillern und führte hinter dem Ladentisch eine
Art Jndianertauz auf, der aber ein jähes Ende fand,
als der Tänzer mit dem linken Bein in einem Kübel
Margarine , Marke Solo , landete . Hierdurch wurde er
zwar etwas ernüchtert , aber die selige Stimmung hielt
doch an . Verächtlich sah er ans das durch den
Ersatz für feinste Meiereibutter dienstuntauglich
gewordene Hosenbein herab und als er in später
Abendstunde sein bescheidenes Lager im Dach-
kämmerchen der Firma F . C. Niedermater ausgesucht
hatte , umgaukelten ihn bald rosige Träume . Hand in
Hand mit Anna Krause wandelte er über lachende,
blühende Wiesen dahin , lieblich sangen die Vöglcin und
heller, warmer Sonnenschein lag über der Landschaft,
durch die er mit dem Weib seines Herzens dem Glück
entgegenzog. Träume nur , armer Jeremias ! Nur im
Traume lächelt dir das Glück, nicht in der rauhen Wirk¬
lichkeit, denn du gehörst zu den Enterbten des Schicksals,
du bist ein Gezeichneter, ein Pechvogel!

Fröhlich erwachte Jeremias und begann sorgsam
Toilette zu machen, denn heute sollte die Entscheidung

fallen, heute wollte er um Annas Hand anhalten . Doch
schon beim Ankleiden setzte sein altes Pech ein. Der
sorgsam gesteifte Hemdkragen verweigerte hartnäckig dea
Dienst , er wollte sich nicht schließen lassen, und als Jere¬
mias den eleganten Knopf heftig durchdrücken wollte,
sprang dieser tückisch davon. Eine aufregende Suche ent¬
spann sich, da unser Freier nur diesen einen Knopf sein
eigen nannte . Endlich fand er den Ausreißer in einem
Gefäß, in das man nur ungern hineingretft . Als der
Kragen endlich befestigt war , wies er an beiden Seiten
deutliche Spuren feuchter Daumen ans, was Jeremias
aber nicht bemerkte, sehr deutlich dagegen merkte er, daß
bei einer heftigen Bewegung die Hosenträger platzten,
welcher Umstand ihn zwang, die sofortige Reparatur
eigenhändig vorzunehmen . Nach allerlei kleineren Un¬
fällen hatte er endlich seine Toilette beendigt und mit
übervollem Herzen betrat er die Straße . In einer
Blumenhandlnng erstand er einen prachtvollen Rosen¬
strauß und steuerte nun geradeswegs auf die Krausesche
Wohnung los . Wenn man im Himmel ist, achtet man
nur . wenig ans irdische Dinge , und so geschah es, daß
Jeremias ein kleines Mädchen überrannte , das einen
Topf mit Pflaumenmus trug . Auch er kam zu Fall und
seine mit nagelneuem , weißem Glace bekleidete Rechte
tauchte tief in die schwarze, süße Masse. Sein Taschen¬
tuch, mit dem er den Handschuh reinigte , gewann durch
diesen Akt nicht an Weiße. Atemlos langte er schließlich
bei Krauses an . Der Schweiß der Aufregung perlte ihm
von der Stirn . Ohne an das Pflaumenmusabentcuer
zu denken, zog er sein Taschentuch und fuhr damit übers
Gesicht. Er klingelte . Anna selbst öffnete ihm und mit
einer freundlichen Verbeugung überreichte er das
Bukett . Doch kaum hatte die Holde ihm ins Gesicht ge¬
blickt, als sie auf einen Stuhl nieöersank, beide Hände
vors Gesicht schlug und bitterlich zu schluchzen schien.
„Sie ist ganz hin", dachte Jeremias . Die Kühnheit kehrte
ihm zurück. Er kniete bei ihr nieder . „Teures Mädchen,
weinen Sie nicht, ich bin bei Ihnen , ich liebe Sie mehr
als mein Leben!" Da konnte sie es nicht mehr aushaltcn,
ein schallendes Gelächter brach sich Bahn . „Nein , wie
komisch," sprudelte sie hervor , und Vater Krause, der
eben eingetreten war , fiel mit dröhnendem Lachen ein.
Entsetzt sprang JeremiaS auf . Da fiel fein Blick aus
einen gegenüberhängenden Spiegel und er sah sein edles
Angesicht, das mit Pflaumenmus bemalt war , wie das
eines wilden Indianers mit Kriegsfarbeu . Wie von
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'■1809 eröffnet und damit ging die hiesige Anstalt ebenso
«wie die zu Wcilburg ein zur großen Freude der Wics-
-Saöener Bürger , die sich aus begreiflichen Gründen
Mehr als einmal energisch gegen die Strafanstalt aus-
«gesprochen hatten , die in all ihrer Häßlichkeit und Wider¬
wärtigkeit mitten ins Herz ihres freundlichen und
ilebenölustigen Badestäütchcns gesetzt worden war . Das
«Gebäude diente nun eine Reihe von Jahren als Zivil¬
sund Militärgefängnis und war der Sitz des Kriminal-
igerichtS, bis cs schließlich an den preußischen Fiskus
!überging, der es für seine Polizcizwccke verwendete . —
«Irgend etwas , was man besonders sehenswert nennen
skönntc, bieten die beiden alten Kasten nicht. Sic sind,
dem phantasielosen Geist ihrer Entstehungszcit cnt-
lsprechend, nach dem Grundsatz möglichster Sparsamkeit
,unö infolgedessen ohne jeden architektonischen Schmuck
jgebaut worden. Die erste, jetzt stets verschlossene Ein¬
sgangstür (von der Marktstraßc aus ) befindet sich merk¬würdig hoch über dem Niveau der Straße . Das war
«immer so, und zwar deshalb , weil früher hier der
Dendelbach vorübcrfloß , dessen Wasser manchmal etwas
hoch anschwoll, namentlich, wenn der weiter unten
sitzende Pfaffenmüllcr das Wasser zur Gewinnung eines
besseren Mahlganges hemmte. Uber dieser Tür steht,
heute nur schwer leserlich:

DIESES HAUS STEHT IN GOTTES
HAND ZUM MICHELSBARG IST ES
GENAND . ES BAUD MICH JOHAN
CONRAD BAGER UND S. E. F . ANNA
MARIA G. B. THOMAE IN ANNO 1711.

Zu dieser Inschrift ist zu bemerken, baß 8. E, E.
„seine Ehefrau " heißt und daß G. B. „geborene" be¬
deuten soll. _ d.

— Der Bund für Mutterschutz hat sich die Aufgabe
gestellt, einem sehr verbreiteten Unwesen, nämlich der
gewissenlosen Ausbeute der Notlage der unehelichen
Mutter durch Unberufene , entgegcnzutrcteu . Durch
Leitungs -Annoncen , die den Betreffenden Diskretion,
Unterkunft und Pflege zu angemessenen Preisen zu-
lsichern, nach der Großstadt gelockt, fallen diese Armen der
jGcwisscnlosigkeitzum Opfer, und dann , wenn sie gänz¬
lich mittellos sind, werden sie oft wenige Tage vor der
Entbindung auf die Straße gesetzt. Daher warnen wir
dringend , den ganz unkontrollicrbarcn öffentlichen An¬
geboten von Unterkunft in Berlin im Falle der Schwan¬
gerschaft zu folgen und raten allen Frauen in solcher
Lage sich vorher mit dem Bureau für Mutterschutz, Wil¬
mersdorf , Rosbcritzcrstraße 8, in Verbindung zu setzen.

— Wem gehört das Geld ? Unter dieser Überschrift
oeröffcutlichen wir bekanntlich allwöchentlich eine ziem¬
lich lange Liste von Erbschaften und sonstigen herrenlosen
Geldern , für welche Empfangsberechtigte gesucht werden.
Die zahlreich eingehenden Anfragen beweisen am besten
Las große Interesse , welches man diesen Artikeln cnt-
gegenbringt , und so ist cs am Ende auch nicht zu ver¬
wundern , daß bis zum 1. August L. I . nicht weniger als
57 Personen von einem gänzlich uuerhofften Glückssall
Nachricht erhielten . Aber cs bleibt immerhin noch eine
große Menge herrenloser Gelder übrig und sicher laufen
noch Hunderte in der Welt herum , die keine Ahnung da¬
von haben, daß irgendwo eine Erbschaft oder dergleichen
für sie bereit liegt . Jedenfalls ist cs dringend zu emp¬
fehlen, die geringen Schreib- und Portospcsen, die für
briefliche Beantwortung billigerweisc erhoben werden
-muß, nicht zu scheuen. Etwa 2 Millionen fallen jährlich
dem Staate und sonstigen Behörden anheim , weil man
für irgendwelche Beträge die rechtmäßigen Empfänger
nicht kennt, rcsp. weil sich diese trotz aller Aufforderun¬
gen nicht melden. Erben allein werden jährlich in 600
bis 800 Füllen gesucht! Zufolge unserer Artikel hat ncn-

Furicn gepeitscht stürzte er aus dem Hause, rannte über
die Straße , wo ihm neckische Straßenjungen allerlei
Liebenswürdiges nachricfen. Er verbarg sich in seinem
Kämmerlein und weinte . Noch am selben Tage verließ
er die Stadt , er ließ sogar sein Monatsgehalt im Stich,
und bald gehörte er nur noch der Sage an . Er soll Mis¬
sionar geworden sein und mit großem Erfolg unter den
Fidschi-Insulanern , die bekanntlich nichts auf Äußerlich¬
keiten geben, gewirkt haben. Anna Krause hat später
einen Schutzmann geheiratet.

Aus Kunst und Leben.
Im modernen Sndan.

Über die Entwicklung, die der Sndan in den wenigen
«Jahren der englischen Herrschaft seit der Schlacht von
Omdurman genommen hat , veröffentlicht Jehan d'Jvray
in der „Revue " einen weite Ausblicke eröffnenden Ar¬
tikel . Dort , wo noch vor wenigen Jahren die wilden
Horden des Mahdi in kümmerlichen Hütten hausten, er¬
heben sich jetzt Prachtbauten , ganze Städte sind aus dem
Erdboden hervorgewachscn, elektrisches Licht beleuchtet
die Straßen , und die Eisenbahn bringt jeden Winter
vermehrten Frcmdenstrom in diese vor einigen Jahren
jedem Verkehr versperrten Gebiete. Das Land stand
unter der Schreckensherrschaft des Mahdi , tägliche, un¬
berechenbare Hinrichtungen hielten die Bevölkerung in
blinder Unterwürfigkeit und ließen weder Hoffnung noch
Unternehmungslust aufkommen. Hinrichtungen von
hundert und mehr Personen an einem Tage waren in
Omdurman , der Hauptstadt des Mahdi , keine Seltenheit.
Die Schlacht von Omdurman zertrümmerte in wenigen
Stunden die Herrschaft des Mahdi . Der Sudan kam
unter englische Verwaltung , und die Engländer gingen
schnell daran , aus dem verwüsteten Lande einen Sitz
europäischer Kultur und ein Zentrum des Fremdenver¬
kehrs zu machen. Der Punkt , an dem sie zunächst das
Problem anzupacken versuchten, war die Hebung der
Verkehrsmittel . Gegenwärtig kann man von London
bis ins Herz des Sudans in drei Wochen gelangen . Viele
Fremde begnügen sich nicht mehr damit, die früher un¬
zugängliche Hauptstadt aufzusuchen, sondern setzen ihre
Reise bis zum Weißen Nil fort . Die in diesem Jahre
am 27. Januar cröffnete Eisenbahn , die bis Port -Sudan
am Blauen Nil führt , wird ihre Zahl sicherlich auf das
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lich jemand ein Erbteil erhalten , das noch vom Urgroß¬
vater herrührte, ' ein anderer erbte von feinem Bruder,
mit Sem er bei Lebzeiten verfeindet war ; mehrere Male
erbten Personen seitens ihrer Eltern , um die sic sich seit
Jahren nicht mehr kümmerten und deren Tod ihnen
nicht einmal bekannt mar ; andere Fälle betrafen Erb¬
schaften seitens in Amerika befindlicher Verwandten ; ja
sogar ein armer Schlucker, der wegen Bcttelus im
Arresthaus saß und von seinem Wärter auf die Ver¬
öffentlichung aufmerksam gemacht worden war , wurde
glücklicher Erbe von etlichen 180 M.! Wir hoffen noch
recht vielen Vorteile durch die Artikel : „Wem gehört
das Geld ?" zuführen zu können, vorausgesetzt — daß sie
sich melden. In den seit Jahren geführten Registern be¬
finden sich noch über 1000 unerledigte Erbschaften.
Bringe man die Veröffentlichungen mit Namcusangabc
unserer Zeitung nur überall ins Gespräch der Leute;
der Zufall hat schon manchmal Gutes gestiftet.

— Eine angenehme Folge der Zigareltenstcucr . Der
„Süddeutschen Tabakzeitung " geht aus Interessenten¬
kreisen nachstehende Zuschrift zu : „Durch gegenwärtiges
gestatten wir uns , ihnen folgendes bekannt zu geben:
DaL Mannheimer Hauptpostamt verweigert die Beför¬
derung der von uns zur Auflieferung gebrachten
„Muster ohne Wert" (banderolierte Zigaretteumustcr
enthaltend ), da nach der Postordnung keine verschlossenen
Gegenstände als Muster ohne Wert versandt werden dür¬
fen. Wenn die Entscheidung der Postbehörüe aufrecht
erhalten bleibt , so wird cS uns in Zukunft nicht mehr-
möglich sein, Zigaretten , die nach dem neuen Zigarctten-
steuergesetz banderoliert sein müssen, als Muster ohne
Wert zu versenden."

— Erster Klasse. Die erste Wagcnklasse verschwindet
mehr und mehr aus den Personenzügen . _ Nach dem
Fahrplaneutwurf vom 1. Oktober ab sind auf der Strecke
Frankfurt -Bebra bereits zehn Personenzüge nur mit
zweiter bis vierter und sieben Züge nur mit dritter und
vierter Klasse vorgesehen. Dasselbe gilt für die umge¬
kehrte Richtung Bebra -Frankfurt . Die Main -Weser-
bahn Frankfurt -Cassel erhält dreizehn Pcrsoncnzüge
ohne erste Klasse, während aus der Strecke Casscl-Frank-
furt sogar einige Züge mehr ohne erste Klasse verkehren.
Nur die „Bädcrliuicn " Frankfurt - Wiesbaden
und Frankfurt -Homburg haben keine Züge, in denen die
erste Wagcnklasse fehlt.

— Zur Frage der Uberfüllung der Eifenbahnzüge,
beziehungsweise der Wagen hat das Landgericht 1 Ber¬
lin folgendes entschieden: Kläger ist in einem überfüll¬
ten Abteil eines Berliner Zuges schwer erkrankt und
hat daraufhin Schadensersatzansprüche an den Fiskus
geltend gemacht. Es ist aber unmöglich, daß die Eiscn-
bahnbeamten auf jeder Station untersuchen können, ob
nur die zulässige Zahl von Personen in jedem Abteil
vorhanden ist. Die Volksmenge wirkt wie eine elemen¬
tare Gewalt , die jeden nicht genügenden Widerstand be¬
seitigt Um also eine angesammeltc Bocrsmenge von
dem Einsteigen in die Abteile zurückzuhalten, sind min¬
destens soviel Beamte notwendig , daß jede Tür des
Zuges durch einen Schaffner versperrt wird . Das aber
gehört zu den relativen Unmöglichkeiten. Es sei also die
Anwendung des Grundsatzes der höheren Gewalt gerecht¬
fertigt und der Kläger mit seinen Ansprüchen abzu-
weisen. Dieser hat sofort Berufung gegen das Urteil
eingelegt.

— Spescnvcrgütung au Reisende. Eine Strohhut-
fabrik engagierte am 1. Juli vorigen Jahres einen nicht
branchekundigcn Haudlurigsgehülfeu als Reisenden und
Lageristen mit einem monatlichen Fixum von 100 M.
und 1 Prozent Vergütung von den von ihm verkauften
Waren . Bezüglich der Gewährung von Rcisespesen

Doppelte anwachsen lassen. Eine Exkursion, die Lord
Cromer zur Feier dieser Bahncröffnung veranstaltete,
verschaffte den Teilnehmern eine lebhafte Vorstellung
von dem Fortschritt des Landes. Die Strecke längs der
Eisenbahn ist mit Bauten übersät , die wie Pilze ans
dem Erdboden schießen. Zahlreiche Hotels , die es an
Luxus und Komfort mit den größten Hotels von Lon¬
don und Paris ausnehmcn können, sind staffelförmig
zwischen Kairo und Chartum verteilt, ' und die Gouver¬
neure der neucrbautenStädte bewohnen schönere Paläste,
als sie jemals an den Ufern der Themse zur Ver¬
fügung haben werden. Die Elektrizität erhellt die
Tempel der alten Götter , die von ihren Steinpostamen¬
ten verwundert auf das ungewohnte Treiben hcrabschcn.
Welche Schwierigkeiten dabei zu überwinden sind, ist
daraus zu ersehen, daß die Provinz Kordofan, die von
etwa 30 englischen und ägyptischen Beamten verwaltet
wird , allein ein Gebiet umfaßt , das größer ist alS ganz
Frankreich . Die Verwaltung ist durchaus dezentralisiert
und funktioniert , wie sich Lord Cromer Jehan d'Jvray
gegenüber äußerte , vorzüglich. Ebenso wurde bereits
mit dem Ausbau des Schulwesens begonnen , und neben
einer Anzahl Volksschulen auch eine Industrieschule in
Chartum und eine Lehrerbildungsanstalt errichtet. Auch
der Postvcrkchr beginnt anfzublühcn . In diesem erst
zur Hälfte abgclauscnen Jahre wurden bereits 112 863
Depeschen gegen 80 366 des Vorjahres anfgegeben. Im
ganzen kann man sagen, daß England mit dem Sudan
eine seiner glänzendsten Erwerbungen gemacht hat . Die
Eisenbahn wird ansgcbant und erschließt die bisher
vernachlässigten Teile des Landes dem Verkehre. Sic
soll dazu dienen, die Reichtümcr eines Landes , dem mit
jedem Jahr neue Hilfsquellen eröffnet werden, den
Beherrschern nutzbar zu machen. Stellt man sich ans
den ägyptischen Standpunkt , so kann man sich fragen,
welches das Schicksal von Kairo und Alexandrien sein
wird , wenn die neue Stadt Port -Sudan in dem Maße
weiter wachsen und fortschreiten wird, wie die durch
ihre geographische Lage weit weniger begünstigten suda¬
nischen Städte Chartum und Omdurman . Vom Stand¬
punkt des Weltverkehrs ist es klar, daß diesem Hinter¬
lande des Roten Meeres noch eine große Zukunft be¬
stimmt ist Es ist die natürliche ZugangSpfvrte von
Uganda und Bahr el Gjazal und man kann nicht ab-
fehcn, welche Entwickelung das Land nehmen wird,
wenn schließlich einmal die Eisenbahnlinien Ägyptens
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wurde festgelegt, daß sie nur in Höhe von 5 Prozent des
erzielten Rciscumsatzes vergütet würde ». Der Reisende,
dem eine neue Route angewiesen wurde , konnte nun
mit dem vereinbarten Spcsensatz nicht auskommen . Er
wandte sich an sein Haus und erhielt bis Mitte Oktober
einen Spesenvorschnß von 1200 M. Als ihm weiterer
Vorschuß verweigert wurde , brach er unter Aufgabe
seiner Stellung die Tour am 29. Oktober ab. Die Firma
strengte laut „Franks . Ztg ." hierauf auf Grund des
Vertrags eine Zivilklage auf Herausgabe der nach ihrer
Behauptung vorschußweise gezahlten 1200 M . an , wäh¬
rend der Reifende beim Kaufmannsgericht eine Forde¬
rung von 83 M. 40 Pf . für verauslagte Spesen und 160
Mark für rückständige Provision geltend machte. Was
die restliche Spesenforderung betrifft , so stellte das Kauf¬
mannsgericht fest, daß der Reisende in 110 Tagen für
etwa 16 000 M. bei einem Spcsenvcrbrauch von 2050 M.
verkauft hatte . Diesen Spcscnansah hielt das Gericht in
Anbetracht dessen, daß der Reisende einen Musterkoffer
im Gewicht von mehr als 100 Kilogramm mit sich führte,
für durchaus angemessen. Betreffs des von der Firma
gerügten geringen Umsatzes war das Gericht der Ansicht,
daß ein Handlungsgehülfc seinem Chef lediglich seine
Arbeitskraft zur Verfügung zu stellen habe, daß er aber
nicht durch Vertrag an eine eventuelle Beteiligung an
den Rcisespesen gebunden werden könne. Die Firma
hätte, wenn ihr die Resultate des Klägers nicht befriedi¬
gend gewesen wären , diesen znrückbeorücrn und als
Lageristen weiter beschäftigen können, welche Dienste Her
Kläger zu leisten verpflichtet gewesen sei. Indem die
Firma dem Kläger fortlaufend Reisegelder nachsandtc,
war sie mit dessen Tätigkeit einverstanden und es entfalle
für die Beklagte, da jene Gelder in ihrem Interesse ver¬
wände wurden , der Anspruch auf Rückvergütung , denn
allein die Firma habe das Risiko zu tragen . Anderer¬
seits fei aber auch der Anspruch des Reisenden ungerecht¬
fertigt , da sein Rechtsanspruch auf verauslagte Spesen —
laut Vertrag 5 Prozent des Umsatzes — bei weitem er¬
füllt sei. Der Kläger hätte , als ihm weiterer Vorschuß
verweigert wurde, nicht mehr reisen, sondern sofort die
Konsequenzen ziehen sollen. Somit wurde die Klage,
soweit sic die Rückvergütung von Spesen betraf , abge-
wiesen. Dagegen wurde die Firma verurteilt , aus der
Provisionsforderung dem Kläger für eingegangene
Posten unverkürzt 67 M. 52 Pf . zu zahlen.

— Güterverkehr im Hafen zu Mainz im Mona:
Juli  1806. 1. Schiffsverkehr : Zum Aus - und Einladen
angekommen 1082 Dampfschiffe, 812 Segel - und Schlepp¬
schiffe. 2. Flotzverkehr:, Angekommen und abgegangeii
41 Flöße . 8. Hafenbahnvcrkehr : Angekvmmcn und abge¬
gangen 2676 Wagenladungsscnöungcn . 4. Güterverkehr:
Zufuhr zu Berg 20 586 Tonnen , zu Tal 56 502 Tonnen,
Abfuhr zu Berg 575 Tonnen , zu Tal 24 085 Tonnen,
Überladungen von Bord zu Bord 2800 Tonnen , Gesamt¬
verkehr 104 548 Tonnen.

— Der Einbrecher , den Polizei und Feuerwehr in
der Nacht zum Donnerstag vergeblich verfolgten , war in
deni Hause Bcrtramstraßc 8, also neben dem Restau¬
rant „Rodensteiner ", im Hinterbau von einem Ein¬
wohner bemerkt worden. Er machte sich vor der Ab-
schlußtür einer Frau zu schaffen, die bisher aus einem
bestimmten Grunde außerhalb ihrer Wohnung schlief, am
Mittwochabend aber in dieselbe znrückgckchrt war . Der
Verdächtige scheint von letzterer Tatsache nichts gewußt,
aber größere Geldbeträge vermutet zu haben. Er muß
offenbar über die Verhältnisse näher unterrichtet ge¬
wesen sein.

o. Unter falschem Verdacht. Aussehen erregte gestern
nachmittag der Transport eines gut gekleideten Herrn
durch einen Schutzmann aus dem Westend nach der

und des Caps hier Zusammenstößen werden. „Kehrte
heute jemand, der vor zehn Jahren die Schrecken des
Mahdikriegcs durchgemacht hat, dorthin zurück, so würde
er an Stelle der Galgen , die damals die Straßen der
sudanischen Städte zierten , Monumente moderner Bau¬
kunst in den blauen Himmel ragen sehen. Rings um die
Stadt tu diesem von Blut gedüngten Boden prangen
Gürten von unerhörtem Reichtum der Vegetation , ähn¬
lich wie auf einem Friedhof die Blumen duftiger und
die Bäume kräftiger sprießen . . ."

* Hvskunst. Die „Rat . Ztg." schreibt: Die Schictz-
und Sensativuskomööie vou Sherlvck Holmes, dem
großen Detektive, erfreut sich in den Kreisen unseres
Hofes anscheinend immer steigender Beliebtheit . Nach¬
dem der Kronprinz dem Vvrstadtstück des Herrn Bonn
schon wiederholt die Ehre seines Besuches zuteil hat wer¬
den lassen, einmal sogar in Begleitung seiner ganzen
Schwadron , der im Parkett sieben Sitzreihen eingeräumt
wurden , erschien am Seöantage der Kaiser in Begleitung
der Kronprinzessin , seiner Schwester, der Kronprinzessin
von Griechenland , der Prinzen Eitel -Fritz , August
Wilhelm und Oskar , sowie eines größeren Gefolges im
„Berliner Theater ". Auch der Kronprinz hatte sich wie¬
der cingefunden , der nun also dem Kriminal - und Re-
volverörama zum viertenmale beiwohnte, ebenso oft,
wie er sich an der vergnüglichen Musik der „Lustigen
Witwe" erfreut hat. Sinn wird niemand den Fürsten
und großen Herren dieser Erde Vorschriften darüber zu
machen wagen, wie sie sich ihre Unterhaltungen gestalten,
und niemand wird pharisäisch die Augen verdrehen,
wenn die Angehörigen des Kaiserhauses auch der leichten
Ware unserer Bühnen gelegentlich ihre Aufmerksamkeit
schenken. Es scheint jedoch andererseits Pflicht der ernst¬
haften Presse, darauf hinzuweisen, baß die augenfällige
Bevorzugung minderwertiger literarischer Erzeugnisse
in weiten Schichten mit Befremden und Kopfschüttcln
ausgenommen wird , namentlich da das Gegengewicht
einer gleichcnBerücksichtigung der ernsthaften dichterischen
Produktion der Gegenwart nicht immer vorhanden ist.
Bei der Liebe und Verehrung , die unser Volk seinem
Herrscherhause entgegenbringt , könnte, so besorgt man,
dies Vorbild hoher Kreise die Neigungen des großem
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Polizeidirektion . Da er ünc Hände aus den Rücken ge--
schlossen hatte, so vermutete man in ihm einen schweren
Verbrecher. Wie verlautet , war die Festnahme des Be¬
treffenden erfolgt , weil behauptet wurde , er habe in der
Bertrainstratze anscheinend mit unsittlichen Absichten ein
kleines Mädchen verfolgt . Da sich jedoch diese Behaup¬
tung als unbegründet herausstellte , wurde der Ber-
Haftete von der Polizeidirektion alsbald wieder auf
freien Fuß gesetzt. Jedenfalls war die Situation , in der
sich der Mann befand, als er gefesselt durch die beleb¬
testen Straßen der Stadt geführt wurde , äußerst unan¬
genehm und es wäre bedauerlich, wenn er durch bloßes
Leutegeschwätz dieser Blamage ausgesetzt wurde . Jeden¬
falls wäre cs gut, wenn eine solche Behauptung ge¬
nauer geprüft würde , che jemand eine solche Verlegen¬
heit bereitet wird , oder es müßte eine Art der Vor¬
führung gewählt werden, die weniger auffällig ist. Sonst
könnte selbst der ordentlichste und angesehenste Mann
unmöglich gemacht werden.

tu;. Die Stare ziehen fort . Die Stare schicken sich
an, uns zu verlassen. „Auf nach dem Süden " lautet die
Parole , die von ihren diversen Rcisemarschällen ausge¬
geben ist, und überall sammeln sich die munteren Gesellen
zu großen Scharen , um dann in Gemeinschaft die Reise
übers Meer anzutreten . Sicherlich trennen sie sich nur
ungern von uns und von den hübschen Wohnungen , die
an hohen Stangen in den Gärten für sie errichtet waren,
in denen sie ihr idyllisches Liebes- und Eheglück genossen
haben und ihre Nachkommen heranwachsen sahen zu
echten rechten Staren , wie sie Mutter Natur in ihrem
großen Haushalt so gern beherbergt . Die Reise, die den
Scheidenden jetzt winkt, ist weit und beschwerlich. Aber
das stört sie durchaus nicht. Sie sind in dieser Beziehung
nicht so umständlich wie die Menschen da unten zu ihren.
Füßen . Sie brauchen keine Reiscpläne zusammenzu¬
stellen, kein Kursbuch zu studieren, keine Koffer zu
packen, keine Fahrkarten zu lösen, haben es unterwegs
nicht nötig , teuere Hotels aufzusuchen und sich durch daS
trtnkgeldhungrige Spalier der Portiers , Kellner , Haus¬
diener und Zimmermädchen hindurchzuwinden . Glück¬
liche Tierchen! Solch eine Reise hoch oben in blauer
Luft muß herrlich sein und mit gemischten Gefühlen,
sehen wir Erdenpilger den kleinen ,-Gelbschnäbeln" nach,
die uns ein kurzes Lebewohl zuzwitschern, dann aber,
einer Wolke gleich, unseren Blicken entschwinden. Auf
Wiedersehen im nächsten Jahre , wenn der Schnee schmilzt
und sich die Knospen hervordrängen an Baum und
Strauch!

_ Kleine Notizen. Der Kriegerverein in H o r v c s s c n hat
Me Genehmigung zur Fahnenführung erhalten uns wird im
Juni 1807 Fahnenweihe  abhalten : Me neue Fahne ist bei
her Firma Victor in Wiesbaden bestellt.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Badener Verein Wiesbaden"  erläßt

Einladung zur Huldigungsseier anläßlich der goldenen Hochzeit
des Grobherzoglichen Paares von Baden, verbunden mct der
Feier des 80. Geburtstages des Großherzogs Friedrich von
Waden und Stiftungsfest mit nachfolgendem Ball , welche im
jKaiserfaal, Dotzheiinerstratze 15, Samstag , den .8, September wvv,
pbenös N/» Uhr, stattfindet. '.

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

» Die Privat -Gesellfchaft „H o p f e n b l ü t e" hielt am
vorigen Sonntag in den Lokalitäten der Waldlust, Platteruraye,
aus Anlaß der Sedanfeier eine humoristisch-patriotiiche Feier ab,
'verbunden mit theatralischen Ausführungen, welche zur vollsten
Zufvisdenheit der .Anwesenden verlaufen ist. Der Verein konnte
!mit Stolz auf seine Veranstaltung blicken, man konnte da so
richtig bemerken, wie beliebt sich der Verein trotz des kurzen
Bestehens gemacht hat, denn der Saal war bis zum letzten Platz
dicht gefüllt und jedermann hat da ein paar vergnügte Stünden
verlebt. Den Theaterdarstellern wurde von dem Publikum große
Anerkennung und Beifall gezollt, ein Zeichen, daß sie den ihnen
zugedachten Rollen gewachsen waren , aber speziell hat Herr Hans

!Publikums in einer Weise bestimmend beeinflussen, die
den besten Freunden unseres Volkes auf die Dauer
wenig ersprießlich erscheinen würde.

* Ein indisches Lonrdes. In seinen Briefen aus
Indien , die Maurice Mainöron in der „Revue des
Denx-Mondes " veröffentlicht, entwirft er folgende an¬
schauliche Schilderung eines indischen Wallfahrtsortes:
„Die Scharen der Pilger fluten allmählich ab, sic gehen
und kommen, Opfer und Gaben den Göttern cntgegen-
bringenö , kleine Kuchen oder Figürchen aus Holz und
Ton . Der Eingang zu dem umhegten heiligen Teich, in
dessen schlammigem Wasser die Gläubigen in wirrem
Durcheinander baden, ist belagert von einer Menge von
Anglücklichen, die alles Elend und alte Krankheit der
WeU darznstellcn scheinen. Überall breiten sich furcht¬
bare Scheußlichkeiten aus . Alle Aussätzigen, mit Ge-
'}C§1vüxtn  Bedeckten , Verstümmelten und Verkrüppelten
des draviöischen Indien ' Haben sich an diesem heiligen.
Ort ein Stelldichein gegeben. Da blickt uns rnit blödem.
Grinsen das affenartige Gesicht eines kleinen Milroke-
phalen an , dessen zwergenhafter Körper ein lebendiges
Skelett ist. Ein Gelähmter stöhnt aus den Schnlterw
eines Mannes , der ihn trägt , daneben liegt eine Frau,
deren ganzes Gesicht von einem furchtbaren Lupus zer¬
fressen ist, ein Mädchen ohne Nase, ein ganz mit Ge¬
schwüren bedeckter Greis . Den gräßlichsten Anblick ge¬
währen die mit Elefantiasis Behafteten . Eine unförmige,
aufgeschwollene Masse, die in Blut und Eiter dahcr-
wankt, bildet ein solcher Unglücklicher, an dem man die
einzelnen Glieder nicht mehr unterscheiden kann. Ein
Baker, der sein krankes Kind in deii Armen trägt , hat
das Gelübde getan , auf der Erde tu Staub und Schmutz
bis zu dem heiligen Weiher zu rutschen. Nun wirst er
sich vor dem Heiligtume nieder , ganz von Schweiß be-
d-ckt,' von dem Staub der Steiße wie mit einer Kruste
überzogen, und man sieht, in welcher Erregung unter
der trockenen braunen Haut die Brust arbeitet . Seine
weitgeöfsneten, großen Augen sind in fanatischer Ekstase
hoch emporgerichtet und blicken hinweg über die Andäch¬
tigen . die mit gekreuzten Armen auf dem Bauche liegen
und ihre Gebete murmeln . Mit dem Dunst der Krank¬
heit und der Schwüle mischen sich die scharfen berauschen¬
den Düste des Weihrauchs und der wohlriechenden Kräu¬
ter, die in den Kupfergesätzen zu Ehren der Gottheit ver-

Barth (Mitglieds es verstanden, die -Lachmuskeln der Anwesen¬
den in Bewegung zu halten . Man trennte sich in später Stunde-'
mit der festen Absicht, bald wieder einmal ein paar frohe
Stunden bei der Privatgesellschaft.„Hopfenblüte" zu verleben.

* Eppstein, 6. September. Das „Höchster Krcisblatt " be¬
richtet von hier : Da einer unserer Gemeindeverireter
den Beruf eines Flur schützen  übernommen hat, so war für
ihn eine Ersatzwahl nötig geworden, die dieser Tage zum Aus¬
trag kam. Zwei Kandidaten waren aufgestellt, einer von den
Roten und einer von den Schwarzen, und als Wahlparole mar
ausgegeben: „H i e Simultanschule — ßic Kon-
sessionsschul  e", wie das für Eppstein in Zukunft stets die
Parole sein wird bis zu dem Zeitpunkte, wo man nicht nur
singt: „Brüder , reicht die Hand zum Bunde", sondern auch da¬
nach handelt. Die Gegner der Simultanschul« erhielten etira
20 Stimmen , während es der Vertreter der Roten aus rahezu
70 brachte. Man hat also gerichtet: gerichtet in einer Frage , die
für Eppsteins aufgeklärte Bevölkerung eigentlich schon längst
entschieden sein müßte.

8. Nanrod, 5. September. Der Fortbtldnngs-
unterricht  in hiesiger Gewerbeschule nahm gestern seinen
Anfang. Die Abendschule wird von 20 Schülern besucht: es
wird in wöchentlich 4 Stunden Unterricht erteilt in Deutsch,
Rechnen, Raiimberechnung, Buchführung und Kalkulation. Von
der zweiten Hälfte November an werden an wöchentlich drei
Abenden je zwei Unterrichtsstunden , erteilt : es kann alsdann
schon anfangs März der Fortbildungsunterricht geschlossen wer¬
den. — Bei der tropischen Hitze ist die G r n nt tit eternte
rasch beendet: sie füllt »ach Quantität und Qualität sehr be¬
friedigend aus . — Für Fallobst  werden gegenwärtig für den
Zentner 4 M. gezahlt, ein Preis , wie er noch nie geboten wurde.
Wie hoch soll sich danach der Zentner Tafelobst stellen?

? Flörsheim , g. September. Unsere Gemeinde ist diesmal
von der leidigen Schnakenplage  fast ganz befreit, während
die Nachbarorte sehr klagen. Die Gemeinde ließ hier im Winter
alle Keller ausbrennen , die Jauchcgruben, Regenfäsier usw. mir
Sazorol , das hier fabriziert wird , begießen, uns so ist cs ge¬
lungen, die Brnt zu vertilgen.

t . A»3 dem Wciltale, 6. September. Die G r ü m m e t -
ernte  ist hier seit einigen Tagen in vollem Gange und wird,
wenn das prächtige, warme Spätsommerwetter noch etwas an-
hält, rasch beendet sein. Dieselbe liefert einen sehr zufrieden¬
stellenden Ertrag , so daß unsere Landlente für dieses Jahr
keinen Futtermangel zu befürchten brauchen. — Die O bst-
ernte  fällt in den einzelnen Gemarkungen der hiesigen
Gegend verschieden aus , Apfel und Birnen ergeben in den
meisten Lagen nur mittelmäßige oder geringe Erträge . Zwet-
schcn dagegen gibt es sehr viele. — Auch in diesem Spätsommer
ist das Weiltal nebst seinen Seitentälern wieder von zahlreichen
Ausflügler » und Sommerfrischlern  besucht worden.
Hauptsächlich aus den nahen Städten Frankfurt , Wiesbaden und
Cöln kommen schon seit Jahren viele Familien als ständige
Sommergäste in unsere an herrlichen Hochwäldern reiche Gegend,
aber auch Touristen aus weiter Ferne machen vielfach das WeU-
tal zum Ziel ihrer Erholungsreise.

* Flacht, 6. September. Dem in DeutschaTüdwestafrikage¬
fallenen Musketier Bartholomae  von hier hat die Ge¬
meinde eine Gedächtnistafel seitwärts des Altars im Gottes-
Hanse anbringen lassen. Die, Weihe der Tafel wurde durch
Herrn Pfarrer Massengeil vorgenommcn.

* Dehrn , 6. September. Ein bei seinen hiesigen Ver-
wandten zu Besuch weilender Friseur  aus F r a n l f u r t
anc Main ging mit seinem Sch,vager am Lahnufer spazieren,
als er plötzlich einen Herzschlag  erlitt und sofort tot
niedersank.

* Grenzhanse», 6. September. Die Hopfenpslani
zungen  sind hier so stark von der Blattlaus befallen, daß
50—100 Prozent der Ernte als vernichtet gilt . Man berechne!
Hier den Schaden auf mehr als 12 000 M.

Brau hach. 6. September. Im Distrikt „Auf Königstiel" ist,
wie aus Landwirtekrcifen berichtet wird, Schaden  in Hafcr-
feldcrn durch Fasanen  angerichtet worden. ES ist das erste¬
mal, daß sich in hiesiger Gemarkung solches Wild üemeckbar
gemacht hat.

* Schwanheim, 6. September. Der Arbeiter Peter Zier-
göbel von hier wurde in Frankfurt in der Niedenäu plötzlich
von Geistesstörung  befallen . Er entkleidete sich und
kletterte an den Bäumen und Laternen auf und ab. Die Ret¬
tungswache brachte ihn nach der Irrenanstalt.

Sport.
* Wanderpreisfahre» des Sportvereins Wiesbaden. Durch

die Verschmelzung des ehemal. Radfahrvereins 1890 mit dein
Sportverein Wiesbaden hat letzterer Verein die Pflicht über¬

brennen . Spcisegerüche dringen herüber . Da haben sich
die Pilger hingesetzt, die ihre Opferungen und Gebete
vollbracht haben, und halten ihre Mahlzeit . Da sitzen sie
im Schatten ans der Erde oder auf Matten , essen, trinken
und plaudern lustig. Nachdem alle Aufregung und
Heiligkeit der Stunde von ihnen genommen, sehen sie
a:cs wie harmlose Menschen, die einen Landausflug ge¬
macht haben. Sie haben ihre Reise zum guten Ende
gebracht, sie glauben die Gunst der Götter erworben zu
haben, darum sind sie fröhlich und guter Dinge . . ."

Hohentwiel-Spiele . Wie der „Frkf. Ztg." mttgeteiü
wird , sollen die Hohentwiel -Spiele auch in den nächsten
Jahren veranstaltet werden . Der finanzielle Erfolg
für heuer ließ bis jetzt sehr zu wünschen übrig : meist
konnten nur die Kosten der jeweiligen Aufführung ge¬
deckt werden . Die jüngsten Spieltage waren sehr gut
besucht.

Hermann Vahr kommt doch definitiv nach Berlin.
Er bittet den „B . B .-C.", mitzuteilen , daß er „durch keine
noch so hohe Abfindung sich die Ehre , unter Max Rein¬
hardt schaffen zn dürfen , abkaufen lassen würde und sich
sehr freue , am 1. Oktober ini „Deutschen Theater " anzn-
treten ." !

„Hnsarenfieber" betitelt sich ein neues vieraktiges
Lustspiel von Gustav Kadelburg und Richard Skow-
ronnek . Die Arbeit ist bereits vom Berliner „Lustspiel-
Hans" und u. a. vom hiesigen Hofthcatcr erworben
worden.

Kongreß für Kinderforschung. Die „Nat .-Ztg ."
meldet : Vom 1. bis 4. Oktober wird in Berlin in den
Räumen der Universität ein Kongreß für Kinder-
sorschung und Jugendfürsorge abgehalten . Den Vorsitz
in dem Ausschüsse führt Professor Wilhelm Münch.

Kohle und Petroleum . Nach Versuchen, die ein Jahr
währten : hat die nordamerikanische Bundesregierung
jetzt beschlossen, als Feuerungsmaterial auch für kleinere
Fahrzeuge der Bundesmarine Kohlen beizubehalten.
Es war früher die Ansicht verbreitet , es lasse sich mit
Vorteil Petroleum verwenden , indessen konnte während
dieses Probejahres damit ans dem Torpedobootf „Gwin"
nur eine Höchstgeschwindigkeit von 16% .Knoten erzielt
werden, während ein Schwesterschiff, des kleinen Bootes
mit Kohlen leicht 20 Knoten machte. Die Versuche sind
nun eingestellt worden.

nommen, wie üblich, jedes Jahr um diese Zeit, seinen wertvollen
Wanderpreis ausfahren zu lassen. Dieses Rennen iindct^hencr
am 16. September er. statt und die zirka 120 Kilometer-Strecke
geht, wie früher , über Biebrich, Kästet, Darmstadt, Frankfurt
nach Wiesbaden zum Ziel ans der Erbenheimer Chaussee, ober¬
halb des Langenbeckplatzes. Die Fahrer treffen sich um 0 Uhr
morgens am Runüell, um von dort aus zum Startplatz _zu
fahren. Abfahrt am Start pünktlich 8.80, so daß man die Ersten
wohl um 10.30—12 Uhr am Ziel erwarten kann. Die Bedin¬
gungen, unter welchen die Konkurrenz mitgesahren werden kann,
sind bei Herrn Kaufmann W. Kohl, Seerobenstrahe 10, einzu-
jehen, auch sind die Meldungen daselbst abzugeben. Der Wander¬
preis , ein kunstvoll gearbeiteter Schild mit Radcmb!e:»en, cft im
Schaufenster des Herrn Fr . Seellmch, Ktrchgasse 82, ausgestellt.

sr . Die Badener Ergebnisse . Mit den diesjährigen
Erfolgen im Oostale können die deutschen Rennstali-
besitzer recht zufrieden sein. Weniger die deutsche Zucht,
denn cs bleibt doch eine recht betrübende Tatsache, daß
im Großen Preis von Baden in Festino und Hammu-
rabr unsere besten Vertreter von dem Franzosen Haut¬
bois , der in seiner Heimat noch nicht einmal zur zweiten
Klasse gehört, geschlagen wurden . Andere Beispiele sind
der Halbsteg desselben Hautbois im Heidelberger Handi¬
cap, der leichte Erfolg von Charlotte II über den
37 Pfund weniger tragenden Little Kohn in der Großen
Badener Handicap Steeple Chase, den Kanter Sieg von
Sourdine über unseren besten Flieger Holländer in den
Prince of Wales Stakes und andere , denen wir nur den
ehrlich erfochtenen Sieg im Fürstcnberg -Meinorial und
Fabulas Triumph im Zukunftsrenncn gegenüberstellcn
können. Fabula ist aber ebenso wie ihr älterer Bruder
Fels für deutsche Verhältnisse ein Ausnahmepferö und
läßt keine Rückschlüsse auf die gesamte Zucht zu. — Lassen
wir nunmehr die Zahlen sprechen, so ergibt sich das er¬
freuliche Bild , daß in Deutschland 230 868 M . verbleiben
(1905: 137 480, 1904: 114 030 M .), während inklusive der
700 M . für den Belgier Vicomte de Buisseret 131130 M.
an Preisen über die Grenze wandern (1908: 210 480,
1904: 263 940 M .). Offen stand aber den Franzosen die
Beteiligung an Konkurrenzen im Gesamtwerte von
308 300 M ., während die restterende Summe deutschen
bezw. österreichisch-ungarischen Pferden reserviert war.
Die französischen Erfolge fielen in der Hauptsache dem
sehr glücklich operierenden Mons . M . Caillault zu, der
durch fünf Siege 78 900 M . ans sein Konto vereinte , dann
folgen in weitem Abstand Comte La Marois mit 20 800
und Mons. Ch. Lienart mit 18 760 M . Im ganzen
kommen 11 Ställe in Betracht, während an den deutschen
Gewinnen 24 partizipieren . Am besten schnitt Herr
Weinberg mit 47 670 M . bei zwei Siegen ab, doch auch
das Künigl . Hauptgestüt Graditz mit 41 280 M . bei zwei
Siegen und Herr R . Hantel mit 31 896 M . bei sechs
Siegen haben gute Erfolge aufzuweisen . Höhere Ge¬
winne erzielten noch Herr Strube mit 24 706 M ., Herr
v. Kräcker mit 24180 M .> Dr . I . v. Bleichröder mit
14 586 und Herr M . Tillemcnt mit 12 260 M . — Recht
schlecht war es wieder mit der Stärke der Felder bestellt,
denn es liefen in 32 Konkurrenzen nur 129 deutsche und
36 französische Pferde , 1905 waren es bei 30 Konkurrenzen
im ganzen 154, 1904 168, 1901 aber 248 Pferde . Hoffent¬
lich wird auf diesem Gebiet bald wieder ein Aufschwung
zn verzeichnen sein. — Um schließlich noch die Erfolge im
Sattel zu erwähnen , so siegten Jockei O'Connor und der
Franzose Reiff je fünfmal , Warne , Korb und H. Aylin
je vier-, Weatherdon drei-, Cleminson, Murray, Martin,
Cuda, sowie die Franzosen Pärfemcnt und Carter je
einmal . In die drei Konkurrenzen für Herrenreiter
teilten sich Leutnant v. Platen , sowie' die Herren M.
Lücke und W. Schulz.

■' Internationale Rennen in Luzern. Die Endsumme der
Nennungen für die drei Lnzerner Renntage vom 7., 9.
11. September beträgt 812. Auch dieses Jahr wieder liefern die
französischen Rennstülle mit 236 die weitaus größte Zahl . Deutsch¬
land figuriert mit 28 Nennungen, Italien und Österreich-
Ungarn mit je 4, und ans Belgien wurde eine Nennung ge¬
meldet. Die Schweiz kommt mit der Zahl 39 an zweiter Stelle.
— Der Sonntag (9. September) bedeutet für Luzern den „Grand
jour". An diesem Tage wird die große Steeple-Chaie (25 000
Frank , wovon 20 000 dem Ersten) Seit Hauptmoment bilden.
Auf ein flott besetztes Feld darf mit Sicherheit gerechnet werden.
Das Lnzerner Meeting wird ,zweifelsohne auch dieses Jahr stark
besucht werden. Bei dem anhaltend schönen Wetter denkt nie¬
mand au ein Fortgehen, namentlich in Voraussicht der vielerlei
festlichen Veranstaltungen . Am nächsten Samstag ,8. Sept .)
findet das zweite große S c e n a cht s e st dieser Saison statt,
veranstaltet von der Kurhausgesellschaftin Verbindung mit der
Berkehrskommisfion.

* 232 370 M. ist die Gesaintsnmmeder Rennpreise, welche die
deutschen Ställe während des . diesjährigen Badener Meetings
gewinnen konnten. Die Franzosen mußten sich mit 137 810 M.
begnügen. Das Verhältnis wäre aber , so schreibt der „Deutsche
Sport ", sicher wieder, umgekehrt gewesen, hätten unsere Nachbarn
außer Phoenix, Ob und Sourdine noch mehrere Pferde von
5klasse über den Rhein gesandt.

Kleine ChronikX*

Tragisch. Aus Berlin wird berichtet. Ein tragisches
Lnde hat der Maler und Karikaturist Josef Farago hier
zefünden. Farago übersiedelte vor anderthalb Jahren
Wjt Budapest nach Berlin und wirkte hier besonders als
Wustrator am Berliner Witzblatt Ulk mit . Vor kurzem
tarb Faragos Gattin , und ihr Tod erfüllte ihn mit so
saftigem Schmerz, daß sich feilt Geist verdüsterte und er
eine künstlerische Arbeit aufgeben mußte . Jetzt hat sich
der Vierzigjährige in seinem Atelier eine Kugel in die
Schläfe gejagt. Er hinterläßt drei Kinder im Alter von
anderthalb bis fünf Jahren.
nichts zu leide tun , in den Wald hinein . Es gelang mit
vieler Mühe , sie einzuholcn und in einer Irrenanstalt
nnterznbringcn . Aus den wirren Redensarten der
Frau geht nur so viel hervor , daß sie sich aus dem Hause
ihres Gatten heimlich entfernt hat

Ehctragödie . Der Dachdecker Valles in Metz drang
in die Wohnung seiner von ihm getrennt lebenden Ehe¬
frau und feuerte ans diese zwei Revolverschüsse ab. Die
Fra » wurde in die Lunge und in Sen Unterleib gc-
:t »fiert und liegt hoffnungslos darnieder . Darauf rich-
icte Balles die Waffe gegen sich selbst und tötete sich durch
einen Schutz. . , , <

feine irrsinnige Frau , öxc sich Mittwoch früh an der
Badeanstalt des Elisabether -Regimcnts im Grnnewalb
bei Berlin vollständig entkleidet hatte, wurde nach einer
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förmlichen Jagd im Walde angehalten und in Sicherheit
gebracht. Die etwa 25 Jahre alte hübsche Frau , deren
Persönlichkeit noch nicht ermittelt ist, hatte ihre Kleider
an der Umzäunung der Badeanstalt um 8 Uhr früh auf-
gchängt und wollte dann ins Wasser springen . Als man
die Unglückliche fortsühren wollte, lief sie unter dem
Ruf , sie wäre eine Nichte des Papstes , man solle ihr

Der Nanb eines 8jährigen Knaben aus dem Dorfe
Viesen durch Zigeuner hat jetzt eine recht harmlose Aus-
klärung gefunden. Der durchtriebene Bursche hatte sich
aus Furcht vor einer Tracht Prügel auf dem Heuboden
versteckt.

Verunglückter Retter . Im Öschincnsee (Berner
Oberland ) ist ein Älpler namens Trachsel bei der
Rettung seines Bruders ertrunken . Dieser jüngere
Bruder wollte auf einem Stück Holz quer über den See
steuern und fiel dabei ins Wasser. Der ältere Bruder,
obwohl des Schwimmens unkundig , sprang zur Rettung
herbei und ertrank , während der jüngere von anderen
gerettet werden konnte.

Sechs Personen ertrunken . Bei einem Bootsaus-
-sluge, den ein Steueraufsichtsbcamter mit seiner aus vier
Personen bestehenden Familie von Triest unternahm,
kentcrtc das Boot im Kanal Risana . Alle fünf Personen
mit dem Bootsführer ertranken.

Verwegene Eimbrecherbande. In erschreckender
Weise mehren sich die seit kurzer Zeit vorgcnommenen
verwegenen Einbruchsdiebstähle in Pfarrhäusern der
beiden Ostprovinzen Ost- und Westpreutzen, die durch die
ähnliche Ausftthrungsweise ans ein und dieselbe Ein-
brechcrbande schlichen lassen. Jetzt wurde ein schwerer
Einbruch in der Elbinger Superintendentur verübt . Ans
dem Amtszimmer wurden 1500 M. amtliche Gelder , ein
Hypothekenpfandbrief über 25 000 M. und ein west-
preußischer Pfandbrief über 600 M. entwandt.

Seltsamer Selbstmord . Als die 20 jährige Dicnst-
magd Martha Witze! ans Kirchscheidungenbei Freybürg
,a. H. mit ihren: Bräutigam G. und anderen jungen
-Leuten vom Schützenfestenach Hause zurückkebrte, sprang
sic in die Unstrut und fand den Tod in den Wellen. G.
erstattete Anzeige und wurde vorläufig in Haft behalten.
Das Mädchen soll schon häufig die Absicht geäußert
haben, in den Tod zn gehen.

Unholde. Als der italienische Arbeiter Berrin inDahl-
.hausen (Rührt einem Landsmanne 2 Rcvolverschüise in
^den Leib gesagt hatte , ergriffen ihn mehrere seiner Mit-
iarbcitcr und zerstachen ihn derart mit Messern, daß er
stanit dem anderen dem Krankenhanse überwiesen werden
-mußte. Beide sind tödlich verwundet.

Bedenklicher Schutzmann. Am letzten Freitagnacb-
mtttag. als die halbe Stadt St . Johann a. b.  Saar nach
Buffalo Bills Wild West ansgeflogen war , schlich der nn
3 Stock des „Hirschen" am Markt wohnende, etwa 45
Fakire alte Schutzmann Löffler der 17 Jahre ttlien
Tochter des Wirtes Mauder nach in eine Mansarde und
vergewaltigte dort das Mädchen. Löffler, der verheiratet
und Vater von fünf Kindern ist, wurde verhaftet.

Pctrolcumfcldcr in Chile. Die „Neue Hamburger
Börsenhalle " meldet : Einer Depesche ans Valparaiso zu¬
folge sollen Petroleum führende Felder in der Provinz
Enrico entdeckt worden sein. ' Näheres fehlt.

Gerichtssaal.
* Aich ein Beitrag zur Assair- Tipp-lskirch. l?inc angen-

»lickllch gerade ganz besonders intevesfierende Entfchecdima.»>«-
sichtlich einer Beanitenbeleidigimg füllte das Schöffengerichtyan-
fiover in folgendem Fall : Die Direktoren einer U-ethncs
.Guimui-warenst Fabrik , die regelmäßige Lieferungen an etc
Eisenbahn-Juwektion Hannover hatte, hatten an zwei Reanuc,
die bei der Erteilung von Aufträgen, sowie bei o<r W-acen-
ab nähme von Einilnß waren , einige Kistchcn Zigarren gesanv:.
Tie Beamten erstatteten sofort von dem Vorfall Melon-ig, wor¬
auf die Vorgesetzte Behörde gegen die Geschenkgeber wegen Be-
«imtciibclctdigung klagte. Das Gericht verurteilte beide Ange¬
klagte zn je' kO' M. Geldstrafe, trotzdem auSgeftthrt wurde, daß
Die Zigarren nur eine kleine Anerkennung für freundlich er-
teilte Auskünfte sein sollten. Der in Frage stehenoei, erwma,
die seit 18 Jahren regelmäßige Lieferungen für die Eisenbahn-
tznsvcktion Hannover hatte, sind außerdem noch diese Liefer.ingen
jetzt entzogen worden, und sämtliche Staatsbehörden mürben,
loie der „Konfektionär" mitteilt , angewiesen, sie von den —nb-
missionen kür die Folge aiiszuschliehen.

«- Verdiente Strafe . Der Händler K. in Essen, ein peroerS
veranlagter Mensch, hatte oftmals schulpflichtigeKnaben in
seinen Laden gelockt und sic über die ihnen noch unbekannten
menschlichen GeschlcchtSvorhältnissc aufgeklärt. Er hatte ihnen
nnziichtige Bilder vorgclcgt und sich an der Aufregung der
Knaben geweidet. Die Eltern der Knaben hatten von dem
Treiben des Wüstlings erfahren und der Staatsanwaltschaft An¬
zeige gemacht. Diese erhob Anklage wegen Beleidigung der
ü,laben . Das Landgericht verurteilte den K. wegen Beleidigung
unter Berücksichtigung seines gemeingefährlichenTreibens zu dcr
fhohcn Strafe von einem Jahr Gefängnis . Das Reichsgericht
bestätigte das Urteil mit der Ausführung , daß in dem Treiben

K. eine Beleidigung der Knaben liege.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".

Wildpark , 0. September . Der Kaiser und die
Kaiserin,  Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich , so¬
wie die Prinzen August Wilhelm und Oskar mit Ge¬
folge haben heute vormittag 10% Uhr mit einem
Sonderzug die Reise nach Breslau angctreten . Zur
Verabschiedung auf dem Bahnhof war die Prinzessin
Viktoria Luise zugegen.

Breslau , 6. September . Zum Empfang des
Kaiserpaares  ist die Stadt Breslau allgemein reich
geschmückt. Der Magistrat ließ eine besondere Feststratze
-Herrichten: dieselbe beginnt ans dem Tauentzienplatz, wo
beim Kaiser Wilhelm-Denkmal die städtische Behörde den
Kaiser begrützcn wird , und endigt am königlichen
Schloß. Es sind fortlaufende Pylonen mit Flaggen¬
masten errichtet, welche durch Girlanden verbunden sind
Auf dem Tauentzienplatz erhebt sich ein großer Triumph¬
bogen . Der Zuzua von Fremden aus der Provinz ist

außerordentlich groß, das Wetter warm . Heute morgen
ist etwas Regen gefallen.

München, 6. September . Der Kronprinz  ist
heute früh 7 Uhr, von Tegernsee kommend, hier einge¬
troffen und reiste um 7 Uhr 15 Minuten nach Schlesien
zum Kaisermanöver.

-Osterodei. H., 6. September . Heute morgen wurden
hier die Rentnerin Witwe Reinhardt  und deren Ge¬
sellschafterin ermordet  aufgefunden . Der Rentnertn
war der Schädel mit einem Beil eingeschlagen, der Ge¬
sellschafterin war der Hals durchschnitten. Der Täter
ist unbekannt.

wb. Petersburg , 6. September . Das amtliche
Communiqus,  das heute veröffentlicht wird , besag».
Seit zwei Jahren erreichte die revolutionäre
Bewegung  eine außerordentliche Stärke . Besonders
zugenvmmen hat sie seit dem Frühjahr 1000, fast kein Tag
vergeht ohne irgend ein neues Verbrechen. Bewaffnete
Erhebungen , die Meutereien in Sewastopol , Sweaborg,
Reval und Kronstadt, Ermordungen von Beamten und
Polizisten , Attentate und Räubereien folgten ohne Untee-
brechung. Während des Sommers 1908 wurden er¬
mordet : Der Kommandant der Schwarzen Meerslotte
Tschuknin, der Gouverneur von Samara Block, der
Generalgouverneur von Warschau von Ljarjarski , Gene¬
ral Margkrafsky und General Minn . Außerdem wurden
zahlreiche schreckliche Attentate begangen, die eine Masse
Opfer forderten , wie das von Sewastopol , das gegen den
Kommandierenden der Festung Nepljujew gerichtet war,
und das gegen den Ministerpräsidenten . Die Polizei
erleidet täglich ungeheure Verluste . Die Verbrechen
zeigen deutlich, daß die revolutionären Organisationen
darauf hinarbciten , das ruhige Werk der Regierung zu
hindern , durch Gewalttaten Verwirrung in die Reihen
der Regierung zu bringen und der Möglichkeit eines
schöpferischen Staatslebens ein Ende zu machen. Ver¬
schiedene Gruppen der Gesellschaft haben sich erschreckt
durch die Revolution an die Regierung gewandt und
erwarten eine autoritative Erklärung über die Ursache
der Verbrechen, die das öffentliche Gewissen erdrücke»-,
und über die Haltung der Staatsgewalt hinsichtlich dtes-r
schrecklichen Verbrechen. Die Regierung hält cs für nötig,
zu erklären , daß die Revolutionäre schon vor der Aus¬
losung der Duma einerseits eine bewaffnete, von Hce^
und Flotte unterstützte Erhebung und andererseits eine
allgemeine Agrarbewegung vorbereiteten , die das ganze
Land mit sich fortreißen sollte. Die revolutionäre Be¬
wegung sollte unterstützt werden von Anhängern der
äußersten Parteien , die in die Duma gelangten und ihr'
Bestrebungen dahin richteten, die ausführende Gewatt
an sich zu reißen und die Duma in eine konstituierende
Versammlung umzuwandeln . Nach der Ansicht der Nevv-
lutionäre war der Erfolg gesichert durch die von Mit¬
gliedern der Duma , welche persönliche Unverletzlichkeit
genießen, in die Dörfer unternommenen Reisen und
Propaganda . Zn gleicher Zeit wollte man das wirtschasi-
liche Leben des Landes durch einen allgemeinen Ausstand
unterbinden . Nach Auflösung der Duma und nach d r
schnellen Unterdrückung der Meutereien in Kronstadt
und Swcaborg , nach dem Mißlingen des allgemeinen
Ausstandes und nachdem entschiedene Maßregeln gegen
die Agrarunruhen ergriffen wurden , beschlossen die ex¬
tremen revolutionären Gruppen , um den Eindruck, den
das Scheitern ihrer Projekte hervorgerufen hatte , abzu-
schwächen und um das schöpferische Werk der Negierung
zu verhindern , durch Ermordung vvn hohen Beamten
auf das Land zu wirken und die Regierung zn erschrecken.
Obgleich solche Gewalttaten die Schwäche der Revolution
hinsichtlich der Verwirklichung einer allgemeinen Er¬
hebung beweisen, ruft doch die Grausamkeit der begange¬
nen Verbrechen eine größere Erregung hervor als eine
länger anhaltende revolutionäre Bewegung . Was ist
nun die Pflicht der Regierung in dieser Lage? Hierauf
gibt es nur eine einzige Antwort . Die Ziele der Regt -
rung können wegen der verbrecherischen Anschläge nicht
geändert werden . Man kann eine oder eine andere Per¬
son ermorden , man kann aber eine Idee nicht töten , vo"
der die Regierung erfüllt ist. Es ist unmöglich, den ans
Wiederherstellung der Möglichkeit, zn leben und in Frei¬
heit zu arbeiten , gerichteten Willen der Regierung vi
brechen. Die Verbrechen machen die Erreichung des
Endzieles schwierig, da aber die Erreichung dieses Zieles
nicht von Zufälligkeiten abhängen darf , ist durch das
Staatsinteresse geboten, die Hindernisse zu beseitigen
und mit allen Kräften der Lösung der gestellten Ausgabe
zuzustreben. Verbrechen müssen ohne Zögern unterdrück'
werden . Wenn der Staat sie nicht unterdrückt , verliert
die Existenz des Staates jeden Sinn . Die Regierung
wird infvlgcöesscn der Gewalttätigkeit ihre Macht ent¬
gegenstellen. Pflicht des Staates ist es, der gewalt¬
tätigen Revolution Halt zn gebieten, die dahin streb»,
die Macht an sich zu reißen und als neue Herren gcsell-
schaftsfeindlichc Elemente auszustellen, die alles vec
Nichten wollen und ins einzelne gehende Anweisungen
den örtlichen Behörden für den Kampf gegen diese Ele¬
mente zn erteilen . Schwere Verantwortlichkeit trisit
diejenigen , welche cs an Entschlossenheit werden fehlen
lassen gegen solche, die dem kaiserlichen Willen ungehor¬
sam sind. Die Verwaltung wird mit allen Kräften all»
gesetzmäßigen Mittel in Anwendung bringen , um der
Propaganda der Gewalttätigkeit ein Ercde zu bereite :.
Und wenn es dieser Propaganda gelingen sollte, unter
den unwissenden Elementen Agrarnnruhen hcrvvrza-
rufen , so werden die Unruhen mit Waffengewalt unter ¬
drückt. Die Verantwortung für die Opfer wird d>n
Agitatoren znfallen . Die Regierung ist der Ansicht, daß
das gewöhnliche Gerichtsverfahren den gegenwärtigen
Umständen nicht genügend entspricht und hielt es des¬
halb für nötig , provisorische Bestimmungen zu veröffent¬
lichen über Feld - und Kriegsgerichte für schwere, in
jenen Gegenden begangene Verbrechen, die unter einem
Kriegsgericht stehen oder sich im Zustande des außer
ordentlichen Schutzes befinden.

Nach diesen!) Bestimmungen folgen das gerichtliche
Verfahren und die Ausführung des Urteils den sie,-*

brechen auf dem Fuße . Provisorische Bestimmungen
werden auch getroffen über die Verschärfung der Stra¬
fen sür Propaganda unter den Truppen . Die Krankheit,
an der unser Vaterland leidet, führte zu der Notwen¬
digkeit, den Organismus des Staates den gegebenen
Umständen anzupassen und das Übel zu unterdrücken,
ohne an der Lebensfähigkeit des Staates zu rühren.
Alle diese Maßregeln , die notwendig sind zur Sicherung
der Freiheit des Lebens und der Arbeit , bilden ein
Mittel , aber nicht das Ziel . Diese Maßregeln nehmen
viel Zeit und Arbeit in Anspruch, die den vom Kaiser
gegebenen Reformen gewidmet werden könnten. Es
wäre aber ein großer Fehler , die Unterdrückung ver¬
brecherischer Anschläge als das einzige Ziel des Staates
anzusohen und die Ursachen zu vergessen, welche zu
diesen Unordnungen geführt haben. Die Regierung
kann nicht, wie einige Gruppen wünschen, ihre Aufmerk¬
samkeit auf die Unterdrückung der Revolution beschrän¬
ken. ebenso würde cs nicht den Umstünden und den
Interessen Rußlands entsprechen, sich nur mir der Ver¬
wirklichung liberaler Reformen zu befassen in der An¬
nahme, daß die Revolution in diesem Falle jeden Sinn
verlieren würde . Die Revolution kämpft nicht für Re¬
formen, deren Einführung von der Regierung selbst für
notwendig erachtet wird , sondern sie kämpft für die
Vernichtung des Staates , der Monarchie und für die
Einführung des sozialistischen Regimes . Der Plan der
Regierung ist deshalb klar : Die Ordnung aufrecht zn
erhalten , durch entschlossene Maßregeln das Volk gegen
die revolutionären Ausschreitungen zu schützen und zn
gleicher Zeit mit allen Kräften dahin zn streben, eine
neue auf Gesetz und vernünftige Freiheit gegründete
Ordnung zu schaffen. Die Regierung weih, daß sic Fra¬
gen verschiedenen Charakters gegenüber steht, von denen
die einen durch die Duma und den Reichsrat , die ande¬
ren aber , die dringend sind, sofort entschieden werden
müssen. Die elfteren werden in der Zeit ausgearbeitet
werden, die der Einberufung der Duma vorangeht . Die
anderen sind diejenigen , die sich aus den in den kaiser¬
lichen Manifesten angegebenen Grundsätzen ergeben und
deren teilweise Lösung die gesetzgeberische Tätigkeit der
Duma nicht schädigen kann. Es handelt sich in erster
Linie um die Agrarfrage . Die Regierung wird für die
Möglichkeit sorgen, durch örtliche Agrarkommissioncn so¬
fort eine Besserung der Lage in den Gegenden hcrbei-
znführcn , wo ein wirklicher Landmangel herrscht und
wird der Duma sür die Lösung dieser außerordentlich
komplizierten Frage ein reiches Material zur Ver¬
fügung stellen. Auch einige dringende Maßregeln hinsicht¬
lich der bürgerlichen Gleichheit und der Ncligionsfreiheit
gelangen zur Ausführung . Die Regierung will die für
die altgläubigen Bauern bestehenden einschränkenden
Bestimmungen aufhebcn und die Rechte dieser durch ge¬
naue gesetzliche Bestimmungen sestsetzcn. Ebenso wird
hinsichtlich der Judenfrage erwogen, welche von den in
dieser Hinsicht bestehenden Bestimmungen , die nur auf¬
reizend wirken, sofort aufgehoben werden können. Das
gleiche soll hinsichtlich der Bestimmungen geschehen, die
die Beziehungen zwischen den Juden und der russischen
Nation regeln und die als solche den Gegenstand des
nationalen Gewissens bilden , deren vorzeitige Lösung
aber das Werk der gesetzgeberischen Einrichtung stören
würde . Die Vermehrung der Volksschulen steht in Ver¬
bindung mit dem Plane der Einführung der allgemeinen
Schulpflicht und der Verbesserung der materiellen Lage
der Volks'schullehrer von der Regierung , die zu diesem
Zwecke in das Budget für 1907 5V2 Millionen Rubel
einstellte. Die bereits vorgesehenen Gesetzentwürfe, die
diesbezüglich der Dnma vorgclcgt werden sollen, sind
sehr zahlreich. Die Regierung beschäftigt sich jetzt außer
mit den Arbeiten , betreffend die Gesetze über das Ver¬
eins - und Versammlungsrccht und über die Presse init
einer Reihe von Fragen von großer Bedeutung , wie
Religionsfreiheit , Unverletzlichkeit der Person , bürger¬
liche Gleichheit, und zwar mit dem Ziele der Abschaffung
der für verschiedene Gruppen der Bevölkerung be¬
stehenden einschränkenden Bestimmungen , ferner mit der
Verbesserung des Grundeigentums der Bauern , mit der
Verbesserung der Lage der Arbeiter , mit der staatlichen
Versicherung, mit der Reform der örtlichen Selbstver¬
waltung zur Herbeiführung direkter Beziehungen
zwischen den Institutionen der örtlichen Verwaltung
und den reformierten Organen der Selbstverwaltung,
mit der Einführung vvn Semstwos in den baltischen
Provinzen , sowie in den nordwestlichen und den südwest¬
lichen Provinzen , mit der Einführung von Semstwos
und Munizipalitäten in Polen , mit der Umwandlung
der örtlichen Gerichtsbehörden , mit der Reform der
höheren und mittleren Schulen und mit der Etnsührung
einer Einkommensteuer. Ferner beschäftigt sich die Re¬
gierung mit der Reform der Polizei , um eine Ver¬
schmelzung der allgemeinen Polizei mit der Gendarmerie
herbeizuführen . , , „

Die Ausnahmeregeln zur Aufrechterhaltung der
Ordnung und der öffentlichen Sicherheit sollen in em
einziges Gesetz znsammengefaßt werden . Schließlich
werden die Vorarbeiten für die Einberufung eines
nationalen Ktrchenkonzils gemäß kaiserlichem Mas sott-
gesctzt Die Regierung , Sie sich die Aufrechterhaltung
der Ordnung und die Vorbereitung und Verwirklichung
der nötigen Reformen zur Aufgabe gesetzt hat und die
fest ans den Erfolg der gesetzgeberischen Arbeiten in de.-
nächsten Tagung der Duma rechnet, hat ein Recht, sich
auf die Sympathien der verständigen Gruppen der Ge¬
sellschaft zu stützen, welche die Beruhigung des Staates
und nicht seine Gefährdung wünschen. Die Regierung
hält cs für ihre Pflicht, die in der Presse oder in öffent¬
lichen Versammlungen ausgesprochene öffentliche Mei¬
nung nicht zu unterdrücken : wenn diese Mittel zum Aus¬
drucke der öffentlichen Meinung aber gebraucht werden,
„m revolutionäre Ideen in Umlauf zu setzen, wird tue
Regierung nicht zögern, von ihren Organen die Anwen¬
dung aller gesetzlichen Maßregeln zu verlangen , um die
Umwandlung der Mittel des Fortschrittes in solche der
Propaganda der Zerstörung und der Gewalttätigkeit zu
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VolkSwirLfthastliches.
, Marktberichte.

# Limvnrg, B. Eept . Der gestrige Biehmarkt  war
pnt besucht und mit aller. Gattungen Bi«) stark betrieben. Schon
-von 7 Uhr an entwickelte sich ein recht flotter Handel. Bemer¬
kenswert ist eZ, Last die Viehmärkte, wie auch dieser, meistens
von israelitischen Handelsleuten besucht werden. Bauersleute
isinden sich dagegen in geringerer Zahl ein. Es scheint, daß in
Nicht langer Zeit der Viehhandel vollständig in die Hand der
Händler übergeht. Die Preis« stellten sich wie folgt: Ochsen
kosteten 80—84 M., Kühe und Rinder 78—80.SH., fette Schweine
per Pfund 70—74 Pf., Kälber waren sehr gesucht und wurden
fcnit 75—88 Pf . per Pfund bezahlt. Fahrochsen kosteten int Paar
600—700 M. Trächtige und frischmelkende Kühe, sowie Rinder
L-80—400 M., Mastrinder und Stiere 800—850 M. Aus dem
jSchwernemarkt wurde recht flott gehandelt, so daß der Absatz
-schnell vor sich ging. Läufer galten das Paar 50—09 M., Ein-
llegschweine das Paar 60—80 M., Saugserk-el das Paar 20 bis
85 M. Der nächste Markt wird am 6. November abgehalrcn.

Frnchimarkt zu Limburg a. d. L., 5. September. Korn pro
Malter 12.10  M.

Groß-Gerau , 5. September. Der Verlauf des letzten
Ferkelmarktes  ist bei einem Auftrieb von 502 Tieren
als ziemlich gut zu bezeichnen, denn nur infolge der festen
Preise fand ein kleiner Teil der anfgetricbenen Tiere keinen
Absatz. Ps wurden für Ferkel 12—21 SJL, Springer 28—28 M.,
und Einleger 47 M. pro Stück bezahlt. Der nächste Ferkelmarkt
jivirö am Montag, den 10. d. M., abgchalken.

ErnsenLmlgel! rrus dem Leserkreise.
<Aus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik Angehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Wiesbaden im Fahnenschmuck.  Wandert man

/-urch die Straßen der Stadt und betrachtet dt« Häuser, nament¬
lich die in den Hauptstraßen, so fallen einem sofort die vielen
Fahnenstangen an fast sämtlichen Häusern auf und man sagt sich,
.wie schön müssen die Straßen anzuschauen sein, wenn an jeder
Fahnenstange die erforderlich« Fahn« angebracht sein wird.
-Hiernach sollte man nun glauben, daß -die Herren Hotelbesitzer,
Hauseigentümer u. a. auf jede passende Gelegenheit warteten,
mm ihre Häuser im schönsten Fahnenschmuck glänzen zu lassen.
iLeid-er ist dies aber für Wiesbaden am allerwenigsten zutreffend.
Mit einer gewissen Vornehmtuerei übersehen die obenbczei,hurten
jBesitzer und Eigentümer fast sämtliche Festlichkeiten ihrer Mit¬
bürger , hängen keine Fahnen heraus , auch dann nicht, wenn sie
Wissentlich darum gebeten werden. So geschah es auch am
ks e 5 a tt t <t g e wieder. Wie cg viele Kurgäste und Ein-
-heimische getan, so habe auch ich- mir den schönen Fcstzug der
Veteranen , sowie der alten und jungen Krieger angesehen und
Mich bei dieser Gelegenheit davon überzeugt, mit welcher Nück-
-sichtslosigkeit der Bitte der Krieger an die Einwohner, ihre
Fahnen heranszuhängen, entsprochen war . In der großen
Wilhelmstraße, in der sich die vielen Hotels und vornehmen
Häuser befinden, habe ich außer den beiden kleinen Fahnen bei
Nols — wo größer« nicht gut anzubringen sind — nur noch drei
große Fahnen gesehen,' davon befanden sich zwei am Museum
«nn>d eine am Hotel „Zn -den vier Jahreszeiten ". Nachdem der
Festzug durch die Wilhelmstratze marschiert, ging ich in die
lTaunusstraße bis zur Höhe des Kochbruunens und sah weder an
iden Häusern am Anfang der Taunusstraße , noch an den Hotels
-am Kochbrunncn und am Kranzplatz auch nur eine einzige
Fahne . Dann ließ ich meinen Blick bis zum Nerotal schweifen,
konnte aber nur eine Fahne entdecken, die sich am Kochbri-.nnen
vorbei gleich an einem der ersten Häuser der Taunusstratze un¬
gefähr dem Hotel Dahlheim gegenüber befand. Wen» man be¬
denkt, daß die alten Veteranen sich unter den schwierigsten Ver¬
hältnissen für das große Vaterland , also auch für chre jetzigen
-Wiesbadener Mitbürger , tapfer geschlagen und viele sogar auch
cheblntet haben, so kann man die gezeigte Rücksichtslosigkeit nicht
-scharf genug verurteilen . Allen Vereinen, namentlich aber den
Weteranen- und Kriegervereinen, möchte ich empfehlen, sich nicht
iwieder so weit herunterzulassen und ihre Mitbürger um B«-
Maggnng ihrer Häuser zu bitten.

* Schlangen vad,  8 . September. Das „Wiesbadener
-Tagblatt" hat sich durch di« Veröffentlichung der am 22. und
>25. v. M. erschienenen Nachrichten über die Verhält-
misse unseres BadeS  ein großes Verdienst erworben.
sWenn auch die Herren Verfasser sich in verschiedenenPunkten
etwas stark auf die eigene Ansicht versteiften, so ist den fraglichen
-Veröffentlichungen doch der hohe Wert nicht abzusprechen, Licht
sin die hiesigen Badeverhältnisse gebracht zu haben. Durchaus
-sympathisch haben fast allgemein die Ausführungen des ersten
!Ärtikelschr«ib«rs berührt , der es so recht verstand, die Schön--
cheitcn und Vorzüge unseres Bades markant hervorzuheben. An-
-zuerkennen ist entschieden auch die Absicht des zweiten Artikel-
ischretbers, die weltberühmten Heilquellen mit in die erste Reihe
liier Zugmittel für unser Bad zu stellen. Mit vollem Recht wird
leine direkte Verbindung mit Wiesbaden gefordert, wodurch auch
|Mc weitere Verbindung mit Mainz usw. erleichtert wäre. Für
-die Rentabilität einer solchen muß aber die derzeitige Einrich-
-t.ung der Kurtaxe fallen. Mit den bezüglichen Verhandlungen,
Idle angeblich schon lange im Gange sind, ist uns nicht gebient;
sivir wollen endlich Taten sehen! Nach § 10 des Kurtarenstatuts
ifüx Schl-augenbad wird zur Remuneration des Kurkommissars,
>der Polizisten usw. auch die Kurtaxe herange zogen. Auch
iexistieren ganz richtig vier Polizisten, oder ist der ständige Gc-
dneindepolizist vielleicht etwas anderes ? Es ist daher «in ziemlich
«rußiges Beginnen des zweiten Artikelschreibers, von „direkt
falschen" Angaben, zu reden. Betreffs der Frequenz de? Bades
pat er aber insofern recht, als seit mehreren Jahren dieselbe so
Ziemlich auf gleicher Höhe geblieben ist. Das ist aber doch kein
Forschritt. Was ist aus dem früheren Fürstenbade geworden'?
pte tatsächlich zurück-'-,chende „Qualität " des BadepnblikumS
drängt endlich zu ernstlichen Reformen in der Badeverwaltung.
Der Kardinalfehler liegt hier in der Repräsentation. Wie an¬
genehm erinnern wir uns noch- er eleganten Repräsentation des
seligen Majors v. Scheel, den man nie anders als im Gcsell-
jchastsanzuge sah. Sv muß es sein! Vielfach schroffe Behand¬
lung des Badepubliknms, das nun einmal nicht an den plötz¬
lichen Gehorsam gewöhnt ist, unnötige Übertragung und strengst«
Handhabung der Ortspolizcige-walt, welche das Selbstbcwnßts-. in
noch mehr verstärkt, sind nicht geeignet zur Repräsentation und
kur Erhaltung des guten Stammes des Badepubliknms. An die
Spitze eines so vornehmen und wunderbar von der Natur ge¬
schmückten Bades gehört eine durchaus vielseitig gebildete,
sprachenkundigeKraft mit weltmännischen eleganten Manieren,
-die sich mit Geschick den Wandlungen und Fortschritten der Zeit
«nd dem Geschmack und den Bedürfnissen des Publikums an¬
zupassen weiß.

Handeläteil.
(Nachdruck verboten.)

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 5. September. Auch diesmal war die wenig be

xriedigende Verfassung des Geldmarktes Schuld daran, daß
die Tendenz in New York  ktinen einheitlich zuversicht-
lichen Charakter trug. Der Bankausweis fiel allerdings besser
aus , als erwartet worden war, ferner bot der Bahnenmarkt
wieder eine Reihe Anregungen. Eine wirkliche Schwäche
konnte somit nicht Platz greifen, mehrfach war sorar ein-’
ziemlich erhebliche Festigkeit zu bemerken Auch in
London  gestaltete sich die Haltung im allgemeinen ziern-
uch ungleichmäßig. Der wider Erwarten mäßige Umfang der
Engagements, der in der Liquidation zutage trat , übte, wohl
einen günstigen Einfluß aus, jedoch bewirkten späterhin Ab¬

gaben in Minen und russischen Renten, letztere von franzö¬
sischer Seite, eine Verschlechterung der Stimmung . Paris
eröffnete infolge des glatten Verlaufs der Ultimoregulierung
in fester Haltung, wiewohl die Zwangsliquidation einer Börsen¬
firma etwas Unbehagen hervorrief . Im weiteren Verlaufe
wurde jedoch meist infolge von Realisationen in Renten die
Anschauung etwas weniger freundlich, ohne daß indes nennens¬
werte Rückgänge eingetreten wären. Wenn auch in W ien
hier und da erneute Geldsorgen einen wenig befriedigenden
Einfluß ausübten , so wurde es doch angenehm auf genommen,
daß die befürchtete Erhöhung des Bankdiskonts unterblieb.
Anregungen boten außerdem die Mitteilung über neue Eisen¬
preiserhöhungen , wie überhaupt über die gesamte wirtschaft¬
liche Lage, speziell in der Montanindustrie . In Berlin
verkehrte während eines erheblichen Teils der verflossenen
Berichtszeit die Börse in fester, teilweise nach oben gerich¬
teter Haltung, mitunter gestaltete' sich auch das Geschäft
reger, als man es seit langem gewohnt war. Allerdings ging
es am Schluß wieder ruhig her , auch erfuhr die Tendenz in
folge mancherlei Spezialmomente auf einzelnen Gebieten eine
Trübung. Unangenehm mußte es berühren , daß am Geld¬
markt insofern eine Versteifung eintrat , als der Privatdiskont
während der Berichtszeit zweimal, zuletzt auf B3U Prozent,
heraufging. Einen verstimmenden Eindruck machte ferner die
Nachricht von der geplanten Kapitalserhöhung der Hamburger
Paketfahrt , und zwar nicht nur auf die besonders hiervon be¬
rührten Papiere, sondern ganz allgemein, wenn auch unter
den Verkehrs  werten Schiffahrtsgesellschaften ziemlich
empfindlich nachgaben. Dagegen war auf diesem Gebiete ein
nicht unerhebliches Interesse für amerikanische Bahnen be¬
merkbar , namentlich aber für Canada, von welcher Gesell¬
schaft man nach wie vor die Verteilung eines Extrabonus er¬
wartet . Am Renten  markt konnten sich die heimischen
Staatsfonds im Gegensatz zu Russen behaupten . Die Er¬
nennung des Herrn Bernhard Dernburg zum Direktor des
Kolonialamts, hatte auf sie keine besondere Wirkung, ebenso
wenig auf Banken,  obwohl berücksichtigt wurde, daß die
Darmstädter Bank ihre hervorragendste Stütze verliert . Für
Montan  papiere ließ die Meinung am Schluß erheblich nach.
Vorerst hatte man dem Gebiete ja größere Aufmerksamkeit
zugewandt, meist deshalb , weil die Darstellungen über die
Lage des legitimen Geschäfts ständig besser lauten . Es wurde
über neue Preiserhöhungen sowohl in Deutschland, wie in
Amerika berichtet , ebenso auch die Situation in- England
wieder recht günstig geschildert. Späterhin nahm man auf
dem Gebiete Positionslösungen vor, die zum Teil daraus resul¬
tieren, daß die Abschlußziffern einzelner führender Gesell¬
schaften , wie z. B. der Rheinischen Stahlwerke, nicht ganz
den Erwartungen entsprachen . Für Kohlenaktien hielt in¬
folge des Streiks im böhmischen Braunkohlenrevier die gute
Meinung bis zum Schluß an. Durchgängig fest war die Hal¬
tung am Kassa  markt , wenn auch der Verkehr zeitweise
keinen erheblichen Umfang annahm . Ansehnliche Kurs¬
steigerungen erfuhren Elektrizitätswerke auf Mitteilungen über
die Geschäftslage. Außerdem standen abermals die Werte von
Maschinenfabriken in Gunst.

Vsn der Berliner Börse. Die Börse bot heute ein recht
vielseitiges Bild. Bei Eröffnung herrschte noch eine gewisse
Uneinheitlichkeit. Paketfahrt -Aktien hatten sich von den
Verkäufen erholt ; Amerikaner waren nach dem Bekannt¬
werden der Effektentransaktion der Pennsylvania -Bahn abge¬
schwächt. Im weiteren Verlauf war die Haltung sehr be¬
festigt infolge Käufe einer Großbank in verschiedenen Märk¬
ten. Doch war am Montanmarkt die Bewegung ziemlich träge.
Der Hörder Abschluß stimulierte nur wenig, weil auch hier
Gerüchte von einer Kapitalserhöhung im Umlauf waren.
Gegen Schluß besserte sich die Stimmung sehr . Für Phönix-
Aktien, die bis 210 gingen, wird ein ähnlicher Dividenden-
sprung wie bei Hörde erwartet . Privatdiskont 3ä/s Proz.

Betatsche Reichsbank. Es ist mitzuteilen , daß der letzte
Reichsbankaüsweis eine erhebliche Verschlechterung erfahren
hat, und zwar um 167,89 Mill. Mark. Die Giro-Gelder haben
eine Abnahme um 107,65 Mill. M. erfahren . Dann ist die
Bank durch das Reich wieder erheblich in Anspruch genom¬
men worden. 25,27 Mill. M. Reichsschatzanweisungen sind
in der Berichtswoche zu den bereits 84,28 Mill. M. betragenden
Beständen hinzugekommen. Die steuerfreie Notenreserve ist
von 210 Mill. M. auf 42 Mil. M. zurückgegangen. Im Vor¬
jahr fand ein Rückgang von 270 auf 129 Mill. M. statt . Wir
weisen noch darauf hin, daß im September v. J. jene erheb¬
liche Geldversteifung einsetzte, die sich in den Winter
monaten in so scharfer Weise geltend machte.

Darmstadtei Bank. Das Ausscheiden Dernburgs wird in
den meisten Tageszeitungen einer längeren Kritik unterzogen
und die Blätter, die einen größeren Handelsteil, auf weisen,
besprechen seine Bedeutung für die Darmstädter Bank. Der
Eintritt Dernburgs in die Gesellschaft wurde seinerseit als
eine Notwendigkeit bezeichnet, da sein energisches Vorgehen
in seinen Endzwecken viel Gutes stiftete. Es wired aber "auch
jetzt sein Scheiden in manchen Punkten als gerade auch
nicht von Nachteil für die Gesellschaft bezeichnet. So wird
geglaubt, daß dann eine gewisse spekulative Tendenz, die sieb
unter Dernburgs Leitung eine übergroße Geltung verschaffte,
wieder verschwinden dürfte und daß auch etwas mehr Frieds
und Eintracht zwischen Direktorium und Aufsichtsrat ein¬
kehrt . Daß diese Eintracht in der letzten Zeit nicht vor¬
handen war, geht aus dem Scheiden des Dr. Riessner , Levin
und Rumpp aus der Leitung der Bank hervor. Jetzt kehriDr. B. wieder zurück.

Zur russischen Lag.?. In Paris sowohl wie am Peters¬
burger Platz sieht man sehr wenig hoffnungsvoll in die Zu¬
kunft. Man ist in Pariser Handelskreisen seit einiger Zeit
besorgter als je hinsichtlich des Schicksals des Rubels, dessen
anhaltende Festigkeit sich nicht erklären läßt. Die russische
Rente stellte sich zuletzt auf 691/«, die neueste Anleihe in
Petersburg auf ' 82V*. Es herrscht große Unlust bei über¬
wiegendem Angebot und man sagt ; man lasse nur erst den
Winter kommen, da werde es noch schlimm, viel schlimmer
werden, als es bis jetzt gewesen ist . Die russische Gesell¬
schaft fängt an, mit der Revolution zu kokettieren, schreibt
Adolf Stein, der Herausgeber des „Deutschen“, der studien¬
halber m Rußland weilt und seiner Zeitschrift sehr interessante
Berichte sendet. Es ist kein Blut, kein Geld im Lande . Dia
ewigen Streiks, die Unruhen, die Räubereien haben Millionen
und Abermillionen von Werten vernichtet ; wer es kann , lebt
im Auslande. — Das Blatt „Öko“ will aus zuverlässiger
Quelle erfahren haben, daß wieder eine neue Emission von
50 Mill. Rubeln Rente gemeinsam von der Staatsbank und
der Sparkasse übernommen worden ist.

Schiiialirts-Aktien. Die Herabsetzung der Zwischendeck¬
rate für die Route Hamburg-New York bei der Hamburg-
Amerika-Linie hat an der Börse, wie bereits gemeldet einen
deprimierenden Eindruck gemacht. Aus diesem Vorgarn» er¬
sieht man wieder, wie rasch und unerwartet sich in" Dingen
die mit der Bewegung an der Börse Zusammenhängen, ein?
Änderung vollzieht. Noch vor drei Wochen, als über die bisc¬
herigen Ergebnisse etwas verlautete , hieß es, die nächsten
Monate würden glänzend werden. Die Aktien gingen be¬
kanntlich bei der Hamburn-Amerika-I mie vorgestern wieder

3 Prozent zurück und die des Norddeutschen Lloyd haben
2 Prozent verloren . Inzwischen hat man sich schon wieder
sehr beruhigt trotz der Kapitalerhöhung der erstgenannten
Gesellschaft. Hamburg-Amerika-Linie gingen von 158 bis
160.90 und Norddeutscher Lloyd von 128.30 bis 129.90. Recht
übeiraschend kam auf jeden Fall die von der H.-A.-L. ange¬
kündigte 20 Miliionen-Anleihe, die mit der Verkehrszunahma
und den Neubauten weiterer Schnelldampfer begründet wurde.
Die neuen Aktien sollen den alten. Aktionären keinesfalls zu
einem höheren Kurs als zu IW angeboten werden. Zu diesem
Kurs sind sie wirklich auch recht billig, da nicht zu zweifeln

. Gesellschaft, wie sie angibt, sehr zufrieden¬
stellend arbeitet und das Erträgnis des laufenden Jahres bis
jetzt als sehr gut bezeichnet wird.

Dar Verein von Holzinteresseulen Südwestdaulschlaiida
(1. /ersitzender ; Hermann Himmelsbach-Freiburg i. B.) ver¬
sendet soeben den von seinem Vereinssekretär Heinrich
Hertzer in Ireiburg i. B. verfaßten Jahresbericht , aus dem

daß  , der  Y erein au ch im Berichtsjahre (Februar
190o bis Januar 1906) ien der Verfolgung seiner Bestrebungen,

i .« • . Wahrnehmung und Förderung gemeinsamer wirt¬
schaftlicher Interessen aller Zweige der Holzindustrie und des
Holzhandels ^ Westdeutschlands (Vereinsgebiet: Baden.
Württemberg , Hohenzollern, Elsaß-Lothringen, Hesseri, Rhein-
platz , sudl. Rheinprovinz) gerichtet sind, eine umfangreicheTätigkeit entfaltet hat.

Konkurs-Statistik. Nach der vorläufigen Mitteilung des
Kaiserlichen Statistischen Amts zur Konkursstatistik gelangten
im „. Vierteljahr 1906 im Deutschen Reich 2305 neue Kon¬
kurse zur Zahlung gegen 2290 im 2. Vierteljahr 1905. Es
wurden 409 Anträge auf Konkurseröffnung wegen Mangels
eines auch nur die Kosten des Verfahrens deckenden Masse¬
betrages abgewiesen und 1896 Konkursverfahren eröffnet;
V°u,- „v? ren hatte der  Gemein Schuldner in 1199 Fällen aus¬
schließlich die Konkurseröffnung beantragt . Beendet wurd-ui
im 2. Vierteljahr 1606; 1966 (2. Vierteljahr 1905: 2044.) Kon¬
kursverfahren , und zwar durch Schlußverteilung 1364, durch
Zwangsvergleich 434, infolge allgemeiner Einwilligung 31 und
wegen Massemangels .137. In 782 beendeten Konkursver¬
fahren war ein Gläubigerausschuß bestellt. Von den Kon¬
kursverfahren betrafen neue : natürliche Personen 1682 Nach¬
lässe 47.1, Handelsgesellschaften 84, Genossenschaften 1.4,
andere Gememschuldner 54, zusammen 2305; beendete ■’
natürliche Personen 1588, Nachlässe 261, Handelsgesell¬
schaften 68, Genossenschaften 12, andere Gemeinschaften 37,zusammen 1966.

Kleina Finanz-Chronik. Die Deutsche Hypothekenbankin
Meiningen wird ihr Aktienkapital um lVs Mill. M. erhöhen —
Die Rheinische Falzziegel-Konvention in Cöln plant für ihre
Erzeugnisse eine Preiserhöhung und die Bildung eines Ver¬
kaufskontors — Das Kommissions- und Exportgeschäft
biegmund Frankel in Fürth befindet sich in Zahlun ŝ-
stockung. — Von der Berliner Handelsgesellschaft ist die Neu-
Emission von 750 000 M. jungen Aktien der Karlshütte Akt.-
Geseiiscliaft für Eisengießerei und Maschinenbau in Altwasser
i.  bohl , übernommen worden behufs Einführung der- Aktien
an der Berliner Börse. — Die Chemische Fabrik Hönningen
vorm. Vialter Feld u. Co., verteilt eine Dividende von 10 Proz
gegen 9 Proz. i. V. — An der Berliner Börse geht das Ge¬
rücht , der Norddeutsche Lloyd wolle 25 Mill. M. neue Aktien
ausgeben, was voraussichtlich schnell wieder dementiert
werden dürfte. — Die Manufakturwarenfirma Gustav Fisch
in Düsseldorf beruft ihre Gläubiger. Unter den 200 000 M
42r ooo°rM Befindet sich auch eine Rheinische Bank nui

Metallwarenfabrik Otto Eichelstein m
Düsseldorf sucht -em Moratorium nach. Unter den 279 000
.113000 Mark* 1 flgU1’iert eiRe  Ederrheinische Bank mit

wb. Cöln, 5. September. Die „Cöln. Ztg.“ meldet : Im
Monat August d. J. stellte sich der Versand von Kohlen, Koks
und Briketts auf der Eisenbahn im Ruhrbezirk auf 575 403
Wagen gegen 529 070 im August 1905, im Saarbezirk auf
7°IlL eef n 11 'i 6> -u Oberschlesien auf 207 088 gegen
w 9 5-3’ a “Ü , d6n drei  Bezirken zusammen auf 358 204
Wagen zu 10 Tonnen gegen 7803.19 im August 1905, und
zwar demnach im Ruhrbezirk um 46 333 Wagen oder 8 U
Iroz ., im Saarbezirk um 3985 Wagen oder 5,6 Proz in Ober-
schlesien um 27 565 Wagen oder 15,4 Proz . und in den drei
Bezirken zusammen um 77 885 Wagen zu 10 Tonnen oder
10  Proz hoher als m demselben Zeitraum des Vorjahres. Die
Gesamtforderung bazw. der Gsamtversand von Kohlen. Koks
und Briketts in. den verflossenen 8 Monaten des laufenden
Jahres beträgt jm Ruhrbezirk 4 340 59:1 gegen 3 576 300, iru
„aarbezirk o63 954 gegen 54.1 384, in Oberschlesien 1 455 100

Wagen, also in den drei Bezirken zusammen
6 3o9 6r5 Wagen zu 10 Tonnen gegen 5 396 404 .Wagen • .-r
ist demnach im Ruhrbezirk um 764 291 oder 214 proz  ’
iS7fi38n W Um  oder 4,2 Proz., in ObersMilesien’ um
176 380 Wagen oder 13,8 Proz . und in den drei Bezirken zu¬
sammen um 963 241 Wagen zu 10 Tonnen oder 178 Pro7
hoher als in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres.
tt  " b: CöUi, 5. September. Die „Cöln. Zig.“ meldet aus
Ragen l  W . . Die heutige Versammlung der Feinblech-
Walzwerke beschloß den bereits erzielten Grundpreis von
1.55 M. vorläufig festzuhalten trotz der Erhöhung des Halb-
zeugpreises. Der Preis wird allerdings nicht von allen WalzJwerken mehr eingeräumt.

wb Hamhui'0, 5 September. Der Aufsichtsrat der Ham¬
burg,sehen Elektrizitätswerke beschloß in seiner heutigen
Sitzung, für oas abgelaufene Geschäftsjahr 8 Proz . Dividende
(l. V. 7/2 Iroz .) vorzuschlagen.

Geschäftliches.
Ueberall zu haben

«rnentbelirliche Ksalin -S> e »n «N F24
erSsKlt <5if - reit », weis « »an «! | - esiiiid.

Kalodont erhältlich in der Taunus-Apothßke. 1797

Die MovsL«-An-Slr-kl!r umfaßt 22  Keiteir.
sowie die Vertagsdeilage ..Land- »nd hauswirtschaftliche Sinnd.
_ schau" Nr . 17.

Leitung , W. Schulte vom Brühl.

Beruntwortlicher Redakteur iür Politik und Handel; A. Moeglich ; für das
FeuiUeioin I . KarSler ; lur den übrigen redakiionellen Teil : C. Rotüerdt-

für dre Anzeigen und Keklamen: (I . « .) : Chr. Cron ; sämtlich in Wiesbaden. '
Druck und Berlag der L. Schelleubergjchen Hvs-Buchdruüerei in Wiesbaden.
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Bekanntmachung.
Sßeficn Wegzug laut Herr Architekt Josef Bcitscher aus Wiesbaden, jetzt zu

ChnrloLtcnbnrg , Leibnitzstraße 44, durch den Unterzeichneten Notar
am Samstag «, den 1Z. September 1WG,

nachmittags 3 Ahr,
im Rathaus , 3 . Obergeschoß . Zimmer No . 42 , hicrselbst die im Grundbuch
von Wiesbaden-Jnnenbezirk,' Baud 243 Blatt 8641 eingetragenen, bei der Dielenmühle
gelegenen Baustellen:

Parkstraße 81 , Kartenblatt 36 Parzelle 140/1,
„ 36 „ 250/1 rc.,
„ 36 „ 221/1 k .,
„ 36 222/1 re..

enthaltend zusammen 16 ar, 17 qm und 99 qm,
Parkstraße 83 , Kartenblalt 36 Parzelle 249/1 re., enthaltend 13 ar  91 qm,

„ 8 » , Kartenblatt 36 Parzelle 138/1 re., enthaltend 14 ar 07 qm,
„ 87 , Kartenblatt 36 Parzelle 137/1, enthaltend 14 ar 04 qm,

sowie seine an der Parkstraße unter No. G3 gelegene Villa
öffentlich freiwillig versteigern.

Die Baustellen haben eine vorteilhafte Gestalt, große Straßenfronten nach der Park¬
straße und alten Baumbestand.

Die Villa liegt an der vornehmsten Villenstraße der Stadt, mit der Hauptfront den
Kuranlagcn gegenüber, in Mitte eines zierlichen Gartens, aus welchem sich nach allen
Richtungen hin ein wundervoller Fernblick über ' den Kurpark, Taunus und der Stadt
bietet. Das freistehende monumentale Gebäude ist in allen Details der Fassaden in
Savoniarc-Steinen massiv erbaut. Das Innere ist mit einem kaum zu übertreffcnden
Luxus auf's Gediegenste und mit allen erdenklichen Bequemlichkeiten ausgestattet, wie
Zentralheizung, Warmwasser, Gas und elektrisches Licht, Telephon durch alle Stockwerke ic.

Das Haus enthält neben reichlichen Nebenräumen 20 Wohnzimmer, darunter mehrere
saalartige Räume, Haupt- und Nebentrcppen, Dienerschaftsbad, durch zwei Stockwerke
gehende monumeutalc und mit Galerie versehene Diele. Die ganze Anlage ist äußerst
praktisch und großzügig durchgeführt.

Es bietet sich hiermit eine Gelegenheit, ein in seiner Gcsamtanlage großartiges erst¬
klassiges Objekt zu ungemein günstigen Bedingungen zu erwerben.

Das Haus ist jederzeit zu besichtigen.
Die Zeichnungen und die Versteigerungs-Bedingungen sind bei dem Unterzeichneten

Notar während den Geschäftsstunden einzusehcn. Auch werden daselbst vor der Versteigerung
Gebote zum freihändigen Ankauf cntgegengcnommen.

Nähere Auskunft erteilt auch der Besitzer, Charlottenburg, Leibnitzstraße 44, im Atelier.
Wiesbaden , den 4. September 1906. F 244

Der Königliche Notar:
Justizrat Dr. jur. Ludwig Loed,

Adclheidstraße2.

S
’S
8<o-

rausrcs*
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Zu haben in allen einschlägigen&eschärren!

Europäischer Hof.
Heute Freitag: Lichtenhainer Bier.

auf russische Art, Straßburger Bäckerofen,Austern , frische Seemuscheln , Feldhuhn in Gelee
Hamburger Hühner am Kost, sc. diable , Thüringer Klösse mit Rinderbraten . j

Urquell, Münchner aus der König!. Bayr . Staatsbrauerei
„Weihenstephan “, Wiesbadener Germania -Bier.

NB . Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dtzd .-Karten Mk. 10.—.

Pilsner

CBhrenleicSen
jausen « Schmerzen « ScJiwerhöriju/lieit usw .» auBCla gpanz veraltete ^ äl !e)
werden jetzt rach der neuesten , preisgekrönten Methode des IPoktor Jtfskragv 9 von welcher
tot kurzem der Pariser Akademie der Wissenschaften berichtet wurde , gründlich geheilt . Die
Behandlung kann nie Schaden bringen ! Broschüre gratis und portofrei von der %%» Ithersclien
J?ai cIb Imb-ricIi j?» rr, l lienmi »« _ _ _ __

Niederlage Hl ie «badi ‘ii«

Rheinische Brauerei
Hainso

Wiesbaden , G-oldgasse 7.
Elcktrisrlie ],icl !tti !idcr . Tlierircml härter eigener «luelle im BUsrnse 60 ff .»

Ä Jltzd . Starten 6  TS » . Kimme »’ m . t sseiiI «tline Pension.
Gute SCüche» Massige Preise.

_ Neuer Inh . : Hörnt . Rieflricli.

Oriainal -Weltschuitt,
anerkannt bestes System für Damenschneideeei , mit 1. Preis « . gold . Medaille prämrlrrt.

Um den Beweis zu erbringen, daß die Methode eine leicht fassliche, in wenigen Stunden zu
erlernen gibt der Direktor der Lekt.-Akadcmie Berlin auch am hiesigen Platz ei nen

Gratis -Zeicheuknrsus
UN

Westenöhof , Schwawacherstraße 32 , S <arlens <a<af.
o Die Direktion.

In Vertr. :Aufnahme täglich.
Lehrmittel billig.

^ Nach langjähriger Tätigkeit in Nieder¬
scheiden und Siegen habe ich mich in

W iesbaden,
Gr . Burgstrasse 8,

© niedergelassen mit Beteiligung an der

(@) Kassenpraxis.

Dr.August Marx,
prakt . Arzt.

Speziell : Haut - u. Harnkrankheiten.
Sprechet. 9—12 u. 3—4 Uhr.

Dentist Josef JPiels
Zahn-Atelier,

Rheinstrasse 97, Part.
Künstl . Zähne und ganze Gebisse mit und ohne
Gaumenplatte , beim Essen u. Sprechen durchaus

festsitzend.
Iclnnerzlose » Plombiefen

schadhafter Zähne . Zahnziehen n. s. »v.

GoMfüllfcderlialter
mit echt « olrtTeder liefere an
"Wiederverkäufe!- zu billigsten Preisen mit höchsten
Rabattsätz . von M. 38 an per Dtzd., Detail M. 7.

Stritter , 14 Röderallee 14,
Schreibmaschinenhaus , 1398

Invention8 modernes Typewriting , Kovelties.

Baden -Baden.
. Badischer — , ] altberiihhitcs crstklass. Haus.Hotel de la cour de Bade f

ICinxigcs Motel B. Hange * am K*5atze
iit eigener «grosser Therina ! . Ilade - Anstalt , welches das ganze Jahr geöffnet hat.

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.
Eigener großer Park . (B.Z. 24734) E6

In erster Geschäftslage
Hanögrnndstück znm Um- oder Nenban,
50 Meter Tiefe, 30 Meter Straßenfront , ; » verkaufen. Offerten unter SS. 397 an den
Tagbl.-Verlag.

Gelegevheitskalls!
So lange der nur kleine Vorrat

reicht, offeriere SUiifftPr der hervorragendsten
nachstehende -V ' llUJll Schriftsteller zu

angegeb. fftUUTClti ) ÖtlUpit Preisen.
Die Heldinnen von Port Arthur . Roman

aus dem russisch-japanischen Kriege. 184 Seiten.
Die Tochter ves Generals . Französischer

Sittenroman von SJebut de l . al 'orest.
208 '« eilen.

Ein Kind der Liebe. Sittenroman aus der
Berliner Welt . B3. v . Bedenfel *. 250 Seiten.

Die Frauen in der Türkei . Mayor « sman-
asey . 258 Seiten.

V«« Harem . Roman von Eric » v . Hiordeci ».
280 Seiten mit vier Vollbildern.

Die Märtmerin der Liebe. Pariser Sitten-
roman. Sv»->«,, ! ' !>- l .afnresf . 2,2 Seiten.

Ein Schloß der Liebe. -Bon » v . Efürcn-
iior *t . 187 Seiten.

Baron de' Ache von E « z» te »«e «>« M »r » -
1, 0 »,I . 184 Seiten.

Kälbchen von Lands »,nt . Roman von Erieh
V. Knrdeck . 200 Seiten.

Jugendsünden - Roman aus der Berliner Ge¬
sellschaftv. sr» 230 Seiten.

Ti ' Bände sind in moderner Form gehalten,
nnansgeschnitten und neu , mit künstlerisch
ausgeführtem Umschlagntel ausgestattcl und ge¬
reichen jeder Bibliothek zur Zierde.

^Sämtliche 10 Bände anstatt 20 Mk. für
7.50 Mk. franko, 5 Bände nach Wahl anstatt
10 Mk. für 4 Mk. franko. *-• Willrtorf,
Berlin 13, Jonchimstrasie 2. (E.B.9530) E163

lassovia-
(JesniidlieitsMiKleii
ft5p "̂aan ' n (Marke «rea. <*eschützt ).

A ncrhnnni flieste « FttSirikati
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

fahigheit , sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
iast unentbehrlich . 'Zlld

Packet a . 1 MM«. I . - ,
„ ■' >/• «o B»r.

Andere Eabrilcate von 80 . an p. Dtzd.
B8e e «ti iBi*gf«}g'53rteI in allen

Preislagen . B&» m «*nbedieiiTiig>
C/Vir. Tasifeer,

Artikel «uv KranUenmflege,
Kiroh ^asse !. Telephon 717.

Preußischer
Klassen Lotterieverei ».

Günstigste Beteiligung! Keine Nachzahlung!
Strengste Ueberwachung. Monatsbeiträge von
1 bis 10 Mk. Amtl. Plan und Statut franko vom

Verwalter W. Lang, Köln 10,
Karolingerring 3t», HP. E125

Schlafzimmer-
Einrichtungen

,n Fabrikpreisen
(25 “l« Ersparnis)

liefert eine bedeutende
Möbelfabrik

direkt an Private in jeder Ausführung
u. Garantie . Franko Aufstellung. Off.
unter W . 789  an den Tagbl .-Verlag.

2t,»f vicllache Anfragen!
VM?Alle Exemplare von I»r . »r » t „ er « Erperi-
mentelle Untersuchungen über die phystol.
Wirkung des TabakSrauchs auf den
Organismus sind vergriffen. Vormerkungen für
die Neuauflage sind bei der Buchhandlung von
Moritz m. Jlünsel , Wiihclmstr., zu bewirk en.

Koch- u. Eßbirnen Pfd. 10 Pf ., Spalierobst,
feinste Tafclbirnc, Pfd. 20 Pf. Wcllritzstr. 28, 1.

99
99

99

60 Bettstellen 15- 50 Wk.
30 Sprmrgrahmen 24- 30
80 Watrahen 6- 75
30 Küchen schränke 24- 50
Kompt. Brautausstattungen.

PH. Kendle,
Möbelhaus, Möbelpoisterei»

(SUcnüoaengalfc9. am MWatz.
Zwei Waggon Kastenmöbel treffen

Knde dieses Wonats ei«.__

lWUt
[i. Packet 40,5(lu .60H'̂ .

3 Alleinige Fabrik.anten r.
David SU% .:a.-s..HALLE  VS. f

[VerkaufsstellendurcüPlaKaleLeiwtlicy<

Gwßer KüMerkauf.
Gut! Nur Nensaff« »2, 1. Billig:
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Freitag, Samstag, Sonntag, Montag:

'

I
s

Einmadie - Gläsern

Grosse Gemälde -Auktion
berühmter moderner nid älterer Meister.

Dienstag , «len 11 . Jüeptemtoer er . ,
und «Sie folgenden Tage , jeweils BM® rgg,eiM
von ID — 1 fTlir und nsa -elnEiilttaa ^ s ven 15 bis

« Uhr , lässt Herr Ja Fa US
in dem Oemälde - ISalon

Grösse1! r/, 2 3 4 Liter

1I 1ii 22 30 Pfe.

i

bekannte Qualität, per
zirka 57s Liter

Wnrf

Slumettfial
Eirchgasse 39/41.

22ir|

VErsteigerung.
i » • ' f t ■ i - >- i

., vormittags K7s u . nachmittags 2 '/s Uhr
des Herrn JSSobert Scheibe wegen voll-

&ente  Freitag , den 7. Sept
beginnend, versteigere ich im Aufträge
ständiger Geschäfts -Ausgabe im Laden

48 Friedrichstratze 48
nachverzeichncteLaden - Einrichrnttgsgegenstände und die noch vorhandenen
Waren -Bestände , als:

Ladentheke in. ZT Schublade » (2,50 l.), Ladensckrank m. Glas¬
türen , IZO Schubladen n. Gefache (3,60), Kontrollkasse , 2 Laden¬
reale , Papierrotte , 3 -ft. Lüster für GaS u. Elektrisch, 2 Wagen m.
Geirichten, Ladentische , Giasabschluss m. Tür, Bretterwand, grosse Partie
Düte », Aquarien , 2 grosse Berkanfsaqnarien m, Tisch, 2 Aguarieu-
Trsche, 2 Garnituren m. Ständer, Terrarien , Flieghecken , Käfige,
Käfigftättder,Sa !on-.Hnndehütten , Aquarien in.Gestell , Nistkasten,
Fntterhäuschen , Glas -Aquarien , Mehlwurmkaste » mit Mehl¬
würmer , grosse Partie Tonsignren (zum Besäen), grosse Partie Säme¬
reien , Bohnen,Erbsen , Vogelfnttcr u. viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. - Besichtigung am Tage der Auktion.
EÄGOMN Jaget %Auktionatorn. teator.

Geschäftslokal : Schwalbachersträste 25.
BMBBB—

Real- u. Handelsschule MarkSbreit a. l.
(gegründet 1845).

I>as neue Schuljahr beginnt am 18 . September.
Der Lehrplan schliessfc sieh yollvtändig dem der staatl . Realschulen mit Handelsabteilung
an. In dem mit der Schule verbundenen Pensionate gute Verpflegung, gewissenhafte Be¬
aufsichtigung. Grosse Spiel-Turnplätze und Park (5d00 qm). Nähere Auskunft durch den
Inhaber fr’, ü&öjtjil , Direktor. (Fa2131/8g) F

:1. . . >,-

Fried richsiraße
13. !Nödei -hsIt! Fried richstraße

13.
Durch Ersvarnis hoher Ladenmicte, persönliche Leitung des Geschäfts, sowie durch nur

vorteilhafte Einkäufe bin ich in der Lage zu den allerbilligsten Preisen verkaufen zu können.

Ich offeriere nls Gelcgcnlicitskiiufc:SÄmmÄ»1;
zimmcr, sowie einzelne Büfetts, Schreibtische, Spiegelschränke, Klcidcrschränke, Bücher¬
schränke, Waschkommoden, Nachttische, Vertikos, Sviegel, Vorpl.-Toiletten von 18 Mk. an,
Ottomanen von Mk. 23.50 au, Sofas, komplette Kücken-Einrichtungen in allen Preislagen,
einzelne Küchenschränke, alle Sorten Stühle, Tischeu. Ausziehtische, Kleiderstöcke, Handtuch¬
gestelle rc. — und halte michb»i vorkommendem Bedarf höfl. empfohlen. 2230

W. TLevatta , FrlkAllliiinift 18. Cclcpbon 2867.
Diese Woche ausgestellt:

Valparaiso und Santiago.
Kaiser - Panorama.

16 Wiihelmstrasse 16
folgende Gemälde moderner Meister, als:

ff. W. Mesilag, Julien Dnpre, s. vnpl'e, E. Griitzner,
G. v. Max, IS. Kaiilbaeh, W. v. Pietz, II. v. Bartels,
A. v. Kowalski, J. Woptner, E. Zininiermannf , J. Adam,
A. Eberle, 0. Jutz. A. Schmitzberger, G. Büchner,
A.Stademannf , M.Wieland, F.Eckenfelder, Karl Iiaupj),
B. Kaufmann, A. J. Franke, M. W, J. F. Raffaelli,
L. Jimenez, GareiayBamos, H. 0. Delpy, G. A. Jany f,
L.Rieliet, G.Laugee, Th. Wolf-Ferrari, A.Weisz, C.Brun,
E. Thallmeier, E. Serra ete. etc.,

Handzeiclmiiiftgeii
von: Menzel, Vautier und Boehmann,

Aquarelle von: G. v. d. Laan ete.,
ferner: ans dem Wa « Masse eines llsal . örafeai
eine Oalerie , demälde älterer Meister , als:

Guido Reni, Guercino, Correggio(Cipani Pominichino),
Snstermans, Annibale Carraccl, Bassano, Carlo Dolce,
Crespi, Borgogqone, Salvator Rosa, Francescliiniu. viele
andere im Katalog näher Gezeichneter Meister, sowie
Bronzen, Majoliken und Kunstblätter

meistbietend versteigern.

Bernhard Roseraan,
Auktionator u . Taxator,

Telephon 3267 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 3267.
NB. Besiclitignng ; Sonntag , d. 9 . u . Montag , d. IO. Sept . er.

Kataloge sind bei dein Unterzeichneten Auktionator und im
Oeiiiälde -Salon au haben . 1). ö.

WoWtätigkeits-0ßM "IiOtt6ri0 Lo*se  LÜL
Allerhöchst genehmigt dem Deutschen Flotten -Verein.
Ziehung 14.u.15.September
Der Erlös ist allein für die Gesellschaft „Seemannshaus “ für Unter¬
offiziere und Mannschaften der Kaiserlichen Marine und zur Gründung
eines Fonds zur Unterstützung von Teilnehmern oder deren Angehörigen

an dem Feldzuge in Südwestafrika bestimmt.
6650 Geldgewinne ohne Abzug, Gesamtbetrag Mark

Ä . ZW« , 15000, 10000
3 ä 1080, 4 3 Z00, 10 3 200, 30 3 100,
100360, 500320, 10003 10, 500034 M„
Der Vertrieb der 300000 Lose ist auf die Mitglieder des Flot .ten -Vereins
einschliesslich derjenigen der Korporationen , welche dem Flotten -Verein

angehören , beschränkt.
Lose h 1 Mark sind bei den einzelnen Ortsgruppen und
au h bei den Mitgliedern des Flotten -Vereins zu haben ; wo nicht,
bei der Lose - Vertriebs - Gesellschaft Königlich Preussischer
Lotterie - Einnehmer, G. in. b. H. in Berlin N., Monbijou-Platz 1. (Ba. 21909)

F 120

GerwaMH,
fugenlose

Fußboden- und Wandbekleidung; wnsserdicht,
snsiwarm , fener- und schwammsichcr.

Neubclag nusgetretcuer Ftmbödcn.
Holz- oder Steintrltte billigst.

Theo or Messer , Dotzbeimcrstraße 94.

Eagros -Verkauf
an

Pensions-Inhaberu.Private!
Verkauf'von halb. Stücken, resp.3 Dutzenden.

Leinen und Madapolamc,
Ilandtüchcr, Kiichentiicher, Tiseliwäselie.

Geory Hofmann,Langgasse43.
Engros-Abteilung nur I. Etage. 2201
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Mut auf dem Schlachtfelds ist bei uns Gemeingut;

aber Sie werden nicht selten finden, daß es ganz achtbaren
Leuten an Zivilcourage fehlt.

Bismarck.

m¥¥¥¥¥¥¥7¥¥¥ ** * W*¥W*W*****+■**#*#•**+**
(22. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Theben,

Sie wurde gleich darauf entlassen und machte der
.Tochter Platz, die in ihrer Jugend und Unerfahrenheit
Lei weitem oefangener war und keine zusammen¬
hängende Darstellung zu geben vermochte. Der Präsi¬
dent mußte jede Äußerung erfragen und erhielt meist
Antworten , die für die Verhandlung ohne Bedeutung
Waren. Gleich der Mutter von einem ausgeprägten
Gerechtigkeitssinn erfüllt , gab Hedlvig von Dierssen
Auskünfte , die nicht so glatt gefaßt, aber in ihrem 'Kern
nicht minder vorsichtig und unparteiisch waren wie die
der Mutter.

Auf die Schlußfrage nach der Schuld des Ange¬
klagten fand die Zeugin , die durch ihre Jugend und
Schönheit wie durch das Befangene ihres Wesens einen
tiefen Eindruck machte, gleichfalls ein Nein , das
schüchtern, aber laut genug herauskam , um auch im Zu¬
hörerraum vernommen zu werden.

„Ich lege auf die Vernehmung der beiden Zeuginnen
feinen Wert mehr", erklärte der Staatsanwalt in die
dem Förster augenblicklich günstige Stimmung hinein.

Der Vorsitzende ersuchte die junge Zeugin trotzdem
mit der Mutter am Ort zu verbleiben und sich dem Ge¬
richte für eine etwaige abermalige Befragung zur Ver¬
fügung zu halten.

Die Vernehmung des Zeugen Franz von Oppert
begann mit den Erörterung der persönlichen Verhält¬
nisse des Ermordeten und schloß mit der Vorlegung
der dem Toten zugeschriebenen Gegenstände. Der
Assessor gab seiner Überzeugung Ausdruck, daß von
einem Racheakt gegen den Bruder keine Rede sein könne,
da er niemals einen persönlichen Feind gehabt haben
dürfte.

„Sie neigen also gleich der Anklage zu der Annahme,
Laß Ihr Bruder einem Raubmörder zum Opfer ge¬
fallen ist?" fragte der Präsident.

„Mir scheint nichts anderes übrig zu bleiben", be¬
stätigte der Zeuge.

Die Sacken stellte er als Eigentum des Bruders
fest. -

„Sehen Sie in dem Angeklagten den Mörder ? '
fragte der Staatsanwalt noch.

„Ich muß mich jedes Urteils enthalten ", erwiderte
der Befragte.

Dann wurde der Name des Inspektors Christian
Hansen aufgerufen , und der Zeuge trat mit rotem
Kopfe ein und schob sich bis dicht vor den Gerichtshof.

Den Personalfragen fügte der Präsident die neue
hinzu : „Srnd Sie mit dem Angeklagten verwandt ?"

Hansen schluckte und sagte : „Nein .'?
Der Präsident schien es für nötig zu halten , gerade

diesen Zeugen, der in der Voruntersuchung manches zu¬
gunsten des Angeklagten ausgesagt haben mochte, vor
der Beeidigung besonders feierlich aus die Bedeutung
des Schwures aufmerksam zu machen. Hansen hörte
etwas verwundert zu, enthielt sich aber einer Bemerkung
und leistete den Eid mit ruhigem Nachsprechen der
Formel.

Dann zog der Vorsitzende-von neuem das ganze
Register von Fragen aus, die meist auch schon an den
Angeklagten und die beiden Zeuginnen gerichtet worden
waren.

Der Dicke stand gehorsam Rede, mit einer Bedachi-
famkeit , die nur selten für eine Aufwallung Rauin gab.

Für die Zuhörer brachte die Vernehmung nur wenig
Abwechslung und noch weniger neue Anhaltspunkte.

Die Frage , ob der Zeuge den Angeklagten für
schuldig halte, nahm der Präsident vorweg, und Hansen
bekräftigte sein Nein noch mit einem Kopfschütteln.

„Welches Leumundszeugnis geben Sie demnach dein
Angeklagten ?" lautete die weitere Frage des Vorsitzen¬
den.

„Ich kann ihm nur das beste ausstellen ."
„Hat er sich nie etwas zn Schulden kommen lassen?"
„Gott , auszusetzen hat man wohl bcilä. mal was ",

reflektierte Hansen. „Aber ernstlich habe ich . nie _zu
tadeln gehabt und in wichtigen Sachen gewiß nicht.
Vielleicht mal in so 'ner Bagatelle , die ich nach 'n paar
Minuten schon wieder vergessen hatte ."

„Nun , und seine Gewalttätigkeit ?"
„Schja , wenn mir jemand an dis Karre fährt und

ich sitz oben, dann knall ich dsni auch die Peitsche um
die Ohren . Anders geht's auf dem Lande mal nicht.
Soll man nach dem Gendarmen rufen , der vielleicht
zwei Meilen weit davon ist? Nein , da heißt es einfach:
willst du nicht gehauen werden, dann haue du zuerst zu.
und zwar kräftig , sonst hast allemal du die Senge weg
und bist der Dumme ."

„Halten Sie eine derartige <Helbstjusttz für ge¬
stattet ?" fragte der Präsident.

„Na , gestattet vielleicht nicht, aber notwendig ",
meinte Hansen trocken.

Die Äußerungeil schienen dem Präsidenten , der
einer alten städtischen Juristensamilie entstammte und
den ländlichen Verhältnissen fremd gegenüberstand,
nicht zu behagen.

„Das selbstherrliche Verfahren wird wohl nur so
lange hingehen, als sich kein Kläger findet ", sagte er
im Tone des Vorwurfs . „Erzieherisch wird es wohl
auch nach Ihrer Meinung nicht wirken?"

Hansen ließ sich nicht beeinflussen.
„Eine Maulschelle zur rechten Zeit wirkt oft mehr,

als zu spät ein Monat Gefängnis ", knurrte er.
„Oder reizt auf und bringt erst recht Unfrieden ",

beharrte der Präsident . „Aber lassen wir das . . . .
Messen Sie der Aussage des Angeklagten , daß er den
Leutnant verfehlt habe, Glauben bei?"

„Ja ; denn ich denke, daß der Charakter sich nicht
wie ein Rock auswechstlu läßt , und lügen war niemals
Hingsts Art . Er war für die derbe, rücksichtslose Wahr¬
heit, auch, wenn sie verletzte."

„Hm. Welchen Eindruck machte er auf Sie , als er
vom Felde heimkehrts und Ihnen meldete, daß das
Rendezvous nicht stattgefunden habe?"

„Ich habe nichts Ausfallendes an ihm wahrge¬
nommen."

„War er nicht verstört ."
„I bewahre."
„Vermutete er einen Grund für das Ausbleiben des

Offiziers ?"
„Ja . „Der Herr Leutnant scheine zu spät aus den

Federn gekommen zu sein", glaube ich."
„Nun , und als Sie mitteilten , daß er doch ge¬

gangen sei?"
„Schja, dann müsse er die Blutbuche, obgleich sie

groß genug sei und mitten auf der Koppel stehe, wohl
nicht haben sehen können."

„Sie gingen dann mit dem Förster nach dem
Moor ?"

„Jawohl ."
„Dachten Sie gleich an ein Unglück?"
„Das nicht. Zur Vorsicht wollten wir aber nach ihn:

ausschauen. Als wir ihn nirgends fanden, wurden wir
unruhig . Und als er den ganzen Tag nicht kam, ja, da
lag es nahe, daß was passiert sein mußte ."

„Welche Schritte wurden dagn unternommen ?"
Hansen beschrieb die Verstörnnq der Damen , ihre

Mutmaßungen und die einaeleiteten Nachforschungen.
„Wissen Sie um die Tätigkeit des Angeklagten

am Tage nach dem Morde ?"

„Er sagte mir am Abend, daß er in der Waldung
nachgesucht habe."

„Glaubten Sie ihm das ?"
„Ja , aufs Wort ."
„Haben Sie ihn später mit den Leuten abermals in

die Waldung geschickt?"
„Jawohl ."
„Herr Zeuge, denken Sie nach: Hat der Angeklagte

sich nicht absichtlich vom Moor serngchalten ? Hat er Sie
nicht ersucht oder Ihnen nahe gelegt, ihn ins Gehege
zu schicken?"

„Nein . Ich habe keinen solchen Eindruck gehabt.
Ich habe ihn auch nicht gefragt , sondern ihm einfach
den Auftrag gegeben."

„Und der Angeklagte erschien Ihnen immer unbe»
fangen ?"

„Vollkommen."
„Auch, als der Tote endlich gesunden war ?"
„Ja , auch."
„Näherte er sich der Leiche?"
„Wie wir alle."
„Und bewahrte auch da seine Ruhe ?"
„Das kann ich nicht sagen, weil ich mit mir selbst

zu tun hatte . Aber in dem Augenblick wird ihm das
Herz wohl auch laujer geschlagen haben."

„Wir werden darüber noch den Kriminalkommissar
Schatt als Zeugen hören . . . Wie stellen Sis sich zu
der Sucht des Försters , alle Störche abzuschießen?"

„Ich stinime ganz mit ihm überein ", antwortete
Hansen ohne Zögern und erläuterte die Schädlichkert
des gesetzlich und durch die Tradition geschützten Räubers
in ähnlicher Weise, wie es Hingst getan hatte.

Der Präsident hörte aufmerksam zu, schlug ein
Blatt der Akten um und fragte:

„Wußten Sie um das — etwas wunderliche Ern,
siedlertum des Försters ?"

„Ja . Er war aber Herr in seinem Hause, und ich
habe mich nicht darum gekümmert."

„Duldsam !" sagte der Präsident . „Wie stellen Sie
sich zu der Ersparnis des Angeklagten von, sage unh
schreibe: Dreitausend und sechshundert Mark ?"

„Ja , das ist eine Frage - ." Hansen zaudert^
„Bißchen viel scheint es mir ja, aber unmöglich nicht
gerade."

„War der Angeklagte geizig?"
„Na , viel anders wird man's wohl nicht nennen

können. Wenigstens höllisch genau ", bestätigte der
Zeuge.

„Hatte der Angeklagte auch mit Abrechnungen aus
dem Gute zu tun ?" warf der Staatsanwalt dazwischen.

„Mit den Waldarbeitern , ja . Jeden Samstag . Da
zahlte er den Wochenlohn aus ."

„Ist er dabei immer korrekt verfahren ?" nahm der
Präsident den Faden auf.

„Aus den Pfennig . Nach den Lohnlisten mußte er
erst das Geld von mir holen", bekundete Hansen.

„Haben Sie die Listen kontrolliert ?"
„Aber natürlich !"
„Stets ?"
„Aber das versteht sich doch von selbst!'
„Unterschleife durch falsche Berechnungen konnten:

demnach nicht Vorkommen?"
„Die waren ganz ausgeschlossen."
„Konnte er sich sonst Nebencinnahmen schaffen?"
Meines Erachtens : nein ."
„Nicht, zum Beispiel, durch den heimlichen Ver-,

kauf von Wild ?"
„Das hätte mir auffallen müssen- Mit den Hand»

lern , die in die Gegend kamen, lebte er beständig auf
Kriegsfuß . Und ich sehe keine Möglichkeit, wie er
anders das Wild hätte loswerden wollen. Nach den
Treibjagden wurde das erlegte Wild auf dem Guts ^5*
geliefert und dann nach Neumünster oder Kiel geschaffte
Sonst wurde nur für den eigenen Bedarf abgeschossen.*

(Fortsetzung folgt.)
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its
für Damen

aus Holzwollwatte oder Ia Verbandmoos,
nur bestes Fabrikat von höchster Auf¬
saugungsfähigkeit , angenehm weich im
Tragen und unentbehrlich als Schutz
gegen Erkältung , sowie zur Schonung

der AVäsche.
Paket ä U Dtzd . von 80 Pf , an.

„ ä 1/a ,, „ SO S*r. an.
BefeatigungsgUrtel

von 5 © Pf . an. 2045

IP. A.
Artikel zur Krankenpflege.

Weibliche, aufmerksame Bedienung.
Taunusstraße 2. Telephon 227.

ÖOOOMOOOOOOQOOOOOOCO
in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 2053

Hermann Stackdor » , Gr. Burgstrasse 4.
Sie Möbel kaufen, bitten
ohne Kaufzwang unsere

von zirka 60 Schlafzimmern
in allen Holz- und Stilarten
zu besichtigen.

Lager

Größte Garantie.
Toh . Weigand &

Billigste Preise.
Co ., Wellritzstratze 20«

L Schwenck,
Mühlgasse 11— 13,

Sr empfiehlt eine
ganz hervorragend

schöne Auswahl in
gehäkelten und gestrickten

Jäckchen , Röckchen, Kleidchen,
Häubchen, Strümpfen und

Schubchen 2246
k. zu außerordentlich A

billigen Preisen.

Billige Zwetschcn
per Pfund 12 Pf ., bei 10 Pfund 1 Mk. bei

Aritz lasiüger , Jahustr. 2, Ecke Karlstr.

des Verkaufs in unserem bisherigen
Laden, Kirchgasse 37 , Ende
dieses Mounts . Wegen Abbruch
des Hauses müssen wir das Lokal
noch diesen Monat räumen.

UlchliWinisnePreise

jetzt zii hechten!!
Erster Frankfurter Sdmhhzar,

gegenüber der Faulbrunnenstraße,
neben dem Warenhaus- Neubau.



Seite 10* Freitag , 7 . September 1906* WiesdadsWK » T « gNM» Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. No. 416.

Wohnullgr -Anzeiger
für WieZbadm Md Amgegeud ist ftii j8Z2m

kv °-Wiesbadener Taabkatt.

rsorlaNM von den Mrethern . insbesondere
dem ZrrmdenpubliKum und den

hier zuziehenden susivärtigrn Familien wegen der
unübertrolfenen Auswahl von Ankündigungen.

Jlllftomom  KsRiüirt von den Dermirthern . insbesondere
&en  Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UedeNstchtlich gswtmst nach ’&xt «nd Großr %?£
pt oerntiethendsn Raumes.

Met -Verträge -
SÜ ^ ST -' '̂ TTZZLl WWWWWW

CafiS)latt«®ertaa,

Jeder Miether
verlange die ’̂ WoIimmhb̂ s lästern des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
E . V.

Geschäftsstelle : Lal »en «tr « He LN.
Telephon 439. FS ?8

Lfk
Königlicher Hofspediteur

fettenmayej?

(Stadt - Umzilg ê*

Uebersledelung ' cii
vom und nucii auswärts.

4nrfbewahriiiig ; eii
für kurze n . längere Weit.

V erpackangeii,
ßpeditSon v» n Hinierlassen*
«clmlten , Aussteuern etc » etc»

Herrsch aftst
Bills,

XtUreraui 31 KlieämstraBso
(neben der Haa.ujptijost .> 2682

Das

MohWWuWkls-MlkN
Lionk Cie.,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

nrüblirten nnd unmöblirten
Billen - und Etagenwohnungen
Geschäftslokale » — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften nnd
hypothekarischen Geldanlagen.

erhöhte Lage , Parkstraße »rächst
Dieteumühle , LL Zimmer , et eg,
Halle , Bad , Zentraiheiz ., große
Küche,Speiscattfzng,Gasu .clektr.
Licht, reichliches Zubehör , Zier -,
Obst - u. Gemüsegarten , ev. auch
mit Stallung , sofort auf längere
Zeit zu vermiete »»vd. zu verkaufen.
Näheres durch den beauftragter»
Paul Snlxiherger , Oranierr-
straße 38 . Telephon 288N.

HSchherrschaftlichez
Billa |

nächst dem Q

' Kgl. Theater, g
10 Zimmer und Snlons mit vielen Neben- «2
räumen, Personen- Aufzug und allem ^
modernen Komfort, gr. Garten , pr. sofort
zu vermieten, evt. geteilt. Näheres durch

Wohnungsnachweis -Bnrcau
L S'ie ..

Friedrichstratze 11.
GVLIGKD0QSSWWD0 §ZN « OOi

Hochyerrschastl.
neu erbaut, an der Weinbergstraße gelegen,
ü 7 Zimmer mit Nebcnräumen und allem
modernen Komfort, mit Zier- und Obstgarten,
per 1. Oktober zu vermieten oder zu verkaufen.
Näheres Stiftstrnßc 24, 1. 3225

Eiirfamilienlmnö , 6 Zimmer, großer Garten,
reich!. Zubehör, sofort zu vermieten. Näheres
Forststraße 3.AdOLsshöhe.
Billa Nsmerweg 1

für 1800 ÄS 1, per sofort oder später, cvent. auf
längere Jahre zu vermieten. Die Villa enth.
Souterrain : gr. Küche m. Speisek., Wascht, u.
Keller — Hochpart.: Diele 0, «0 x 4,75 M.,
Speisez. 6,50 x 4,75 Dt. u. Salon — 1. Stock:
Wohnz. 6,80 x 4,75 M. u. 2 gr. Schlafz. —
Dachstock: 2 schöneZ!m. u. Speicher. Kanal.,
Gas , Wasser u. elcktr. Lichtleitung, sowie kompl.
Badeeinrichtung vorhanden. Reflektanten wollen
sich zwecks Besichtigung an den Eigentümer.
Ciieruskerwcg 5, wenden. 6760

irre
BaiVelmiMuilgc«

Urllerr. Häuser eie.

Goetdestr . i,  1 7-Z.-B >lla zu mm . ob. »n v-rk.
Bill « Möhringstraße « ganz oder gethetlt auf

gleich od.später zu Perm. od. auch zu verk. 2utiö

Markistraße 2Z.
Wegen Geschäftsaufgabe ist das Haus

Marktstraße 25 auf 1. Oktober 1906 oder
später im ganzen zu vermieten. Näheres
bei Architekt tlnrl lloa -mmm » , Blücher¬
platz 8, 1. 2634

SonneyüerMstr. 40 möblierte
Miss *it  vermiete « . Rur für Selbst-
LilUll vewohner.

PensionsPilla in  la Kurtage
,, »tu 15vernnetvaren Zintiner » , reichl . Zu¬

behör und allem herrschaill . Komfort
umständehalber sofort mit ganz be-
dentendem Preisnachlaß zrr vermieten»
Zu erfragen bei Architekt ( » i-i
Gneisena .istrate 11.

Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurtage, mit Stallung , iof. od. spät,
zu verm. od. zu verk. Näheres L . llk ciser,
Schützenhofstr. 11. XÖJy

GrskifäftslohrrLs "ir.
Mäeko » or nebst4 Zimmer Bülowstraße 15,
«<.1li 11L&-vi Ege Zistenring , per Oktober zu

verm. Näh. 1. St . lks. bei Guckelsberger. 2495
Adolfstraße1

Speditionsgesellschaft, Rheinnraße 18. 2532
*9i 3be* ft £4i * H gr . Laden mit hocheleg.
E-TrFVt s ftlT » ^ Laden - Einrichtung für

Metzgerei, sämtliche Maschinen mit elektrischem
Betrieb, mit od. ohne daranstoß. Wohin zu vm.
Näh. Speditionsgesellschaft, Rheinstr. 18. 2585

Adolfstr »3 gr. Halle mit 2 daranstoß. Souterrain¬
räumen, f. alle Geschäfte pass., z. v. N. Gth. 2.

«dolsftr . s k»-r AS !»L
ganz od. gct. p. s. z. v. N. Vdh. 1 l. 8222
hnlfftv P. verschied, gr. Fassaden-Schaukasten

Alivlstlt . e) siir Reklamenp. s. z. v. N. V. 1 l.Bureau-Räume
Adolfstraße 14» Part., von 4 Zimmern und

Zubehör, speziell für Rechtsanwälte ge¬
eignet , per 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Adolfsstraße 14, P ., Weinhandlnng. 2683

LL4 tdrechtstraße 11 Laden zu vermieten. Näh.
M daselbst. 2629
Bahnhofstraße 5 großer Kaden mit reicht.

Zubehör zu vermieten . Näh . 1 St . 8040
Wismarckring 6 Werkstätte, Lagerräume nnd

Bureaus zu verm. Näh. daselbst Hochpart. 2689
Bleichstraße 30 Laden mit o. ohne Wohnung

auf gleich oder später zu vermieten.
Wleichstr . 43 Werkstatt mit Wasser n. Ablauf,

cvent. mit 1 Zimmer und Küche auf 1. Oktober.
Näheres Zigarreuladcn.

Blücherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Bureauzwecke geeignet, sofort oder später zu
verm. Näh. Blücherplatz4, bei Frau Dormann.

Blüchcrstr . »7 geräumige helle Werkstatt zu
vermieten. Näh. Blücherstraße 19, bei siay.

Blüchcrstr . 20 , Stb . Part., eine kleine helle
Werkstatt auf per sof. od. sp. zu vermieten. 2691

Blucherstratze 23
ist eine helle za. 120 gm große Werkstätte zu vm.

Näheres Nikolasstraße 81, Parterre links. 6584
Ncübau Ecke Blücher - « . Scharritzorststr.

mehrere Läden in guter Lage auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Blüchcrstr. 80, 1. 2283

Büloloftr . »2 Wcrkäätte u. Lagerraum zu vm.
Dotzheilnerstr . 65 , Neubau, sch.'Laden m. Lager

Bureau, Gas , elcktr. Licht rc. zu vermieten.
Näheres daselbst. 2693

DclaspccstGc.ALrO !;,̂ -'"
sehr geeignet für Metzger-Filiale oder Molkerei-,
Butter - ü. Eiergeschäft,' da Beaiirfnis vorhanden,
billig zu verm. Näh. Friedrichstr. 5, 3. 2582

Dotzheimcrstr . 6 sind8Lagerr .,ungef. 60x50qm,
auf Wunsch mit Kelleru. Komptoir, zu v. 2474

Dotzheititerstr . 55 , Neubau, za. 420 sZ-Mtr . gr.
belle Wcrkstärte u. Büreaus mit elcktr. Licht,
Gas , cvent. Aufz. n. Dampfheizung, ganz oder
getheilt, zu vermieten. Näheres daselbst. 2694

Dotzhcimcrstvaste 6s Helle Werkstätten mit
elcktr. Einfuhr, mit oder ohne Bureaus sof. od.
später zu vermieten. Näh. Part . l. 8170

Drciwcidensir . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 2695
Ellenbogcngossc 10Lad . n. sof. o. sp. zu v. 8152
Eltvikerstr . 1, P . r., Bur ., Lagerr. od. Werk¬

statt (Hochp. 48 gm.), mit od. ohne Lagerkeller.

Mdillcrstr.4 sch. Helle Räume,
100x60 gm, geeignet für Werkstätten, Möbcl-
lager, Kutscher, da Stallung vorhanden. Großer
Keller, für alle Zwecke geeignet, z» vermieten.
Näheres Part . od. Nauenthalerstr. 14, P . 3181

EttvMerstr . 12 Lad. m. od. o. W. N. B. P . r. 8154
Eltvillcrstr . 12 zwei Helle Werkstätten mit oder

ohne Lagerräume zu verm. Näh. Hochp. r. 8115
FK,ltVillerstraße 14 schöne helle Werkstätte und

Lagerraum p. sofort. R. Bdh. P . l. 3697
Erdacherstraße 6 schöne Helle Werkstatt per

Oktober zu verm. Näh. 1. Etage r. 2470
F rankeustr . 13 , P .. sch. Werkst, a. Oft , 200 Mk.
Friedrichstraße 12 , Hinterhaus , Parterre-

raum , f. Werkstättc , Lager od . Bureau
geeignet, za. 40 qm groß, zu vermieten. Näh.
<1. kr>>»-«-!„ »>« »-. Friedrichstraße 12.

Größer Wen
mit 2 Schaufenstern und Sousol in bester
Lage der

Friedrichstratze
(nächst Wilhelmstrabe)

per 1. Oktober oder später zu vermieten.
Näheres Woünungsu achwcis -Bureau

& Oe ., Friedrichstraße 11.

Gneisenaustr . 1» Werkstatt nt. o. o. W. z. verm.
Göbcnstr . 0 schöne helle Werkstatt zu vermieten.
Göbenstr . 14 helle Werkstattu. Lagerräumez. v.
Ecke Göbenstratze und Scharnhorststrastf»

Neubau irn ---»» . gr. Eckladen mit 2 Zimmern,
für Metzgerei, mit allem Zubehör, Stallung rc.
preiswert zu vermieten: daselbst 2 Läden mit
se 1- und 2-Zimmer-Wolmung mit allem Zu¬
behör preiswert zu vermieten. Näh. Banbureau
eri!» -n , Göbenstraßc 18. 8186

h1«»i|i*  Goldgasse ist per sofort oder
später zu vermieten. 2533

Helenenstraße 1 sch. Laden mit Wohnung zu
vermieten. Näheres bei flloe ». 2651

^ » eienenssraße 17 schöne helle Wcrkstätte auf
1. Oktober mit oder ohne Wohnung zu

vermieten. Näheres Vorderhaus 1. Stock.
Helencnstraße 18 eine gr. helle Werkstatt auf

sofort oder später zu vermieten. 2699
Laden Hcllnrnndstraße 43 , groß und schön.

2 Schaufenster » 11 «n tief, mit oder ohne
Ladenz., sofort billigst zu vermieten. Nah. bei

daselbst. 2574
Illtzustraße 34 KMdltorel mit Men

und Wohnung auf 1. Jan . 1907 zu v., auch ist
der Laden für and. Geschäft zu v. N. Vdh. 21.

Kaiser -Friedrich -Ning Bürean - od. Lagerräume
zu vm. Näh. Bismarckring32.1. Müller. 2701

LamggMe 3v, ReUha«,
ist ein kleiner u. ein großer Laden mit Sout.
u. Entresol p. 1. April 1907, ev. auch früher, zu
verm. 8t. bei Nnvcrlagt . Langgasse 25. 3151

Lehrstr . 23 Werkst, z. v. N. Nerostr. 88, 1. 3158
Lnisenstr . 22 sind die von der Firma Otto und

Eschenürenner seither innegehabten Näutne,
Bureau , Lager und Kellcrräume zu vermieten.
Näheres daselbst, im Tapetenladen. 2620

Lniscnstraße 48 , Ecke Schwalbacherstraße, wird
ein Teil des Parterre für Konditorei und
Cafs umgcbant und ist per 1. Oktbr. zu verm.
Näh. das. 2. Etage I. 2704

Lnremburgstr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 2706

Lnxeinvuxgftr . 11 kl. neu hcrger. Laden mit od.
ohne Wohnung an kinderl. Leute zu v. 2707

Marktstruße 12 stÄft
zu vermieten. Näh. Vorderh. 2 r.

Laden
Marktstraße , cvent. mit Lagerräumen od.
Wohnung, zu vermieten. Näheres Markt-
straße 22 im Porzellan-Geschäft. 2253

Manritiusür . ist ein klenter Laden , event mit
Z-Zim.-Wohng., per 1. Okt billig zu vermieten.
Anfr. erb. unter d . * postlng. Schützenhofstr.

Mctzgerglissc 17
Langgasse 19, P . 2552

Moritzstr . 23 Helle gr.Werkslättep. Okt. N.1. 2573
Moritzstraße 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten 8116

Mevmtmne  18
Laden und Wohn., worin gutgehende Metzgerei

betrieben wird, per 1. O'kt. 1906 zu vermieten.
Näh. bei st. WeygamJt , 1. St.

Nerostr . 23 ist der Metzgerlade » mit Zubehör,
wo bisher eine Metzgerei mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, auf 1. April 1907 anderweit zu
vermieten. Näheres Hinterhaus 1. Stock. 2677

Nerostr . 23 ist der Läden mit großen Parterre¬
räumen, wo bisher ein. Kolonialwaren- und
Landesproduktengeschäftmit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, auf 1. April 1907 anderweit zu
vermieten. Näh. Hinterhaus 1. St . 2678

MKettelbeckstraße '1 Laden mit Wohnung pek
gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst oder Albrechtstraßc7, Laden. 2710
Nettelbeckstr . 3 bei ßemincr , 1 große und

1 kleine Wcrkstätte auf Wunsch mit Wohnung
zu verm. >Eine Frontspitzwohmmg, 2 Zimmer
nnd Küche, auf Oktober zu vermieten. 2613

Ncttelbeckstraßc 8 schöne Werkstätte, für jedes
Geschäft passend, zu vermieten. 3240

Nettelveckstr . lö , 1 l., helle Werkstätte sof. o. sp.
Nengaffe 22 Laden mit Ladcnzimmer u. Keller

per 1. Oktober zu vermieten.
NikolaSstfaße 12 zivei schöne Rärlrne im

Souterrain für gleich oder später zu vermieten,
pass, für Wiivean » Laden oder Lager . Näh.
im Hause bei Herrn Rechtsanwalt Kühne. 3207

Niederwaldftr/ü Laden mit Zubehör zu verm.
Nicdcrwaldstraße , Ecke Kleiststr., modern ein¬

gerichtete Metzgerei, ohne Konkurrenz und in
kaufkräftiger Lage, per 1. Oktober an nur
tüeht. Fachmann zu verm. 3117

Oranienstr . 21 2 sch. Hochp.-Zünmer zu verm.,
geeignet für Bureau . Sep . Emg. Näh. 2. St.

Oranienstr . 42 Lad. (wird neu gcbr., za. 19 qm),
f. jed. Gesch. pass., des. Metzgerei , m. 2—4-Zim.-
Wobn. Pr. Okt. zu vm. Näh. Architekt Klubin,
Gerichtsstr. 1, Part ., und Ruhbergstr. 2. 3248

Oranienstraße 45 schön, großer Laden, 8 Schau-
fettfier, mit 2-Zimmer-Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten. 8118

Querfeldfiraße 7 großer Raum nebst Comptolr
auf sofort zu verm. 2713

Rheinganerstr . 6 Bäckerei sofort oder später
zu vermieten. Näh. bei Wilh. Pütz, Part , l.,
oder Bleichstraße 39 im Schuhgeschäft.

Röderstraße 21 EcklaDen nebst Wohn.. 4 Zim.
Küche. 8 Keller, auf 1. Okt. zu vermieten. 2488

Rüdestzeimerstraße 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 2715

Saalgasse 10 belle Werkstatt monatl. 20 Mk.
per Okt. zu verm. Näh. int Laden. 3099

UtrtlfUhtfh 4 11 große Werkstätte per Okt. zu
cMJÜiljlpil . II verm. Näh. Herderstr. 26, &

ScharrchorWr. 19
schöne belle Werkstatt , za. 100 qm, geeignet für

Schlosser, Schreiner nnd Tapezierer, auch als
Lagerräume (dieselbe kann auch geteilt werden)
per sofort oder 1. Oktober. Näheres dortsclbst,
1. Etage, oder Rüdesheimerstr. 20, P . r. 3067

Scharnhorststr . 25 Werkst, o. Lagerr z. v. 2717
S .tzicrsteinerftr . 18 großer Ecklnden mit großen

Lagerräumen, für größeres Konsum-, Farbw .-,
Drogen-Geschäft passend, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Part , bei Bern . 3060

Schierfteinerstr . 16 sind schöne Sonterram-
Räume mit Gas und Wasser als Lagerräume
zu vermieten. Itäh . Parterre . 2718

Schiersteinerstr . 17 Laden mit Einrichtung u.
Flaschenbierkellcr oder Lagcrkeller sof. od. spät,
zu vermieten. Näh. 1. Stock. 2719

Schilieeplatz 3 schöner Heller Raum als Bureau
oder besserer Lagerraum auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Lackiererwcrksiätte. 3193

SchlkOHMUche 12
gegenübsr Hanptöahnyof,

Geschästsrinmi mit Bureau,
zirka IdO gm groß, hell, feuersicher, zu vermieten.
Darnpftrast , Ze » tra !hei ;nng , elektrisches
Licht vorhanden. Stiickgutbahnhof und Frei¬
ladegeleise in nächster Nähe. Näheres

<0. Malklnreniier , Friedrichstr. 12.

Schlachthausftr . 12,
gegenüber dem Hauptbahnhof,

Werkstiitte oder Lager,
zirka 30 qm groß, mit darüberliegenoerkleiner
Wohnung zu vermieten. 8>ähcreS

C.  B4aUii »rem »»er , Friedrichstr. 12.
Kl . Schwalbacherstraße 10 find die seither von

H. « Iiri8 >!» sis benutzten Werkstättenu. Lager¬
räume, ca. 400 (Z-Mtr ., p. 1. Oktober zu verm.
Näh. daselbst od. Kaiser-Friedrich-Ring 31. 3119

Sedanplatz 4 helle Werkstatt mit Gas - u. Kraft¬
anschluß auf 1. Okt. zu vm. N. Bdh. P . 2625

Scdanplatz 5 Werkstätten mit oder ohne Drci-
Zimmerwohmmg auf gl. od. sp. zu verm. 267V

TaRNNsstratze 44
ist die von Herrn 1®»°. lenrer seit 12 Jahren

innegehabte Wohnung, Parterre rechts, mit
eigenem Eingang, auf 1. Januar oder früher zu
vermieten. Die Wohnung eignet sich vorzüglich
als Sprechstundenlokal für einen Svezialarzt
oder als Kontorräumc. 4 Zimmer, Küche und
Zubehör. 3159ff . Asi . Mäiläer SöJsm«.

TaunnSstraße 55 ist ein großer Laden mit
schöner 6-Zimmer-Wohnung, Küche, Bad, Gas
und Elcktr. im Entresol zusammen oder getrennt
zum1. -u vm. Näh. im Hause, 3. Et. 3120
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Tannusstraffe 47 , 1, Laden mit Ladenzimmcr
Vcr sorort oder 1. Oktober zu vermieten. 3211

Walramstr . 23 große Schlosserwerkstätte mit
Vorder- u. Hinterhof auf sofort oder später zu
vermieten. Näheres im Laden. 3248

Walramstraffe 3t große Werkstätte billig zu
vermieten. Näb. im Laden.

Walramflrnffe 31 großes Magazin billig zu
vermieten. Näh. im Laden.

Werderstraffe 3 Werkst, od. Lagerr., 65 gm. 3121
Westcnvstraffe 4 Laden mit Wohnung , in

welchem Spezerei- n. Gemüscgeschäft belr. wird,
zu verm. Ladeneinrichtungvorh. Näh. 1 St . l.

Weiffenvurgstr . 4 Werkst. od. Lagerr. zu vm. 2722
Westendstr. 10 Räumev. 39 gm u. 30 gm als

Werkst, k. ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst gr.
Kagerkeller» 52 gm. zu v. Näh. Vdb. P . 2723

Westendstr. 32 * •* » >

Wiesbadener Tagklatt. Freitag , V. September 1606. Seite 11 .

Keller rc. N. V. 1 l. 2724

Wilhelmstraffe 6 groffer Laden
mit großem Schnuerker, anschließend vier
Zimmer, zusammen za. 200 gm, nuch Ein¬
gang vom .Hofe ans , per sofort zn Ver¬
mieten . Nah. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 2725

Wilhclmstraff « 10, neben Cafe
Hohenzollern , beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit großem Schau - Erker
(seither Japan-Waren>. sehr geeignet für
Zigarren - Geschäft , per sofort » t
verm. Näh. Bnrcan Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 2726

Uorkstraffe 7 eine Werkstatt sofort zu vermieten.
Aorkstr« 11 Laden mit Wohn., f. j. Gesch. gecign.,

per 1. Okt. zu v. N. daselbst2 r . 2483
Zictenring und Nettelbeckstratze, Eckhaus,

Laden mit 3- ev. 2-Zimmerwohnung billigst zn
verm. Näh. Zictenring 6. Hochp. 2727

Ein za. 40 gm gr. Lagerraum od. Werkstätte mit
Gas - u. Wassert, auf 1. Okt. Bertramstr. II , P.

Ein za. 60 qm großes Souterrain als Lager¬
raum auf gleich oder später zn vermieten. Näh.
Bcrtramstraße 13, Part , bei Büort . 3088

nebst 2 Zim., 1 Küche, gute Lage,
Wvl 51 Ecke Secroben- n. Biilowstrage,

per 1. Oktober zu vermieten. Näheres Bismarck¬
ring 9 bei W . Soll . 2588

Laden mit 2- od. 8-Zimmcrwohnurigu. Zubehör
p. sofort od. sväter billig zu vermieten. Blücher¬
straße 27. 1. St . rechts Auskunft. 2728

Eckladen mit od. o. W. zu v. Dohhstr. 10, 1. 3122
Geräumige Helle Wcrkstätte sofort zu ver¬

mieten Dotzhcimcrstr. 11, 1. Et., Bcilstcin. 2673
UllgdLnIall sofort zuverm. • > . Kortinann,
giuyujmug Dotzheimerstraße 87.

Schöner Laden
mit 2 Schaufenstern, ohne Zubeh., auch f. Kontor

geeignet, zu vermieten Friedrichstraßc 39. 2261
Sout .-Lagerräume zu v. N. Gocthestr. 1. 2730
Schöner Laden mit 2-Ziinmcr-Wohnung und

Zubehör aut 1. Oktober zn verm. Derselbe
dürfte sich für Wurstausschnitt, Butter - und
Eiergeschäft u. s. w. eignen. Näh. Hcllmund-
siraße 5 1. Stock links. 2731

Photogr .- oder Maleratelier mit Nebcnräumcn
zn verm. Näheres Kirchgasse 54, Part . 3072

Laden.
Großer Eckladen, Ecke»kirchgasse und Luisen-

slraßc, mit 5 Schaufenstern, 2 Eingänge und
großer Lagerraum, per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Hutgeschäft fi4.li »»«-. 2702

Storrnrnimir kleine »nd große, zuverm.
Michelsberg 28.

115 qm großer Laden —11 m Front — nebst
größerem Pack- bczw. Lagerraum, in guter Ge¬
schäftslage, nahe der Rheinstr., per 1. Oktober
zu verm. Gut paff, für feineres Kolonialw.- u.
Dclikateffengesch. N. Moritzstr. 13. Eckl. 2738

Lagerplatz
Nikolasstratze 34 per sofort zn vermieten.

Näheres Adolfstraße 14, Weinhandlung. 2668
Laden mit W. zu v. Rnuenihalcrstr. 14, tzp. 3167
Ein Lade » mit oder ahne Wohnung und Laden¬

räume billig zu vermieten. Näheres Rbcin-
gaucrstraße 15, 1. 2737

i 3 Schaufenster ), Rhein-UHI vvSl straffe 63 , Ecke der Karl-
straffe, für jedes Geschäft geeignet, mit Lager¬
räumen und Wohnung, per 1. Okt. od. sp. zu v.
Näheres das. Laden._ 3063

In bester Lage der Ryeinstratze «
ist rin moderner

Laden
von za. 120 qm , 2 gr. Schanfenster,
zu vermieten . Näheres WohnnngS-
,rachweis - Burean i .ion & i ie .,
Friedrich straffe II.

Eine kl» Werkst, f. st. Geschäft oder Lagerraum
gl. zu vermieten. Näb. Rheinstraße 99. Part.

nebst Wohnung sofort zu vermieten.
Näh. Scharnhorststr. 38. 3 l. 2657

Wcrkstätte mit Schuppen, Hosraum re. , geeignet
für Wagenlackierer, zu vermieten Ncnban
Schulder » 25 . 3194

Kleine Helle heizb. Werkstatt zu vermieten
Schwalbacherstraffe 57 , Part.

Part .-Ränmc als Werkst. Taunusstr. 47,1. 3157

Ein geräumiger Laden mit anschließen¬
dem Zimmer, eventl. auch mit Wcrkstätte,
Webergafse 30 , gegenüber der Eoulinstr.,
ab 1. Oktober zu vermieten. Näheres im
Eckladcn daselbst. 2626

an Doffheimerstr . ,
Nähe Balinhos,Watdstraffe

Weüsliillen tu. Lligmömkn
in 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jedenBetricb
geeignet (GnSeimülirnng). in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per so'ort oder später
zu vernücthcii. Näheres im Bau oder Bau-
oüreau Göbenstraße 18. 2739

Helle trockene Partcrreräume , ä 108 u. 50 gm,
er. auch Keller, für Bäckerei , Werkstätten , ■
EnaroSreschäst . Mövellagcr , Lagerräume,
Bnchdrnckcrei, Bersammlungslokal oder
dgl. sich cign., zuv. Kacsebier, Bortstr. 2, 1. 3183

Ein großer Laden mit Sonsol in bester Kur-
n»d Geschäftslagebaldigst zu vermieten. Gcfl.
Off, u. «». 7 :17  an den Tagbl.-Perlag . 2669

Biebrich am Rhein,
Älcktharrsftrafte 86,

neben der Post, beste Geschäftslage, ist 1 großer
moderner Laden mit vielen Nebcnräumcn, evtl,
mit 1. Stock <7 Zimmer) per 1. Oktober zu verm.
Seit 10 Jahren w. in dies. Laden ein Manufakt.-,
Damen- und tzcrrcn-Konfcktionsgeschäftbetrieben
»nd eignet fick, zu jeden, größeren Geschäft oder
Warenhaus. Näheres bei ' 2741

s . Mmnibiirfier , Wiesbaden.

Höchsta. M.
Schöner » 70 □ «««* großer Laden mit 2 an¬

schließenden Zimmern , 4 Erkern, 2 Ein¬
gängen , in bester Lage am Markt, per Früh¬
jahr 1907 zu verm. Großer Hof u. Lagerräuine
vorh. Näh. durch Ludwig Euler, Höchst a . M.

Wohrnrngr» von 8 u»d mehr
Zimmer».

9Ihnlfäfinfir Billcnwohng., 8 Zim . u. Zub.,
^Illt ' lsvhishi .« Bad, 2Vcrand ., Gart .,Haltest,

d. Elektr., p. 1. Okt. zu v. N. Rhcinblickslr. 8.

In Billa Bodcnstcdt,
Bierstadterstratze 20, ist die

2. Etage, bestehend, aus 14—16 eleganten Salons
und Woiniräumen zu vermieten . Die Villa
liegt in erhöhter, feinster Kurlage mit herrlicher
Aussicht auf das Tannusacbirge. — Elektr.
Fahrstuhl, großer Garten, Stallung und Auto-
mobilranni vorhanden. Näheres bei 6701

41«,»-. Uteri , el . nebenan Villa Margot.

Neubau Friedlichst!*. 87
tf. Et . (Bel-Et.), 9 * 5»inner m. rclil.Zub.,
IUI . Et ., H Xiiitiner m. rohl. Zub.

mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet, „Lift“, per 1. Oktober zu
vermieten. 2757

Näh. Kirchgasse 35, Laden.

Friedrichstraffe (nächst Wilhclmstr.)
berrschafkliche moderne Wohnung von acht
Zimmern n. reich!. Zubehör per 1. Okt. zu
vermiet. Näh. Wohnmwsnachwcis-Burcau
K,»<irt» & Cie ., Friedrichstraßc 11.

iMlillMiW'.iWWlWiMMMBBllBlBBMBWJHI1 aMBW WüMIfflBM»

Kaiscr-Fricdr.-Ninq 52
(Südseite)bochherrschaftl. gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit ausgest., best,
aus 8 Zimmern, darunter großer Spcise-
saal. 4 Balk., 3 Erker, Bad, mehr. Mansard.
u. Keller, zu vermieten. — Garage für
Automobil vorhanden. — Näheres daselbst
bei Schwan » . 2758

Kaiser-Friedrich -Ning öl , 1. Etage-
hochf. 8-ZiniinerwohilUna, Bad, Schrankz.,
2 Erker , 2 Veranden . Zentralheizung, mit
allem Komfort der Neuzeit ausgest., sofort
oder später zu vermieten. Näheres daselbst
8. Etage. marKloJF . 2756

ftßifer-ftictiriMiiiö 70, M>ei1e.
ist die 2. Etage, mit allem Komfort der Neuzeit
ansgcstattct, best, ans 8 Zimmern , Bad , Gas,
elektr. Licht, Kohlenaufzug und reichlichem
Zubehör, zu verm. Näh. im Souterrain beim
Hansmstr. oder Adclhcidstraße 62, im 1. Stock.

ft sst die zweite hochherr-<3 ichastliche Etage, acht
Zimmer nebst reichl. Zubehör, zu vermieten.
Zn erfragen Wochentags von 12—1 und 5 bis
6 Uhr in der 2. Etage.

Rheinstr . 35, 3,
nah: den Bahnhöfen,

herrschaftliche 0 »Zimmer -Wohnung
mit allem Komfort der Neuzeit per 1. Okt.
zu vermieten. Näheres

Wohnungsnachweiö -Bnrean
£. ,4»»» A Cie .,

Friedrichstraßc 11.

Rheinftratze 71. SS»
Wohnung von K Zimmern liebst reicht.
Znbcb., neuhergerichtet . Näh. i. Hause. 2755

Schiersteinerstratze 2 ist der3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vcrmietbcii. ' 2754

Tannnsstr . 1, 3. St .» 8 Zimmer, Küche, 2 Maus.,
Kelleru. Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
C. Philip ;»!, Dambachtal 12, 1, u. Wohn-
Burcau f inn & Co „ Friedrichstr. 11. , 2753

Wilhclnistraßc 10»,
2. Stock, herrschaftliche8-Zimmer-Wohming
mit reichlichem Zubehör, Gas , elektr. Licht,
Personenauszng vor 1. Oktober zu
vermieten. Näh. b. Besitzer, 3. Stack. 2751

Wilhclmstr . 4 , 2. Etage , 9 Zimmer,
Badezimmer u. Zubehör, neu hergcricht«
(seither Frl . Schmitt. Damenkonfektion),
Haupt- ii. Lieferantenlreppe, sof . )« v. N.
Bnrcan Hotel Metropole vorm. 11—12. 2752

BMBBBBBKBBBBBBMBaMMBBMBBWHHWM—

Wilhelnkstr.Unmittelbar an der
ist eine herrschaftlicheWohnung von acht
Zimmern und Zubehör wcgzugshalbcr mit
Nachlaß per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres durch Wohnungsnachwcis-Burcau
Cion & Cie ., Friedrichstraßc 11.

Mohirnngo« vo» 7 Zimmern.
Abeggstratze 6

(Knrlage ) , Parterre u. l . Etage, 7—8 Zimmer,
reich!. Zubeh., Garten , Balkons, fogl. od. 1. Okt.
zu verm. Auch z. Fremden-Vcrmictung geeianct.

ff» . 1. Etaae, Wohng.
Kl)' von 7Zimmern , Bad u. Zub.

vcr 1. Okt. zu verm. Näberes daselbst Part.
Ndelhcidstr . 6» ist die Part .-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermielhen.
Näh. Adelhcidstraße 64, Part . 2749

Adolssallce 10» 2. Etage, hcrrschastl. Wohnung,
7—8 Zim. (Sckilafzim. Südseite), Bad , Kohlen-
aufzug, reicht. Zub , a. 1. Okt. z. v, N. Part.

AdolsSallce 84 » 3. Etage, bochberrschaftliche
Wohnung, 7 Zimmer, Bad und reichliches Zub.
per Okt. Näheres daselbst2. Etage. 2748

Lldolfstr . 4, Bel-Et .» 7 Zim., 2 Baikonen. reichl.
Zubeh. auf Okt. z. v. Nh. Rheinstr. 32,2 . 2747

Mrcchtstraße 20, 2. Et.,
1. Haus v. d. Adolfsallce, 7—8 Zintnier mit

reichl. Zubehör perl . Sept . zuvm. Die Wohnung
ist vollständig neu hergerichtck. Näheres Adolf¬
straße 14, Weinhandlung. 2746

An der Ringkick,e 2 , 3. große 7-Zimmer-
Wohnung, 3 Balkons, 1 Erker , 3 Mansarden,
2 Kellerj auf 1. Oktober zu vermieten, sofort
beziehbar. Näb. An der Ringkirche1, P . 8233

An der Ringkirche 4, 2,
schöne geräumige 7-Zimmcrwohnung mit reicht.
Zubehör, großem Balkon per 1. Oktober zu
Vermieten. Näh. daselbst Part . 2754

Slu dcrRingkirche ist eine komfort. Wohnung
von 7 Zimmern mit rcickilichem Zubehör zu sehr
billigem Preise per 1. Oktober zn verm. Näheres
Mohiiuiigsnachweis- Burean Mon & Cie . ,
Friedrichstraffe 11.

Friedrichstr . 5, n. d. Wiihclmstr., 3. ĥ tage,
7 Zimmer, Badez., 2 Balkons u. reichl. Zubehör
auf l . Oktober zu verm. Näh. daselbst. 6760

Ecke Eioetllr - und Moritzstraffc 56 , 2. Stock,
schöne7-Zimmer-Wohnuna, 2 Balkons, Bad u.
reichl. Zubehör, auf 1. Oktober oder später zu
vermieten. Näh. Part . 3165

Kaiser -Friedrich -Ning 34 eine schöne Par¬
terre -Wohnung von 7 Zimmern , Zubehör
für 1200 N!k. per 1. Okt. zn verm. Näheres bei

8». Sv" Ü4'U. Adolfstraße 1.
Kaiser -Friedr .-Ring 46 « . 50 hochherrschaitliche

1. n. 3. Etage, 7 Zimmer, reichl. Zubehör, Anto-
mobilraum.'per kokort od. spät, zu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ning 50, Part . 2744

dSSSs  üfflü

In der Villa

l IßpeleuMe5!
M herrschaftliche

7—8-Zinimer -Wohnnnst,
^ Bad, reicht. Zubehör, elektr. Licht, Garten,
K mit Ansgang nach den Dambachthal-
vA Anlagen, per sofort oder später zu verm.

Näheres daselbst Parterre . 2743

I
I
I
I
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Oranienstr . 42 , 1, 7 -Z!mmcr- Wohnung per
1. Okt. zn verm. Näh. Ruhbergstr. 2. ' 3237

Nheinstraffe 70 , 1. und 3. «stock, 7-Zimmcr-
wohnulig, Badckabinet, 3 Dkansarden, 2 Keller,
auk 1. Oktober zu vermieten. 2761

Rheinstr . »6, 3, 7 Z. nebst reichl. Zub.. nen
heraerichtet , sof. od. sp.zu vm. Näh. Part. 2762

RhemstrMe 93, 2. .St »,
7-Zimmer-Wohn., neu hergerichtet, zu vm. 2763

NndcSheiinerstr . 1l , 3, hcrrschastl.
7-Zimmer-Wolmuiig, mit alleni Komfort der
Neuzeit ausgest.» per 1. Oktober zu verm.
NlihcrcS Bnubureau daselbst oder Kaiser-
Friedrich-Ning 61, 3. 2764K

Schierfteinerstr . 6 , 1, Herrschaft!. Wohnung,
7 Zim. ». Zubehör, zu vermietben. 2763

ist der 1. Stock, 7 Zimmer und Zubehör,
per 1. Oktober zu verm. Näh. 2. Et. 2767

WiiheLmstrasze 32,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , in moderner komfortabler
Slnsstatt .» 7 Zimmer, Bad, Zentralhciz..
List ec., reichl. Zubehör, per 1. Oktober !. I.
zu vermiclcu. Besichtig, gefl. Wochnungs
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres durch 3123

Banbnreau '>c >el !et »Jjerg,
Wilhelmstraße15.

Schöne Part .-Wohu., Kaiscr-Fr .-Rinz, 7 Zim. u.
Zubehör, zu vcrui. MH. Goerhestr. 1, 1. 2621

Go §thestraß §8^
Zimmer, Balkon, Bad, Küche, ^

Mshrttnriie » » orr 6 Zimmer ».
Avotssallce 33.

Hochparterre, 6 Zimmer, Bad, Porgarteu , 2 Keller,
2 Klosetts rc. für sofort oder später zu oer-
mieten. Näh. in der 1. Etage. 3107

Adiilssallcc 47 LLAttLLW
Zimmer rc. Näh. Parterre . 2763

Ecke Slsoksöalle « und Lllbrechtstratze 17 Ist
die Parterre -Wohnung, best, aus 6 Zimmern
nebst Zubehör aus 1. Oktober zu vermieten.
Besichtigungszeitvon 11—1 Uhr u. 4—6 Ubr.
Näheres Parterre rechts. 2769
BieLrichersLraße1.8

schöne Wohnung 6 Zim . höchst preiswert zu verm.
Maurers Gartenanlage , EltviUerstr . 10,21,

hochherrschaitliche6-Ziu»ner-Wohnnng, 1. Etage,
mit reichl. Zubehör und allen Bequemlichkeiten,
ans 1. Oktober er. zu vermieten. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartenhaus . F242

ckLltvtllerstraffe 21 , 2, sehr schöne Wohnung
von 6 Zimmern , mit allem Komfort der

Neuzeit, noch bis 1. April Kontrakt, wegen
Wegzugs am 1. Oktober zn jedem annehmbaren
Preise weiter zu vermieten. Näheres daselbst
vormittags oder nachmittags 2—5 Uhr.

Emserstraffc 30 , Landhaus, komfortable Scchs-
Zinnner-Lllohnung mit Lieseranteiitreppe gleich
od. sp. zu v. llläh. Rauenthalcrstr. 11, 1. 267-,

Ettiserstr -rffe 51 , Landhaus, schönel!-Z.-Wohn.
mit Veranda, Erker, Balkon, 2Mans ., 2 Keller,
Badek., Gas . elektr. Licht auf 1. Oktober zu
vermieten. Näl>. Part . 2771

In neuerbautcr Villa in Emserstr . 77» vis-a-vis
Zictenring, freie Aussicht, sind die Etagen mit
je 6 Zim.. Küche, Veranda«, Kartenbenutzungrc..
bochherrschaftl. eingerichtet, Nähe Wald u. elektr.
Bahn, per 1. Okt) er. zu vermieten. Näheres
Walkmülilstraße4. 2772
FrieDrichftraße 49,

Ecke Kirchgasse, 1. Et . L, elegante Wohnung von
6 Zimmern, Küche, Bad, Speisekammer, 2 Kellern!
und 2 Mansarden per sofort oder später zu verß
mieten. Weg'» guter Lage passend für Arztj
oder Rechtsanwalt. Näh. dafeldst vei 3210
MVilltelin « ussi -r & C « ,, 1. Et . rcdjtSj

— ~ " herrschaftl.WohnZ
1. Etage, große

Speisekammer,
2 Alans., 2 Keller, Bleiche beim Haus, kein
Hinterhaus, Vor- und Hintergarten, auf 1. Okr.
preiswert zn vm. Näh/daselbst 3. Etage. 2773

Helenenstraffe 2 , Ecke Bleichstrnffe , schöne
'Wohnung van 6 Zimmern , Küche und Zubehör

auf 1. Oktober zn vermieten. Näheres oaselbst
2. Etage rechts. 2774

Herrngartenstr . 5, 3. Etg., sehr geräum. 6-Z.-
Wohn. m. reichl. Zub. p. Okt. zu verm. Näh.
Part , links. 2775

Herrngurtenstraffe 15, 2. 6Rage, Wohnung von
6 Zimmern , Balkon nebst reichl. Zubehör ans
1. Oktober zu vermieten. Näh. 3. Etg. 2776

Kaiser -Fricdricki -Ring 11, 2 St ., hochherrsch.
Wohnung, 6 Zimmer , Bad, 2 Mans.» 2 Keller,
Bleichplatz, großer Speicher, auch ist dieselbe mit
Stall , für 2 Pferde, Remise oder Automobil¬
halle zu vermieten. Amus. v. 3—6 Uhr. 2778

Kaiser -Friedrich - Ring 24 hochherrschafUiche
8. Etage, 6 Zimmer, reichl. Zubehör, per sofort
zuverm. Näh. Kaiser-Friedr .-Ring 50, P . 2780

Kaiser -Fricdrich -'Ring 40,
Südseite, ist die 1. Etage, mit allem Komfort

der Neuzeit ausgest., best, aus 6 Zimmern, Bad
und Schraukzimmer, Gas , elektr. Licht, Kohlen-
aiifzng n. reich!. Zubehör, zu vermieten. Näh.
daselbst3. Etage.

Kaiser -Friedrich -Ning 60 , Part , und 1. Stock,
herrschasllichc6-Zimmer-Wohuung nebst reich¬
lichem Zubehör sofort oder später zu vm. 2708

Kaiser -Friedrich -Ning 66 , 1. ». 3. St ., herr-
schaftl. 6-Zimmcr-Wolmungcn sofort oder später
preiSw. ?. v. Näh. Kellergeschoß68, bei Feldhaus.
Küiftr-Fricdnch-Riug 69,

Parterre , hochherrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer,
Küche, Änd, elektr. L«cht. sowie reichl. Zubehör,
per 1. Oktober zu vermieten. Zu erfragen da¬
selbst Souterrain . Anzusehcn von 10—1 vorm,
und 3—6 Uhr nachmittags. 3083
Klllser-Medttch-Mlsi 88,

Ecke Moriffstraffe , 2. Stock, Wohnung von
6 Zimmern , Küchr, Bad -c.» per sofort oder
später zu verm. Näb. Müllerstr. 7, 2. 3249

Luisenftraffe 6, 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermieten. Näheres
TaunuSstraße 7, 1 rechts. 3124

Ljnisenstreiß « 22  herrschaftlich eingerichtete
«Sw Wohnung von 6Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermieten. Näh. im Tapeten¬
kaden daselbst. 2782

^LHAoritzstr. 10, Bel-Etage, 6-Z .-W0H11. m. Znb.
dazu, ev. 2 Frontsp .-Z ., p. sof. od. sp. zu

vermieten. Näh. das. 3. Srock. 2783
Wtoritzftraße 41 , 2. Etage, schöne 6-Zimmer-

Wohnung nebst Küche, 2 Keller, 2 Mansarden,
Speisekammer, Balkon, Kohlenaufzug rc. zu ver¬
mieten. Nähere? 1. Etage. 2784

Maritzstraße 50 , 2, Wohnung, best, aus 6 sehr
großen Zimmern nebst rcichlichem Zubehör,
Balkon, auf 1. Okt. zn vermieten. 2785

NikoLÄsstraße 12
ist die Bel-Etnae, nen hergerichtet , elektrische

ülnlage , bestehend aus 6 Zimmern , Balkon,
Küche re., auf gleich, evll. später, zu vermieten.
Näheres daselbst bei Hrn. RechtSanw. Hüb ne
oder Kapellenstr. 14, 2, bei «S. i&itler . Ein-
zusehen von 6-11—0-1 Uhr. 2786

Nikolaöstr . 13 ist der Parterrcstock, 6 Zimmer
nebst Znvehör , sofort od. später zu vermieten.
Die Wohlimig kann zwischen 10 u. 4 Uhr be¬
sichtigt werden. Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Sldeldcidstr . 24, 1, erteilt. 2787

Nikoloöstraße 21 , 2. Etage, 6-Ziminerwohnuiig
mit Bad und reichlich. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Adelheidstraße 28,
Parterre , Anwaltsburcau. 2572

Nikolasstr . 2» , 1, herrsch. 6-Zim.-Wohn. und
reichl. Zubehör per 1. Okt. zu verm. Näheres
Herrngartenstr. 13, Won we her , vorm. 3051

Rheinstr . SS, fefraSÄTS
vermieten. Näh. daselbst Part , links. 27«8

V ) 2. Et., 6 Zim . mit reicht. Zub.
<J'j y preiSw . zu v. Näh. das. P.

2- Stock, eleg. 6-Zim.-Wohn.
i 4 , nuf  i . Okt. zu o. Rah. Part.
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Wl,p4,,ftn 2. Etg., herrsch. 6-Z.-W. v.
ULftLmM . i v , 1. Okt. z.v. Näd.1 . Et . 278W
Mtl ^ aälieimerstratze 15 ist die 1. Etage.
VI HU 1X76 Zimmer, sofort zu verm. 2793
kchtnkcndorsstr . 4, am Kaiser - Frievrich-

Ni « a, schöne6-Ainimtr-Wohnnug mit reichem
Zubehör, 3. Etage , per sofort zu verm. 2795

Wchlichterstr. 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reich!. Zub. zu v. Näh. das. 3 St . hoch. 2796

Lammsstr » 22,
mit Kiiche , Badezimmer , L Mansarden
u . 2 Keilern per sos . od. später zu verm.
Näh . das . Hinterhaus Bart , links . 2767

WilhelwiASUsteMe IO
herrsch. 6- Zimmer-Wohnung lHochvart.), Balkon,
Bad , 2 Maus., 2 Keller, elektr. Licht, Gas , aus
1. Okt., weg. Wegzug a. früh, zu verm. 2798

Wilhclininenstr . 35 (Nerotal)
<■€,“ 141.1* ist die herrschaftliche Parterrewohn .,

bestehend aus 6Zimmern , Küche, Bad ec. per
1. Oktober, cvent. früher, zu verm. stkäheres bei
Herrn ä<;r . t' tiick , Beausite. 2799

Villa Buea Retiro,
vornehme , ruhige , staubfreie Lage , Kurviertel,

herrschaftl . Hochparterre mit schön . Garten,
6—7 Räume , Erker , Veranda und reichlichem
Zubehör per sofort oder später zu vermieten.
Näheres Bureau l . ion . Friedrichstr ., oder
vormittags Theodorenstr . 1 a anzusehen . 6704

Billa Westerwald , Ende Sonnenbergcrstr., 6-Z
Wohnung mit viel Zubehör u. Garten , für nur
1200 Mk. zu vermieten. Näh. 2 4 nachm.

MstzrnimgeN von 3 Zimmern.

ADelheidsiraße 21,
Südseite, 2. Etage, fünf große Zimmer,
Küche und reich!. Zubeh. per 1. Oktober er.
zu vermieten. Näh. Part . 2278

Adelheidstratze 22 , Ecke Adolssaltce , herr¬
schaftliche5-Zimmer-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. Okt. an ruh. Fam. zu v. N. Part . 2800

Mdolssallee 35 , 3. Stock, 5 Zimm. u. Zubehör
per sost od. spät, zu vermieten. Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 2801

Aö- Mraße 1, LLS.KL
Nah. Spedikionsgesellschaft, Rheinstr. 18. 2580

Adolfstratze 1,
8. Et . 5 Zimmer, 4. Et . 3 Zimmer, sowie Stall

für 6 Pferde oder als Lagerraum, Lagerkeller
für Weinhandluiig, Hotel rc., großer und kleiner
Laden zu vermieten. 3203

Alvrechtstr . 6 eine sch. 5-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör im 1. Stock auf 1. Okt. zu vermieten.
Näheres Parterre . 2803

AlbLectztstraße 16 schöne luftige 5-Zim.-Wahn.
per sos. od. sp. zu verm. Näh. im Lad. 2804

Lllvrcchtstrasie 20 , Part . , Nähe Adolssallee,
5 Zimmer mit reichl. Zubehör per l . Okt. zit
verm. Näheres Adolfstr. 14, Weinhandl. 2489

Alvrechtsir . 43 , 1. Et ., schöne gr. S-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubehör preisw. zu verm. Näh. Part.

Arndtstraßc 6 , 3, herrsch. 5-Zim.-Wohn. zu v.
Bismarckring 9 Wohn., 5 Zimmer u. Zubehör,

per Okt. zu vm. Näh. 1. W . Xnti . 2806
Bismarck -Ning 27 , 3. Etage, schöne elegante

S-Zimmcr-Wohnungen mit Küche, Bad, zwei
Balkons, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allen! Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sofort oder später zu verm. Näh. daselbst
1. Etage r. oder Bureau Bleichstraße 41. 2807

OL zz Ä tärcke Nooustr., a. fr.-LANLVMML . —, Platze, 5 schöne
Zimmer , Bad pp . , elektr . Sicht u. reichl.
Zub., modern eingerichtet, freie gesunde Lage,
Nähe des Waldes auf 1. Okt. äußerst preiswert
zu vermieten. stkäh. 1 r. 2809

Da «nbachtal 12, Gartenhaus 1, 5 Zimmer,
Balkon u. Zubehör p. 1. 10. 06 zu vm. Näh.
b. i!*liil »ps»i . Dambnchtal 12, 1. 2810

Lotzheimerstraß « 21, Ecke Hettnrnndstraste.
ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohnung, der
stkcuzeit entsprechendeingerichtet, zu vermieten.
Näheres 3. Stock rechts bei i .amsre . 3113

Dotzheimerstraße 8» 5 Zimmer, groß. Balkon
mit Vorgarten per l . Orr. zu verm. 2811
Mtzheiwerftr.

Belle-Ctage, großer Balkon , 5 Zimmer, Küche,
gerades Gievelzimmev , 2—4 Mansarden,
2 Keller per Oktober. 3109

Dotzheimcrstr . 41 , 3. Et ., 5 Zim., Erker, ged.
Balkon. Bad, elektr. Licht. Kohlenaufz. a. Okt.
zu o. Näheres im Hause Part , rechts. 2813

Dreiweideustraße 10 herrschaftliche5-Zimmer-
Wohnung (1. Etage) zum 4. Oktober zu ver¬
mieten. Näh. Part , rechts. 2815

Elisabetlienftr . 10 neu hergcr. große 5-Zim.-
W. m. Balku . Gartcnben. sof. N. Adolfstr. 5, 1l.

Nerotal , Elisadethenstraße 16 , Etagenvilla,
ist die 1. Etage, 5 Zimmer, 2 Balkon?, Bade¬
zimmer und reicht. Zubehör, besonderer Um¬
stände halber auf sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Part . 3234

Elisabethenstraßc 27 , P ., ist eine Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör, elektr. Licht zc., auf
gleich ob. später zu o. Näh. Beletage das. 2817

Emserstr. 10,
Emserstr . 82 » , 1. Etage, b-Zimmcr-Wohn. mit

Zubehör per 1. Oktober zu vermieten. 2612
Emsersiraßc 52 moderne 5-Zi »imerwohnung zu

vermieten. Näh. daselbst1. Stock. 2820
Nerotal . Manz -Avtstraße 2 (Etagenvilla),

Part ., 5 Zimmer, großer Balkon, Bad u. viel
Zubehör baldigst zu vermieten.

Rerotal.
Mranz -Avtstraße 4 (Etî ciwilln) ist

die erste Etage, 5 Zimmer, Badezimmer,
Küche, große Speisekammer, 2 Mansarden,
2 Keller, sowie gedeckter Balkon, auf den
1. Oktober zu -vermieten. Näh. Part , von
11—1 Uhr. 2821

Gneisenattstraße 9 herrschastl. 5-Zimmcr-Eck-
wohnung, 1 /Zimmer mit Nord- und Oberlicht.)
mit reichl. Zubehör per Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst 1. Stock bei Moeb . 2527

Goetbestraße 25 , 2. Stock, eine schöne5-Zim.-
Wohnung auf 1. Oktober oder früher zu ver¬
mieten (Sonnenseite). Näh. Part . 2606

Giktheftraßc 26, L'ZLf &A’S
mit Balkon und reichl. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres daselbst und Moritz-
straßc 5, Parterre links. 3057

Goethestr » 27 , Sonncns, 5 Zim., Balkon, Bad,
1. Et ., zu vermieten und gleich zu beziehen.

Hellninndslr » 32 sch. 5-Zimmerwohn. mit Zubeh.
an ruhige Leute zu verm. Näb. Frankens!r. 1. P.

Herders «r . 1 6 Zim., Bad, Zbh. N. 1 r. 2345
Kcrderstr » 16 5 Z., Zub., d.Ncnz. entspr. N. P . l.
Herderftraße 2« 1. Etage v. 5 Zimmern, reichl.

Zubehör, auf 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Schiersteinerstraße10. 2828

Herderstraße 31 herrschaftliche5-Zim.-Wohnung
mit 8 Balkons, der Neuzeit entsprechend, per
1. Oktober zu verm. Näh. Part , rechts. 2622

Herrngartenstr . 7, 2, 5 Zim. u. Küche, 2 Maus.
u. Keller v. 1. Oktober ab zu v. Näh.daß 1. St.

Jahiistr . 15» 3 St .. Südseite, sich. ruh. b-Zim.-
Wohn. mit Zubehör, Balkon p. 1. Okt. zu vm.
Näh. Part . Kein Hinterhaus. 2655

JalMstr »20 zwei schöne5-Zim.-Wohn., 1. u. 2. Et.
sof. zu verm. Näh. Part . 312<

Jalinstratze 20» am Kaiser-Fricdr .-Riug, 1. Etg.,
schöne5-Zimmer-Wohnuug, Balkon, Bad und
Zubehör per 1. Oktober ziiv. Näh. Part . 2829

Jdfteinerstr . 13 Billa
wegzugshalber billig zu Perm . , 5 Ziinmer

mit alle «» Komfort u . Garten . Näheres
Walkmnhlstr « 2« , 1. 2654

Kaiser -Ariedrich -Rinq 61 » 1. Et .,
hochhcrrschnftl. 5-Zimmer-Wohn., Zentral¬
heizung, elektrisches Licht, Veranda , lind
Erker, sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Zi » rit 1»ir . 3215

Kaiser -Friedrich -NingLl , Parterre u.3. Etage
je eine hochherrschaftliche Wohnung von 5 großen
Zimmern, Bad, Küche, 2 Mansarden. 2 Kellern
auf sofort zu vermieten. stkäh. Kaiser-Friedrich
Ring 78 b. Hausmeister. 2831

Kapellenstraße 14, 2. Et ., schöne 5-Zimmcr-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Oktober zu verm
Näheres 'daselbst 'MO big 1 Uhr. 2833

Kapellenstr . 77 , Villa, ist die Bel-
Etage, bestehend ans 5 Zimmern, Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör, auf sof. o.ip.
zu vermieten. Näheres Goldgasse5, Bäckerei
Weygamdt . ' 2884

Kirchgasse 10, 2. Stock, eine Wohnung von fünf
Zimmern und Küche zu vermieten. Näheres
bei Laden. 2836

KieMtrasze G-
nahe Kaiser - Friedrich - Ring » Neubau, sind

schöne, der Neuzeit entsprechende5-, 4- und
8- Zimmer- Wohnungen sofort zu vermieten.
Näheres daselbst. 8187

( ^ »> «l. . »straße 6, 1. St ., 5 Zimmer, Bade-
labinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeiffer 1 ( o . 2837

Eiiixembiirg -jilatz 8 mod . Herrschaftswohn ..
5 Z., reichl . Zub ., z. 1. Okt . N. i. H . 3 r. 3095

Lurenibnrgstr . 7 5-Z.-Wabn.. d. Renz, entspr.
wegzuash. sof. od. sp. Näh. bei Vorbach. 2839

Moritzstraße 13, Ecke Adelheidstr., Südseite, 2.
ii. 3. Etage, moderne Wohnungen, je 5 Zimmer.
Küchen. Zubehör, geeignet für Penfion oder
Zahnarzt , zum 1. Oktober oder auch sofort zu
verm. Näh. im Eckladcn. 2841

MWtfiftv Q9 1. oder 3. Etage, sehr geraum
Mtllllnllt . .c- 0 , ö-Ziin.-Wohn. mit sehr reichl.

!
Zubehör, ganz neu herger. Näh. 1. Etage. 3191

MomMraße A4,
1» Etg . , schöne 5-Zimmer-Wohnung
Zubehß pass. z. Verm. Näh . Part.

mit
2844

Oranienstratze 62 » 2. St ., ist eine herrschaftltche
5-Zinnuerwohming mit allem Zubehör «. schöner
Aussicht nach dem Ring zum 1. Oktober zu vm.
Anzusehcn von 10—12 und 3—5 Uhr naebnutt.
Näh. Mtb. Part . r. beim Hausmeister. ^ 2858

Dwerseldstr . 5 , Bel-Etage, sonn. 5 —6-Z.-W. mtt
Bad, Balkon ?c. z. 1. Okt. stk. das. 2. St . 28o4

Rbeinstraße »4 Bel-Etage, mit 5 Zimmern.
Bad, Balkon und sonst. Ziibeh'ör auf 1. Oktober
preiswert zu vermieten. _ 3114

Sckiarnhorststr . 37 sch. 6-Zim.-Wohn.. 3 L-t. der
Neuzeit entspr., f. 880 Bkk. Näh. Part . l. 28c-6

Schlichterstraße 13 . 1, 5 Zimmer n. Zubehör
in best. Zustande, Südseite, p. Oktober o. früher
zu vermieten. N. Goethestraße18, 1. 2859

Schlichtcrstr . 15, Hocbpart., 5 Zimmer, neu her-
gerichtct, mit reicht. Zubeh., Bad , Balkon, auf
sof., ev. sp., z. v. Näh. 2. Et . v. 10—4 Uhr. 2-60
evanplatz2 » l . Etage, ist eine schöne5-Zimmer-
Wohnung zu vermietcu. „ 2M1

Scerobenstr » 32 Wohn., 5 Zimmer, Küche, Bad
n. reichl. Zubeh. zu verm. Näh. Part . 2505

Walluferstraße 3 ist eine sehr schöne5-Zimmer-
wohuunq, gr. Balkon und reichl. Zubehör, vcr-
setzungshalber andcrw., event. mit Mietnamlaß,
zu verm. Anzus. tägl. 8—3. Zu erfragen
das. Parterre.

Wallttfcrstraße 11 ist eine schöneb-Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, zu vermiet. Näheres
bei llni mann , Part . 2863

Wallnferstr . 12» 8. Etage, große schöne5-Z.-W-
der Neuzeit entspr., zu v. N. Part . 24a0

WilheLminenftraße 2
Herrschaft!. Wohnung (Hochpart.). 5 Zimmer, Bad,

Speisek., Keller, Mansarden, per 1. Okt. zu ver¬
mieten. Näh. 3. Stock. 2864

pHUjeltnintnBt- 5 SffSf 'S
Nerotal , mit berrl. Aussicht auf d Wald, s. a.
1. Okk. o. früher herrschastl. Wohnungen v.
5—6 Zimmren. Badez. u. sonst, reichl. mod.
Zubehör zu vermieten. Näh. nebenan Nr. 3,
Hochpart., bei Knsciniann . 2867

WörLhstratze4
schöne5-Zimmerwodnung, 3. Etage, zu vermieten.

Preis 750 Mk. Näh. daselbst3. Etage. 2520
3ieteumtft4 5 Zimmer m. Badeeinrichtung, Gas

elektr. Licht u. reichl. Zub. z. v. . N. P . l. 2365
2 St . 5-Zimmcrwohnung an Familie ohne Kinder

gleich oder später mit Nachlaß zu vermieten.
Änznsehen Luxemburgstraße3, 1.

Wege » Wcgz»»g von hier schöne 2. Etage,
Sckeffclstraße1 (Kaiser-Friedrich-Ring). besteh,
aus 5 Zimmern, Küche, Badezimmer, 2 Maus
2 Kstllern, Balkon, Erker, sofort per Oktober zu
vermieten. Preis 1400 Mark._

Fpiedrichstraßk 30 , 2. Etage, 5 Zimmer imt
2 Balkons u. Zubeh. per sofort zu vermicthen.
Näh. daselbst Parterre . 2823

Göbcnstraße 6, 3. St ., 5 Zimmer mit reichl.
Zubehör auf 1. Okt. zu verm. Näh. 11. 2824

Rcrobcrgftr. 4, MLMLKi
sofort od. 1. Okt. zu verm. stkäh. Part , -:84c

Rikolasstrckße 24 KT&
gerichtet , 5 Zimmer, Kabinett, Bad, Balkon
Vorgarten (Gasund elektr. Bel.), sofort ooer
später zu vermieten; außerdem im Hanse
Stoürttlg »Rewife »Kr»tscherzt,u . (Garage )»
Hochparrerre und Bel-Elage zc.  wird auch zus.
vcrm. Zu bes. vorm, li — nachm.  4 —5.
Näh. b. « eorg Atoter , Kapellenstr. 14,2. 3205

RiLolasstrasZK 24-
j«cu hergerichtet , 5 Zimmer, 2 Balkons, Bad,
Küche k. (Gas und elektr. Bel.), per sofort
oder später zu vermieten. 3226Ni §slasstratze 32,

3. Etage, 5 Zinnner, Küche, mit reicht. Zubeh., voll¬
ständig neu hergerichtet, per sofort zu vermiet.
Näh. Ädolfstrnße 14, Wein Handlung. 2848

rartieusir . 10».2. St ., vis-a-vis der Kcrichts-
straße, schöne8-Zinmierwohnung mit Balk

Bad u. reichl. Zubehör per 1. Okt. zu v.
Oranienstr . 36 , Vdd. 2 St ., W. v. 5 Z.,

O"
849

.Küche
2462

5 prachtv.
pcisezim.,
P . 3128

u. Zub., Maus. u. 2 K.. zu vcrmictcn.
IDtmiwiiitmc 33,

1. Etage, herrschaftliche Wohnung v. 5̂ pro
großen Zimmern, Bnlkon. Badczini.. Speise
2 Man !.. 2 SM!, p. 1. Okt. zu v. stk. P.

Oranirnftr . 43 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. stk. 1 rechts. SSV

Lranienstraße 45 , Ecke Hepderstraße » i St .,
ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohnung per
gl. o. spät, zu verm. Näh. dai .lbst. 2851

Orattiknftr . 46,1 . Stock, schöne große5-Zimincr-
Wohnuna mit großem Balkon und reichlichem
Zubehör p. 1. Okt. zu verm. N. 8. St . 2352

DrMüezzsirKße Ätz,
1. Etage, hrrrschastitche5-Zimmer-Wohn»ng mit

reichlichein Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.
Nah. 3. Etage. 3208

Mohnirngc « Von 4 Zimmern.
Adelheidstr . 55 eine schöne Frontsp .-Wohnung,

4 Zimmer, auf gleich oder l . Okt. zu vermieten.
Adolssallee 57 , 2. Et .i schöne4-Zim.-Wohnung,

reichl. Zubeb., auf 1. Oktober od. früher zu vm.
stkäh. i. Baubureau nebenan No. 59, Sout . 2575

Sllbrechtstr . 12, 2. Et ., schöne Wohn., 4 Z., K„
Balk. u. reich!. Zubeh., p. 1. Okt. Näh. Stb . 1.

Alvrechtstr . 31 , Ecke Oranienstr . eine 4-Zim.-
Wohn., neu hergerichtet. auf gleich bist, zu vm.

Albrechtstraße 31, 2 St ., schöne große 4-Zim.-
Wohnung mit reichl. Zubehör. Vermietung ge¬
stattet, sogleich od. später zu v. stkäh. P . 3214

Bahllhosstraß « 6 » Hth., freundliche4-Zimmer-
Wohiiung mit Küche, Speisekammer, Alkoven,
Klosett im Abschluß, in gutem Zustand, per
1 Oktober zu vermieten, stkäb. bei »‘VramUe,
LÄilyelmslraße 22 , oder beim Hausverwalter
* eliiesser . Bahtthofstr . 6, Froutsp. 6702

3 - 2,  neu ren. gr

4-Zimmer-WohuNng
m. reichl. Zubehör auf sofort oder sp. zu verm.
Näh. Dotzheimerür. 41, P . l. oder das. 2870

Bcrtratnstr . 4 schöne4-Z.-W. znv. 610 Mk. 2869
Bcrtrauistraße 17 schöne4-Zimmer-Wohnnng,

dcr Neuzeit entsprechend, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. stkäheres Parterre . 3243

Bismarckring 15, 1 St ., schöne gr. 4-Ziinmer-
Wohiiuna zum 1. Okt. Näh. Part . r. 8271

Bisinarckrinq 17» 2. Stock, große 4-Z.-Wohn.
mit Bad . schönem tzlarten , 2 Balkoncn rc.
pr. 1. Oktober zu vermieten. Näheres bei

1 Stock . 3102
Bis „ ,arckr « ,g 23 , 1. St .. 2 schöne4-Zimmer-

Wohn. mit Bad, Bnlkon rc. und reichlichem Zu¬
beh. ab 1. Okt. zu verm. Näh. im Eckl. 2872

Bismarckcing 43 schöne 4-Zimmcr-Wohnuug,
1. Et , Per l '. Okt. zu vm. Näh. im Lad. 2873

'Lleichstr . 20 , 2. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
650 Mk. zu vcrm. stkäb. 1. Et. r. 2874Blmcherstr.17 St 'Ä:
sp. Ad bcrm. Näb. b. Mal). 2875

ileubnu Kliilhrrlll. 29
schöne4-, 3- u. 2-Z !m.-Wohn. mit Bad
und allem Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten. Näheres ■

Ba -iburearl Herber,
Aorkstraße 27.

C »» Ecke Noonttr.. a. fr.
Platze, 4 große Zim.

Bad pp . u. r. Zub., modern eingerichtet, freie
gesunde Lage, Nähe des Waldes auf 1. Ortbr.
äußerst preiswert zu vcrm. stkäh. 1 r. 2876

BAswstr . 3» P ., 1.. 2. u. 3. St .. 4-Z.-Wodn.
soaleiel, oder ipäler unter Preis zu verm. 287/

Vülowstr « 11 schöne 4-Zimmer-Wohming ans
gleich oder später billig zu vcrm. 2878

Bütowsir . 15, Ecke Zi -lenring, schöne4-Zimmer-
Wohnung pr. Okt. z. vm. Näh. l . St . t. 2879

Große BitrgMaße 4.
3. Et ., eine 4-Zimmer-Wohnuiig mit Zubehör
zum 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Juwclierladen Große Burgsiraße 2.

Dotzbeimerstr . 51 , nahe am Ring, sehr schöne,
modirne 4-Zimmer-Wohnung mit Badezimmer,
2 Balkon; rc. und reichlichem Zubehör billig
zu vermieten. .Kein .Hinterhaus, sehr gesunde
Lage, stkäheres daselbst. Pa t . link». 2830

Totzßcirnerstr » 55 , Neubau, gr. 4-Zimnierwohn.
mit reichlichem. Zubehör, GaS, elektr. Licht, Bad,
Kohlenaufzug, Erker rc., .in,cleg. solid. Ausstatt,
zu vermieten, stkäh. daselbst. 2881

Dreiweidertstr . 8 , Part. u. 2. Etg., 4-Z.-Wohn..
dcr Neuz. entspr., zu verm. Näh. I .Et. r. 2883

Dreiweiverrstraße 10 herrschaftliche4-Zimmer-
Wohnung zum 1. Oktober zu vernnetcn. Nab.
Part , rechts. . 2183

M »»». straßc l74 -Zim;ncrwohminaen% mit (Sos, elektr. Licht, Bade¬
zimmer u. reichl. Zubeh. Näh. das. P . r . 2885

Ems§rstras;e 2, 2,
chöne große 4-Zimnier-Wohniing mit Zubehör,

Balkon, Bad, elektr. Licht und Gas , sofort oder
1. Okt. zu vm. Näh. das. od. Marktstr. 21. 2886

Emserstraße 84 , 3, moderne4-Z.-W. m. pracht¬
voller Aussicht auf 1. Okt. zu verm. Näh. da),
oder Part , bei Sie «*m *r . 2887

Erbad,erstr .)ßc 5 4-Zimmcr-Wohu. mit Erker
auf 1. Oktober zu vermicren. 2838

Erbadlerstr . 8 4-ststmmer-Woft« . , der Neuz.
entspr., zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 2889

Gncstcnausir . 5, Laden, sch. 4-Zimmer-Wohn«
Balk., Gas und Bad, 1. oder auch 2. St . 700
und 640 Mk. 31

G » ciscna « str . 7 gr. 4-Zim.-Wohnuna, d. Neu,;.
entspr., sehr billig zu verm. Näh. l .St . 2890

Guetsenaustroße Ll » 1, sehr schöne große4-Z.-
Wohn. mit Nachlaß sof. zu vcrm. N. 2. St.

Gövcttstr . 9 . l . Etage, 4-Zimmcr-Wohnung, dcr
Neuzeit entsprechend, auf 1. Oktober zu vcrm.

Göbcnstraßc 10 schöne4-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör, Gas , elektr. Licht, ans 1. Oltober zu
vcrm. Näheres gegenüber No. 13. 26o8

Goetheftr.
Centralbahnhof, p. 1. Oktober zu vcrm. stkäh.
Laden, Part . . 2&o6

Goldgasse 0 , 1. Bdb., 4 Zim., Kücheu. Zubeh.
auf Oktober zu venu. Nah. im Laden. 2893

Gitst .-Avolfstr . 10 schöne geiäum. 4—5-Z -W.
sof. od. sp. billig zu vcrm. Näh. Part . 2894

Hartingftraßo 13, 2. Etage, schöne frei gelegene
4-Zimmer-Wohn. mit GaS, Balkon und reichst
Zubehör per 1. Okt. zu verm. Näh. Park. 2 95

Hcttmundstr .rße 12, Ecke Bcrtranlstr., Wohnung
' im 2. St . von 4 Zimmern, .Kabinett, Balkon.

2 Mansarden, 2 Kellern n. sonst. Zubehör auf
1. Oktober zu verm. Näh. bei ckSetä-.eel -.e,
Hellmundstraße12, 3 r. 2896

Hellnnnldstr . 36 schöne 4-Zimmei -Wohntttig
' (kein Hinterhaus), große Küche, Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh. Part , daselbst. 2397

Herderstr . 5 , Bel-Etage, Wohn , 4 Zim., Küche.
Bad , Erker u. Zubeh. zu vm. stk. 1. Et . l. 2899

cfjicrflt . 12 4-Z !m.«Wohn., 3. Et ., Balkons,
«V Bad rc.. p. 1. Okt. zu vm. Näh. das. 2900
i;crdcrslraße 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
" Zubeh. vr. gl. o. sp. zu vm. Näh. im Lad. 2901

Hcrderstraßc 17 schöne4-Zimnicr-Wohnuug mit
Zubehör 1. Oktober zu vermieten. Näheres
1 St f) bei 2902

Jahnstr . 30 , 3 St ., 4 Zimmer, Balkon u. Zub.
per sofort oder später zu vcrm. stk. P . r. 2903

Ndere Jaljnllrlist»LSKLM
Kell. u. Zubehör, zu verm. Näh. Rhcinstr. 95, P.

Kniser -Frisdrich -Rina 41 , Part ., 4-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. Baubnreau. 290c>

Kniser-Friedrich -Nina » 6 . 3 St . r., 4-Zimm-r-
Wohnnng mit allem Zubehör per 1. Okt. 1906.
Näh. Müllerstraße 7, 2 St . 2908

Kartstraße 21 schöne4-Zim.-Wo8n. mit Zubeh.,
frei gelegen, sofort oder sp. zii vm. stkäh. Part.

Karlstraße 33 schöne4-Zimmer-Wovnnng nur
Zubehör im 3. St .. Preis 609 Nkk., auf 1. Okst
zu vermieten. Näh. im Eckladcn. 2007

Karlstratze 35 , Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche.
Balkon, 2 Akansi, 2 Keller sehr preiswnrdig
sof. oder später zu vermieten. Näh. Part , oder
Rauentbalcrstraße 14, Part . 2903

Karlstr . 37, 3, 4 sch. Zim., Balk., Koch- u.Leuchtg
p. 1. Okt., anzus. 10—6 Uhr. N. 2 St . l. 2909

Karlstraße 42 schöne Wohnung, Bel-Elage,
4 Zimmer, Bad, Küche. Keller, an ruhige Leute
so ort zu vermieten. Näh. 2. Stock. 8071

Kievricherstraße 2 eine schöne 4 - Zimmer-
Wohnung mit allem Komfort, der Neuzeit ent¬
sprechend, per 1. Oktober 1903 zu vermieten.
Näheres daselbst1. Etage links. 2o96

Kirch-fasse 10 4 Zimmer und Küche zu vermieten
bei Mr »eig> 2 >16

Kleiststratze 1, Ecke Niederwaldflr., schöne4-Z,m.-
Wohnung preisw. per 1. Okt. zu verm. 2910Kleiststrssre 4

sind 4- und 3-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entspr. eiliger., Einzelaufgnug, zu vcrm. 2911

Ecke Kleiststr.
allem Zubehör per sof. zu verm. Näh,Part . 2912

Köruerstratz« 5 , Part., schöne 4-Z.-W. aui
1. Okt. zu verm. Näh. 1. Et . r. 3^17

Paiterrc , 4 große Zimmer » neu l,er-
aerichtet. sehr geeignet sür Slrzt,
Rechtsanwalt oder Burea « , p. sofort
%n vermieten, stk-in« Bnrean Hotel
Metropole , vmtgS . 11—12. 2915

Luxemburgstraße5, 3. Et«,
schöne große 4-Zimmer-Wohnung mit Bad, zwei

Balk., 1 Erker u. reichst Zubehör per 1. Oktober
1906 zu vermieten. Anzusehen von 10—1 und
3 bis 5 Uhr. Näheres daselbst und Herder¬
straße 13, 3, bei 2916

Marktsiraße 22 , Stb . 2. Wohnung von 4 Zim.
n. Küche zu vermieten. Näh. beim Hausverwalter
44rie -eB. 6705

Michele verg 6» 2, 4 Zimmer mit Bad. Näh.
Kircbgasse 54. Part . 30/3

Oranienstr . 17 , Part ., schöne4-Zim.-Wohuung
per l. Okt. Näh. daselbst i»i 2. Stock. 2921

Oronierrftr . 42 , Bdb. 1, 4-Zimmer-Wohiiung
per Oktober zu vermieten. Näheres Parterre
und Niihbergstrnßc2.

Philippsvcrgstraßc 4 Wohn, von 4 Zmimern
zu in ) . Oktober zu vermictcu. 2603

PliilippSt -ergstraße 17,1!) schöne Bier-Zimmer-
Wohnung nebst Zubehör, Parterre , sof. od. spät,
zu veriineten. Näh. daselbst2. Stock. 2922

Pvilippsvergsiraßc 20 , 1. Etage, 4 Zimmer
mit Zubehör, 2 Balkons, hcrrl. Aussicht, in gef.
Höhenlage, p. 1. Okt. od. spät. N. Part . !. 8229

Philippsvergstr . 36 (neu. Haus ), schöne4-Zim.-
Wohnung in t Balkon, Bndeabt. auf 1. Okt., freie
Lage, schöne Aussicht. Näh. das. Part . 2923

RanLnialcrstraße 11 Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. zu verm. 2924
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MciiWiicrstr. 8
2. Stock, per Oft. ju verm. 9(86. Part, rechts.

Rlieingattcrstr . 10 u. EckeEltvillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer-Woh., clertr. Licht, Bad ec.,
per sof. oder spät, zu verm. Näh. dort Hochpart,
links oder im Laden bei 2926

Rhcingaucrstr . 15» 4 Ziinnier, STiicfte, Bad und
reichliches Zubehör zu verm. Näh. 1 St . lks.

Rlieinstratzc 107 neu hergerichtete4-Zrm.-Wohn.,
Parterre, mit Zubehör aus 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres daselbst.

tt 2. Et., schöne4-Z.-W. M.
MtLYNtr . o , gr. Maus. (Pr. 680 Mk.)

sos. od. l . Okt. z. v. N. Bart. od. I .St . 2569
Nicltlstr . 10 , 3 r.. gr. schöne4-Zimmcr-Wohn.

mit 2 Balk. u. Zub. pers. Verh. halb, nnt bedeut.
Nachlaß zu verm. Näh. bis 2 Uhr nachm, das.

Scharnhorststratze 46 schöne4-Zimmerwohnung
mit allem Zubehör ans gleich oder spater zu
vermieten. Näheres daselbst Part. 3131

Scharnüorststr . 4» schone4-Z.-Wohn., n. renov
3. St .. Preis GCO Mk.. zu verm. N. Part r. 2929

©rklians 6lum und UölKer,
Scharnhorst - und Göveustratze , hoch¬

elegante4-Zimmer-Wohnnngen mit allem Eom-
fort, Gas, elektr. Licht, Aufzug, preiswerth zu
vermieihen. Näheres ^ 3132

Baubüreau giium , Gobenstr. 18 und
»'riti tVo.'Ueir. G'öbenslr. 12. Pari.

Scheffelstr. 5» 1. Etage (am Kais.-
Fried.-Rina), ntoderne4-Z.-Wohn. wegzugs¬
halber soll od. sp. m. Mictnnchlaßz. v. 2930

Schwalbacherstr . 20 , 2. St .. 4-Zinn-Wohn. mit
Zubehör per 1. Okt. z. vm. Näh. l . St . 2o60

Sedanplatz 2 ist eine schöne Parterre-Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör zu verm. 2932

Sedanplatz 7, 8L 4'3Ä
Bad. mit der Neuzeit entspr. Zubehör sofort
oder später zu verm. Näh. Pari . lks. 2933

Seerobeustr . 2 eine schöne4- und 5-Znnmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör per 1. Okt.
zu vermieten. Näheres Parterre. 2931Sccrolmislr. 6.
per sofort oder später zu vermieten.

Secroveust ». 10 » 4 Zimm.. 2 Balkons, Küche,
Bad, 2 Mansarden, event.Frontspitzzimm. dazu,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermieten. Näh. 1 l. 2935

Seerobenstratze 27 , .
Kth. 1 rechts, eleg. 4-Zimmer- eventl. 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
sos. od. spät, zu verm. N. das. Vdh. P . l. 2936

Walkmühlstr. 44, f.%r »3 "ks“
Wolin. mit Bad. Balkon u. reich!. Znbeh. per
Okt. zu verm. Haltest, d. elektr. B. .Rahe dem
Wolde. An;uiehcn vorm. 10—l2. nachm. 2 bis
4 llpr. Näh. No. 46. 2938

Wnllitferstraße 6, 1. 2. u. 3. Stock, 4-Zimmer-
Wohnunq zu verm. Zu erfrag. 1. Stock. 2940

Waterloostr. 8
Preis an ruh. Mieter zu vm. Näh. Waterloo¬
straße3, 1 >., oder Weindergstr. 16. . 3173

Wörttzstratze 13, 3, l -Zimmerwohn, mit Znbeh.
auf sof. od. sp. zn verm. Näh. 3 rechts. 2943

LtzLorkstraßc6 schöne4-Zimmer-Wohniing mit
gleich od. später zu vm. Preis 600 Mk. 2946

Borkstratze II , 2. Sr., schöne4-Z.-Wohnung, fr.
Lage, Herr!. Aussicht, nebst reich!. Znbeh., auf
sofort od. später zu vermiete». Näh. 1. St . 2947

Norkftraße 17 sch. gr. 4-Zimmcrwohn. mit Zub.
(Blücherplatz, Sonnens.) zu v. 9t. 1 r. 2948

Zictcnring 1 Vier-Zktnmer-Wohnung, der9!euzcit
entsprechend anSgest., per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh. Part, links. 2949

Zieteniiug 6 4-Z.-W. auf gl. od. sp. z. v. 25S0
Bier Zitttmcr , Küche, Bad, Veranda, Mansarde

und abgeschl. Garten in Billa zu vermieten.
Besch. Wilhelmstraße5, Part. _ 3135

Blücherstlatz 5 , Hth. Part .. Wohn, von 3 Zim.
nebst Küche, Keller, per l . Okt z. P . v. 400 Mk.
zu v. R. b. Frau Dorinann, B!ücherpl. 4, Hochp.

Blstchcrvlatz 8, H. 1, Wohnungo. 3 Zim. nebst
Küche, Keller per 1. Okt., ev. früb.. zu v. Preis
430 Mk. N. bei Fr. Dormann. Blücherp!.4. Hp.

Blücherstr . 3 sch. 8-Zim.-Wohn. (Vorderhaus)
z. l . Okt. zu verm. Näh. bei ESi-eiier . 3216

Blüchcrstratze 6 eine schöne3-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder später zu vermieten.

11, 3 St ., schöne3-Zim
Wohnung nebst Zubehör, cvenk.

mit Werkstatt, auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst Part. 3047

IßltMuvrftv 10 Eike Gneisenaustr . , pracht-
DluUjlstsil . 1 -1, volle3-Zimmerwohn. zu verm.

Näh. dorts. bei May , 2958
Blstcherstratzc 25 ist in der Bel-Etage eine

schöne3-Zimmer-Wohnung mit Zubebör billig
zu vermieten. Näh. im Kontor oder mittags
4—6 in der Wohnung. 3212

LtzSlücherstratze25 ist eine schöne3-Znnmer
Wohnung mit Bad und allem Zubehör im

1. Stock auf gleich oder1. Okt. zn verm. 3048
Blücherstratze 25 gr. 8- u. 2-Zim.-Wohn. per

sofort oder später zn verm. Näh. 1. St . 2959Blücherstr. 27 SÄS5!
sofort oder später. Näh. 1. St . rechts. 2960

Neubatt Eike Blücherstr . tt. Scharrt»,orststr.
elegante geräumige 3-Zimiiierwohiiungenauf
l . Oktober zu vm. Näh. Blücherstr. 30,1. 2961

Bnlowstvaßc 8 3-Zim.-W. per Okt. z. v. 3062
Elarcutbalerstr . 3 schöne3-Zimmer-Wohmmg

Hinterhaus, zu vermieten. 2962
Clarrnlhalcrstratzc 6 sch. 3-Zimmer-Wohnung

(Vorderh.) zn vermieten. Näh. Part. r. 3204
Dotzheimcrstratzc 26 , Mittelbau, 3 Zim. per

sofort od. auf 1. Okt. zu vermieten. 2965
Dotzheim erste. 26 , Mtb. 4, wegzugsh. sch. 3-Z.-

Mans.-Wobn. z. l . Okt. z. verm. Pr. 300 Mk.
Dotzliciwcrstratze 46 ist im Hinterhaus eme

Wohnung von 3 ar. Zimmernu. Küche zu ver¬
mieten. Näheres Vorderh. Part. 2967

Neubau Dotzheimerstrasie 57 3- Zimmer-
wohnilngcn. der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sowie im Mittelbait 3- und 2-Zimmerwohnung
sofort oder später zu verm. Näh das. 2968

Dotzlieimerstr . 74 ist eine 3-Zimmerwohnung
ans 1. Oktober zu verm. Näh. 1, Stock. 2969

Dotzhcimerslratzc 62 , 3, sch. 3-Zim.-Wohn. weg.
plötzlicher Abreise auf 15. Sept. billig zn verm,

Dotzheimerstr - 63 , Südseite 2. Stock, schöne
3-Zimmer-Wohnung mit Badeeinrichtung per
sofort od. 1. Olt. zu verm. N. im Lad. 2971

Dotzheimerstr. 07 » , Vorderh., 8-Zimmcr-Wohn.
mit Zubehör auf 1. Oktober zu verinieten. 2587

Dotzheimerstr. 106 , 110 , 112, je eine Dret-
Zimmer-Wohnuug mit Zubchör, 1 Mansarde u.
Ladeeinrichtung auf sof. od, 1. Okt. d. I . F365

Neubau <E«kl,aus ) Dotzheimerstrasie 116
schöne3-, 2- od. 4-Zimmerwohnnng, der Neuzeit
entsprechend, mit Zubehör, Herr!. Fernsicht, per
1. Aug. od. sp. zu verm. Näh. das. 2635

Dotzheimerstr . 126, Neubau Wiesb
Brotfabrik, schöne große3-Zim.-Wohnungen
preiswert zu vermieten.

Jahustratze 10 sch. 3 -Zimmer- Wohuung zu
vermieten, Näheres2 Treppen. 2 .O

Jahustr . 16. 1. Et., große3-Zrmwer-Wohn mtt
Znbeh., Gas, f. 1. Okt. Näh. P . o. Karlstr. 38. P.

Kaiser-Friedrkch-Ring 2 , Hth., Dachwohnung.
8 kl. Zimmer, Küche und Keller, per 1. Oktooer
zu vermieten. Näheres Hth. Part. 3041Kaiser-Friedrich-Nmll 17,

im Seitenbau, ist die neu hergerichtete Wohnung
im Erdgeschoß, bestehend aus 3 Zimmern, Küche
und Keller, per 15. Aug., eventl. 1. Oktober zu
vermieten. Näheres beim Hausmeister daselbst
oder Schützenhofstraße 11. im Bureau. 2680

Kaiser -Fwiedrich-Ri,ig 23 , Stb . 2. 3 Z>m. u.
Zubehör auf 1. Okt. z. 0. Nah. Vdh. 1. 2994

Kaiser -Friedrich -Ring 50 , Part., herrschaftltche
3-Ziminer-Wohnnng mit allem Zubehör per
1. Oktober. Näheres daselbst. . 2995

Kapellerrstraste8 ist eine Frontspitzwohnung von
3 Zimmern und Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten.

Karlstr . 2 , Laden, 3 Zimmer u. Küche zu verm.
Karlstr . 36 , 2, drei Zimmer. Kücheu. Veranda

per 1. Oktober zu verm. Näh. 1. Etage.
Karlstr . 38 , Hth. V„ 3 Zim., K. N. Vdh. P.
Karlstratze 30. Mittelb. Dachgesch. saubere

3-Zimmer-Wohnung per sofort., oder spater zu
verm. Preis 280 Mk. p. a. Nah. Vdh. Part l.

Kiedrickierstr. 10,1 ,gr.3-Z.-W.f. 1.10.9(32r.2997
"M, ;iÄ mssm
Kirchgaste 29, S iÄ

per sofort oder später preisw. zu verm. Näh.
Wili »elm « » «>»« - & Co ., Friednchstr. 40.

Kirchgasse 46. Seitcnb. 2. 3- 4 Zimmer. Küche
an ruhige Mieter z. vm. Näh. tm Laden. 31o6

liiicclii ^a ŝe 49 « Seiten!)., 2 Wohn .: o Zim.,
Küche, auf gleich oder später zu verm, 2999

Kleiststraße1, E-ke Niedcrwaldstratze, schöne
8-Zimincrwohn. p. 1. 10. 06 zu verm. 8000

Kleiftstr. 1«. Neuba«.
sind3- und 4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend einger., Gas, elektr. Licht, Einzel¬
aufgang, zu Perm. Näh. Rauenthalerstraße 22,
1. Stock r. IK'ra . 14o |»j». 3001

Kör»,erstratze 5 3-Zimmerw. (l . et ), h. Neuzeit
entspr. einger., per 1. Okt. zu v. N. 1 r. 3002

Körnerslraße 6 schöne 8-Zim.-Wohn. nebst
Zubehör, i . Sk., per 1. Okt. zu Perm. N. P.

Lndwiaftr . 14 3 Zimmer und Küche zu verm

Lnisenstr. 5, 2. Et .,
3 Zimmer »r. Zubehör , neit herg er. ,
per sofort zu verm . Näh » Bureau
Hotel Metropole , Vorm. 1t—12. 3003

z-ütsenpratze 22 , Seilcnbgu, 8 Zimmer mit
Küche und Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Tapetengeschäft daselbst. 3106

Luremburgstv . 4 3-Zim.-Wohnung mit reich!.
, Zubebör per 1. Oktober zu vermieten. 3005
Mainzerstratze 60 » 3 Zimmer, Küche, Keller,

Mansarde per 1. Oktober zu verm. Mk. 550.—.
Mauergasse 3/5  3 Z., Kücheu. Keller. N.i.Lad.

Riehlstr . «
oder 1. Oktober zu

Msiurmmei » vsn A Zimmern.
Slarstraße 2S sch. 9-Zim.-Wohn. mit Zub., Bad,

2 Balk. b. zu v. p. sof. od. 1. Okt. (kein Hth.).
Näh. Part. l. bei >4 . 3018

Slarstratze 22 » , Villa „Minerva", 2. Etage,
3 Zimmer, komfort. einger., nebst reich!. Znbeh.
per 1. Okt. zu v. N. das. 1. Et. l. . 3112

Slarstratze 26 Wohnung von 3 resp. 2 Zimmer»,
Küche, Zubehör und Ntnnsarde zu vermieten.
Nahe am Walde, schöne Aussicht.

Stdclhciöstr. 33 , Seitenbau, 3 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober zu vermieten. 2951

Sldelheidftr . 34 , 2, 3 per. Zim., gr. Balk., K. u.
Zub. n. 1. Okt. zu v. N. Goekhestr. 18, 1. 2952

Sldetheidftraße 46 , Mlb. Part., 3 Zimmer.
Küche, Bad, Keller zum 1. Oktober 06 zu verm.
Näh. das. bei Fr. ü.« >«'»<« *. 8184

Adelheidstraße 01 , Hinter!,. 9. 3 Zimmer und
Küche per sofort zn verm. Näh. das. 2953

Ndlerstraßc 60 3 Zimmer, Küche, Keller(Vorder¬
haus Part.) auf l . Oktober zu vermieten. Näh.
1 Stiege lei Bt.  Wciss . 3*20

Advlssallee 37 hübsche Frontspitze, 3 Zimmer
(2 schräge), Küche, Keller, an kinderloses Ehe¬
paar rci'j). ruhige Leute zn verm. Besichtigung
von 4—6 Uhr. 3223

Avolfstr . 1 3-Zimmer-Wohnung, 4. Etagr. 3250
Avolsstr . 10, Ncitielban, ist eine 3-Ziinmer-W.

per sofort o. 1. Okt. zu vermieten. N. Vdh. P.
Stibrechtstraße 11 Wohnung. 4 Zim. und K.

für 550 Mk. zum 1. Okt. Näh. daselbst. 2630
Lim Römertor 7 schöne 3-Zimr„cr-Wohi >.

per 1. Oktober zn vermieten. Preis 450 Mark.
AnSknnst im Hause.

Bahnhofstrafie 3, Seitenbau 1. Stock, Südseite,
ist die Wohnung, bestellend ans 3 Zimmern.
Küche nebst Zubehör, aus 1. Oktober d. I . zu
vermieten. Täglich anzusehen und Nähere? zu
erfragen, außer Sonntags, auf dem Bureau
Bahnbosstraße2. Parterre, von vorm. 8'/-—1 u.
3—7 Uhr nachmittags. 3136

Bertrnwstr . 20 , Vdh. 1. Et., 3-Zim.-Wohn. nnt
Bad, 2 Balk. ans sofort od. 1. Oktober zu verm.

Visniarckrilig 7, Hth., 3-Zim.-Wohn. z. v. 2456
Blsinarckring 31 3 schöne Zimm-r. i Küche,

1 Mansarde per Oktober zu uermieteu l>ei2681
Bleichst». 22 , 1, schöne3-Zimmer-Wohnnng zu

vm. per 1. Okt. Aiiznsehen vorm, von 10—12.
NäbereS Adlerstraße4 im Bureau. 3089

Blitcherplatz 2, 1. n . 2 . 6t . links , schöne
3-Zi»nnierwohn . . Kabiu. u. reich!. Zub. zn v.
Näh. daselbstu. Adelheidstr. 10 2955

Dreiweidenstr . 5 Part.-Wohnung von 3Zimmern
nebst Zubebör per 1. Okt. d. Z. zu vermieten.
?!äheres daselbst. 8153

Dr »»denstratze 7 3 Zimmer, Küche, Mansarde
2 Keller, im 3. Stock, ans 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Parterre. 3064

Eleonoreiistraße 4 Parterre-Wohnung von drei
Zimmern auf gleich oder1. Okt. zu vm. 2591

EUenbogeng . 0 3 Z., 1 K. a. 1. Okt., 525 M. 3155

Eltvillcrstllißc3 5,’“ »
Zubehör(Part.) Näheres Seitenbau. 2399

Eltvisterstraßc 7 Part.-Wohn., 3 Zim., Küche u.
Zub., per l . Okt. zu vm. Näh. bei Best. 2974

Eltvillerstratze 7, Hths., 8- u. 2-Zimmer-Mohn.
per 1. Oktober zu verm. Näh. bei Best. 2975

Eltvillerstratze 14. Mitteld. l . St ., 8-Zimmer-
Wohnnng mit Abschluß per 1. Oktober zu verm.
Näb. Vorderh. Part, links. 3244

Eltvilierstr . 16, Vdh., sch. 3-Z.-W. f. 520 Mk.
zu verm. Näh. Vorderh. Hochpnrt. r.

Eltvillerstr . 18 3 Zim., K. (Alittelb. , p. 1. Okt.
Manrers Gartenanlage , Eltvillerstr . 10 21,

schöne3-Zinnncr-Wohnnng mit reich!. Zubehör
ti.’ allen Bequemlichkeiten auf sof. od. t . Okt. c.
zu v. Näh. bei M» i«rer , Mittel-Gtb. F242

Gniserstr. 60 3 Z. (1. St .), Balk., l . Okt. 3236
LLrbacherstraße 5 große 3-Zimmer-Wohnnng

l . September zu vermieten. 2979
Erbacherstr. 7» Hochp.. 8-Z.-W., Bad, Zbb. sof.
Ervacherstratze 6 3-Zimmer-Wobn., der Neuzeit

entsprechend, zu verm. Näh. 1. El. r. 2469
Friedrichstratzc 6 , .Hinterban3.St ., 3 Zimmer

Küche per sofort oder später zu v. Näheres bei
Herrn Tapez. daselbst. 2933

Fri-drichftr. 1« (i ®Ä
3 Zimmernn.i Küche,p. sof. od. spät, znv. 2984

Frievrichstr . 14 ist eine 3-Z.-W. u. K. N. I. St.
Gneisenanstr . 5, Laden, sch. 3-Zimmcr-Wohn..

Balkon, Bad und Gas, 1. oder auch2. Stock.
560 und 520 Mk. 3198

Gneisenanstratzc 16 eine Wohn, non 3 Zimm.,
1 Küche, Bad, m. Gasofen a. gl. o. sp. , 2986

Elnciseiranstratze 25 , vis -a-vis der Zieten-
schnlc, schöne 3-Zi«»mei -Wol, „ ,»ng »nit
Zubehör zn vermieten . Nütz. Httz. 1 r.

Göbenstraßc 16, 1. Et., schöne3-Ziln.-Wohng..
der Neuzeit entspr.. per Oktober zu v. 3092

Gocthcftras -e 24 drei Zimmer, K.. Zubehör per
l . Olt. zu vermietcn. Näh. daselbst1. Et.

Gnstav -Abolsstr . 16 3- v. 2-Zim.-Wohnung per
Oktober zu vermicirn. Näh. Laden. 2987

Hellninndst «. 6 3 Zimmer n. Küche bis l . Ôkk.
zn vennicten. lltäheres dniclbst. 80 >6.

Herde istr. 1 3 Zim. n. Znbeh. lXäh. 1 r. 2990
Hcrdcrstratzc stParterremohn., 8Z „ K., n. Znb.,

bisher als Baubnrrau des n. Landeshnuses bc
mttzr. per 1. Okt. zu v. N. 1. E. l. 2991

Herderstraftc 5, Beletage. 3 Zim.. Erker, Bad,
Kücheu. Zub. m't 1 Monat Aiietnachlaß weg¬
zug- halber sofort oder spätcr zn v.rm. 3042

Herdcrftr. 7, Bdb., schöne ll-Zim.-Wobnung per
l . Oktober zn verm. Nah. bei Dörr, im Laden.

Hcrntanrrstr. 26 , n. d. Bismnrckring. ei»e3-Zi>».-
Wolmung. Vdb., ans 1. Oktober zu vermieten.

Jahnstr . 12, Gth., 3 Zimmeru. Küche zu verm
Cl .VfinftT 17 1 3 gr. Zimmer und Küche
^UlsUst ». 11 , nebst Zubehör zn vermieten.

Näh. Vorderh. 2. Stock rcchlö. 8195

O.HIMI44-V1HIIV c - 1., u*r**v*’
Mauritiusstr . 10 Frontspttz-Wohn., 3 Zimmer

und Küche, auf 1. Oktober zu vermieten.
Metzgergasse 25 , Neubau, eine schöne3-Zimmer-

wohnunq per 1. Oktober zu vermieten. Näberes
Grabenstraße 24, 1. Stock. 2536

Michelsberg 6 , Stb ., frdl. Wohn., 3 Z., Küche
u. Keller, per 1. Oktober zu verm. 3060

Nerosteatze eine Mnnsardwohnung im Abschluß,
best, aus drei Räumen nebst Küche, auf 1. Okt.
zu vermieten. Näheres Moritzstraße 50, 1.

Nettelbeckstr. 2 , bei Steitz, schöne3-Zimmer-
Wohn. mit Bad u. Mans. per 1. Okt billig z. v.

Nettelbeckstr. 3 schöne3-Zimmerwohnung, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf sofort oder
sp. zn v. N. Hochp. r. Carl » cmmer . 3008

Nettelbcckstr. 5 gr. 3-Z.-Wohn., d. lllenz. enispr.
eingericbt., im Preisev. 540—560 per 1. Okt. z. v.

Nettelveckftratzr7 (Eckneubau), nur Vorderhaus,
3- u. 2-Zim.-Wohn. mit rcichl. Zubehör billig
zu vermieten. Näheres dort im Laden. 3009
Nettelbeckstratze 11

schöne 3>Zimn,er -Wohn »tng , sof . od . spät.
zn vermiete »». Näh . Ga . Schmidt . 3010

Niedcrwaldstratze 4, Gartenhaus, 3-Zimmcr
Wohnungen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten. Näheres Vorderh. Part. r. 3083

Niedcrwaldstr . 12 schöne 3- und 2-Zimmer
Wohnungen ans 1. Okr. zu vermieten. 3059

RikolaSstraße 23
Abschluß, im Dachstock. Bleichplatz-Mitbenutznng.
Näheres im Hause Parterre. 3172

Orauicnstratze 31, Garteuh., schöne3-Zimmer
Wohnung zu verm. Näh. Vdh. 3. Et. 2624

Oranlcnstr . 42 , Vdh. 1,3-Zimmer-Wohnung per.
1. Oktober zu verm. Näh. Nuhbergstr. 2. 3239

Philipvsbcrgstratze 20 schöne Froutspitz-Wohn■,
3—2 Zimmer mit Zubehör, per soiort zn ver¬
mieten. Näheres das.löst 2. Etage links, oder
Langaasse 15», Porz-llanaeschäft. 3171

MSGiUl 'pSbcrgstratzc 37 , 1, 3 Zimmer nnt
Zubehör zn verm. 3012

Philippsvcrgstr . 30 geräumige3-Z.-W. N. P. r.
Plattcrstratze 75, nahe Haltestelle„Unter den

Eichen". I. Etage. 3 Zim., Küche, Mansarde,
2 Keller, 650 Mk., per 1. Okt. Näh. das. 314t

Plattcrstr -. 62 » , Lattvhaus - Neubau, in ge¬
sunder, freier Lage, mit prachtvoller Auspcht,
sind schöne3- und 4-Zimmer-Wohnitngen mit
Gas. Bad n. Balkon aus 1. O.'t. zu vermieten.
Näheres daselbst bei ß*> ä<-dr . -»><>»«. 3100

gtauenthalcrstraße 7, 3 Et., sch. 3-Zim.-Wohn.
per 1. Oktober zn vermieten. Näb. l . Et. 3 04

Nbeingonerstr . 5, Hinlerh., schöne3-Zimmer-
Wohnung per Oktober zu vermieten. Näheres
bei kt«->>>» -, Hochpari. 3096

Rheirrgartcr-sti-. ltt schöne Hochpart.-Wohnung.
3 Ziinnier, Küche nebst reich!. Zubehör, billig
zu verinieten. - 3017

!H>,ei» ga»icrstraße20 , Nenban. prachtvolle große
3-Zimnicrwohnungen »nie allein Komsort ans
gleich oder später zu vermieten. Kern Hiuter-
liaus. Scäheres daieldst. 3179

DltiniiflT 71 30,rt . , Wohnungv. 3 großen
»1 1 Zimmern, 1 Kücheu. Zubehör

sofort zu verm. 9(äh. im .Hanse. 3114
NI,einstratze 02 . 4 St ., sind 3 Zimmer. Küche

u. Bad an ruhige Mieter l'ill. zu vergeben. Näh.
daselbü bei Fra» 31-0

Riehlstr . 0 schöne3-Zimmcr-Wohnnug im 3. Sr.
zu veruiieien. Näh. Part 3213

I Zimmeru. Zubehör.
Pdh. 1. Stock, per soiort

_ ... vermieten. Preis 550 Mk.
Näheres Riehlstraße8. B*. B4n*rt. 3074

niotzl sirnko 11 Mil'. Dach. 3-Z»>! -Wohnung
UilElJuXlÔ t II , per sof. ob. iprttev zu v. 2664
Nicliltiratzc 23 , Hinierh.. 3-Zinimê Wohn. aus

1. Oktober zu verm. Näh. Vdh. 1 L>t. 3224
Niehlstraße 25 , 2, schöne3-Zimmer-Wohnung

nebst reichst Zubehör per 1. Oktober zu verm-
Näheres Part, links. 3061

Röderallce 20 , 1. Stock, 3-Zrmmer-Wohu. mit
od. obne Mansarde aus 1. Oktober. Auch konn
Werkst, dazu geqeben werden. , .186

Röderstraßc 1 Fronkspiiz-Wohn.. 3 Zun.. Kucke
u. Zubehör per 1. Oktober zu vermieten. 3020

Roo »»stratzc 16 Frontspitzwohnuug, 3 Z. u. K.,
ver 1. Oktober zu verm. Näh. b. Klein « »Z-

Sltzarntzorststr. 2 , Neubau, fch. per. 3- u. 2-Z -
Wohn. au) 1. Oktober oder später zu v. Nah
das. ob. Gobenstr. 14. P . l. « 3104

Scharntzorststr. 4 , Neubau, schöne Löohmingen
von 3 Zimmern per 1. Oktoberd. I . zu ver¬
mieten. Näh. im Ban oder Göbenstraße 12,
Hochparterre links bei 7fc'„cl »̂ r . 3217

Sitzarntzarststratz« 8 und 10. Eckhaus Goben-
straße, Neubauten Zri,. .» , große schone Drei-
Zimmer-Wohnungen niit ollem Komfort der
Neuzeit, auf 1. Oktobers od. später zu vermtetei».
Näheres im „ . , 318a

Baubureau Gobenstraße 18.
SÄarntzorststr . 18, links d. Gobenstr., schön«

8-Zimmer -WoI,nung zu vermieten. 8021
Scharnhorststr . 25 sch. 3-Zim.-Wohn. m. Küche,

Mansardeu. Zubehör. Näh. Part. r. 2r>89
Scharntzorststrnße 20 3-Ziminer-Wobnung aus

1. Oktober cr. zu verm. Näh. 2 St . lks. 2o94
Scharnhvrststr . .81 schöne8-Zimmcr-Wohn. per

1. Oktober zn verm. 9(äh. 1. El. l . 3022
Scharnhorstsiratze 38 schöne3-Zimmer-Wohn

sofort zu vermieten. N. 3. Etage links. 2<po6
Scharntzorststr. 34 , 1, schöneg-Z.-Wohn.. Vdh,

ouf 1. Oktober zu verm. Näh. Part.
Scharntzorststratze 35 schöne3-Zinnner-Wohng

versetzungshalber auf 1. Oktober zu vermteteu
Näheres daselbst1 l. 302!

Scharnhvrststr . 3? schöne3-Zimmcr-Wohnuna
з. Etaqe, per1. Okt. zu verm. N. P. l. 2528

MtMS |3lura und Uolder,
Scharnhorst - und Göbeustratze, hoch-

elegante3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas. elektr. Licht, Aufzug, preiswerth so¬
fort zu vermiethen. Nähere« 3143Gobenstr. 18 und

spritz loeker , Göbenstr. 12, Part.
Schrersteinerstratze 9, Garth., 3 Z. u. Zubeh.

sofort oder 1. Oktober zu vermieten. 3039
Schicrsteinerstratze 24 gr. Wohn., 3 Zimmer,

Küche. Maus., 2 Kell., der Neuz. entspr.. 1. Okt.
(2k >s«wa1bachcrstraße 3 , 2, schöne3-Zimmer.
»NllI Wohnung mit Zubehör zu verm. Nah,

1. Stock b. Mk. 620 . 2606
Kl . Schwalbacherstratze 4 drei Zimmer und

Küche zu vermieten. 3024
Sedanstr . 5 sind im Hinlerh., 2, drei Zun., Küche

и. Znbeh., a. gleich od. sp. zu vm. N. Vdh. P.
Seerovenstraße 0, Hth. 1 r., schöne3-Zimmer-

Wohnnng billig zu vermieten.
Seerodeustraße 10, 1 r., schöne3-Zim.-Wohn.

mit Balkon, Erkern. allem Zubehör per Oktober
billig zu vermieten. Auzusehen nachmittag-
zwischen3 u. 6 Uhr. Näh. Ncugasse 22, Laden.Seerobeustr. IS
2 Kammern, 1 Keller k.  Näh . Laden. 3025

Seerobeustr . 24,1 . u. 3. St ., moderne3-Z.-Wohn.
auf gl. od. 1. Okt. z. v. Näh. 1 St . 8026

Sccrovenstratze 25 Wohnung von 3 Zimmern.
Küche cc. per 1. Januar 1907 zu verm. 8227

Stiftstr . 1,1 !.. sch. S .-W., 3 Z.. K. u. Zub. 3192
Stiststr . 8 ist die Bel-Etage, 3 Zim. mit allem

Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten. 3235
Tauuusstr . 26 Mansard-Wohn.. 3 Zim.. Küche

u. Zub., Pr. 300 Mk. N. Schuhgeschäft. 3110
Tauuusstraße 40 , Hth., schöne Mans.-Wohn̂,

3 Zim. u. Küche, z. verm. Näh. Vdh. 2. 3027
Walkmühlstr. IS, Stf

Zimmern, Kücheu. allein Zubehör, Blcichplatz cc.
per 1. Okt. zu verm. Näh. l . St . r. 3028

9 , Hinterhaus, schöne
MKUNfer große 3 -Zimmer-Wohnung

auf 1. Okt. 06 zu verm. Näh. Vdh. V. 2211

SSfllramflrafee 10,
große3-Zimmer-Wohnung zulv 1. Oktober zu ver¬

mieten. Näb. Pari. Hb. esi «c >>« r. 3144
Walramstr . 13 Wohnung von 3 Zim. (1 St .)

mit Zubehör ans 1. Oktober zn »erm. 2561
Watertvostratze 8 schöne3-Zimmer-Wohnung

zu sehr billigem Preise an ruhige Mieter zu v.r-
mietcn. Näheres Watcrloostraße3, 1. Et. lks..
oder Weinbergstraße 16. 3174

Wettritzstr. 20 , Vdh. 2 St ., herrsch, schöne3-Z.-
Wohuung mit Zubehöra. Oktober zu verm.

Wcllritzstr. 27 schöne Frontspitz-Wohnung. 3Z .,
Kücheu. Zubehör. Abschluß, per 1. Okt. zu um.
Preis 320 Mk. fährl. Näheres1 links. 1215

Lvellritzstr. 46 , Hinterh., 3-Zimmerwohnung mit
oder ohne Bierkeller oder W- schküche zn verui.

Wersefstrutzc 3 schöne3-Zimmer-Wohmmg, der
Neuzeit entsprechend, mit oder ohne Werkstatt zu
vermieten. Näh. daselbst Part, rechts. 23j4

Westendstraße 13, 1. Et., schöne3-Zimmerwohn.
ouf 1. Olt. Anzui. nachm, v. 3—v Uhr. 3232

Westendstroßc 15 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
zu verm Nab. Purtcire. 3119

Lvilhclttiittcnstraße 1» Parterre, 3-Zimmcr.
Küche und Zubehör au ruh. IXieicr, eventuell
mit Hausarbeit, auf l . Oktober zu vermieten.
Näheres Dotzbeimerstraße 41. Part, links. 2668

Wiltzclinsti 'atze 12, Gartrnhans 2. Stock, ist
rin Wohnungsanteil, bestchend au? 3 Zrnmiern,
Küchen. sämtlichem Zubehör, auf d. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres bei 3032

N>» tiin » Hess , Wilhelmslr. 12.
Wort !,st ratze 4 schöne 3-Zimmerw. nt. reichst

Znbeh., 3. Etage, nur 1. Oktober zn vermieten.
Preis 550 B(k. ' Näh. das. und 3. Etage. 3230

Uorkstiatze 9 frdl. 3-Zim.-Wohn, zn vm. 2609
Bor kür. 10 3-Zim.-Wohn. an ruhige SJiieter per

1. Oktober zu uctmieten. Näh. 1 St . lks. 2277
Borkst ratze 17 schöne3-Zimmer- Wohnnng auf

1. Oktober(480 N(k.) zu verm. Näh. l r. 2430
Ptattcrstraße 17 schöne3-Zim.-Wohnung im

2. Stock, mit Balkon, Bad u. Znbeh., in schön.
Ire er Lage per 1. Oktober zn oermieti».
Näheres dasellnt Parterre links.

Borkst». 20 schöne3-Ziumier-Wohnung zu verm,
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Gorkstr . 18 schöne3-Zim.-Wohn. mit Bad und

Zub. auf 1. Oktober zu vcrm. 2478
Uorkstr . 22 schöne 3-Zimmer-Wohnuiig, Küche,

Bad, 2Kell. p. l . Okt. zu vm. Näh. i. L, 3146
HdnrWp 3 St .. 3 Zimmer, Küche und

£iOf  Zubehör zum 1. Oft . zu vm.
.Näh, im Spezercigeschäft von Diefenbach. 2897

97 3 Zimmer, Batkon und
& i Zubehör gleich od. später

zu vermieten. Näh. 1 Stiege links. 3083
Zietettrmg Z

^-ÄMmer-Wohuungen mit Küche, Bad und allem
Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf sofort oder später zu vermieten. Näh.
tzcrderstraße 13, 1. 3034

Zieteuring und Rettelbeckstratze, Eckhaus,
schone3- und 2-Zimmer-Wohnungen, Balkon u.
rcichl. Zubehör preistv. zu vermieten. Näheres
Zietenring 6, Hochparterre. 3036

Eine kl. N-Zim.-Wohn. (.Hth. Part .), 2 kl. Zimmer
u. Küche(Vdh. Dach), beide per 1. Okt. zn vm.
Nah. Adlcrslraße 13, bei !l»z>. Lrn-pz,« --! .

Eine schöne3-Zimmer-Wohnung mit 1 Kabinett,
im Seitenbau 1. St ., per 1. Oktober zu verm.
Näh. Bahnhofstraße 22. Mvniisr . 3076

Schöne 3-Zimmer-Wohn. mit Zubeb. tm Seitenb.
per 1. Oktober z. verm. Näh. krbacherstr. 9, 1.
.Nahe dem Markt

3.Zimmer, Küche, Maus., 8 Tr ., prcisw. zu vcrm.
Nah. Mauergasse 10. nsttdeliicimer . s?598

3 Zimmer , Küche und Zubehör zu vermieten.
Nah. Moritzstraße32, Part ., vorniittags. 3238

Wohnung 3 Zimmer, Küche. Keller, für 360 Mk.
per 1. Oktober z. verm. Mb . II !».
Riehljtraße 3, Mittelb. 1 St . 3242

Eine schöne 3-Zimmer- Wohnung mit Mansarde,
Balkon und 2 Kellern, per Oktober zu verm.
Näh. Rooustr. 9, Part . 2386

Fleuvau ŷ v.i <r  in der Scharnhorststraße, neben
dem Eckhaus Blücherstraße, Haltestelle der

i Elektrischen Bahn, sind sehr schöne, behaglich
eingerichtete3-Zimmsrwohnungen auf 1. Oktob.
zu vermieten. Näheres daselbst beim Bautag-
lohncr od. Luisenstr. 14, Weinkontor. 3054

Schone 3-Zimmerwohn., I . Et ., auf 1. Okt. zu v.
1 Pr . 520—560M. N.Weißenüurgstr. 2, P . r. 3231

Wohnung.
Eine hübsche geräumige Wohnung, bestehend aus

8 Zimmern, Küche«. Mansardzimmcr per 1. Okt.
umständehalber mit Nachlaß in der Westendstr. 82
zu vermieten. Näh. Westendstraße 32, 1 l.

schöne 3- ôd. 4-Zimmer-Wohnung mit Zub., nahe
L?4 »theinstrghe, auf 1. Oktober zu vermieten.
Nah. Wörthstraße 8, Parterre . 2960

Modern eingerichtete 3-Zimmer -Wohnrnig,
, 1 Wohn- und 2 Schlafzimmer, Küche, Bade¬

zimmer nebst Zubehör, von November bis Mai,
cventl. auf längere Zeit, zu vermieten. Offerten
unter C . 7ii » an den Taqbl.-Vcrlag.

Gegen HüWverAllllW
erhält kleine bessere Beamtcnfamilie freie 3-Zim .-

Wohnung in gutem Lause. Offerten nnt. M. 8
Tagbl.-Haupt-Ag„ Wilhclmstr. 6. 6716

WoiprungenÄ»o« 8 Zrmmeerr.
eine kleine Wohnung im Ab-

fchluß aus den 1. Oktober zu vermieten.
Llarstr . 82 « , Villa Minerva, schöne Frontsvitz-

wobnung, 2 Zim. nebst Zub., mit großem Balkon
u- herrlicher Fernsicht, an ruh. Leute zu verm.

Adlcrstraße 4 sind per 1. Okt. zwei Zimmer
Küche und Mansarde, sowie eine kl. Werkstätte
zu vermieten. Näh. daselbst.

Mdlerstratze 8 sch. 2- 3-Ziin.°Wohn. Näh. 1 l.
ckldlerstr . 18 Dachwohnung, 2 Z.. K., zu vcrm.
Mdlerstratze 10 Dachw., 2 Zim., 1 K. zu verm.
gWesftr . II 2Z ., Kücheu. K. p. 1. Okt. zu vm.
Mdlsrstratz « 81 Dachwohnung, 2 Zimmer, Küche,

1- Oktober. Daselbst auch 1 leeres Zimmer z. o.
MSlerstr . 33 schöne Dachw., 2 Zimmer, .Küche n.

K., an kl Fam . a. 1. Okt. zu verm. Näh. Lad.
Adlerstraste 84  schöne Dachwohnung v. 2 Zim.

und Küche auf 1. Oktober zu vermieten.
Adolssallee 6 schöne2-Z.-Wohn. weg. Wegzug

per 1. Okt. billig zu vermieten. Näh. H. M.
A ->. der Kingkirche 8, P ., gr. bess. 2-Z.-Wohn.,
^ Bad, Zubehör, auf gleich oder später zu verm.

Mße 2©
Mansarden -Wahnung. 2 Zim., Kücheu. Kcll., per
l 1. Okt. zu verm. Näh. Justizrat i »r . loeb,

Adelheidstraßc2, Part . F244
«ertramstr . 11, P ., 2-Z.-W. auf 1. Okt zu vm.
BjSmankriug9 SÄÄ
Bismarckring 88 , Hth--. 1, 2 Zimmer u. Küche

per 1. Okt. zu verm. Näheres Mittelbau, b' 498
Bleichstr . 41 , Hth. Dach, schöne große2-Zimmcr-

Wohnungen mit Zubehör an kleine ruhige
. Familien per 1. Okt. 1908 zu vermieten. Näh.

daselbst Bureau in, Hofe rechts.
Blücherstraße 8, H./Mans ., 2 Z. u. K. an kl.

Familie zu verm. Näb. Bismarck-Ring 24, 1 l.
Blu -berstr . 23 , Vorderh. 2. St . bei Arnold

u. Hinterh. 1, sind schöneL-Zimmerwohnungen
per 1. Oktober zu verm. Siäheres daselbst.

Wülowstraßc 4 2 Zimmer und Küche zu vcrm.
Preis 22 Pik. Näheres Vdh. 1 links.

Bülowstrastc 9, M., L-Z.-Wohn. sofort zu vm.
Bülowstr . 11 2-Zim.-Mohn. a. gl. od. sp. zu v.
Dülotvstratze 12» Vorgartcnstr., schöne2- od. 3-

ZimmereWoünnng auf l . Oktober zu vcrm.
Danivackitat 12, Gib. Froutsp ., abgcschl. 2 Z.

Kam., Kücheu. Zubeh. p. ! . Okt. zu vermieten
Dotrkirimer 'str. 82 2-Zim.-W. zu v. N. P . t
Dotzhcimerslr . 72 schöne2-Z.-Wohn. im Mtlb.

per fof. od. später zu v. Näh. Vorderh. Part.
DotzheiMeestr .ZiI , Mtb ., 2 Zimmer, Küche und

Keller ans 1. Okt. zn verm. Näh. im Laden.
Dot '.kieimct'staaste 84 , Hth. Dachstock, srcundl.

2-Zrmmeiwohnung zum 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst oder Schiersteinerstraße.15, Part.

.Dotzyeirn erste. 85 » Miltelb. 2 Zim ., Küche auf
' gleich od. 1. Oktober zn v. Näh.Midh. 1 St . r.

DMcimcrstr. 98,KfJS ® '
> schöne2-Zililmerwohnlmgmit Küche und Keller

per sofort preiswert zu verm. Näh. 1. Stock l.
sDotzheimcrür . 105 , Mtb., sehr schöne2-Z.-W.

mit r. Zubeh. ans gleich oder sp. bill. zu vcrm.
Drudenstt ' . 3, Vdb. Part , 2 Zimmer, Küche«

Zub. p. ). Okt. zu verm. Näh. 1. St.
Ellvilierstratze 5 zwei od. drei gr. Zimmer, gr.

Kucke, Badezim., Balk., Maus., 2 Keller, Per
1,  Oktober oder später billig zu vm. Nah. 3 l.

Eltenvogeugaste 6, Hinterhaus , 2 Zimmer, Küche
uild Keller per 1. Oktober zu vermieten.

Eltvillerstr . 3 eine Frontspik-Wobnung, 2 Zim.
mit Küche, zu vermieten. Näh. Seitenbau.

Eltvillerstratze i>, Hths., L-Zimmer-Wohnungen
mit Zubehör zu vermieten.

EltvMcrstraße 14, Hth., 2 große Zimmer und
Küche per sofort od. später. ' Näh. Vdh. P . lks.

ManrerS Gartsnaulage , Eltvilierst »'. 10/21,
schöne2- Zimmer-Wohnung nebst Zubehör auf
1. Oktober c. zu venu. Näheres beiM -L«»r « r.
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Erbach «rstr . 7,  Hth . 1 l., 2-Zim.-Wohng. zu v.
Emserstr . «3, Sonst . 2 Zlß 1 Küche und Keller

an Leute ohne Kinder zu o. N. das. b. L. Vogel.

1.
Farttbrnnnenstr. 7.

Eiage, gesundeL-Ziinmer-Wohnmig, Küche und
Zub. zu vcrm. Näh. das. bei s- ueeu -ultl,
Goldschmied, Laden links.

Faulbrunuenstr . 0 , V.. Wohn., 2 Z. ohne Küche,
sowie cilie Mans.-W., 2 Z. u. K., z. v. N. P . l.

Feldsteatze 3 ist eine kl. Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller auf sofort o. 1. Oktober zu verm.

Frankenstratze 9 Mansard-Wohnung, 2 Zimmer
und Küche, auf 1. Oktober zu vermieten.

Friedrichstr . 14 zwei Zim.,Küche(320M.) 1. Okt.
Friedrichstr . 44 , Dachw., 2 Zimmer und Küche

an ruhige Leute auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres bei RBeäiirici » Jung.

Friedrichstr . 50 schöne2-Zinimer-Wohnung per
1. Oktober zu vermieten. Näheres 1 St . rechts.

Gcisvergstr . 11 Wohnung, bestehend aus 2 Zim.,
Kiicheu. Keller, zu vm. Näb. Tannusstr . 7,1 r.

Gueisenaustr . 10 Wohn., 2 Z., Kücheu. Keller,
im Hth. p. 1. Okt. zu verm. Näh. Vdhs. P . r.

Gneise »!anstr . 18 W. v. 2 Z., K. u. Zub. z. vm.
Gneisenaustr . 21 schöne Frontsp .-Wohn.. 2 Zim.,

Küche, 2 Keller. 1. Okt. zil vcrm. Näh. 2. St.
Gneisenanstr . 25 2 Zimmer u. Küche(Hinterh.

Maus.) zu vermieten. Siäh. Hinterh. 1 r.
Göbenstratze 8 schöne2 - Zimmer- Wohnung im

Mittelbau sofort zu vermieten.
Göbenstratze 11, Mtlb ., 2-Zimmer-Wohnung,

Dachwohnung, an nur kleine Familie zu verm.
FlLöbcnstratze 13 zwei Zimmer und Zubehör
MI sofort zu vermieten.
Göbtmstraße 15, Mtlb .. 2 Z. u. K. a. 1. Okt.
Goethsstraste 24 zwei Zim., Kiiche(Dachst.) per

I . Okt an ruh. Leute zu verm. N. das. 1. Et.
Goetyrstr . 27 2—3-Z.-W, an bess. Dame zu vm.

Neubau Hallgartcrstraße
schöne2-Zimmerrvohnullgen, Küche und Zubehör

mit 2 Balkons, 2 Kellern, ein Speichervcrschlag
im Voroerhaus und 2-Zimmcrwohnungen mit
Kiiche und Balkon im Seitenbau zu vermieten.
Näheres am Bau nachmittags von 5—7 Uhr
oder Blücherstraße34 bei Architekt»«. St « »n.

Helenenftr . 17 zwei Zimmer u. Küche(Sib . 1)
auf 1. Oktober zn vermieten. Näh. Vdh. 1. St

HeUmundstr » 18 » H. D.. 2 Z. u. Zub. 1. Okt
Hkllmundstr . 26 Manf.-Wohn., 2 Z., Küche, K.
Hcllmundst «. 37 , Hinterhaus, 2 Zimmer und

Küche auf 1. Oki. zu verm. Näh. Vdh. 1. St.
chcrderftr . 7 2 Zim. u. Kirche im Hinterh. per

1. Oktober zu verm. Näb. bei Dörr im Laden.
Herderstr . 8 abgeichl. 2-Zimmerwohn. sof. od. sp.
Wxrnaartenstr . 12 2 Zim. u. Küchez. v. N. V.
Hochstätte 4 2 Zimmer, Küche und Keller, Stb.

Dach, zum 1. Okt. zu verm. Näh. Bäckerladen.
.Hochstätte 16, Neub., 2 Zim. u. Küche, nebst gr.

Terrasse, p. sof. o. spät. Näh. das. Schreinerei.
Gartenh., 2-Zimmcr-Wohnung
n vermieten. Näh. Vdh. Part.

Jahnstr . 28 , Hth., 2-Zimmerwohn. an kl. Fam.
auf sof. oder später zu denn. Näh. Vdh. Part.

Jahilstr . 34 2 Zim. u. K. an kinderl. L. zu vui.
Anzus. Dienstags u. Freitags . Näh. Vdh. 2 lks.

Iahnstr . 36 , Vdh., freie Lage, 2-Zim.-Wohn.,
380 m ., f . 1—2 Perl , p. 1. Okt. zu v. Näh. P.

Kaiser -Fr .-Ring 45 , Hth., sch. 2-Z.-Wohn, an
111,11. kinderl. Leute p. Okt. zu verni. Näh. Part.

Korlstroße 28 schöne2-Zimmcr-Wodn. (Mittelb.)
zn vermieten. Näh. Vorderh. Part.

2—3 Zim., p.
Part , rechts,

Kirchgafse 13, 1 rechts, große 2-Zimmer-
Wohnung. Küche, Balkon u. Zubehör, 2. Stock,
per 1. Oktober oder früher zu verm.

K«»t'lstr . 36 (Seitenbau ) 2 Zimmer u. Küche per
1. Oktober zu verm. Näheres Vdh, 1.

Krlierstr . 11 2 Zimmer u. Küche mit oder ohne
Frontspitzzimmcr auf gleicho. 1. Okt. zu verm.

B4ii -«’lijr *ts<se 8» . 4. Stock , 2 Zimmer , Kiicho,
1. Oktober zu vermieten.

Kleiststrnsie 4 schöne Giebelwohu., 2 Zimmer u.
Küche, au kinderlose Leute zu vermicte».

Kleiststr . 6 hübscheL-Zim.-Wohnst sofort zu vm.

Jahnstro 'tze 18,
auf 1. Oktober

üatlfit 44 psas **

15. a. gl. od. später.Kleiststr . 10, Stb ., sch. 2-Z
Körnerstr . « , H. 2.2 Z. m. Zubeh., 1. Okt. N. B. P.
Lehrstraste 1 st-Z.-Wohu. sofort zu vermieten.
Ächrsir . 7 Mans.-Wohn.. 2 Z., K. u. Keher. an

ruh. L., Pr . 20 Mk. Näh. das. 1 St.
Lehrstr . 12, P . r .. Mani .-Wohn., 2 Zim. u. K.
Lotst ritt ger str» (Neubau Wcyand) 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. das. od. Sedanplatz 4, Mtb . P.
Lüöwi «stras ;e 2, 2 St ., 2 Zimmer u. K. per

1. Oktober zu vermieten. Näheres Laden,
Litisenstrafle 41 , Hth., 2 Zimmer, Kiiche und

Keller per 1. Okt, zu verm. Näh. Hth. Part.
LttpLinhurgstraste 6 eine der llleuzeit entsprcch.

2-Ziiumcrwohnuilg zu vermieten. Näh. Lade».
Marktstr . 12, Hth.. 2 große Zim. u. Kiiche, neu

hcrg.. cig. Abschl., zu v. Näh. Vdh. 2 r.
Maucrgaffe 8 , Hth. 1, eine gr. frdl. --Z.-W.

auf I. Okt. zu vermietcu. ti>äh. Maueraaife 11.
Ma « «rg . 18 Wohn., 2Z .,K .,K.,Hth . N. Bäckerl.
Motzgeraasse 18 2—3 Zimmer, il , Küche zn v.
Mctzgergasse 25 eine Fronispipwobn., 2 Zim.

ii. Küche, sof. zu vermieten, ll-'äh. Erabenstr. 24.
Mestgergaffe 31 , Neubau. 2 Zimmer und Küche

zn vermieten. Näheres Laden.
Michelöverg 8 » schöneM.-Mohn., 2Z ., zu vm.
Mickelsdcrg 22 2-Z>m.-Wohn. m. Küche zn vm.
MichetSber « 211 zwei Z. u. « . p. 1. 10. z. vm.
Mvrihstr . 8 Hinterm., 2 Zim,, K. n. K., an ruh,

Leute per 1. Okt. zu vm. Näh. Vdh. 1.
Morihstras !« 25,Mans .-W.» 2 Z. u. K.. zu vm.
Wloritzstr . 52 2-Z.-Wohn. a. gl. od. sp. zu verm.

Anzus. v. 9—11' und 2- 4 Uhr.
Moritzstraße 54 schöne Frontspitze, 2 Zimmer,

Kiiche und Zubehör, 1. Oktober zu vermieten.
Aiizuschcu bis 4 Uhr nachm. Näheres Part.

Moftzstraste 68 Maiisardwohnuug, 2 Zimmer,
, 1 Küche(Vorderhaus ), zu vermieten.

Rerostr . 11 2 Zim., Kiicheu. Zubeh. a. 1. Okt.
Rerostr . 14 Mansardw.. 2 Z., K.. K., p. s. o. sp.
R «rostratze 18 Mansardw., 2 Zim., Küche und

Keller, per i . Oktober zu v. Näh. Vdh. 1.

Morgen -Ausgabe,
Küche, zu v.
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Nerostr » 28 Frontspihw.. V,, 2 Z,
Neroftratze 35/37

schöne Frontspitzwohn.. 2 Zun. u. Küche, 1. Okt.
zu verm. Näh. Nerostraße 23, Müller, Laden.

Nerostratze 38 , Vdh. Dach, 2 Zim., Küche und
Zub.. neu hcracr., ans 1. Okt. zn vermieten.

Rerostratze 40 , Stb ., 2 Zim., Kiicheu. Zubeh.
an Leute ohne Kinder zu verm. Näh. Part.

Nornstralro eineS-Zimmcr-Wohnung (Hinterh.)
gUllujllUgt , su  gi 5 Mk. auf 1. Oktober zu vm.

Näheres Moritzstraße 50, 1.
Ncttelbcckstr . 5 zwei Zimmer und Küche auf

1. Okt. billig zu verm.
N -ttclüecksir . 6 , Vdh., 2-Zim.-W. sof. (420 Mk.)

u. Stockwoh». von 300 Mk. an auf 1. Okt. zu v.
Nettelbeckstraste 7 (Eckneubnu), nur Vorderhaus,

2- u. 8-Zim.-Wohn. mit rcichl. Zubehör billig
zu vermieten. Näheres dort im Laden.

Nettelbeckstraste 8 , 3, Frtip ., 2 Z., K. sof. z. v.
Nettelbeckstr . 8 , Mtb., schöne Wohn., 2 Zimmer

u. Kiiche, auf 1. Okt. zu vcrm. Näh. Vdhs. P.
Neitell ' -ckstr. 10, V. P .. 2Z ., K., 2B . 400 Mk.
Neirgaffe 15 Mansardwobnung, 2 Zimmer und

Küche an ruhige Leute, sowie eine schöne2-Zim.-
Wohnung im Stock zum l . Oktober zu verm.
Näh. im Laden bei Kiiiunerinami.

Niederwaldstr » 7 2 Zimmer, Küche, Stb . 1 St .,
p. 1. Oktober an ruh. Leute zu vm. Näb. Lad.

Orarriettstr . 28 2 Z.. Kiicheu. Keller, i. Dachst,,
zu verm. Zu erst. Michclsberg 28. Kohlcnhdlg.

Lranienstr . 31» 3, sch. gr. 2-Zim.-Wohu. zn vm.
Oraniettstr . 42 , Vdrh. 1, 2-Z.-Wohn. m. Maus.

per 1. Okt. zu verm. Näh. Nuhbergstr. 2.
Oraniettstr . 47 , H., Abschl., 2Z . n. ' K. N. V..P.
Pstilippsbcrgstr . 7, Part .. 2-Z.-W. zu vcrm.
Platierstr . 88 schöne Wohnung, 2 Zimmer und

5küche, per Oktober zu vermieten.
Platterstr . 48 2-Zilnmcr-Wohnung zu verm.
Ra « e« 1halerstraste 5, Mittelbau, sind schöne

2-Zimmer-Wohnungcn auf I. Oktober zu vm.
Nauentstalcrstr . 9 , Hth., schöne2-Zim.-Wohn.

zu vermieten. Näh. Vdh. 2.
Nauentyalerstratze 10 , Mtb., sch. 2-Z.-W. mit

Zub. p. sof. od. sp. bill. zu vm. Näh. das. bei
r>*« n oder doll . Bau , Scdanstr. 7.

Rsteingauerstr . 4 W. v. 2 Z ., K. N. V. Hpt. r.
Rsteinaanerstrasie 13 2 Zimmer und Küche mit

Abschluß zu vermieten.
Rheingauerstratze 15, Mittelbau , Wohnung von

2 Zimmern, Kiicheu. Zubehör, auf gleich oder
1. Oktober zu verm. Näh. Vorderh. l . St . lks.

Rbeinstraste 52 schöne2-Zimmcr-Wohlluug auf
Oktober zu vermieten. Seitenbau 2 St.

Rsteinstraste 52 » Stb ., Dachwohn., 2 Zim. u.
Kiiche, auf 1. Oktober zu verm. Näh. Stb . V.

Nücittstratz « 95 , Hth. 1. St ., ist eine Wohnung,
2 Zimmer, Küche und Keller, zu vermieten.

Riestlstr . 13, V., schöne2-Z.-Wohn., d. Neuzeit
entspr., 1. Oktober zu verm. Näh. das. Part.

Niestlstratze 5 Frtspw., V. u. H. P ., je 2 Zim.
u. K.. pr . 1. Okt. Näh. Schiersteinerstr. 24. P.

Riehlstratze 18 schöne2-Zim.-Wohn. im Vdhs.
u. Gartenh. auf 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. Part.

Röderallee 4 schöne 2-Zimmer-Wohnungen im
Neubau u. Dachstock auf 1. Okt. zu vcrm.

Nüdcrallee 20, Stb ., 2-Zimmerwohn. sof. o. sp.
NöSerstr . 13 freundl. B!aiis.-Wohn., 2 Zim. und

Kiiche, per sof. od. 1. Okt. zn v. Näh. im Laden.
Röderstr . 23 schöne2-Zimmer-Wohliung, Küche,

Keller zum 1. Okiober zu vermieten.
Röderstratze 25 , Hth. 2, 2 Zim., Kücheu. Kcll.

auf 1. September zu verm. Näh. Laden.
Römerber « 5 zwei Zim. u. Küchea. 1. Okt. z. v.
Römerberg 7, Hths., zwei 2-Zim.-Wohn., auch

für Wäscherei geeignet, zum 1. Okt. zu vcrm.
Römerberg 17 zwei Zimmer, Küche (Abschluß)

auf 1. Oktober zu vermieten.
Römerberg 24 Wohnung mit 2 Zimmern, Küche

sofort oder später zu vermieten.
Römerberg 20 2 Z., K. u. K., n. sch. Wohn.,

an ruh. Leute, 300 Mk. Näh. daselbst1 Treppe.
Römerberg 32 , Hth. 1 St ., frdl. Wohn., 2 Zim.
Rstdesheimerstr . 20 , schöne2-Zim.-Wohn.

1. Okt., cv. früher, zu vm. N. das. 1 b. Aßmus.
Saalgaste 16, Hinterh. 2, zwei Zimmer, Küche,

Kammer auf I. Okt. an kleine Familie zu verm.

Scharnhorststraße8u.10
(Eckhaus Göbenstraße)

Nettbaitten aMi«m
große schöne 2-Zimmerwohnungen mit allem
Komfort der Neuzeit auf 1. Oktober od. später
zu vermieten.

Näh. Banbureau Klei«,, -, . Göbenstraße 18.
Scharnhorststr . 13, Hth., 2 Zimmer und Küche

per l . Oktober zu verm. Niäh. Vdh. P . rechts.
Schartthorststr «18 , 2, schöne2-Zimmcrwohng.,

Vorder- u. Hinterhaus, zu vm. Näh. das. 1 Tr.
Sistarnstorststr . 27 L-Zimmerw. a. gl. zu vcrm.
Schartthorststr . 84,1,2 -Zwimerwohn., Mittelb.,

auf 1. Oktober zu verm. llläh. Vorderh. Part.
Schi -t-steinerstr . 8, Gth. Maus., 2 Z., K.
Schierfteinerftr . 11, Hths., 2- n. I -Zim.-Wohn.

mit Zubeh u. Abschl. p. 1. Okt. N. Mtb. P . r.
Schiersteinerstr . 16 2 schöne Zimmer u. Küche,

Mtlb .. auf gl. od. später zn vcrm. N. Vdh. P.
Schiersteinerstr . 19, Vdh., L-Zim.-W. Pr . 360.
Schwalvacherstr . 7 2 kl. Z. u. 5k. zu v. N. B. 1.
Schwalbachcrstr « 24 , Seitenbau, 2 Zimmer,

1 Küchen. Keller zu vermieten.

Sedimkratze läSÄÄ
Kabinett billig zu vermieten. Näh. Bdh. 1 r.

Seerovenstr . 1» Lv., Ü-Zim.-Wobn., Küche, gr.
Mansarde, Balkon. Vdb. 3, per 1. Okt. zu om.

Scerovenstr . 24, Dach, 2 Zimmer u. Küche zu
vermieten. Nab. Vorderh. 1 St.

Sccrobenstr . 25 2 Zim. u. Küche nebst großem
Flaschenbierkellerp. Okt. zu verm.

Steittgasse 10 (Frontspitze) 2 Zimmer, Küche,
Keller aus I. Okt. zii vcrn>. Näh. im Laden.

Steingaffc 27 eine Wohnung, 2—3 Zimmer,
gleich oder 1. Okrobcr zu vermieten.

Steittgaste 34 2-Zim.-Wohn., P ., z. 1. Okt. zn v.
LVglrainftr . 1, Frtsp .. LZ. u. K. <Abschl.) a. I.Okt.
Wck.lramstratzt 31 sind 2 Zimmer u. Rüche Hill.

zir vermieten. Näh. im Ladcn.
Wckttusrrftrasfe 3 eine schöne2- bis 3-Zimmcr-

Wahinuig zn vermieten.
Webcrgaste 43 2 Zim. u. Küchem. Glasabschl.

(Htb.) per 1. Okt. z:> vcrm. lliäti. Vdh. Park.
Kl . Webergast « 9 im 1. Stock sind 2 Zimmer

und eine Küche zu vermieten. Näheres bei
.8. aa<«»»»»II»>zx & 4 '« ., Häsnergassc 3.

Wcrlstr . 14 leere Mansardstlibe mit Kiiche an
ruhige Person sofort oder später billig gu verm.

Wcürilistr . 19 2 Zim., Küche u. K.' zu vcrm.

LVestritzstratze 33 , 1. sehr srdl. Mansardw., 2 Z.,
Kücheu. Keller, im Abschluß, z. 1. Okt. zu vm.

Wellriüstr « 41 , 3. Etg.. 2 Zimmer mit Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten. Näheres bei
s4k,i»i-. daselbst. F463

Werderstr . 6 , Vdh. 2 St ., sch. 2-Zim.-Wohn. mit
all. Zubeh., i. Abschl.. pr . sof. Näh. Vdh. Pt . l.

Westendstr . 18. 1, zwei Zimmer n. K. zu verm.
Uorkstrutze 2, 1,  Kacsebier, schöne 2-Zittüner-

Wolinttttg « ! mit Balkon, Bad p. Okt. zu v.
Dorkstr . 3 schöne2-Zimmer-Wohnung, Gartenh,

1 St ., auf Oktober zu vermieten.
Uorkftrafte W

schöne2-Ziinmerwobnung. Vdh., auf 1. Okt. d. I.
zn vermieten. Näh. bet Architekt Curl » « ■
mann . Bliicherplatz3, 1.

Uorkstr . 22 , Vorderh., 2 Zimmer. Küche. Mails.,
Keller auf I. Okt. zu vcrm. Nah. im Laden.

Norkstr . 29 schöne2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Zietenring 1 zwei Zimmer, Kiicheu. Zubehör

1. Okt. zn vcrm. Näh. Vdhs. Part , links.
Zietenring 3, Htb., 2 ger. Zimmer »nd Küche

im Abschl. zu v. Näh. bei Wa.ws,  Bdh . Part.
Zwei Zimmer und Küche in Frontspitze zn verm.

Näheres Albrechtstraße2, im Ladcn.
Eine A-Zinrnicr -Wobnttng im Dachgeschoß

an ruhige Leute per sofort zn vermieten. Näh.
Kirchgasse9, 1 l.

Schöne 2-Zimnier -Wohirnngett mit Balkon
und Speisekammer in meinen Neubauten mit oder
ohne Maus, zu vcrm. 'jiettclbecCftr. 2, 1.

2 - Zimmer - Wohnung zu 320 Mk. per sofort
oder später zn verniictcn. Näheres Ncttelbeck-
strnße II , im Laden bei Mslimiil «.

Je 2 kl. Zimmer, 1. n. 2.Et ., nach hink., Sonnens.,
neu hcrgcricktet, zum l . Okt., 2. Et . auch früher,
zn verm. Näh. Nheinbahnstr. 2, Part.

Z . vcrm. i. bei entsp. Miet -Rachlntz f.
kleine Harisverw . und Bcd.. Zenlralhz., a.
kinderl. sol. Leute, schöne abgeschl. 2—3 Z .-
Part .-Wobn ., Sonnenbg. rcsp. WieSbstr. 58,
.Haltest. „Tcnnelbach" b. Knrinsp. Jinearer.

Mohrr«rtge«r t»snt 1 Zimmer.
Adelheidstrutze 6, Vorderhaus, Zimmer n. Küche

an rubige Leute zu vcrm. Näh. Bureau. 6696
Sldelheidstrntze 54 , Hinterhaus, Zimmer und

Küche, im Abschluß, an ruhige Leute per l . Okt.
1906 zn vermieten. Näh. Vorderhaus 1. Stock.

Adlerstr . 9 1 Zim., Ltücheu. Zub. auf 1. Okt.
Adlerstrntze 10» Stb ., 1 Zim., 1 K. a. 1. Okt.
Sidlerstratze 20 Dachlogis, Zimmer. Kammer,

Küche und Keller zum i . Oktober.
Ar» erste . 31 , Neubau , 1 Z. u. K., 1. Okt. z. o.
Adlerftratze 88 , Vdh. l . Stock, 1- und 2-Zimmer-

wohnungen 1. Oktober. Näheres Parterre.
Adlerstratze 60 ein Zimmer, Küche, Keller ails

1. Oktober zu vcrm. N. b. B9.  44eis #, 1. St.
Adlerstr . 61 1 Zimmer n. Kiiche, Part ., zu vm.
Albrecktstratzc 31 , Ecke Oranienstr . eine schone

Frontspitzwobn.. 1 gr. Zim., Küche und Kelter
auf gleich oder später zu verm. Ngh. Part.

Bertrainstr . 0 1 Z., Kücheu. Keller zu verm.
Bertramstraßc 9, Hth. P ., 1 Zimmer u. Küche.
Bismarckrittg 9 einZ. u. Kiiche aus gl. od. spat.
Bleichst !-. 11, Stb .. 1 Zimmer u. KKhe zu vcrm.
Bleichstraste 30 ein Zim., Küchel . Okt. zu vm.
Bleichstr . 33 ein Zimmer n. Keller zu vermieten.
Blerchstr . 43, P .. 1 Zim. ii. Küche an Familie

ohne Kinder znni l . Okt. 9!äh. Zigarrenladen.
Biüchcrstraße 6 ein gr. Zimmer mit Küche, rm

2. St ., sofort oder später zu vermieten.
Biücherstr . 14 ein Zimmer mid Küche zu verm.
Blstcherst «. 17 I Z .u.K. N. Blücherstr. 19, b.Map.
BtUawstr . 4, 1 l., Zimmer und Kiiche zu verm.
Castcllftr . 2 Mansardwohn., 1 Zimmer. Küche.

Keller, per 1. Oktober zu vcrm. Nah. 1. Stock.
DotzheiN!erste . 83 , Mtlb., 1 Zimmer, Küche und

Keller auf i.  Oktober zu verm. N. »n Laren.
Dotzsteiinerstr . 86 , Vdh.,, sch. Frontspitzwohng...

1 Zimmer u. Küche, per sofort oder spater zu o.
Dot '.iicimcrsir . 105 1 sch. Z. u. K. a. gl. o. fp,
Drudettstr . 5, Vdh. V., 1 gr. Z.. Küche, 1 Maus-

Kcll. an r. L. z. 1. Okt. N. Secrobenstr. 19a, 11.
Eleonorettstr . 6 ein gr. Z. n. K.. 5t'cll., a. l . Okt
Eüettbogeitgass « 10 e. Frtsp ..-Z . u. K. (Abschl.)
Eltvillerstr . 18 ein Zimmer, K.,,1. Skt. zu vm.
Maurer « Gartenatttage , Ettbillerstr,

1 Zimmer nebst Küche zu vermieten. Nah. bei
ilanrer , Mittel-Gartciihans . F .̂42

Keldstraüe 1 ein Zimmer und Küche zu verm.
Frankeustr . 5, D„ 1 Z., K„ K. 1. Okt. MV . ^ r.
Frattkcnstratze 10 Mans.-Wohnnng, 1 Zimmer,

Küche und Zubehör, ziun 1. Okt. Näh. Laden,
»rankenstratze 20 , 1 r.., freundliche Wohn., ein

Zimmer und Küche auf 1. Oktober zn vermieten.
Frievrilvstr . 44 Mansardwohn.» 1 Z . u. Küche,

per 1. Okr. zn v. Wsim 'ic !!! .seiinN.
Friedrichstratze 45 , H. B., ein Zim. u. Küche.
Gneiscuaustraße 25 schöne1-Zimmer-Wohnung

zu vermieten. 9läh. Hinterh. 1 r.
Hartingstr . 8 Mansardwohn., 1 Z. u. K. l . Okt.
Htieuenslr . 13 1 gr. Z., Küche, K. i. Vdh. zn v.
Helenettftr . 17 ein Zimmer n. Küche(Froutsp.)

aus gleich oder später zu vcrm. Näh. 1. Swck.
Ketcttettstr . 18 Dachw. v. 1 Z. u. K. N. H. l.
Hcleuenstr . 18 1 Z„ Küche u. Keller a. 1. Ott.
Hclettenstrotze 24 , Reubau , Hth. Dachstock,

schöne1-Zimmer-Wohnung p. l . Oktober zu v.
Lelenenstr . 25 1 Zimmer u. Küche, gr. Veranda,

Zubehör, Vdh. 1 St ., ans 1. Okt. Mb . Pari.
Hc6 >ui !iri>sir'aß !: 6 ein Zimmer n. Küche gleich

oder zum l . Oktober zu verm.
Hettmundstr . 40 sch. Dacbw., 1 Z.,K. N. 1 St . l.
HeltWuridstraste 41 sind Wohn, von 1 Zimmer

und eine Kiiche zn vermieten. Näheres bei
3.  Moiinin : & Cd .» Häsnergasse 3.

Kellmundsti -. 42 Z., K. n. K. s. zu v. N. 2 St.
HestMUttdstr . 53, Ir ., ein Zimmer. Kiiche, Kell.,

Hintcrb., 1. Stock u. Dach, ans 1. Okt.Zu vcrm.
Herittamistr . lleinZ .u. K. (Abschl.). N. Spezereil.
Hermannstr . V 1 Zimmer u. Küche zn vcrm.
.(•mnatuifir . 15 Z., K. u. K. an r. L. zu vm.
Hermarrustr . 19, 3 r .. hübsches großes Zimmer,

Kiiche, Mansarde rr. Keller per 1. Okt. fu verm.
Näheres Wellritzstraßc 61 im Konsum.

Hermannstr . 2t ein Zimmer und Küche per
1. Oktober zu vcrm. Näh. daselbst1. St . rechts.

Hachstütte 17 Dachw., 1 Zimmer u. Küche, an
ruhige Leute zu verm.

Jatu .str . 29 sch. Ni.-Wohn., 1 Z„ 5k. u. K., aus
1. Ort . an rub. Leute zu vcrm. Näh. Part.

Kaiser -Fried «ich»Mi« g 58 1 gr. Zimmer, Küche,
Keller zu vcrm. Näh. daselbst Bureau.

Karlstr . 13, Htb., 1 Zimmer, Kiicheu. 5kell. zu v.
Kartstr . 32 , 1 r.. 1 Z. u. K., Gth., 1. Okt. z. v.
Kellerst !'. 22 I-Zimmer-Wohn. zu vm. Näh. 11.
Marktstratzc 12, H., mehrere I -Zim.-Wohnungcn

mit Küche. Näheres Vdh. 2 Stiegen rechts.
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i.Ludwigstr . 14 1 3 . u. Küche zu vm. N. Vdh ^
Mauergasse 3 5 1 Zimmer u. Küche. N. t. x!
Manergasse 8 , Htb. 3, 1 Zimmer, Küche und

Keller zu verm. Näh . Mauergasse 11.
Mauergasse 21 , Vdh. 1, ein schönes Zim. und

Küche an ruhige Leute per sofort oder später
zu verm. Näheres daselbst im Metzgerladcn,

Moritzstr . 12, Mit ». Part . , 1 . Zimmer und
Küche sofort zu vermieten.

Moritzstr . 24 Mansardzim. und Küche zu verm.
Nettclvcckstraßc 5 ein Zim. u. Küchea. 1. Okt.
Nettelbcckstr. 10, V., Zim. u. K., Htb Kl. l. A.
Nettelveckstr. 12, 1 l., Z. u. K.. A., kl. F . (18).
Platterstr . 42 gr. Zimmeru. Küche zu verm.
Platterstr . 58 Frontsp.-Wohn., 1 Z. u. K„ z. v.
Ouerfiraße 1 ist ein Frontspitzzimmerm. Küche

zu vermieten . Näh . 8 St . links.
Rauenthalerstr . 12 1 Zim., Kücheu. Z. zu v.
Wheingauerftratzc 1» ein Zimmer n. Kriche

zn vermieten.
Rheiugauerstr . 15 ein Z. u. Küche mit Abschluß

auf gl. oder 1. Okt . zu verm. Nah . Bdh . 1 l.
Rödeistraße 22 Zimmer. Kammer, Küche zu v.
Römerberg 8 1 Zim. u. Küchez. 1. Okt. z. vm.
Römerberg 5 ein Z. u. Küche auf 1. Okt. z. v.
Römerberg 6 Zim. u. Küche per 1. Okt. zu vm.
Römerberg 80 , 1. St ., 1 Zim. u. K. p. 1. Okt.
Roonstratze 20 Froiitspitz-Wohnniig, 1 Zimmer

und Küche auf l . Oktober an einzelne Person
zu vermieten . Näheres daselbst.

Schachtstr. 12 Dachwohn., 1 Zim. u. Küche, zu v.
Gäiachtstr. 21 l p. Zimmer nebst kl. Küche u.

Keller ans 1. Oktober an eine cinz . Pers . zu v.
Scharnhorststr . r» schöne1-Zimmerwohn. zu v.
Scharnhorststr . 18 sch. gr. I-Z.-Wohn.. Frtsp.,

m. Küche. Keller , Kohlcnanfzug p. l . Okt . z. v.,
ebenso 1 gr. Zim . u. Küche, Hth . Näh . das. 1.

Scharnhorststr . 44 , Vdh., 1 gr. Zim., K. an
r. Familie auf 1. Okt. zu verm. Näh. Bart.

Scharnhorststr. 44,Gh ., 1Z .K., r.F .1. Okt. N. B.
Schulberg 28 , Neub ., 1 Zim . u. K. auf 1. Okt.
Schwalbackcrstratze 5, 2, eine Dachw., 1 Zim.

u. Küche per sofort oder 1. Oktober zu mm.
Sstwalvacherstr . 7 1 Z. u. K. l . Okt. N.V. l.
Schwalbacherstratze 8 ein großes Zimmer und

Küche, im Hinterh . Part ., zu verm . Näh . i. Lad.
S .iiwalbacherstr . 70 ein Zim. u. Küche zu vm.
Sedanstr . 2 ein- Mansardm., Zim., Küche, z. v.
Sedanstr . 8 1 Zimmer mit Küche(Mansarde)

per 1. Sept . zu vermieten . Näh . Part.
Sedanstratze 7 ein schönes Zimmer, Küche per

sofort oder 1. Oktober billig zil verm . Näheres
38a»u , 1. Stock.

Seerobenstr . 24 , H. P ., gr. Z. u. K. N. V. 1.
Steingasse 20 ein Zimmer, Küche, Kellera. Okt.
Walramstr . 7, 1. St . l. im Vdh., Mans.-Wohn,,

I Zim ., Küche (neu ) , a. I . Okt . a. s. Miet . z. v.
Walramstr . 27 , Vdh. Dach, Zim.. K., Keller,

Stb . 1 Z ., K., K. zu verm . Näh . 1. St.
Webergasse 40 2 x 1 Z. u. Küche, Hth., auf

1. Okt. N. Dambachtal 10, P ., zw. 10 u. 12 v.
Webergasse 56 ein Zimmer Kücheu. Kell. u. 2

teere Zimmer per 1. Oktober zu vermieten.
Weilstr . 1 ein Mans.-Zim.. Küche zu vm. Part. r.

0 schone Mani .-Wohii . . 1 Zimmer.
Küche. K.. für 12 Mk. Nah . 2. Stock.

Wellritzstratze 1 , 1. M.-W., 1 Z., K., K. z. vm.
Wcllritzstr . 31 1 Zim. u. K.. Hth. ü. Dachz. u.

K. p. 1. Okt . zn verm. Näh . das. Vdh . 2. St.
Wellritzstratze 38 Zim. u. Kell. gl. od. sp. zu v.
Werverstr. 4 1-Zimmir-Wohn,, sep. Treppe, an

anst . Pers . bill . p. 1. 10. zu verm . N. 1 St . r.
Werderstratze 6 ein großes Frontspitzzimmcr,

Küche, Keller p. 1. Okt. Näb . Vdh . Part , links.
Weste,idstraste 15 Mans.-Wohn., 1 Zim. u. K.
Uorkstr. 3, Vdh., l Zimmer, Küche im Dachstock

auf gleich oder später zu vermieten.
Norkstr, 7 I-Zimmer-Wobn. auf 1. Okt. zu vm.
Zieleuring 3, Hth., ein Zim., Küchem. Speisest,

im Abschi., zu verm. Näh . bei Minus , Part.
Zimmermannstr . 7 eine Mansardwohnungim

Vorderh ., 1 Zim . u. Küche nebst Zub ., an kiud.il.
Leute auf 1. Okt . zu vcrm . Näh . Vdh . Part.

Eine einzelne Frau erhält Zimmer und Küche frei
gegen einige Hausarbeit . Sk. Riehlstraße 10, P.

Schöne 2-Zinnncrwohnungen mit Zub . p. 1. Okt.
billig zu verm . Dotzheim, Schönbcrgstr . 4.

Biebrich , Hasenstr . 10 (Neubau ), vis -a-vis dem
Exerzierplatz — Waldstraße — sind per sofort
schöne große . luftige 1-, 2-, 3-Zimmer -Wohn .,
der Neuzeit entsprechend, 2 Balk, . 2 Keller, Man¬
sarden , billig zn vermieten . Näh . Neubau oder
Wiesbaden . Uorkstr . 8, «nebr . uiriimer.

Msblrrte Waiwrmgen.
Frankfnrterstratze 16 möblierte Wohnung von

5 Zinimern , eventuell mit Küche,in bester Kurlage
(Villa ), zu vermieten.

Geiöt, «rgstr . 24 , 1. Et ., 8 od. 4 eleg. möbl . Z.
u. Küche z. vm. Schöne Lage , vis -a-vis gr . Park.

Goethestr . 1, 1. St ., möbl . Wohnung sof. z. v.
Marlstratze 41 , 1. möblierte 3 - 5-Zimmer-
tW Wohnung mit Küche.

Mohinmgen ohne ZrmMer-Angade.
GeiSbergstr. 14 schöne Frontspitzwohnung, neu

hergerichtet , sofort zu vermieten.

GelsbeWWe 20  SSfÄ
ordentl . Leute zu vermieten . Skäh. Part . das.

Schachtstratze 7 schöne Mansardwohnung au'
1. Oktober za vermieten . Näh . 1 St.

Schachtstrntz« 22 eine kleine Dachwohnung au
1. Oktober zu vermieten.

Wcbergasse 56 eine Frontspitzw. p. 1. Okt. z. v.

Auswärts gelFgenr Mshinrngerr.
Platterstr . 132, 1, frdl. S-Zimmerw. mit Zub.,

direkt am Walde , per 1. Okt. oder früher zu
vermieten . Elektr . Bahn ganz nahe.

In Villa freundliche Wohnung von 2 Zimmern,
Mansarde , Ballon und Zubehör z. 1. Okt. 1306
an einz. ruhige Dame zu verm. Sonnenberg»
Kaiser -Friedricbstraße 6, Haltestelle Tennelbach.

Wierstadter Höhe 58 schöne 2.Zi,inner.
Wohnung 800Mk .» 1 Zimmer » . Küche,
monatl . 15 Mk. , bald zu vernrieten.

Bierstadt.

6635

Kostenloser Nachweis billiger gesunder Wohnungen
in Nähe der Stadt.

Büraerverein Bierstadt,
Bierstadler Höbe 6«. Langgasse 49.
Bicrstadt , Wicsbadencrstr. 21, 8-Z.-W. mit reich!

Zub . u. Gartenmitben . per 1. Okt . zu verm.
Biebrich . Villa Schöne Auss. 12 2- 3-Z.-W.an

kl. Fam ., 450—600 Mk., a. gl. od. fp. zu verm.
Jägerstrabe 14, P., scb. 2- u. 3-Zim.-Wohn, u.

1 Laden , evtl , Werkstatt , preisw . zu vermieten.
Vereinsstrabe 5 Fromspitzwohnung, 2 Zimmer,

Küche. Keller, auf 1. Oktober zu vermieten.
Waldstrab « 20 2 scb. Zim. u. Küche im Abschl.

so'wrr oder iväter billig zu vermieten.
Waldstratze 26 2-Zimmerwohmmg nebst Zubeh.

an ruhige Leute zu verm.
Waldstratze 52 n . 54 sind mehrere 8- und

2-Zimmerwohnungen auf gleich zu vermieten.
Nah . im Hanse No. 54 , Erdgeschoß. 8036

rit . fi riedr . Oonnann,
Walluserstraße 11.

Waldstr . 80 8-Zim.-W. v. fof. ob. spät. b. z. v.
N. P . Lerch, Dotzhstr . 118 o. N. ö—7 Neub. 3148

Waldstr . 82 , Ecke Hasenstr., gcgenüberd. Kaserne,
3-Zimmerwobnungen 28 bis 38 Mk. pro Monat
2-Zimmerwohnungcn 20 bis 27 Mk.
auf gleich oder später zu
Waldstraße 88. bei <

,_ pro Monat
vermieten . Näheres

8087

Mövlrr 'te Zkmmev und mövttrl»
Mansurd r̂«!, SriiiuMeUen rtr.

Sldelheidstr . 4 sch. m. Zim. a. m. Pers. zu vm.
Adelbcidstr . 46 , H. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Lldlerstr. 26 , 1 r., m. Z. an anst. Mädch. z. v.
Lldlerstr. 51 , Hth., erh. ein reinl. Arb, Schläfst.
Lldlerstr. 52 » 1 l.. Arbeiter kann Schläfst, erh.
Lldlerstr. 65 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Adolsstr . 3» 1, sein «nöbl . Salon n. Schlafz»

zn verm . Eigener Eingang . ,
Adolsstr . 3 möbl . Zimmer zu vermieten . Nah.

Gartenh . 2.
Adolsstr . 5 , Stb . 2 l .. gut möbl. Zim, zu vm,
Albrechtslr . 3 , 2, gut möbl. Zim. m. Pens, z. v,
Albrechtstr. 7, Hth. 2 l., möbt. Zimnicr zu vm.
Albrechtstras'.e 23 , 1 (Adolfsallces, hübsch möbl.

Wohn - u . Schlafzim . an best. Herrn zu verm.
Albrechtstr. 28 , 1 l., g. möbl. Z. a, b. .Herrn.
Albrcchistr . 38 , 3 l., gut möbl. Z. Pr. 20 Mk.
Albrechtstratze 31 , 1. St ., gut möbl. Zimmer,

sep. Eing ., m. Pens . 60 Mk., zu vermieten.
Albrechtstr. 35 behagl, möbl. Maus. m. Frühst.
Albrechtstr. 36 , 1 r.. gut möbl. Z. m. Schreibt.

frei, das. ein eins. möbl . Z . ru. l —2 Betten.
Albrechtstr . 37 , Hth .1 St ., erh. Arbeit . Schlafstelle.
Lllbrechrstr . 41 , H. Part . l „ möbl . Zim . zu vm.
Arndtstr . 3, P . r., möbl. Zimmer zu vermuten.
Balmhvfstr . 12 eine möbl, Mansarde zu verm.
Bcrtrarusir . 2 , Part ., möbl. Zimmer zu v-rm.
Bertramstr . 4 , 3 l,, frdl . möbl . Zim . zu verm.
Bertramstr . 6, 1 I.. sch, nt. Mans. bill. zu vm.
Bismarckring 15. 2 r., gr. g. möbl. Zimmer an

aast . Dame billig zu vermieten.
Bismarärrng 8t , 2 l., erh, 2 A. Logis. 2.50.
Bismarckring 88 , 2 I., sch. möbl . Zimmer zu v.
Bleichstr. 4 , 1 St , r., möbl. ,Zimmer zu verm,
Bleichstr . 16 , 1, schön möbl . Zim . mit Schreib¬

tisch, voller Pension , preisw . an best. H. zu vm.
Bleichstr. 21, 3 r., frdl. möbl. Zimmer zu verm.
BlciÄstr . 24 , 3. möbl. Zim,, ev, m. Pens., z. v.
Bleichstr . 27 , 1, erh. j. Leute Kost und Logis.
Bleichstr. 33 , 1 r., f. anst. jg. Mann bill. Log.
Wlücherstr. 7, 2 r.. schön möbl. Zimmer zu v.
Wlstcherstr. 8, P . 3 r,, erh. anst. Arb. sch. Log,
Dlücherstr . 8 , Mtb. 1 r., erh. rl. Arb. sof. sch.L.
Blücherstr . 28 , P . l., erb. anst. Arb. sch, Logis.
Glarcntbalerstr . 8 , 2 r „ schön möbl . Zim . z. v.
Dambachtal 8 , 2. großes , einfach möbl . Zimmer

zu vermieten , 10 Mk. monatlich.
Dotzheimerstratze 2 , 2 , großes gut möbl.

Zimmer mit Schreibtisch sofort zn verm.
DotUieimerstr . 5 , 2, gut möbl. Zim. zu verm.
Dotzheimerstr . 10, 1, möbl. Zim. n. Mans. z. v.
Dotzheimerstr . 16 , i , schönes Logis frei.
Dotzheimerstr . 26 , P ., m. Z. an anst. Frl . z. v.
Dotzheimerstr . 29 , 1 l., gr. freundl. Zim, mit

od. ohne Pension auf 1. Oktober zu verm.
Dotzheimerstr . 50 , 3, e. Z.,möbl. od. leer, z. v.
Dotzheimerstr . 72 , Mtlb., best. Schläfst, zu vm.
Dotzheimerstr. 72 » Hth. 2 r., erh. Arb. Schläfst.
Drusenstraße 1, 2, Et., gr. möbl. Balkouzim.

mit 2 B . an zwei Frl . zu vermieten.
Drudenstr . 3, 3, eine möbl. Mansarde zu verm.
Drndenstrotze 4, 3 St , l.. schön möbl. Zim. mit

od. ohne Pension auf gleich od. später zu verm.
Drudenstr . 8 , Vdh. 1 l., erh. Arb. gutes Lostr.
Eltv llerstr. 18, H. 1 r,, fr. möbl. Zim. zu vm.
Emierstratzc 35 möbl. Zimmer zu vermieten
Erbachcrftr. 5 , Hth. 2, ein möbl. Zimmer z. v.
Frankcnstr . 3 , i , möbl. Z. an anst. j. Mann.
Frankenstratze 21»2 l. f. Arb. sch. L. m. od. o. “
Frankenstratze 23 , Parterre, Glasabschluß, ein

schön möbl . Zimmer sofort zu vermieten.
Fricdrichstr . 21, 1, möbliertes Zimmer zu verm
Friedrichstr . 30 , 2. schönm. Zimmer sof. z. v.Sriedrichstr.36,G.1l.b.W..g.m.Z.zu v.riedrichstr. 44 , Vdh. Ftsp., möbl. Mans. z. vm.
Gcisbcrgstratze 26 (auch Dambachtal 8 » )

gut möbl . Wohn - und Schlafzimmer.
Goethestr . 1, 1, möbl. Zimmer bill. an Fremde
(« oethrstr. 1, 1, möbl. Mans. an Frl . zu verm.
Grabenftr . 24 , 8, möbl. Zim. bill. zn verm.
Kelenenstr . 7, Hth. 1. anst. Arb, erh. Logis.
Helcueustr . 12, 2, m. Zim. mit Pens, zu verm.
Helcuenstr . 14, P, , schön möbl. Zim. s. zu v.
.«stelenenstr, 14, 2 r., schön möbl. Zim. zu verm.
Hclcncustras .e 28 , 2 rechts, g. möbl. Zimmer.

cvent. m. vorziigl . Pension , sofort zu vermieten.
Hellmundstr . 4 , H., Becht, Zim. m. Kaff, zu v.
Hrllmundstr . 12, 1 r., g. m. Zim. m. n. o. P.
Hellmundstr . 23 , 1 l,, g. möbl. Z. n. H. z. v.
Hellmundstr . 32 , Part., sch. möbl. Zim. zu v.
Hellmundstr . 43 » 3, g. möbl. Z. an Hin. zu v.
Herderstr. 4, Vdh. 1 r,, erb. j, M, sch. L. nt. K. 3.50.
Herberstraße 11,2 r., sch. möbl. Mans. zu vm
Herderstr. 21 cinz, und zusamnicnh. gut möbl<

Zimurer von 25 M . an, Wohn - n . Säilafz.
mit Badczim . monatl. 45 Mk., ev. Pension.

Hcrmannstr . 3, Hth. 1, erh. reinl. Arb. Logis.
Hernrannste . 22 , 1 r., möbl. Z. m. 1 od. 2 B.
Jahnstr . 7» Gth. V, schön möbl. Zimmer z. vm.
Jahnstratze I I, 8, möbl. Z. mit separat. Emg

an Dauermieter zu vermieten . 6672

Jalmstr. 18. 1, fitfUiV "'
Jahnstr . 36 , P „ freie Lage. gr. sch. möbl. Zim.

6 9  möbliertes Zimmer nut
KillPlUbttjll . U, ä,  sep , Eingang zu vermieten,
kkarlstr . 4 , 2. Etage , groß . möbl . Zimmer zu v.
Kellerstr . 11 , Gth . 8 >., erh. anst . Leute g. Log.
«irchgaste 11 , Stb . r. 1 , möbl. Zimmer zu vm.
Kirchgasse 19 , 2 l., schön möbl . Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermieten.
Körnerstr . (>. 2 r,. möbl. Zimmer zu vermieten.
Lehrstratz« 83 möbliertes Part.-Zimmer zu vm.
Lnisenstratze 5 , Gartenh. 3 Tr. l,, hübsch mobl.

Zimmer an anstönd , Herrn zu verm. 6610
Luisensti -. 12, Gth. 1, tu. Zim. Monat 18 Mk.
MmM. 88, SÄrfÄSt “:

Moritzftratze 10, 1,
schön möblierte Zimmer mit gut . Pension.

Bad im Hause.
Moritzstr . 24 , 2, möbl, Zim. an Herrn zu vm.
Mn llerstr . 2 , 1, gr . möbl . Zimmer für dauernd.
Nerostr . 3» 3, zwei anst. j. Leute erh, sch. Logis.
Nerostratze 14, Part, links, möbl. Zim. zu vni.
Nerostr . 17, S . P.. m. Zim. zu o., m. K. 16 Mk.
Nerostr . 38 möbl. Zimmer, Woche3 Mk., zu vm.
Neu gaffe 24 , 2. ein sch. möbl, Zimmer zu verm.
NikolaSstr . 8, 2, Wohn- u. Schlafzimmer, mobl..

dauernd zu vermieten . . " dll
Ĥ >ranienstratzc 2, im Speisehaus, erhalten

reinl . Arbeiter Kost und Logis.
Orauienstratze 18» 1, mbl. Zim, m. u. o. s. E.
Oranienstri 18 , 2. gut möbl. Zimmer zu verm.
Orauienstr . 25 , Hlh. 1. L, erb. rl. Arb. Logis.
Orantenstr . 84 , Hth, 3. zwei r, Arb. erh. g. Log,
Oranienstratze (am Gericht) möbl. Part.-Zimmer

(auch als Bureau geeignet ) auf 1. Oktober zu
vermieten . Näh . Walramstraße 18, Part , links.

Philippsvergstr . 17/18 , Part., eins., m. Z. mit
1 ob. 2 Betten , nnt gut . Pens ., 40—45 Mk.

Philtppsbergstr . 23 (Stalst) zwei gr., schon
möbl . Zimmer mit schöner Auss . zus, oder cinz.
zu verm . Preis 20 Mk. resp . 25 Mk.

Philippsbergstr . 33 , B. r., g. m. Z>m. z. vm.
Rauenthalerstratze 24 , 1, möbl. Z. mit 2 Bett.

und Küche zu vermieten . Näb . Part . ,
Mlioittttf 9 Wohn - u. Schlafzimmer
JllJllüflU t JO,  dauernd zu vermieten.
Rheinstratze 82 . 1, schön möbliertes Wohn- und

Schlafzimmer billig zu vermieten.
Rheinstratze 109 , P., 2 sch. möbl. Zim. zu vm.
»Nchlstr. 4 , L„ eins möbl. Maus, zu vermieten.
Riehlstr . 10 möbl. Mansarde, 8 Mk., zu verm.
Riehlstr . 11, Mtlb. 2, möbl. Zimmer zu verm.
Nödeestratze 22 , 1 l,, möbl. Zimmer zu verm.
Römeroerg 3 , H. 2, möbl. Zim. bill. zu verm.
Römerberg 8 , 3 r., möbl. Zimmer mit Kaffee

Woche 3.50, sowie Schlafstelle Woche 2 Mk.
Römerberg 811 , links, erbalten reinl. Arb, Log.
Römerberg 10, V. 2, möbl. Z. zu vm. (sep. E.).
Römerb . 16 sch. m. Z. m. u. obne Pens, b, z. v.
Römerberg 30 , H. 3 l., möbl. Zim. zu verm.
Römerberg 38 erh. einz. Person hcizb. dlafst.

9 1. gegenüber dem Tagbl .-
momerlor l, Verlag. 5 schöne möbl.

. . _ 7» (IDJ
§/immer für den ganzen Winter abzugebcn,
^,entralheizuiig , auch Einzelabgabe,

Roonftratze « , Part, r,, möbl. Zim. zu verm.
Roonstr . 8 , Vdh. l . Et. r„ sch. ni. Z. m. od. o. P.
Roonstr . 12 , 3 r., sch. möbl. Zim, mit sep. Eing.
Saalqaffe 22 kl. inöbl. Zimmer mit Kost zu vm.
Saalgaste 24 , 3 l.. gut m. Z. an Frl. zu vm.
Säiachtstr . 8 einfach möbl. Stübchen zu verm.
Schachtstr. 8 heizbare Mans. mit Betr zu v-rm.
SÄntzeniiosstr . 2. 3, möbl Zimmer, 1—2 Betten,

zu vernnctcn . Näh . KI. Burgstraße 3, Laden.
Söiulberg 6, 2. erh. rl. j. Mann Kost u. Logis.
SÄnlverg 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Schnlgaste 7, 2 r., schön möbl. Zimmer per sof.
Schwalvacherstr . 4 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
S -liwalvaäicrstratze 8, 2, ein möbl. Zimmer,

ev. mit 2 Betten , p. sofort zu vermieten.
Schwalbacherstr . 7, 1, m. Bnlkonz. a. H. 1. Okt.
Schwalvailierstr . 10, 2 , nahe Rheinstratze,

gut möbl . Wohn - u. Schlafzimmer zu vermieten.
Schwalbacherftratze 22 , 1, schön möbliertes

Zimmer mit Penstou zu vermieten,
«chwalbacherstratze 27 , 1 r„ können junge
'S ? Leute Kost und Logis die Woche für

12 Mark erhalten.
Sedanstr . 3, 1 l., sch. möbl. Zim. m. Kaffee bill.
Sedartstraste 5 , 1 r., schön möbl. Zim. zu vm.
Sedanstr . 6, Vdb. 3 r., sch. möbl. Zim. zu vm.
Sedarrstratze 7 , 2 l., möbl. Zimmer abziigeben,
Secrovenstr . 15 , 2 r., gut möbl. Zimmer z. v.
Seerobenstr . 25 , 3 r,, sch. möbl. Zimmer zu v.
Scerobenstratze 28 , 2 St . l., schön möbliertes

Zimmer sofort oder 15, September zu verm.
Steinqaste 6 e. möbl. Z. an saub. Arb. N. P.
Stcingaffe 6 , 2, schön möbl. Balkonz. gl. zu v.
Sieingaste 16 möbl. Zim. mit 2 Bett. b. z. v.
Sieingaste 25 , P., schön möbl. Zimmer zu vm.
Stistftr . 24 , Hth. 1. gut möbl. Zimmer zu v,
Taiimisstr. 57,

und Schlafzimmer billig zu vermieten.
Walramstraße 2 , 1, möbl. Zimmer, ungeniert,

an Herrn per 1, Oktober zu vermieten.
Walramstr . 14/16 , 3 L möbl. Zimmer zu vm.
Weilstr . 13 kleines mobl. Barterrczim. zu verm,
Weilstratze 13 möblierte Mansarde z. vermieten.
Weitzenburgstr . 1» P. i .. g. m. M. a. anst. H.
Weißenburgstr - 1, l . St . rechts, schon mobl,

Zim . zu vm. Anzusehen zwischen 12 u. 8 Uhr.
Mellritzstr . 8 , P . erb. saub, Arbeit, möbl. Zim.
Wcüritzstratze 1V möbl . Zimmer zn verm.
Wellritzftr . 18 , 1, 2 junge M . crbalten Logis.
Weltritzstr. 44 , 2 r., neu möbl. Zim. zu verm.
Wettritzstratzc 47, 2 r„ möbl. Zimmer zu vcrm
Westrndstr. 1, 2 St , r.. Mansarde mit Bett.
Wcsteudstr. 8 , M. 3 l,, eins, mbl, Zim. b. zu v.
Wsstendstratzc 13, 3. sch. möbl. Zim. bill zu v,
Wörtbstr . 7 , 2. möbl . Zim , mit Pension z. vm,
Aorkstr . 8 » 1 l ., erh. aiiftänd . Leute gutes Logis,

ookstr. 28 , P. r., fr. möbl. Zim., 20 Mk. nt. St.
immermannstr . 9 , 2, möbl. Zim. mit Pens.

ßnlfeBtijiiw, fCLÄV S,  S !'““
flfitffa oroßeS möbl . Zimmer an besseren

^Zil VlU l̂ Herrn sehr billig für dauernd
abzugebcn Neubanerflr . 10 , zweite Etage.

Schön möblierte Mansarde zu vermieten.
Näh . Wellritzstraße 48, Butter - u , Eiergeschäft.

Ein besserer solider junger Mann oder Mädchen
kann schönes cinsach möbl . Zimmer erhalten.
Näh . im Tagbl .-Perlag . 6l

Feldstratze 1 leere Mansarde zu vermieten.
??eldstratze 8/11 heizb. Mans. sof. od. sp. ,m v.
Feldstratze 18 heizb. Mansarde zu vm. Nab. 1.
Frankenstratze 1» ein leeres. Zimmer an ein«

ruhige Person zu vcrm . Nah . Vorderh . Part.
Frankenstratze 22 1 ar. leer. Zim. Näh. Part.
Friedrichstr . 21 , 1, leere Mansarde zu verm.
Gnstav -Adolfstr . 13 2 Dachk. an ruh. L. auf

1. Sept , zu v, N. das. 1 r. u . Karlstr . 24,2 . V33S
Hclentnstrahe 3 freundliche heizbare Mansarde

^an ruhige Person zu vcrm. . . '
Helcuenstr . 16 , 1 w, ein gr. schon l. Z. zu v.
Helenenstr . 26 gr. Mansarde(Vorderh.) zu vm.
Hellmundstratze 18, 2, sch. leer. Zim., sep. E.
Hcltmnndstr » 27 heizb. leere Mansarde zu vm»
Hellmundstr . 28 eine Mans. sof. zu verm.
Hellmundstr . 42 , 1, l. Zim. sof. z. v N. 2 St.
Herderstr. 27 , P. r., sch. l. Mansarden zu vm..
Hermannstr . 15 gr. Mans. an ruh. Pers. zu v.
Hermannstr . 16 , 2 r., sch. gr. Z. a. I. Okt, ^ v.
Jahnstr . 10, P., g. l. Zim. zu vm. Nab. 2 Tr.
^al 'nftr . 16, P „ gr. I. herzb. Mans. bill. zu v.
Kaiser -Friedrich -Ring 58 gr. leeres Zimmer,

evtl , als Bureau , zu vcrm . Nah . das . Bureau.
Karlstr . 32 , 1 r., leeres Z., .Hthr 1 St . zu v.
Kellerstr. 17 Zim. an eine cinz. Pers. gleichz, v.
Lnxembnrgstr . 4 eine oder zwei Mansarden an

rub . Person ans gleich zu verm . Nah . Part . ,l.
Moritzstraße 28 , 3, gegenüber dem Gericht, em

oder 2 leere Zimmer zu vernnetcn . Elektr . Ola,t.
Nerostr . 14, l . leere Dianmrdcn zu vermieten,
Niederwaldstr . 8 Mans.-Z. an cinz. Pers., zu v.
Orauienstr . 17, Stb . 2, Stock, 2 große Zimmer

p. sofort zu verm. Näh , Vdhs . 2. Stock.
Oranienstratze 21 zwei schöne Hochp.-Zimmcr

zu verm . Sep . Eingang . Näh . 2. St.
Philipvöbcrgstr . 38 2 leere Frontspitzz. N. V.r.
Plattcrstratze 44 , Hinterh. 2 St ., cm, schönes

Zimmer für 10 Mk, auf gleich zu vermieten.
Rhcinstr . 89 , Frtsp., ein gr. frdl. Zim., nnmobl.

oder möbl.. auf Oktober dauernd zu vermieten.
Untere Rheinstr . Mans. an r. alt. Per . g.

Reinh . im Hause abziig . Nah . L.agbl .-Verl . LIc
Riehlstratze Ü leere Mansarde zu vm. N. Bart.
Römerberg 1 Mans.-Zim. an alt. Pers. 8 Mk.
Nömertor 2 . 1, zwei schöne Helle Zimmer,

unmöbliert , zu vermieten . Wasserlett . vorband.
Roonstr . 15, Hth. P.. gr. leer Z,m. sof. zu v
Roonstratz « 16. P . l., leeres Zimmerp. 1. Okt.

zu verm. Näh . Ml « »» , Part
Schachtstratze8 Stube mit Kochofen zu verm.
Schlichterstr . 16 ein trockner heller Parterreraum

f. Möbel einzust. p. 1. Okt . zu verm . Nah , 2. Et.
Schwalbacherstr . 8», Vdh. Part., sind zwei in¬

einander gehende Zimmerchen p. 1. Okt. zu vm.
Sedanstr . 2 eine leere Mansarde zu vcrm.
Stiststr . 1, Stb , 1 St ., einz. sch, Zim. gl. zu v.
Taunusstr . 25 ein schönes große« Frontspitz-

zimmer zu vermieten . Näh . daselbst (Drogerie ).
Walramstr . 11 Mansarde an einz. Pers. Nab. 1.
MLcilstratze 1« , 2, ein großes leeres Zimmer

an geb. Dame zu vermieten.
Wettritzstr. 20 , Htb. 1. schönesl. Zim. zu vm.
Wellritzstr. 46, i , l, Mansarde zu vermieten.
Westendstratze 15 leere Mansarde zu vermieten.
Wcsteudstr. 18 schöne leere Mansarde zu vcrm.
Weste,,dstr . 20 Mansarde zu vm. Nah. V. Pt.
Aorkstr. 28 Mansardz. gegen Hausarb. zu verm.
Ein leere- Zimmer >m Vorderhaus bei ruhiger

Familie per 1. Oktober zu vermieten . Offerten
unter Rl . 48S an den Tagbl .-Vcrlag.

£ecrs  Zimmer. Mansarden,
Kammern.

Adelheidstr . 25 gr. Maus, z. Möbcleinst. z, vm.
Lldlerstr. 52 , P. r,, e. sch. l, Z. an r, Pers. z. v,
Bahnhotstr . 22 , &i i-niier . ein sehr großes

unmöbliertes Zim ., evcnt . m. Pniston , sof. zu v.
Bleici ftratze 8 eine hcizbare Mansarde . N. L,
Bleichstr . 10, 1, 2 sch. hcizb. Mans. v. 1. Okt.
Bleichstr . 17 heizb. Maus, zu verm. Nah. Lad.
Blcichstroße 2i , Hth., eine Mansarde zu verm.
Eastcüstrotzc 1 ein Zim. 1. Okt. zuo. N. 1 St.
Dotzheimerstr. 62 2 Mansarden sofort zu verm.
Dreiweidenstr . 7, 1 l., große« leere« Frontspitz

tzimmer gegen häusliäre Arbeit abzugeben.
Enrserstr. 11 schöne? Frontspitzzimmer an solide

ruhige Person zu vermieten . Näh . Part , rechts
Fantbrunnenstras ;» 11 ist ein sch. Mansard'

zimmer au cinzelne Person zu verm. Anzuscb,
zw. 12 u. 2 u. abends 6 u. 8 Uhr . Näh . 1. et

Rsmis-n. SLaÄnngen. Zch-nnen.
Keller »t«.

Albrechtstr. 11Ä "Ä
Albrechtstr. 11 Kellerei zu vcrm. Näh. daselbst.
Bismarckrtna 27 schöner großer Weinkeller.

unter dem Postamt III belegen (mehrere Fahre
von Weingroßhandlung benutzt wordent , lst, mir
großem Packraum , Bureau , hydr . Faßaufzug , Gas.
elektr. Licht, Wasser u . Ablauf (Größe za. 220 qm ),
per sofort oder spater zu beruiicten . Preis
Mk, 800, mit Bürcau Mk. 1100. Nah . daselbst,
1. St . r., od. Bleichstr . 41, Büreau im Hose r.
S “- BiSmarck -Ring 38 großer Weinkeller
zu vermieten . Näh . Mittelbau.

Bleichstraße 41 schöner Bierkeller per sosort
oder später zu vermieten . Näheres daselbst
Bureau im Hofe rechts.

Bülowstratze 11 Keller als Lagerraumz. verm.
Dotzheimerstr. 18 Stallung für 8—10 Pferde

nebst größerem Futterraum zu verimeten.
Ellendogengaffe 10 trockener Keller, sowie eist

Lagerraum ebener Erde zu vermieten.
Eltvillerstr . 7 großer Bier - oder Lagerkelle«

mit oder ohne Wohnung auf gleich oder spater
zu vermieten bei » » «t . .

Friedrichstr . 50 Stallung für 1—2 Pferde nebst
Futterraum mit oder ohne 2-Zimmer -Wohnung
zu vermiete ». Näh . 1 St . rechts.

Göbenstr . 8 schöner Keller, za. 60 qm, fof. zu v.
Kartstraße 32 , 1 r., Stallung für 1—2 Pferde,

Hofr .. mit o. obne Remise , zn vermieten.
Luisenstr . 43 Weinkeller mit Nebenr., Packraum

ii. Kontor p, 1. Okt. zu vm. Näh . das., 2. Et . l.
MichelSberg 23 Stallungen für ein u. mehrere

Pferde , Heuspeicher re. zu vermieten.
Moritzstr . 38 Weinkeller auf gl. od. spai. zu vm.
Nettclbeckstr. 5 ein Hoikeller, 120 qm, mit GaS

und Wasser , auch geteilt , mit 2- ob. 3-Zimmcr-
Wohiumg aus 1. Okt. oder früher zu vernneten.

NikolaSstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang, Waffer-
leitung , zu verm. Näh . Adelheidstr . 28, V. 3033

NikoLKsstratze 28,
in nächster Nähe des Eentral -Bahnhoss,

Weinkeller für ca. 60 Stück, mit Auszug,
Eouitoir (3 Zimmer) und reichliches Zubehör,
Pack- U. Fatzhalle , ca. 60 H)-Mtr.,
Hof , ca. 150 O 'IUO-., Extra -Torfahrt.
Alles eingeschloffen und vom Haus getrennt, ist
sof. zu verm. Grundriß u. Näheres Herrugarten-
straße 13 bet Wollv . ei .er . Vormittags . 3050

Rheingauerstr . 4 Bierkeller m. Wohn , zu verm
Scharnhorststr . 2 , Neubau, schöner gr. Flaschen-

bierkeller, Lagerraum mit Straßelieingang , ev.
mitWohniing , zu vermieten . Näh . dascibst oder'
Göbenstraße 14, Port.

Werderstraß « 4 2 große kLagerkeller, hell und
dunkel , sowrt oder später zu v. Näh , 1 St . r.

«ls Lacerraum für Obst und
Kartoffeln z v. Adelheidstr . 6. 6695

Groß , trock., Heller u. zementierter Keller zur Auf¬
bewahrung von Obst , als auch für Wegstellung
von Möbel sofort billig zu verm . Näbcrcs
Adelheidstr . 47, Hth . 3, b. Hrn . Hausm . Schauß.

i
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Stall nebst Futterraum zn v. Blücherstr. 13, 1 r.
Lagerkellcr p. Okt. zu vcrm. Blücherstr. 13,1 r.
„^ . SisrÜ

für 2 Pferde u. Futterraum Dotzheimerstrnste 18.
Stallung für 1—3 Pferde oder als Lagerraum

u. Werkst, bill. zu verm. Nettelbeckstr. 12. 1 l.
Bierkeller sehr billig zu verm. Niederwoldstr. 11.

event. mit Wohnung,
UPI , NikolaSstratze 23 -

Zirka 400 Mir . vom neuen Bahnhof —
zu vermieten. Näh. dortselbst Parterre.

Großer KeAer,
hell u. geräumig, vor>. f. Flaschenbier-, Kartosfel-

u. Gemlisc-Enqrosgeschäft geeign., per solon zu
vermieten. Näb. Wellritzstraße 89. Eckladen.

Aür Flaschenvierhdl . u . Kutscher geeignet
Kl. Hinterh., Werderstr. 6, best. a. 2 Z.. 1 Küche,
3 Kam., 1 Klos., 1 gr. Raum m. Wasser!., Stall f.
1—2 Pferde, Hof u. Kell.. p. 1. Okt.N. Ä. P . l.

Keller , za. 90 qm. trocken, gut zugänglich, zu
vermieten. ltta « »» » .«* *, Aorkstratze2. l.

Pilto AliMhos. Pensm Nüdloss.
Abegqstratze 2,

in nächster Nähe des Kurhauses,
schonu. behaglich möblierte Zimmer mit u. ohne

Pension, auch für dauernd.
Bader im Hause. Vorzügl. Küche. Zivile Preise.

Inh . : Frau Oberförster « adit <>rr.

Aldkeitztkmft 35,1. kL"«A"'L
Schlafzimmer für Tage, Wochen, Monate.

Sdiöne möblierte Zimmer mit 1 und 2 Betten
und Küchenbenutzung abzuqebcn Dambachtat 8. I.

ttFanip ^fr,
15 n. 17 Emserstrasse . Telefon 3613.

lfamilSeia -0*«,ns *oaii 1 . Stange . «
flSleg -, Zimmer , gr . Garteo , ßäder.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.

Fmdrichstraße 5,1. Ct.,
itoeite? Haus von Ecke der Wilhelmstr., nahe den
Kuranlagen und dem Königl. Theater, sind gut
möblierte Zimmer auf Tage, Wochen u. Btonate
sofort zn vermieten.

Perrftorr DeyeMmrnSz
Hainerweg 4,

vornehme ruhige Kurlage, eleg. möbl. Zimmer
frei, elektr.Licht, Bäder, vorzügliche Küche, mäßigePrerfe.

Hellmiiiidstr. 44, imSST
Dancrmictcr

gebildeter Dame. Hcrrnqartenstraße 17, 2.
.. » arlstr . 11, 1, g. »,. Z., p. W. 7 Mk.. z. o.

> Pensisn Schupp,
Kivchgaffe 4, 1, Ecke Lnifenstratze,

gut mobl. Wohnung mit Küche, auch einzelne
Zimmer preiswert zu vermieten.

Lntsenplätz 1» 1, gut möbl. Zimmer, auch
Salon mit -Schlafzimmer, mit und ohne Pension,preiswert zu vermieten.

Muicumftraße4, 1. Etage,
elegant möblierte Zimmer. Mäßige Preise.

BiRa Nerobergsir. 7
möbl. Zimmer mit und ohne Pension.

9» 1. schön möbl. Salon und
Schlafzimmer für den Winter zn vermieten.

GewütLiches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mitFi . ohne Pension,

llmgezogcii von Rheinbahnstr. 2 in neu zurecht
gemachte Wohnung Rheinvahnstraste 4,  1 . Et.

KT “ Bäder im Hause.
... . N<bneö Privatlogis , elegante Zimmer,
Rheinstraste 72 , Part.

, Rösncrtor 7, 2, direkt am „Tagblatt ", sehr
schon. Zimmer mit Herr!. Aussicht sofort frei.

Sch. mobl. Zim. z. v. Schwalbacherstr. 13. X.
Schönes großes, möbliertes Zimmer mit

Pension zu vermieten Seerobcnstr . 2, 2. St.
Tannnsstr . 1 iBerliner Hof), 3 l., Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermieten. Bad.
_ ^ - Zimmer an Herr»

oder Frnnlrin per sofort od. später billig
zu vermiet en Westendstrahe 8 , Mtv . 2 l.

Koms. Zimmer für'Damen
nit vorzügl. Pension v. 4 Mk. an. Bäder. Eck-mit vorzügl. Pension v. 4 Mk. an. Bäder. Ecke

der Wilhelmincnstraßcu. Stiftstr aße 28, 1. Etage.
Schüler erhalten vorzügl.

Pr . Näh. im Tagbl.-
'ion zu bill.
'lerl. Fo

3««,kr Mi»,,,
sucht ein Lebensmittelgeschäftzu mieten oder zu
kaufen (am liebsten jedoch Einheirat ). Offerten an
Jmmobilieng eschäst Frei-Weinhei,».

^eine Pension,
oder paffende Räume dazu, tu bester Kurlage
zum 1. April von pünktlichen- Mietzabler gesucht.
Offerten u. 2%. Bäkl  an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige, lautionsfähige Wirtslcnte suchen
Wirtschaft oder Kantine zu mieten. Offerten
unter B„. 5©» an den Tagbl.-Verlag._

_ Zum 1. Jan . eite h?rrfchafiliehe
Wohnung , bestehend aus 8 Zim. mit Garten
oder Kinderspielplatz gesucht. Nähe des neuen Bahn¬
hofs bevorzugt.. Offerte mit Preis an Direktor
Rheinstr. 46, Mainz. _ f 89

Mövl . 3—4-Z.-Woftn . 4 Betten, dj'~
Küche, Müdchenz. — nicht über 2. Etage D

1— im Preise von za. Mk. 180 — per
lß. Sept . auf einige Monate ges. Umgeh, df
Off. erb. an «i *to Jßngei , Adolfstr. 3. ^

Eine 6—8-Zim »» er-Wohnung , Parterre
und 1. Stock, in Bahnhof- oder NikoAfftraße, für
ein Cafe u. Speise-Restaurant zu -nieten gesucht.
Offerten unter -s . ir »4 au den Tagbl.-Verlag.

6-7-ZimilieWohnllNll,
1. oder 2. Etage, Preislage Mk. 1300- 1700, per
1. April 1907 von einzelner Dame gesucht. Off.

8 Tagbl .-Haupt-Äg., W il helmstr. 6.  6787
Hausverwaltung für ein oder mehrere Häuser

gesucht, wo gleichzeitig eine Wohnung von vier
Zimmern zu mieten ist per 10. Sept . od. 1. Okt.
Offeiten unter lull an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung von 4 Zimmern auf 1. Oktober
gesucht (Südviertel bevorzugt). Offerten nebst
fe stem  Preis unter w . 105 an d n Tagbl .-Verl.

Einzelne Dame sucht 3—4-Zimmer-
Wohn., nahe Rhein-

strasie, wo Vermieten gestattet ist. Offerten mit
Preis unter 11. B«»l an den Tagbl.-Verlag erb.

Suche eine 3-Aimmcr -Woh « (Värth
welche sich zum Abvermiet n eignet. Offerten
unter 11. ini au den Tagbl.-Verlag.

Vollständig»nge»icrtc2 -Zimmer -Wol,nnng
auf 1. Oktober gesucht. Offert, unt. T . 105 an
den Tagbl.-Verlag.

Sielt » ruh « Fräulein sucht zum 1. Okt. od.
später abgescbl. 1- ev. 2-Z.-Wohn. (nur Dordcrh.).
Off. mit Preis erb, u. »>' . n. p. Tagbl.-Verl,

Ein bis zwei Zimmer , unmöbliert, südl.
Stadtteil , auf 1. Okt. oder früher zu mieten ges.
Off, unt . «1. J95 an den Tagbl.-Verl. erbeten.

In Eltville
eine hübsche3—I-Zimnicr-Wohnung mit Zubehör,
Garten , zu mieten gesucht. Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter ge. : » r an den Tagbl.-Verl.

Dauermieter,
durchaus solider Herr, sucht in nur besserem ruh.
Haute bei einzelner älteren Dame als Slllcln-
mteter unmöbliertes Wol, »,- nnd Lchlaf-
zimmer . Offerten mit Preisangabe unter
g-. los an den Tagbl .-Verlag._

Gebildete ältere Dame sucht
sür Gegenleistungund kl. Miete

kleine Wohnung . Offerten unter 3 » *
an den Tagbl.-Verlag. _ _

Beamtenwi we wünscht leeres Zimmer
auf längere Zeit . Offert, unter 58. io#
an den Tagvl .-Verl«

Möbliertes Zimmer Leut^L
Pension gesucht. Offerten mit Preisangabe unter

8 an Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6734
Beamter sucht möbl. Zimmer mit Pension

bis zu 70 Mk., am liebsten im Wcstcnd. Offerten
unter .k.  rait an den Tagbl.-Verlag._

Snche per sofort für meine
_ _ Braut separates Zimmer bei

anstäudigen Leuten für dauernd. Offerten mögl.
mit Preis unter 1 « 5 an den Tagbl.-Verl ag.

sucht zum i . Okt. bei netter
Familie sauber möbliertes

Zimmer mit Pension, cvcut. für 2 Damen, Preis
60—65 Mk. Off, u. KU  an dm Tagbl.-V.

Gut möbl - Zimmer für einen besseren jungen
Mann sofort gesucht, mögl. Nähe Kochbrmiücii.
Off, tt. g». 8 Tagbl.-Hpt.-Ag. Wilhelmstr. 6. 6748

tkur
gesucht.

älteren Herrn leeres Zi
Off. nach Ncttelbeckstraßc

immer mit Vens.
e 14, 1 linls.

Leeres Zimmer und Küche auf 1. Oktober
von einzelner Person zu mieten gesucht. Bevorzugt
Nähe der Kaserne, Schierstcinerstraße. Näheres
bei 2.»-1»«-»-. Dotzheimerstraße 71. _

Atelier für Photographie
von einem tüchtigen Fachmann zu mieten gesucht.
Ev. ein Hauseigentümer gesucht, welcher gewillt
wäre, ein solches zu errichten. Bahnhofsnähe be»
vorzugt. Off, u. y . io i  an _ ben Tagbl. -Verl.

Zum Möbeileinstellen auf
, längere Zeit werden 3—4

saubere größere Räume gesucht. Offerten
mit Preisangabe-- unter «». 8 Tagbl.-Haupt-Ag.
Wilhelmstr. 6 erbeten. 6747

/ -ockbrnnnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4Uhr : Ko->zert. Abends

t >Uir̂ Konr-r ' .
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr : Undine.
Aesideiiz-LLeat r . /,vends7Uhr : D -eCoi-dottieri.
Malhalla - tzbcater. Abends ^ Uhr Vorstellung.
Malhassa (Restaurant). Abends 3 Ubr: Konzert.
Iieichshallen -d ljeeter . StbcndSZ Uhr: Vorstellung.
Aktnaryns , Kunst falon, Wilhelmstratze 16.
Mangers J nnst f< I<r , Tauniisstraßc 6.
Kunstsalo» Mii tor, Tanuusitraste1. Gartenbau.

Mrteorologirche
dev Station

September. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
morg. nachm, abds. -" " ircr.

Barometer*) . . .
Tbermometcr C. .
Dunstspann. (mm) .
Rel.Fenchtinkeit(°/<>)
W-ndri ' tung . .
9!!ederse>'lagsb.(mm)
Höchste Temperatur 27,\  N 'edr.

*) Die Barometerangabcn
reduziert.

753.7 751.6 7öi o; 752 .1
15.4 26 6 20.1; 20.fi
11.9 15.4 14.2 13.8

91 60 82 | 77 .7
still NO . 1 NO . 3 —

Temper,
sind auf

11.4.
0» ß

Auf- und Untskyang für Sonne (®) und
Mond (<).

Durchgang der Sonne durch Süden nach mmeleuropa-scher Zeit.)
„ Ü D
Sept . ' im Süd . Aufg. Unterg. IAufg. ! Unterg.^ !-Udr Ä9UN. Uhr 'tiiin. lh>t ^iin . juhr Kin. Udr »i.i

9. I"1 12 25 75 52 6 57 9 48N. 11 29M*
*) Hier geht<°Unteraang dem Aufgang voraus.

Anguste-Mctoria -Stist . 3 ' /- Uhr : Handarbeits-
kranzchen bei Frau Ritter , Unter den Eichen.

Verein für Kinderhorte . Nachmittags öh- Uhr:
Versammlung.

vnrn,Gesellschaft. 6—772 Uhr: Turnen der
Damen-Abtcilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer -Abteilung.

Simttjernn . Abends 8—10 Uhr : Ricgenturnen.
Aeckter-Uereiniauiig W 'esLade». 8—10 Uhr:

Fccbten. Oberrealickule Oranienstraste 7.
Wiesbadener Rechtüknö. Abends 8—10 Uhr:

Fechten. Fechtboden: Schule viS-a-viS der
Reichsbank. Klublokal: Hotel Vogel, Rheinstr.

Aronzös. Könners -Zi fiel, Mittelschule Rhcin-
straste 90, Zim. 28. 8—10 Uhr: Konvers.-St.

Sftänner -iknrnverein . Abds. 8" -Uhr: Kürturnen.
Gesangverein Wiesbadener Männer - Kluö.

Abends 8' '2 Ubr: Probe.
Evangelischer Arkeiter -Werern. Abends 87 Uhr:

Gesangprobe.
Stemm- n .Ming -KliivAthletia . 87?Uhr:Uebung.
Wiesliadei ' er Ätkletcn - stlnb. 87- Ubr: Uebung.
'' temm- »nd Mingflnv L-iniglleit . Abends

8 7 Uhr: Uebung.
Stemm - - und Mina -Llnv Eermania . Abends

9 Ubr: Uebung.
.straft- n . Sp -rtklnv Menicitia . 9 Ubr: Uebung.
-stne'pp-Berein . Abends 9 Uhr: Versammlung.
Wiesbadener Zimmerfchühen - Klnb . Abends

9 Uhr: Scheibcnichiestcn.
Werci» für .standlunas -.stammis von 1858.

9 Ubr : Vcreinsabend (Restnnr. Wcstendhof).
Schnkert-Mnnf . Abends 8 Uhr: Probe.
SängerchorWiesk »den. Abends 9Uhr : Gesang

probe. VereinslokalThüringer Hof.
AtKleten- .stlnv D>n<sche Eiche, g Uhr: Uebung.
Scharrscher Männer -Ehor . Abds. 9 Ubr: Probe.

Werein junger Männer . Abends
9 Uhr: Turnen.

Männergefang -WereinConeordia . 9Ubr : Probe,
lstefangnerein Mene Loncordia . 9 Uhr: Probe.
Kraft - nnd Svartkluö . Abends 9 Uhr: Uebung.
Stenotachygraplien - Verein , ,Enq - Schnell" ,

M 'eskaden . Von 9—10 Uhr: Uebnngsabend.
Männer -Eefanavevein Hilda Probe.
Mnder -.stluv Wiesbaden . Abends: Uebung.

Versteigerung einer Laden-Einrichtung2c. im Hause
Friedrichs!raste 48, vormittags 97- Uhr. (S.
Tagbl. 416 S . 8.)

Israelitische Kultnvgemeinde.
Synagoge: Michelsberg.

Freitag abends 6.45 Uhr, Sabbat morgens
8.30 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat abends
7.45 Uhr, Wochentage morg. 6.80 Uhr, Wochentage
nachmittags5.30 Uhr. — Die viemeindebibliotdek ist
geöffnet: Sonntags von 10—10'/- Uhr.

Alt -Isvaeiiti sä,e Kultnsgemrinde.
Synagoge: Friedrichstraste 25.

Freitag abends R1/» Uhr, Sabbat morgens
7. Uhr, Sabbat Muffaph 9- » Uhr. Sabbat nächm.
4 Uhr, Sabbat abends 77» Uhr, Woch.ntaqe
morgens 67- Uhr, Wochentage abends 6>/< Uhr.

Königliche Schanspiele.
Freitag , den 7. September.

190. Vorstellung.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fonque' s
Erzählung frei bearbeitet. Musik von Albert
Lortzmg. Zwischenakts- und Schlustmustk im
4. Akt mit Verwertung Lortzingschcr Motive der

Oper „Undine" von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Bcrtalda , Tochter des Herzogs
Heinrich . . Frl . Müller.

Ritter Hugo von R-ngstetten . Herr Frcderich.
Kühlcborn, ein mächtiger Waffcr-

fürst .. . . . . . . . Herr Gciffc-Winkcl
Tobias , ein alter Fischer. . . Herr Engclmann.
Martha , sein Weib . Frl . Schwartz.
Undine, ihre Pflegetochter . . Frl . Hans.
Pater Heilmann,Ordensgcifllichcr

ans dem Kloster Maria -Gruß Herr Braun.
Veit, Hugos Schildknappe . . Herr Henke.
Hans, Kellermeister . . . . Herr Adam.
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs.
Ritter u. Frauen . Pagen. Jaqdgefolge. Knappen.
Fischer und Fiichcrinnen. Landleute. Gespenstige

Erscheinungen. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischcrdorfe. der 2. in
der Reichsstadt im Herzoglichen Schlosse, der 3.
und 4. spielen in der Näh- und auf der Burg

R-ngstettcn.)
Im 2. Akte: Rezitativ und Arie zu Lortzings
„Undine", komponirt von Fcrd. Gumbcrt, gesungen

von Herrn Gciffc-Winkel.
Vorkonnnendc Tänze und Grnvpicrungcn, arrangirt
von Annctta Balbo, ausgefiihrt von den Damen

des gcsammtcn Ballcttpcrsonals.
Dekorative Einrichtung: Herr OberinspektorSchick.
Kostümlrche Einrichtung: Herr Obcrinsp. Raupp.

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akt 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

GewöhnlichePreise.

Georg Rücker.
HeinzHctebrügge.

Samstag , 8. September,
im Frieden

19l . Vorstellung. Krieg

Residenx -ThKlirer.
Direktion: Di-, phil. i) . l »rtudj*

Freitag , 7. Septbr . 7. Abonnements-Vorstellun

Die Eondottreri
Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog.

In Szene gesetzt van De. H. Rauch.
Personen:

Bartolomeo Eoleone, Condottierr
der Republik Venedig . . .

G-ovannl Nemo.
Gabriele, ein Hauptmnnn der

Frcischaren . Gustav Schnitze.
Giacomo, der Arzt des Eoleone Theo Tachaucr.
Madonna Bcatrice, die Dogareffa Helene Rosner,
Ecfare, ihr Bruder, AUtglied des

Rates der Zehn . Rudolf Bartak,
Madonna I abella . Else Noorman.
Ein Gesandter . Reinhold Hager.
Ludovico, das Haupt des Rates

der Zehn . . . . Rudolf Miltner-Schönau.
Gerha d Sascha.
Max Ludwig.
Hans Wilhelmy.
Friede. Degener.
Theo Ohrt.
Max Nickisch

, Franz On ist.
Ein Diener des Rats . . . . Jlka Mahler.
Ein Knab?!mDienste des Eoleone Margot Bischofs.

Hellebardiere im Dienste des Eoleone.
Ort der Handlung: Venedig.

Zeit der Handlung : Zweite Hälfte des 15. Jahr¬
hunderts.

Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 97- Uhr.

Mitglieder des Rates der Zehn

Sept.Samstag,
Loulou.

Sonntag , 9. Sept ., nachmittags ' 74 Uhr:
Gefängnis. Abends 7 Uhr : Loulou.

8. Abonnements-Vorstellung.

Da-

Kurhaus zu Wiesbaden,
Freitag , den 7. September

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. v. d. Voort
1 Choval: „Herzlich tut mich verlangen “.
2. Ouvertüre zu „Die Puppe von

Nürnberg“ . D. F . Aubeiv
3. Wenn aus tausend Blüten¬

kelchen, Lied . . F. v. Blon.
4. Süsse Mäd’l, “Walzer . . . . Reinhardt.
5. La manola, Serenade . . . . R. Eilenberg.
6. Phantasie aus „Der Postillon

von Lonjumeau“ . Adam.
7. Pariser Einzugsmarsch . . , Scholz.

A. Stadtfeld

G.  Rossini.
G. Micbiels.

J. Offenbach.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmer
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Hamlet“ . . .
2. Chor und Ballettmusik aus

„Teil“ .
8. Czarda, G-moIl No. 3 . . .
4. Entr’acte et Barearole aus

„Hoffmanns Erzählungen “ . .
5. Zur Weihe des Hauses, Ouver¬

türe . . . . . . . . L . van Beethoven,
6. Gnomentanz . . . . . . . Frz . v. Blon.
7 Potpourri ans „Der Obersteiger“ 0 . Zeller.
8. Soldatenleben, Marsch . . . M.Schmeling

Abends 8 Uhr:
Jloderncr Syamiiltonisclier Altend.

1. Im Frühling , Ouvertüre . . . C. Goldmark
2. Phaeton ,symphonischeDichtung C.Saint-Saens
3. Die Moldau, symphonischeDich¬

tung aus dem Zyklus „Mein
Vaterland“ .

4. I. Peer Gynt-Suite.
a) Morgenstimmung.b) Anitras
Tanz, c) In der Halle desBerg-
königs (Die Kobolde hetzen
Peer -Gynt).

5. Capriccio Italien . . . P. Tschaikowsky

B. Smetana
E. Grieg.

Walhalla-Theater.
8Es ute , sowie folgende Trage:

Auftreten der berühmten allbeliebtea

Fritz Steidl-Sänger
10 Herren! 10 Herren*

vom Sfeldl - 'TIieater in Berlin.
Nur erstklassige Humoristen.

Vollendeter Quartettgesang. Künstl. Darstellung,
Dezentes Programm.

U. a.:
©er Ooldfuehs,

Militär-Humoreske,
sowie

Studenten JLwLst und ILeid,
Lebensbild von WHt » Steidl.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

MntlfUlln Tlfedtev , Mauritiusstraße 1 a.
Speziatitäteu-Vorstellung. Anfang8 Uhr abends.

Reichslfalten -Thratev , Stiftstraße 16.
Spezialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Kmftv - Umrsram » .
Diese Woche: Serie I:

Feldzüge 1870- 71. —
der Republik Chile.

Rhein straße 37.
Erinnerungen aus dem
Serie II: 1. Zyklus



Dlo. 4 t6

Morgen - Ausgabe.

3 . Klatt. ViesbOeiier Tsgblstt
Feelrag.

7 * KeptemKer WOG»

54 . Jahrgang.

crjdjcint allabendlich « Uhr und enthält alle SLell-näng -bste.
und SteAeugrfuche, welche in der nächstveröffentlichten Nummer «t&
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 3 Mr nachmittags, ist kreis EiusiHtuaymr
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dieustsiichenden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangung deigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Berlag keinerlei Gewähr. - Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uncröffnct vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WMWWW

Mriblichr Mevsomerr, die StrUmrg
finden.

Eine oder zwei

junge Damen
als Statistinnen gesucht für ein
Tüeaterunternehmen auf Reifen.
Borzustellen im Kaisersaal , Dotz-
heimcrstraste , Wiesbaden.

SMe
Petersburg, ein
spricht, zu zwei3
Herrschaften hier,

ZentraL - Bureau

Zra« Lim Mrotateit !,
Stellenvermittlerin,

Bureau allerrrfteu Ranges,
^anggasse 24 . Telephon 2555.

eine Gouvernante und eine
Kamntrrsungser für eine seine
amerikanische Familie mit
nach Paris » fernere. Haus¬
dame zu 2 Damen mit nach

räulein, welches perfekt englisch
mmen zur Gesellschaft tagsüber.
Reise frei.

Geüvte Taille »- und Aermel-
Arbeilerinueu gesucht für

dauernd TauuuSsir . 8, 1 rechts.
poiifelitioii Meö'ßlkderelh, püielni-

gi-asta 19 sucht noch Taillen -, Rock- und
silUsit- Znarbeiterinneu . 674t

Selbß.ilBciiaibciterimicH
per sofort für dauernd verlangt

Wilhelmstr. 36. H. Stein.

„Hotel Nizza
Wiesbaden.

Gesucht für 2 junge Amerikanerinnen gebildetes
Fräulein zur deutschen Konversation2 Dld.
vormittags. Zn melden im Hotelbureau.

eine Französin zu Kindern,
WUWv eine Pensiousköchin, drei

Restanrotionsköchiuncn, fünf Beiköchinnen,
eine Küchentzaustzälterin für sein. hies. Hotel
zum 1. Oklobcr. eine Haushälterin zu alt. Ehe¬
paar, Zimmermädchen für Hotelu. Pensionen,
Kinderiräulern. adr tte Mädchen als Nlleiu-
mädchen f>>rprima Stell.. Hanörnädchen, anit.
Kellnerin nach Mainz, Büfettsräulciu , sowie
Küchenmädäicn, l tzrere freieSlellvcrmitt. durch

Wiesbadens ältestes
und Hauvt - Engagements - Bureau von

Carl Grünterg , Stellenvermitller,
RlleinischeS Stellen -Bureau,

Goldgaste 17, Part. Telephon 434.

Rach Leipzig
wird eine Jungfer gesucht, die auch die Pflege

eines 6 Jahre alten Kindes übernimmt. Zu
melden beim Poriier Hotel Nizza.

Buch»,altem» per 1. Okt.
4 | ü. S-i,v oder früher gesucht.

> ti Gebr . Wollweber, Bärenstraße 8.
Anstand. Fräule n für 'Bureau und leichten

Verkauf gesucht. Offert, mit GehaltSanspr.
unrer » . >«».» an bcu Tagbl.-Verl.

Jiiiigcrcs Mädchen
Fett Si- Co., Langgasse, Ecke Goldgassc.WlialZerLeriru

Tüchtiges jüngeres kantionSfähigeSFräulein zur
Führung einer Filiale sof. gesucht. Offerten m.
Photographien. d . 'an den Tagbl.-Verl.

Suche gewandte branchekundige

Verkäuferin
mit guten Zeugnissen.

C. Koch» Papierlager,
_ Inhaber E mil Scheuch.

1 Verkäuferin für Kurzwaren,
1 Verkäuferin für Hauöstalt

gesucht. Simon Metier.

Ladnerin
mit guter Handschrift von einer Färberei gesucht.

Offerten mit Beifügung von Photographie
unter UI. ans» an dm Tagbl.-Verlag,

Erfahrene geübte Rochnrveurriu gesucht.
Offerten nach Luisenstraße 14, 3.

Zuarveiterin gesucht. G. Krauter,
DameusÄurider, Oranienstrastelv, Part.

Zuarbeiterinnrn für Rork und Taille»
sofort gesucht Frankcnstraße1, 2. Stock links.

Eine junge Arbeiterin und ein Lehrmädchen
für Klelvcrmacheu gesucht Frankenstr. 15, P.

Lehrmädchen gesucht, das gegen Vergütung
Ansgänge übernimmt. W» Sokolowsky,
Damcnschneiderin, Zimmermannstraße 3.

Junge Weistzengnäherin und Lehrmädchen
sofort gesucht Dambachtal 12, Vdh. Fronlspitze,

Gesucht
auf 15. Oktober oder Anfang Nobember eine

die etwas Hausarbeit übern.
Nab. Sonnenbcrgerstr. 39, P.

Näücriulieil gesucht.
Sl

9-j!ünMöe ArdeM;ck.
Opitz, Webergasse 17 .

Tüchtige Tapeziernähcrin gesucht>
w Lewald , Schwalbacherstr. 25, Part.
Gesucht sofort eine einfache gesetzte Personiauch

Witwe) zur Führung eines bürgerlichen Haus¬
haltes Frankenstraße 23, Var.crre.Stellennachweis Frau Marie
mW  Mittelstädt , Stellenvermittleri»,
DelaSpeestrahe1, sucht j. Köchinnen, selbst.
Allein-- best. Haus-, Kinder- und Küchenmädchen
für gleich oder später. 6690

Mosuebi iriu bürgerliche Köchin,
V’; l !iUl)l die etwas Hausarbeit über¬

nimmt. Näh. Ncuberg 6. 6730

Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Friedrichstraße 14, 2,

sucht Herrsch.,stS- und Pensiousköchinnen,
bessere Hane -, Kinder- u . Allriuniädchen
bet hohem Lohn.

pff " tzjcsucht zum 15. September eine tüchtige
Hcrrschastsköchi», «
nimmt. Beste Zeugnisse erforderlich. Zu melden
Rößlcrstraße 12, 1, vormittags9—10 Uhr.

H
Verkäuferin per soforto. 1. Okt. für

feines Glas- n. LnxuSwarengesch. ges. Engl.
Sprachkemitn. crserdcrl. Off. mit Gchalrs-
anspr. sub Id. kest» an den Tagvl.-Verl. )

Sauberes Mädchen für den Laden, das auch
im Haushalt tätig sein muß. auf 15 September
gesucht. Bäckerei Adolf Mayer , Moritzstr. 22.

Lehrmädchen
wer Volontärin snchl

NenstadtS SchnhwareuhauS , Langgasse 9.
TüchtigeAermel- und fRoffarDeitcrimicit

sofort für dauernd gesucht.
Bl. Leister-Bodach, Gr. Burgstr. 9, 1.

Christ!» Heim, Herderstr. 81, P.
Anständige Mädchen erhalten für 1 Mk.

Kost und Logis.
Gesucht Köchinnen, 30—80 Mk., große

Anzahl Alleinmüdchcn, 20—30 Mk., Küchcn-
mädchen. 30 Mk., Hausmädchen, welches gut
schneidernu. flicken kann, 85 Mk.. Kinderfrl.,
jüng. Stütze, sowie feine Hans- u. Zimmer¬
mädchen für nur bessere, gute Stellen.

P . Geister, Stcllenvermittler.

eine gute feinb. Hcrcschaftsköchin uied ein nettes
Stubenmädchen, welches ettvas sranzösisch spricht,
nach Antwerpen, Herrschaft hier, ferner ein Mädchen
für Küche und Haus nach Paris , 60—cOMk. mtl.,
zwei feinb. Köchinnen nach England, eine Eng¬
länderin zu groß. Kindern, Kinderfrauen, Kinder¬
gärtnerinnen, Kindcrfränlein, best. Kindermädchen,
perf n angeb.Jungfern, über 25 feinb.Herrschafts-
köchinnen, 30- 4'^Mk. mil.. 6perf. Köchinnen, über
25 Sknbenmädchen, Hausmädchen in Hotels und
Privat!'., Zimmer- lwd Küchenhansbälteriunen,
eine unabbängige Persoil für 2—8 Stunden im
Tag zu einem' einzelnen feinen Herrn, Köchinnen
für Hotels, Pensionen und Restaurants, Kastce-
köchinnen, Beiköchinnen, Fräulein zur Stütze,
Büfettfräulein für Hotelrestaurants und
Bahnhofsrestaurant , eine Büglerin für etn
Sanatorium nach außerhalb, über dreißig Allein-
nlädc'aen für kleine feine Familien (2» bis
8« Mk. mil »), nette Serviersräulcin, eine große
Anzahl Zimmermädchen für Hotels v. Pensionen,
Herdmädch.. Kückenmädch. rc. mit höchst. Gehalt.
Alm?.ZLiittal'VlünerMM-$mn

iallrabenstem.
Langgasse 24, 1. * Telephon 2555.

Alles SureMm fillaüe
für sämtliches Hotel«u. Herrschaftspersonalaller Brauchen.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

Ein älteres Mädchen als Stütze
—der  Hausfrau , welches Liebe zu
zwei Kindern hat, auf sofort gesucht. Offerten
unter H . 1®« « postl. Schützenhosstraße.

Kinderl. Herrschaft sucht ein
cirrf. Fräulein , resp. Stütze,

erfahren i. Küche und HanShalt, Hilfe f.
grobe Arbeiten vorhanden. Daselbst ein
erstes Stubenmädchen gesucht. Offerten
unter s». an den Tagbl.-Berlag.

Junges Fräulein , in Küche und Haushalt
etwas erfahren, zur Stütze der Hausfrau (zu
älterem Ehepaar) per sofort gesucht. Hilfe für
grobe Arbeit. Alwincnstrnße 7.

Stütze der Hiuissra».
die Äüche erlernen, sowie sich im Haushalt u.
Restaurationswcseu ausbilden kann, sowie ein
Hausmädchen gesucht Neue Adolfshöhe.

Ukiieiimlhweis Kermiili,
Pasta,ttetttzeim, Jahnstr. 4, 1, Telephon 2461,
sucht für sofortu. später Personal aller Branchen
für gute Stellen und sofortige Placierung.
Mädchen erhalten Kostu. Logis für 1 Alk.

Frau Anna Kieker, Stelle nvermittlerin.

Zuvcrl. tückt. Alleinmädchen zum 15. gesucht
Rhemstr. 9, , 3. Melden bi« 8 Uhr u. abends.

ifi* ^ «4 . für kleine Familie(2 Personen)
solid. ANetnmädchen, welches

gnt kochen kann und alle Hausarbeiten versteht.
Borzustellen nachmittags von 4 bis 8 Uhr
Kaiscr-Friedrich-Ring 90. 1.

Ein sauberes fleißiges Mädchen gesucht.
Frau Singer , Emierstraße 61.

pmm **  Wegen Heirat des jetzigen wird rum
püp ? 15. September ein selbständiges

Allcinmädcheu gesucht. Vorznstcllen Raucn-
thalerstr. 14, bei Schroeder.

Ein Miidüicu iVTe&̂ S’l:
Tückt. Mädchen für Küchen. HauSarb. gesucht.

Näh. Herderstraße 15, im Laden.
Ei» tüchtiges Mädchen gesucht Moritzstr. 17, P.
Tüchtiges Hausmädchen gesucht.

Privat -Hotel Brüsteler Hof,Geisbergstraste tk.
Tüchtiges Mädchen, ivclckeS kochen kann und

Hausarbeit versiebt zum 15. September gesucht
Webergassc 37, im Eckladen.

Gesucht zum 15. d. M. gut empfahl. Mädchen
in kleinen Haushalt, Kochen wird nicht verlangt,
Dotzheimerstraße5, 2. Etage.

Junges braves Dienstmädchen
für l.' Okt. ges. Schwalbacherstr. 32, 2 lAlleescite).

im » 15. September oder
i . Oktover ein vestcres

Atteinmädchc» , das selbständig kochen
kann und Hausarbeit versteh». Gute
Zeuguistc erforderlich. Gtttcr Lohn.

Frl , MerttenS , Ncuberg 2, 1.
Mädchen, welches selbständig koche» kann,

für kl. Haushalt gesucht. Zu melden zw. 9 n. 10
oder abends um 8 Uhr Herrngartenftr. 8, 1.

«WM
Ein nicht zu junges HauSmädch -u . welches

Liebe zu Kindern hat, sofort gesucht bei
Burk , Körncrstraße6. _ . r .

Ordentl. Dicnstmädch. pr. sof. ges. Rhemstr. 24, 1.
Ein Biädchen für Kochenu. Hausarbeit, sowie

ein Zweitntädchc» gesuchtz. 15. Sept. 22 u.
15 Mk. Lohn. Friedrichstr. 4, 2.

Gut empfohlenes, fleißiges und sauberes
Hausmädchen

gesucht. Frau Landrichter
Lessiiigstratze 26.

Dr. Fischer,6709

lÖfir »rdknMkg AlleiliMchM
für kleinen Haushalt Karlstraße 35, 2 links.

M lütz. Alleres MNUn
in kleinen Haushalt bei gutem Lohn gesucht.

Lehmann, Langgasse3. .
PSSÜ̂sasB Gesetztes Allcinmädcheu mH

guten Zeugnissen für kl. herrschaftl.
Haushalt geincht Herderstraße8, 2. Et. x.^

Besseres Kindermädchen,
durchaus zuverlässig, per 15. September zu
3-jährigem Knaben gesucht. Nur mit prima
Zeugnissen zu melden von 10—1 und 4—7
bei Stein , Wilhelmstrabe 86.

Tücht. Mädchen, £
zum 15. Sept. ges. Goldgasse 18, Friseurgesch.Ordentliches Dienstmädchen ber

WAW guten , Lohn gesucht Westcnd-
straste 2», 1 ti»:?S. , ,

Brav. Mädchen v. 15—17 J „ ehrlicku. sauber,
nach nuSw. ges. Räh. Scharnhorststraße 48, ö.

Ein ordentliches Mädchen gesucht. Nah. 5i!eîL-
straße4, Nähe der Schiersteinerstrnße. ,

Eins. Mädchen für bürgcrl. Haushalt sofort o.
z. 15. Sept. gesucht Luxeinburgplatz2, 1. Et. r.

Allrinmävchen , welches gut bürgerlrch kochen
kann, auf 15. September gesucht. Vorzustcllcn
zwischen 11 und 12 und 4 bis 6 uhr
Rauenthalerslraße3, 3. ,

Sofort o. 15. Sept. wird ein tüchtiges Mädchen
gcg. guten Lohn gesucht Bismarckring 40, 2.

Gesucht zum1. Okt. erstes HanSuiädchen , dar
perfekt servieren und etwas nähen kann.

v. Alters , Soimenberqcrstraße 21.
Ein Dienstulädchen, welches die Hausarbeit

gründlich versteht, auf 10. September gesucht
Elarenthalersiraße5, Fron Cstsnst»

Bescheidenes fleißiges wlädchen, das etwas
nähen kann, als HauSniädcheu zu einzelner
Dame gesucht. Lohn nach Uebereinkunft. Ein¬
tritt 15. September. Meldungen erbeten Kaiser-
Friedrich-Ring, 71, Part. Vorzustellcn zwischen
10—12 Uhr vorm. n. 2- 3 Uhr nachmittags.

Arleiuniädchell
s. Schiemann , Kaiser-Friedr.-Ring 38, 3.

auf gleich oder bis 15.
Septernber ein tüchtiges

Mädchen in gut bürgerl. Haus, welches die
5rauSarbeit gründlich versteht und kochen kann.
Meldung zwischen 11—12 und4—6 Uhr Mainzer-
strnße 60d, 1. St.

Braves zirverläfstges Mädchen für kl. Haus¬
halt sofort gesucht Niederwaldstraße5, Part . l.

Slllcinrnädchen für kl. HnuSbnlt zilm1. oder
15. Sept. gesucht Schlichterstraße17, 3. 6617

Gesucht auf gleich oder bis 15. Sept. ein
tüchtiges Mädchen in gnt bürgerl. Haus, welches
Hausarbeit gründlich versteht und kochen kann.
Meldungen zwischen 11—12 und 4—6 Uhr
Mainzerstraßc 60b, 1. St.

ga§f Tüchtiges Mädchen gesucht. Näh.
Helenenstraße 22, Part.

S>2p"” Ein sauberes fleißiges Llllcinmädchen
gesucht Bioritzstraße 22, 1.

I . Mädchen v. L. ges. Hellmiindstraßc 30.
Ein braves fleißiges Hausmädchen gesucht gegen

guten Lohn Friedrichstr. 29.
Ordcrrtliches Ärädchen zu kleiner Familie

gesucht Körncrstraße3, 2 rechts.

Eins . Mädchen, welches auch flu*
r w bürgerl . kocht, sofort gesucht Kmser-
Friedrich-Ring 50, Part.

Ein solides braves Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kann, sofort gesucht Häsncrgasse 13.

«MMWs » Tücht. Küchen,niidchen bei gucem
Lohn gesucht Marktstraße 8.

Ein braves solides Mädchen, das etwas nahen
u. bügeln kann, sofort gesucht Häsncrgasse 13.

Tüchtiges Mädchen sofort gesucht Emser-
straße 51, Part.KiNdermädchsN, Vsarb7?
besorgt, zum l5. Sept. ges. Rheinstr. 15,2. Vorst,
bis 10 Uhr inorg. o. nach7 Uhr abenos. 6726

Llsit. Mädchen, in allen Häusl. Arbeiten gründl.
erfahren, aesucht. Näh. 12—3 Emscrstr. 20, 1.

Tüchtiges Mädchen für klein- Familie sofort
gesucht. Näheres Goebcnstraße 17, 2 r.

Mädchen, ehrlich, gegen hohen Lohn
zum 15. September gesucht. Sonntags frei.
Kantine im  Knrhans-Nenb au.

I Tücht. Mädchen, das selbständia fein
bürgerl. kochenk. u. etwas Hansarb. übern.,
ges.' Näh. Solimun , Wilhelmstr. 23. 673zI

Ein braves Mädchen wird gesucht
Bismarckriug 81, Bäckerei.GesNcht

ein tüchtiges Mädchen, das selbständig bürger¬
lich kochen kann und etwas Hausarbeit über-
riimmt Kaiser-Friedrich-Ning 40, 8.

Znverl. Kindermädchen gesucht Moritzstraße 68, 2.
p MB a». Gesucht ivird sofort für kleinen
WAU seinen Haushalt ein tüchtiges

Mädchen für Küche und etwas Hausarbeit.
Gute Zeugnisse mit längerer Dienstzeit werden
verlangt. Parkstraße 61.

«infadjes fauöcrcs WWche«
in kleinen Hauöhalt gesucht für sofort
oder 15. September . Karlsträste 4, i » ,
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Junges Mädchen ges. Kiedricher-
straße 2, Parterre links.

T « Ät . Mädchen für alle Hausarb . in kl. Haus¬
halt (2 Pcrs .) für sofort oder später gesucht,
»trau Dr . Schröder » Herderstraße 12.

Gesucht sauberes fleiffiges Akteiumädchen.
^ Schloßplatz 1,  Schilling.
Zuverl . Mädchen , in der eins. bürg. Küche selbst.,

zum 15. L>ept. gesucht Langgasse 81, 2.
'Ein ordentliches Aheinmädchr » für kleinen

Haushalt gesucht Schulbcrg 8.
f --» Ein «tit empfohlenes kräftiges

Alleinmädchen , das gut bürger¬
lich kocht, gesucht Adolftalle- So. 2.

Hotel Metzler, MMMsc7,
Sptilmädche «» gegen hohen Lohn gesucht.

Für kleinen Haushalt (2) wird
Dienstmädchen gesucht.

. Borgt , Roonsiraße 8, 2.
Brss » -. lksinm . z. 1ö. Scpt . ges. TauiiuZstr. 1,

2 l., v. 2—4 Uhr.
PIT " Ein tüchtiges properes Hausmädchen

gesucht Frrcdrichstrcißs 85.AlleiuWKdcheN
Mit guten Zeugnissen gesucht Emseistraße 40r>, P.
PiF " Tüchtiges Mädchen für kl. Haushalt

gesucht Moritzstraße 68, r.
Tüchtiges Asteiumädchcu für Küche und
■ Hausarbeit in kleinen Haush. gegen gut. Lohn

für gleich ges. Rheingauerstraße 15, 1 !.
w Alleinmädchen zum 15. d. gesucht.

Gerichtsstraße 1,2 1.

Asthke« ältere MeiOMin
fofort gesucht. Pension Primavera » Part«

Br . reinl . Mädchen gesucht Zimmermannsir. 10, P.Besseres Mädchem
für einen kleinen kinderlosen Haushalt per gleich

oder später gesucht Luxcmburgplatz4, 1 !. '
Suche ein anständiges sauberes Mädchen für

leichte Hausarbeit . Silftsir . 28, 3 St . rechts.
Kräftiges solides Alleirrmädchen , welches gut

bürgerlich kochen kann, per 1. Oktober gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich. ' 6735

Fräulein Höntck , Adolfsallee 13, P.
Cm sauberW DienstMdchen

für jede Hausarbeit gesucht Rheinsir. 62, l . Et.
Sauberes junges Mädchen für Küche und

Hans gesucht SWeinstras -e 82 , 1.
Zimmermädchen,gesucht Sonnenbergerstraße 15.
Gin Mädchen » das gut bürgerlich kochen kann

und die Hausarbeit gründlich versteht, wird
gesucht Bachmaycrstratze 12.

Brav . Mädchen für Küchen- und .Hausarbeit
sofort gesucht Hartingstraße 7, Ladcn.

rum 15. September ein
älteres znverl . Mädchen,

welches gut kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt, Nerotal 2, 2 St . Zu sprechen vor¬
mittags o. 10 Uhr an bis nachmittags um 7 Uhr.

Wegeu Hmstt des Mädchens
.ein anständiges Alleinmädchen, das Kochen und
Hansarteil versteht, zum 15. September gesucht.
Zwei Personen, guter Lohn. Adelheidstr. 64, 3.

Eins, sauberes junges Mädchen ges. Marktsir. 13, 2.
Gr . Mädchen oder Aushilfe iür kl. Privathaus¬

halt gl. gesucht Bachmayerstraße8, 1.

TtitijbiitigesHau smäddten
gegen g-jstrea R,oh 'n gesucht . Näheres 8
lMedrichstr . 89a , T, vormittags bis 10 Uhr , }|
nachmittags 2—5 Uhr,

Einfaches fleißiges Mädchen gesucht
Scheffelstraße5, 1, am Kaiser-Friedr.-Ring.

Alleinmädchen » w. kochen kann, zu zwei Pers.
sofort oder 15. gesucht Fauldrunnenstr . 1, 3.

Nettes Mädchen zu einzel . Dome gesucht,
20 —85 Mk. Lohn , sowie zu 2 Personen.
Frau Anna Müller , Stcllenverintttlerin,
Sedanstrasze 2,  Ecke Walramstratze.

Gesucht zum sofurtigen Eintritt
ein Mädchen » welches selbständig kochen
kann und .Hausarbeit mit übernimmt.
Nheinstraffe 84.

Mädchen vom Lande, auch Monatsfrau gesucht
Schierstcinerstrnße bü bet I . Koch.

Suche tüchtiges SSÄ
nisscn per 16. September und (i. Oktober n. er.grau Marin Litbrlch,Stcllen-Vermiltlcrin,lücherstraße7, 2.

Frisier-Modell sofort gesucht.
Näh. bei Kamin , Aprkstraße 12, 1 l.

Perf . Büglerin sofort gesucht Wcllritzstr. 19, 2.
Tüchtige Büglerinnen werden noch ange-

nommen. Berliner Neuwäscherei, Bertramstr . 9.
Tücht. Bügelmädchc » sof. ges. Römerberg 29,1.
Zum sofortigen Eintritt in di- Wäscherei des

Palast - Rotels wird ein 1 Ü ly dl ?! H
für die Dampfmangel gesucht. Borzustcllcn
Saalgasse 5, Wäscherei.

Saub . Waschfr. m. g. Empf. ges. Taunusslr . 57, 3.
Tücht.^Wasch- u. Putzfr. sof. ges. Näh. Ncrostr. 11».

Ordcntl . Mädchen z,rn« Reine¬
machen rc. für Apotheke «?,.

Hirsch -Apotheke.
MmÄSmä-chc« >.*«.
Junges MonatSmädchen ges. Goethestr. 1, l . L>t.

Eine Monatsfrau für Mittwochs und
P * ir Samstags ges. Eft'onorenstr. 1. 2.
Sb . Monatsfrau ges. H. Jung , Friedrichstr. 44, 1.
WnNNtkfflM einige Std . vorm, gesucht.
WpUutSjllut Nah. Frankenstraßc 25, 8 rechts.
Reiul. Monatsfrau gesucht Weilstr. 11, 1 St . l.
Nettelbecksir. 5, V. 1*3., eine Monatsfrau a. g. gef.
Ein sauberes Monatsmüdchen od. Frau f. 3 Std.

(7—9 und 2—3 Uhr) Bleichstraßc7, 1 links.
Monatsfrau oder Mädchen für morgens lind

mittags sofort gesucht Schwalbacherstr. 30, 2 l.
Mn Monatsniävchen gesucht von 1—3

Herdcrstratze 6, im Kaden.
Ordentl. Monatsm. ges. Oranicnstraßc 5t , 3 rechts.
Ein brav. Mädchen stundenw. zu einem Kinde

gesucht. Wunderlich , Dotzheimerstr. 74, 3.
Jung . Mädchen vormittags ges. Hellmundstr. 32,1.

Einige zuverlässige
Frauen

zum ZeitungsauZtragen gegen guten Lohn für
bauernd gesucht. Meldungen 8—9, 11—12,
5—7 Dclaspeestraße 1,  Parierte.

Jtöntlpß Kanfmävchcn per sofort sucht Frau
MÄv cr». H. «slnger , Babnhofstr. 16. 6720

LansMädchen gesucht Schuhgeschäft
Musenmftratze 3.

Laufmädchen bei guter Vergütung sucht
Wrcschner » Michcisberg 9 a.

das gut bürgerlich kochen
kann, zur Aushilfe gesucht.

Vorltellen Rdeinstraße 61, 1. Stock.
Ordentl . Frau für 3 bis 4 Stunde » ' täglich zur

Nushilse gesucht Nheinstraße 80/ Pari . '
MK"' Tüchtige Packerinnen per lo'ort gesucht.

Zigarettenfabrik „ Merrcs " ,
Webergassc 10.

Einige MädchenL'U-ger»
Paplcrwareiifabrik, Schwalbacherstraße27.

Weikliche Psrsouerr . die SLeürnig
fuchs » .

Geb . Dame , Vierzigerin, ev., möchte einige
Stunden am Tage Gesellschaft resp. Pflege leiste»,
Briefe schreibe», Vorlescu oder im Hause behilft,
sein bei ülttrem Herrn oder Dame. Offerten
unter IS . ioi > an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen, in allen Fächern
&P&&W  ausgebildet , sucht St . als Jungfer,

evt. Relscbegleiterirr . Zeugnisse vorhanden.
Näh. zil erfragen Hellmundstraße8, 1 St . links.

(ÄmÄ »s% kür mein einfacher Kirrder-
fräulcin (Ocsterreichenn) f. Mitte

Sept . Stelliing in gutem Hause zu 1—2 Kin¬
dern oder als Gesellschaftern für einzelne Dame.
Off. unter S . 288 an den Tagbl -Verl.

O " etteS Fräulein mit guten
f %■ Zeugnissen zu Kindern, sowie

Fräulcin , welches kochcn kann, als Stütze.
Frau Maria Kubrich , Stcllenveniiittleriii,
Blücherstraße 7, 2.

in Stenographie (Gab.) u.
l Maschinenschreiben, sowie

in Korrespondenz, Buchführung u. allen Bureau-
arbeitcn perfekt, mit prima ' Zeugnissen aus
mehrj. Praxis , sucht Stelle . Offerten erb. unter
iffi. hier, Albrechtstraße46, 1 l.

^rrtlltptU n'it Buchführung, Maschinenschr.
^3 4.llil111 / und Stenogr . vertraut , sucht bei

bescheidenen Ansprüchen passende Stellung . Off.
u. ir . tos an den Tagbl.-Verlag.
, Gewandte StcuItzpistin,

bei Rechtsanwälten und ln knufm. Bureaus sahrc-
lang tätig gewesen, sucht, gestützt auf Prima-
Referenzen und Zeugnisse, per 1. 10. a. cr.
Stell . Off. ii. 1« 2 a. d. Tagbl .-Verl. erb.

Mädchen sucht Stell , als Vcrk. i. Bäckerei oder
Kolouialwarengesch. Zu erfrag. i. Tagbl.-V. 01

Nälnnädchen wünscht dauernde Beschäftiaung in
einem Hotel z»m Ansbessern der 'Wüsche.
Blücherstraße 15, Mittelbau 2 St . rechts.

HauSdamcn »Rcpräsentanlimi.,Reisebegle!tcrimi.,
Gesellschnfterinneil, Erzieherinnen, Engländerinnen,
Französinnen, Kinderfrauen, Kindergärtnerinnen,
Kinderfräulein, erste Stubenmädchen, nettes Haus-
mädchcn, adrette Alleirmädchcn, perf. Herrschasts-
köckinnen, Hotelköchimien, Penstonrköchinnen,
Nestanrationskachiniien, Zimmer- nnd KüchenhauS-
bällerinnen, Wäschcbeschlicßerinnen, Büglerinnen
für Holet, Haushälterinnen für Privath ., adrette
Zimmermädchenfür Hotels u, Pensionen, perfekte
und angehende Jungfern , tüchtige Büfettfräulein.
Kassicreriiinc» , Buchhalterinnen, Verkäuferinnen,
Kaffecköchinncii, Beiköchinnen, Kochlehrfräuleinrc.

Herrschaften ist täglich nach-
mittaKs von 3 —7  Uhr Gelegenheit
gegeben» gut empfohlenes Personal
jeder Branche ans dem Bureau zu
eugagicreu.

Jntmlattollüles
Zentral-Placiernngs-Bureau

WÄrÄechem,
Langgasse 81 , 1. Telephon 2558.

Bureau allerersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein , SteUenverniittlerin.

tüchtige Köchin , sucht Stelle. Bevorzugt feines
Haus . Näheres Bleichstraße 19, 1 !.

HanSyülterrn . Ein einfach, geb. gediegenes
Fräulein , welches in Küche». Haushalt erfahren
ist, sucht zum 15. Oktober Stellung zu einem
alleinstehenden gebildeten Herrn zur alleinigen
Führung seines Haushalts . Gcfl. Offerten erb.
unter A. 200  an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein wünscht Stellung zur Leitung besseren
Haushaltes : gebt auch als Leinenbcschlicßerin.
Im Mnschinenstopfen perfekt. Offerten unter
E,. Bf' . 7 80 hauptpostlagernd.

LangS Stellen -Durcau empfiehlt perf. Herrsch.-
Köchinncii, Haushälterin , best. Haus-, Zimmcr-
u. Alleinmädchen nt. g. Z . Frau Elise Lang,
Stellenvcrmittlcrin , Friedrichstr. 14,2. Tel. 2363.

Glll?Ulf. HklWOsUlhill
mit prima Zeilgnisscn sucht Stelle in gutem
Herrschaftshausc per sofort oder später. Offerten
14. , Weilstraße 14, (8artcnl>. 8 r.

Erfahr . Köchin s. Aushilfe. Adolfsallce 1l , Maus.
N? .' KjJ5®*» Einfaches älteres Fräulein , -r-

fahren im Kochen und Haushalt,
sucht Stelle als Stütze oder zur Führung
eines Haushalts bis 1. Oktober. Zu erfragen
Scheffelstraße4, 2. Stock.

72* ; «1 »4» «4  der Hausfrau , welche gut bürgerl.
iMTWHö - kocht und Hausarb. versteht, sucht

Stellung , zu einzel. Dame bevorzugt. Albrechi-
straße 46, H. 1. Stock, Fr . Rohsel, 9- 12. 2̂- 5.

Fräulein ans guter Fam. sucht Stelle als Stütze
und Gesellschafterinzu einzelner Dame. Off.
unter « . an den Tagbl.-Verlag.

PassaUisnheiM-.
Aahnstrap.« 4» 1, Telephon 2461»

empf. tüchtiges Mädchen für nach England, angeh.
Verkäuferin für Bäckerei. Servierfräul .» Haus¬
mädchen, Kinderfräul. n. Alleinmädäi., w. kochen
können. Frau Anna Kieker , Stellenvermittlerin.

Nette? j. Mädchen sucht Stelle als Zweitmädchcii.
Näh. Kastellaun » Bopparderstr. 1, Huntrück.

Junges tüchtiges Hausmädchen , welches bei
bess. Herrschaft dient, sucht Stelle. Offerten u.
S' . 104 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen vom Lande sucht Stelle in
kleinem Haushalt . Schachtsiraße31, 3 l.

Besseres Mädchen , welches in f. Herrschafts-
Häusern!o., bügeln, serv., nähen k., s. Stelle ans
16. Sept . Off. ii. 1 '. IO » a. d. Tagbl .-Verl.

Empfehle Stütze d. Hausfrau , junge tücht. Köchin,
35 Mk. Loin, sowie nette Allein- ii. Hansmädch.
mit prima 2-jäbr.Attesten. Frau Anna Müller,
Slellenvermittlerin, Sedanstr . 2, Ecke Walramstr.

Ein Mädchen » da? gut bürgerl. kochen kann u.
jede Hausarbeit versteht, jedoch noch in unge-
kündigter Stellung ist, sucht bis 1. Oktober
Stelle in besserem Hause, geht auch zu einzel.
Herrn oder Dame.' Offerten erbeten unter

108 an den Tagbl .-Verlag.
Mkikffiois kuckt -stellnna . Vork-<vHU jyfUUUIlU straffe 12. 3. Stock '.links.

Ein besseres tüchtiges isr . Alicinuiädcheu
snciit ver 1. Oktober in feinem kleinen. Nicht
religiösem Hause Stellung . Offerten unter
%. 202  an den Tagbl.-Verlag.

Ad » .tum 1. Oktober o. später Stellung
'wWISiSv al« Kinderwärterlu. Offerten unter

41. 105 an den Tagbl.-Verlag.
Besseres Mädchen sucht zum 1. Okt. Stellung

als Zweit- od. Drittmädchen bei katb. Herrschaft.
Freundl . Offerten bitte an Joseph » Lüke,
Brilon » Westfalen, Derkerstraffe.

Bess. Mädchen sucht zum 1. Okt. Stellung als
Zweit- oder Drittmädchen bei kath. Herrschaft.
Freund !. Offerten bitte ' au Maria Hüppitig,
Brilon , Wests., Kalvarienberg.Aelleres« « eil,
als Zimmermädchen oder zum Servieren. Off.
bei Preitst » Moritzstrnffe 26, 3 St.

Al «ft. Mädchen sucht Stelle , am lieksten in einem
kl. Haushalt . N. Schwalbncherstr. 25, Mtb. l. 9.

Selbst . Fntzr « e. bess. HanSh. bei ält . Herrn
wünscht geb. evg. Dame mit sehr gut. Zeug,
bald zu übern. Die Betr . hat lange Jahre d.
Haush . eines Arztes vorgest. Off. erbeten mit.
A. 287 an den Tagbl .-Verl.

T . Alleinmädchensucht Stelle. N. Nerostr. 14, 2 r.
Ana « Büglerin sucht Stelle , am liebsten in

Wäscherei. Blücherstraße 10, Hth. D.
Mädch. s. W.- u.Bntzbesch. N. Karlstr. 34, Vdh. 3.
Fr . s. W.- >l. Putzbcsch. f. nachm. Oranicnstr. 23, V.
T . Mädch. s. W.- ». Vutzbesch. Bleichstr. 21, H. 3.
Anständige saub. Fron sucht Wasch- und Vutz-

beschäftlgung. Nauenthalerstraffe8, Hinterd. 2.
Junge unabhängige Fron sucht Monatsstelle.

Näh. Sedanplatz 3, Hth. 1. St . links.
Mädchen s. v. 8—11 Misst. Mnuergasie 19. H. 1.
I . Frau sucht Monatsstelle. Hermannstr. 17, 8 l.
llnabh . Frau sucht Monatsst . Drudenstr. 3. V. 3.
Anst. fl. Fr . s. Monatsst . Jabnstr . 40, Gth. 2 St.
Manatsfran r>. Lande sucht tagsüber Bcfchäft.

Zu erfr. Eltvillerstraße 12, Mittelb.
llnabh . Mädcheni. Monatsst . Bleichstr. 37, Hth. P.
Eine anständige Fra,r sucht 1—2 Stunde » morg.

Anfwartestelle. Oranieustraße 56, Hth. 3 St . l,
Bess. sg. MädÄen iilcht Tagesstflle zu Kindern

oder zu einer Damc. Kl. Burgstraffe 5, 8.
Eine durchaus erfahrene Frau s. Beschäft. jed. Art

in bess. Hause, a. Kochen. Kirchgaffe 21, 3. St.
Mädchen , das kochen kann, sucht' Aushrlfsstelle.

Röderstraffe 23, 1 St , links.

W
Märrrrttche Prxssresrr, die ZreUmrg

finden.
er StellNNg sucht verla,,g-

pcr Karte die Allgemcine Vacanzett-
liste Berlin 215 , Ncuchochstr. 1'115Gewandter

Propaganda -Leiter
für groffes ZeitungS-IInternchmen sofort gesucht.
Offert en unter 5'. 70 ’S an den Tagbl.-Verlag.

Für Wiesbaden nnd Bezirk sucht
WEWe erstklassige , alte LebenS - n »d

Unfallvers . -GeseNschaft tüchtigen Herrn
bei guten Bezügen (Diäten, Gehalt, Provisionl.
Nichtfachleutc werden event. cingearbeitet. Off
erbeten unter 5S. 7SfO an den Tagbl.-Verlag'WHteiile

gegen hohe Provision sofort gesucht
Am Römertor 3, 1.

Kanfm. gebild. s. Mann mit flotter schöner Hand¬
schrift auf das Kontor eines hies. groß. Möbel¬
geschäfts ges. Branchck. nicht ersordcrl. Etntr.
spät. 1. Okt. Gehalt bis 90 Mk. mtl. Off. mit
Lebenslauf n. GehaltSanspr. postlag. O . s . 24.

Tüchtiger Kunstschlosser gesucht Oramenstraße 48.
Tüchtige Schloffergchilfen gesucht.

Wilh . Hahbach , Friedrichstr. 12.
Schlosser gesucht Jahnstraffe 8.
pSf - Jüngerer Schlossergehilfe » im Anschlägen

bewandert, auf dauernd gesucht Nettelbeckstr. 8.
Tücht. Herdsetzer

bei hohem Lohn ^ __ (F. a. 8153/9) F 121

Kreff , Frankfurt a . M .» Stlststraße 39.
Schreiner gesucht Friedrichstraße 12.

Selbskärrdtg « Dekorationsmaler,
WLM sowie mehrere Tüncher sofort

gesucht. Schäppler & Hoffmann , Bau-
dekorationS-Geschäft, Richistraffc 28.

Maler - u . Slnstreichergehilsen gesucht.
Hering ck Hartmann » Gustnv-Adolfstr. 7.

Tücht. Tüncher — Anstr. ges. Römerb. 28, H. 2.

Fassadenvuqer gesucht. ^
Johann Brück , Blücherstraße 1c>.

Topczlcrgchüsc SV "*
Ein Schuhmacher gestickt Sonnenberg, Talstr . 6.

■■■•i -a», Ein junger Wochenschneider aus
Hosen gesucht Steingasse 18, 1 r.

Rock- u. Hosenm. a. W. o. St . ges. HeUmnndstr. 8,1»

Drei erstklassiae Rockarbeiter
sofort auf dauernd sucht

P . Braun.

Schne >der -ieyil/ « gesucht Kei '-el» ReroiN. 34.
PiT " Junger tüchliger KondirorLehilfe gesucht

Hochstätte1-3, Bäckerei.DsrrticherU cif necbmrd,
WevergaFe 15 - - TelS ' -tzo» 304.

Suche für sofort Zimmer », Reftanrarit -,
Saatkelluer , Aids , Lift , vier ttcstncr --
lehrlinge.

Georg Schmitz » Stellenvermittler.

Saalkellncr , flotte Restaurantkellner,
Küchenchefs . Aide , Hausdiener für erste»

Hotel, Diener für Herrschastshauser u. Pens.»
Liftjunge, Küchenbnrsche , Koch- und .Kellner-
Lehrling sucht für sofort das

Internationale
Zentral - PlaciernngS - Bureau,

gl^GaKrabensteiA, ^
Telephon 2555, Langgasse 24> 1.

Erstes Bureau am Platze.
Frau Lina Wailrabeustein , Stellenvermittlerin.

Zakniechuik bei sofortiger
4, ^ 9111110 Vergütung gesucht. Näheres

im Tagbl.-Verlag. Eg
aus guter Familie zum als»
bildigcn Eintritt gesucht,

v . Zech, Rechtsanwalt, Adelheidstr. 34, 1.
Schiofferlehrliuq gesucht Hellmundstraße37.

gesucht » der mit Elektro»
mUCttCt motor nmzugehcn weiß.

Wöithstrastc 3.
Zement -HilfSarbeiter ges. Steinholzwerk,

Rheingauerstraße 3, Part.
Nach Leipzig

wird per sofort ein herrschaftlicher Diener
gesucht. Bewerber wollen sich melden beim
Portier Hotel Nizza.

Herrschaftlicher Diener
für Ofstziersl,aushalt sofort gesucht.

Pension Primavera , Parterre.

(ZSZutAta*  jung. Herrschastsdiener mit gut.
©Wujv Empfehlungen f. feines Haus und

hohes Salair ; ferner jungen Kellner für erste
Stellung in ausw. Hotel-Restaurant, jungen
Zimmerkellner , drei Saatkell .» einen Küchen»
wes f. einige Wochen, junge HotclhauSbursche » ,
PettsionShautbnrsche »» und Küchenvnrscheu,

Carl Grünberg » Stellenvermittler,
RheintfcheS Gtellenvurea « ,

WieSbad . ältestes u . Haupt -Engagements»
Institut , Goldgasse 17, Part . Tel . 434.

€> nil £ htnti ' r 6eL  Schreiner, per sofort ge,.
<yUUi .H) lUIU , Michelsberg 22.
Hausdiener gesucht Sonnenbcrgeistraße 15.
Braver Hausbursche gesetzten Alters gesucht, ebenso

suche2 Leute zum' Austragen von Fleisch für
Sonntag vormittags.

H. E'ron Söhne , Metzgerei, Ncugaffe 11.
Ein gewandter Hansvurfche sofort gesucht.

Näh. Körnerstraßc 6 bei Burk.
Junger Hanödursche gesucht Mauergasse 3/5.
Ein junger Hausdnrsche gesucht.

Bäckerei Metz , Goethestraße25.
Suche für mein Kolouialw.-Gcschäft einen

stadtkundigenHauSburschen.
Paul Drose , Bleichstrabe21.

Junger HanSbursche per sofort gesucht.
Drogerie Brecher , Neugnsse 12.

Junger Ausläufer L.L
Farbenwert Wiesbaden , Friedrichstr. 16.

Jg . Auslaufbursche per sofort gesucht.
Röhrrg , Papierlager , Hermannstr. 15.

Ein steitzigcr Junge für Haus¬
arbeit n . Servieren aus gleich

gesucht Plattrrstratze 73.
Stadtkundiger ehrlicher Kutscher gesetzten

Alters für ein hiesiges Mineralwassergeschäft so«,
gesucht. Off. u. IO ä an den Tagbl.-Verl.

Kllldikmidiger fiiijrmann
Ein stadtkundigerFuhrmann gesucht Sedanstr . 5.
Fubrknecht gesucht Schierstcinerstraße9, bei Pink.
E. tücht. Knechtu. ein Tagt . ges. Matnzerstr. 35.

für dauernd fgesuchl
Wörthstr . 3.

W. UlUji, OUUUjt.. *4. VVIl̂
Taglöhuer
MirmUiche Versonen . dir KtrU « ng

suchen.

Architekt:
Junger Architekt, sehr flotter Zeichner, s. Stelliing.

Gcfl. Offert. ». TT. 80 » n. d. Tagbl.-Verlag.

Buchhalter
der cilliachen und doppelten Bilchfuhning
sucht Stellung , event. auch stunden- oder
tagweise Beschästiguiig im Beitragen von
Büchern, sowie in allen Burcauarbeiteu.
Off. unter ft'. 1dl an den Tagbl .-Verlag.

Ein sunger Schueidergehttie sucht Wocheustelle.
Näheres bei Faust » Schulgassc 5.

Verh . Diener « . Kutscher , 28 Jahre alt, ged.
Kavallerist, mit sehr guten Zeugn. u. Empfehl.,
gewandt in allen häuslichen Tätigkeiten, auch
mit Gartenarbeit vertraut , sucht zum 1. Oktober
Stellg . Off. u. A.  28 » an den T «abl.-Verl.
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Junger Mann,
doppelten , amerikanischen Buchführung
vertraut , im Hotelfach bewandert , sucht St.
auf einem Kontor als angehender Buchhalter.
Off erten u. Es. » « * an den Tagbl.-Vcrl.

JEBT” ®in  tüchtiger stadtkund. Kutscher , gedienter
Kavallerist, mit Pferde- und Wagenpflege vertr.,
sucht Stell , als Remisen- oder Geschäftskutscher.
Kann sofort cintreten. Karlstraße 40, 3. St.

Aelt . Mann , kautionsfähjg, sucht Hausverwalt.,
Vrrtrauensst . od. ähnliche Beschäft. bei mäßigen
Ansprüchen. Off. u. «c'. Li»:r a. d. Tagbl .-V.

Znvcrl. Maschinist, mit elektr. Licht- u. Kraftanlag.
betraut, sucht Stellung . Näh. Tagbl .-Verl. Es

Junger Bäcker. LLl.K7
bäckerei erfahren ist, sucht Stellung als Volontär
in einer hiesigen Konditorei. Werte Offert, unt.
# . 104 an den Tagbl.-Verl.

Junger Mann, !!hf 'dutlf  &
Ausläufer , Kontorbote oder sonstigen Ver¬
trauensposten. Kaution kann gestellt werden.
Gest. Off. u. M. , i>« an den Tagbl.-Verl.

Verheirateter Mau » , welcher mehrere Jahre
in einem Herrschaftshause war, sucht Stellung
als Hausverwalter. Derselbe versteht Haus - u.
Gartenarbeit , sowie Zentralheizung. Offerten
unter fl*, l ®» an den Tagbl .-Verlag.

Vermietung non Lagerplätzen.
Die Lagerplätze No . 10, 11 u . 12 im

Bahnhofe Wiesbaden -West sollen auf unbe¬
stimmte Zeit neu verpachtet werden.

Die bezügl. Bedingungen können bei der Unter¬
zeichneten Betriebs-Inspektion cingcsehen oder gegen
portofreie Einsendung von 20 Ps . in bar bezogen
werden.

Pachtliebhabcr werden aufgesordert, ihr Ange¬
bot unter Angabe des Preises für ein gm bebaute
und unbebaute Fläche bis Mittwoch » den
12. September d. I . , vormittags 11 Uhr,
,» welcher Zeit die Eröffnung der ciugegangenen
Angebote stattfindct, verschlossen mit der Aufschrift
„Angebot auf Mietung von Lagerplätzen" an die
Unterzeichnete Inspektion cinzur'eichcn. § 279

Wiesbaden , den 6. September 1906.
Königl . bisenbahn -Wetrieb . -Jnfvektion 1.

(auch als Vor- und
Nachkuren ).

Anerkannt beste
Wirkung d. Heiiwässer
und Brunnensalze bei:

Fettleibigkeit , Fettherz,
Magen- und Darmkatarrh,

Gicht, Rheumatismus,
Nieren- und Blasenleiden,

Fettleber , Gallenleiden,
Harnsaure Diathese, Blutarmut,

Haemorrhaiden, Skrophulose,
Frauenleiden, Halsleiden,

Zuckerharnruhr , Rhachitis,
Blasen- und Nierensteine.

Erhältlich in Mineralwasser - Handlungen,
Apotheken , Drogerien und der Marienbader
Mineralwasser -Versendung, von letzterer Bro¬
schüren gratis . F 548

Depot : F. Wirth , Wiesbaden.

bot
SHT“ Zu spät
: sich mir Gelegenheit , einen Posten Herren- n.

Damm -Stiefel in echtem braunem Chevreau von
diesjäbriger Saison einzukanfen. Um schnell zu
räumen verkaufe ich denselben weit unter regulärem
Preis . Gleichzeitig bringe ich mein Lager in
Godyearwclt-, Boxkalf- und Cbevrcau-Stiefeln in
empfehlende Erinnerung , auch für Kinder sämtliche
Schuhwarcn in bekannt guten Qualitäten zu sehr

billigen Preisen.
1 St . hoch. Nor Neugaffe 22 , 1 St . hoch.

Brautleuten
empfehle mein Lager in

Hein , Sellen, PMemnreii
aller Art,

einfach bis hochelegant, nur solide Arbeit, keine
Kaushausware, zu billigen Preisen unter weit¬

gehendster Garantie.JPli. Pödinger,
Bleichstratze l7.

|3 §r * Bitte genau auf Nummer 7 u. Firma
B»Ii . Seihet zu achten!__

Bei
Haarausfall

Schuppen , warte mau nicht, bis
es zu spät , sondern benütze recht¬
zeitig MimN Brenaeffel-•  sp rttus, das beste und billigste,hilft sofort . Echt v. » z , au » w
Kronenparf . , Nürnberg . Hier:

Drog . Sanitas , Manritinsslrasie 3. 1'107

f f
H"' reiin v . d . itneiiebecb , Hofdame

I . K. H. der Frau Prinzessin fl riedr <I>
»old von B*irei**»on , empfahl mir Ihr

Hühnerangenmittel als hervorragend, und möchte
ich Sie bitten, mir sofort per Nachnahme eine
Büchse von Ihrer „Hühneraugen-Pomadc" zuzu-
schickcn.

Hochachtungsvoll

Fräulein von Mdorff,
Hoidame

I . K. u. K. H. der Frau Kronprinzessin.
Potsdam , Marmorpalais, den 30. April 1906.

(Siegel.)

hühneraugen-Yomade
(k Dose 1 Mk. , 3 Dosen 2.50 Mk. )

■ift da« beste Mittel , diese« Uebel und harte Horn¬
haut schmerzlos zu vertreiben.

Haupmiederlagc für hier und Umgebung ist
die Parfümerie-Handluna von 2254

W . Siilziuirli , Bärenstraße 4.

„Restaurant Metzler",
Mühlgafsc 7. - MS

Empfehle jeden Tag : Feldhuhn m . Sauer¬
kraut per Stiick 1 Mark.

fBgr Bier "/>» 12 Pf ., 10 Pf -HM
Hochachtungsvoll Mieliael flieoz.

Zwetsche«! Zivetschen!
prima Ware. Psd. 11 Pf .. 10 Pfd . 1 Mk., Ztr . 9 Mk., größere Posten billiger,

gebe auch ganze Waggons ab.
BT. Müller , Nerostraffe 23 . — Telephon 2730»

Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiserkoffcr in bekannt
guten Qualitäten u. sämtl. Sattlerwaren kaufen
sie am billigsten Neugaffe 22 , 1 St . _

Zwetschen Pfd. Io—12 Pf. zu l>nb. Slcing . 23.
Westcndstraffe 15, Part . , Birne « Pfd.

« Pf . , Perlmutt -Birnen 12 Pf.
Fr . gcpfl. Aepfel u Birnen Schlichterstr. 22, 3.
ÄaUtihspl alle Tag zu haben

Hirsch graben 0» im Laden.
"Sch . L-scäpfel zu verkauf . Röderstr . 4.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Mesoadener Tagblatts.

Scltcu gute Existenz
bietet sich durch Kauf einer von best. Publikum
besucht., modern eingerichteten, konkurrenzlosenGlelM. fid)t- u. fuirÄonltnlt
in großer Garnisonsladt Südwestdcutschlands,
welche Familienverhältnisse halber abgegeben wird.'
Geschäft ist v. intelligent. Herrn oder Dame leiäit
zu führ., keine Branchckennlniffe nötig. Erforderl.
Anzahl, za. 10,000 Mark, Reingewinn z. Z. za.
5- 6000 Mk. p. Jahr . Gcfl. Off. unt . M.  253S

ffiaasenstein A Vogler A .-fit. .
_Stratzburg i/Els ._ E70
int eiiiöcr. Fremkn-Pensiön.

7 Zimmer, erste Kurlage, zu verkaufen. Offerten
unter 8 . MAU an den Tagbl.-Vcrlag._Aeli. ßutö. ielonißlnrageftljäft
sof. ob. 1. Okt. zu berk. N, Rheinstr. 63, Laden.

BiLtuatteNgeschäst
mit Spezerei in bester Lage, für strebsame Leute
passend, sofort oder später für den festen Preis v.
1600 Mk. zu verkaufen. Off. unter «». ins an
den Tagbl .-Vcrlag.

'Gemüse-Geschäft
nebst Flascheubierhandlung billig abzngeben.
Offerten unter flt . fl« :r an den Tngbl -Verlag.

Ein gut gehemdes
Butter » und Eicrgcsch,'.ft, verbunden in. Milch
n. Flaschenbier, auf 1. Oktober sehr billig zu verk.
Offert en un ter H . 2 N> an  den Tagbl .-Vcrlag.

AweiHiegeu sowie ein weißer Ziegenvock
zn verkaufen. Näh, im Tagbl .-Verlag._0v

Euglischcr Boxer!
Rüde, Prachtexemplar, l ‘/s Jahr alt, man niest
dressiert, treuer Wääüer, ist billig zu verkaufen
Hochstätte8. 14 . Ci Uttner,

Junge Pinscher bill. zu verk. Mainzerstr. 35.

Bernhardiner Hündin,
2 I . 4 M. alt , sehr schön gezeichnet, wegen Platz¬
mangel zu verkaufen

Neu « SldolfShöhe.
Juuqer Dobermauupiufclier für 6 Mk. zu

verkaufen. PH . Walther , Gärtnerei , Schier-
steinerstraße, gegenüber dem Paulinenstift.

Kanarienhähue » gute Sänger (St . Seifert)
billig zu verkaufen Oranienstraße 48, Mittelb. 2 r.

2000 Reste
für Herren- und Knabcn-Anziige, Hosen, Reste
zum Flicken werden billig verkauft Schwalbachcr-
straße 80, 1 Stieqe, Allceseite.

Ganz neuer hochfeiner Gchrock-Auzug,
ein fast neuer dunkl.lieberzieher u. Sakko -Anzug
sehr billig zu verk. Römerberg 17, 1, bei »V« is.

Für Eisenbahnbeamte rc. 3 Offfz.-
Itebercöcke u « 3 Reith , billig zu verlause ».
Oranicustratze 84 , 2 r. , nachmittags 3—6.

Llrtillerie - Uniform , Extra -Lsiantel und
Extra-Rock, wenig geLr«rge «t , preiswert zu
verkaufen . Näheres im Tagbl.-Verlag. Eh

Jacken f. Kocblebrlingb. vk. Walramstr . 85,2.
14 Stück wissenschaftl . Bücher aus dem

18. Jahrhundert zu verk. Porkstraße 31, 2 rechts.
IŜ r Umzugshalber - HWÄ

Meißner Porzellan -Wandteller , Vase » und
Aussätze zu verkaufen Goetbestraße4, 3.

Oelgemälde
moderner und älterer Meister autzer-
ordeutlich billig»LGZWVZWS'Ä

Tatruuöstratze 40 , nahe der Röderstraße.
Schmiedeeiserue Kopierpreffe mit Tisch

billig zu verk. Bismarckring 24. P . r.

Billards.
Zwei fast neue Billards in Eichen, hochelegant,

mit Zubehör, preiswert zu verkaufen. E39
Aihert fl4«»» Oer . Mainz , Kniserstr. 22.
OTMfmm fiä  Vorzug !, gebrauchte, wie neu
}| &,ulUlUüv , hergcr.,v . 275Mk. ab, neue

garant . Pianirios v. 480 Mk. ab.
" Kfleinrieli WolW , Wilhelmstr 12.

MaUtlkliä wen . gefp ., billig zu
PMilillvv , verk. Wörthstraste 1.

Anzahl gespielter Pianos , sowie
2 Klavierspicl -Apvarate wegen baulicher Ver¬
änderung weit unt. Preis zn verk. Slnzusehen
nachmittags . Pianofortcbauanstalt Hugo
Smith , Dambachtal 9.

Mvann sehr wenig gespielt, sofort billig
zu verk. Rauenthalcrstr. 4, 1 IkS.Brautleute

kaufen ihre

Möbel und Betten
am billigsten und besten nur im

Msvellager
von

König,
Hellmundfiratze ZK , nahe Bleichstr.

Großes Lager aller Möbel,
von den einfachsten bis zu den elegantesten.

Spezialität : Llrantansstattungen.
Speiscz., Sekret., Schreibt., Bücher, Spiegel,

Kl.- u. Küchenschr., Waschkommode, Flur -Toilette,
Betten, ein- u. zü-eischl., große u. kl. Spiegel,
Pianino , Diwan bill. Hermannstraße 12, 1 St.

We!stiii!»iier-8ilir!il>liuig
in wichen , sehr gnt erh »i ! te »r, ab-
zngcbrn Wcilstrafie 12 , L.

Salosr-Möbel,
Ebenholz mit roter Seide, 2 große vergoldete
Trumeanspicgel mit Marmorkonsole, prachtvoller
Gaskandclaber, Eichen geschnitzte Eßzimmer-Einr.
billig zu verkaufen Eljfäbsthenstraffe 16,1 . Et.

S ’S 8*» Schöne polierte Schlaf»
»MlLW zimmer -Vinrichtuugen schon

von Mk. 200 .— an zu verknusen Seerobcn-
stratze 4,  Schreinerwcrkstätte.

Ein q. erh. Bett mit Sprungr . billig zn verk.
Näh. Feldstrage 17, 1 Tr . I.

Kinderbett 25 Mk. z. v. Faulbrunnenstr . 9, H. 1

Jahreseinkommen 10000 Mk. und mehr!!
TfirWiesbaden Ist ckeLirsnr
einer aintlicli grnelunigten . sesrii . ejiocliciaacliemlen Seulielt
zu vergeben. Branchekenntnisss nicht nötig. Erforderl. Kapital za. 1000 Mk. Reflektant,
wollen sich Preitag , den tf. Septemlser , von 9—1 und 3—7 Uhr "Wiesbaden,
Hotel Metropole Zimmer 209, melden.

Trrgekene t8d *ei Berlin, Dresden, Leipzig, Magdeburg, Halle , Chemnitz,
Düsseldorf, Duisburg, Köln, Elberfeld und Aachen. 6739

Bcrh . Gärtner sucht dauernde Stellung, derselbe
versteht sich auch auf Zentralheizung. Off. unt.
I ’. 108 an den Tagbl.-Verl.

Junger Bäcker ÄKmLorel
als Volontär . Off. u. 0.b.Tagbl.-Verl.

WM" Kräftiger zuverl. Hansbnrsche , verh., sucht
Stelle. Nähere« Oranicnstr. 56, 4.

I . Mann , b. d.Wach- u. Schließgesellsch. beschäft.«
s. einige St .nchm. Besä). Schicrsteinerstr. 11,M. 3.

Svottbiil . zu verk. r 4 vollst. Betten 30 u,
45 Mk., 2-tür . Kleiderschr. 28 u. 30, Waschkom. 2fl
u. 24, ovaler Tisch 8, pol. Kommoden (neu) 24
u. 26. Taschendivai! (neu) 40, Stegtisch (neu) 18.
Küchentisch7, Vertiko mit Spiegel (neu) 32 u. 46,
Küchcnschr. (neu! 26 u. 28, eiserne Betien 4̂ u. 5«
einz. Bettst.. Sprungrahmen , Matratzen, Strohs .,
Dcckb., Stühle . alles sehrg. erh. Bleichstr. 39, P . l,

UmzugWalbcr 3 noch f. neue Muichelbetten
(ä 50 W!k.) zu verk. Nettelbeckstr. 2, 2, b, Franke,

Wtetchstraffe 15 »., 1, weg . Wcgz . zu s.
auuehmb . Preise zu verk. r Zwei sanb. vollst.
Bettst., Kleiderschr., Ottomane, Waschk., Nachtt. m.
Marm or und Anderes. Händl. vcrb.

Vorzügliche Matratzen
Wollmatratzen, 3-teil., 22 Mk., Kapokmatratzen

34 Mk., Roßhaarmatr . 54 Mk., Scegrasmatratzen,
1-teilig, 12 Mk., Strohsäcke von 5 Mk. an, Deck¬
betten. Kissen, komplette Betten in allen Größen.
Philipp t .iiuth , Bettenaeschä ft,Bismarckr . 33.

LVegeü Umzug nach answürtS billig zu
verkaufen: Bettstellen, Bett ., Wajchtoiletten, Nacht¬
tische, Schränke, Stühle , Chaiselongue und diverse
Gegenstän de Taumisstr . 1, Berliner Hof, 3. Et . r»

Verschiedene gcbr. Möbel zu verkaufe»
Oranienstra ff« 43 , 1 Tr.

Empirc -Mövei , alte Mahag .-Schränke,
Seffel » Stühle , Tische rc. zu verkaufe»
Taunnsstraffe 8, i I.

Ein fast neues Chaiselongue und ein gut er-
haltener Fahrstuhl zu verkaufen Rcrotal 45, P art.

Gr . Sessel mit Nachtstuhl-Eiurichtung, Sophas,
Bücher- u. Klcider-Schränke, Tische, Bctten.Nacht-
tische, Vertiko, Büfett, einzelne Matratzen und
Federbetten, Zylinderbur., Schreibtische, gr. Maha¬
goni-Spiegel mit Stufe , Gaslamven u. s. w. billig
zu verkaufen Ad oIffaßct 6 , Hinte rhs. Bart.

Rot. Plüschsofa bill. Schierstes»crstr. 9, H. 2 r.

Mod. KamelLascheu-Sosa,
neu , billig zu verk. Dranienftr . 10, 2. St.

Ein gr. gebr. Sofa , gut erhalten, zu verk.
Weilstraße 11/1 . Besichtigung vormittags.

Gut erh. Ripssofa 25, Ledersofa 25, kl.
Sofa 20, Waschtisch 8, Nachttisch5, Schaukel¬
sessel 15, Tisch 8. pol. Kleiderständer 7, breit.
Matr atze mit Keil 7. Kirchgassc 36, bei Rothcrdt.

N. Taschendiwau 89, Chaiselongue 18,
mit schöner Decke 24 Mk., Sofa und 2 Seffel
Garnitur 85 Mk. Raucntha lcr straße 6,  Parterre.

Schöner Kameltaschen-Diwan (2-sihig) sehr
billig zn verk. Näh.  J ahnstrabe 3, H. P . r.

MWel-Ausverkarrf.
Wegen Geschäftsaufgabe verk. alle Sort . Mtöbel,

Betten u. Polstcrwaren sehr billig . Frankcnstr. 19.
Bersch, gut erh. Möbel »ittd Betten sofort

sehr billig zu verk nusen Rnucnthalcrstr.6, Part.
§i !r - Feuerfester BüÄerschrank , tut Lichten

64x42 Ctm., zu verkaufen Alwincnstraßc 9.
Mnhag.- n. Nußb.-Möbel bist, abzugeben: auch

Schreibt., Spiegel, Rohrsessel, Fenstertritt Emser-
straßc 43, 2 r. Besicht. 8—9, 1—3 u. ngch 8 Uhr.

Gebr. K.-u /Klei dcrschr.b. z. vk.Nerostr.29,S .2^
Bill , zn verk. gut erh. Kleider- u. Küchenschr.«

Betten, Wasch- u. and. Kom., Vertikow, Badem.,
Zimmerklos., Sopha , Sessel,Tische, Stühle , Spiegel
n. noch Vcrsch. Moriystratze 12, Htb. 1 l._

Gr . Tisch, p. f. Spei  sei,, zu vk. Wörthstr. 7,2.
Für Liebhaber : ffrint;. Salontisch, g. ein¬

gelegt, wegen Wegzug billig zu verkaufen Moritz«
stratze 14, 2 Stiegen . Händler verbeten.

Klav.-Lampe, Soxhlet, große Balkonstanae,
Kindergarten,neu, w.Marmorpl. 72x43 , Jackcnkost.,
Abcndm. u. m. bill. abzngeben Bismarckring 8. 2 I

p8Sr- ~ ©tn Krankeustffel für 40 Mk. zu
verk. Näh. im Tagbl .-Verl._ Gu

Neue Näymafchiue (Singer ) zn verkaufen
Hermannstrabe 15, 3 r.

Eine Nähmaschine (Schwingschiff), näht vor-
und rückwärts, stopft und stickt, fast neu, billig zu
verkaufen Saalgasse 16, Kurzwarenladen.

Bierabfüllmasäst ne, fast neu, b. Hellmundstr. 27.
Koffer und 'Relseartlkel "kauft man billig

Webe rg asse3, Hth., im fkrankenwagengeschäft._
Billig zu Verkaufen

eine LadencinriMtung, eine Hackmaschine, eine Eis-
maschine, Weißbicrgl. u.  dgl. mehr Kl. Langgaffc 5.

Dezim-lwage bill. zu verk. Hcrdcrstr. 15, 3 r.

Dezimal- and Tafelmagen
empsicbt bill. fl̂ . l ' r«»̂ »nr -r-. Wellritzstraße 6.

Großer Ladenschrank , fast neu, mit Auf¬
satz und Uhr prcisw. zu verkaufen. Näheres
Rhein ga uerstraße 8, Pa rt., Bureau. _

Kunstschmiedeis. Fahnenschild b. Jahnflr . 20.
Geschäfts - oder Milchwagen mit Verdeck

billig abzuge ben. Näh, im Tagbl .-Verlag. 6w
Eine Federrolle zu verkaufen, 25—30Zentn.

Tragkraft . Wellritzstraße19, Hth. Part.
Ein gebrauchter Dp . -Fuhrwagen » 1 neuer

Schuc ppknrreu zu verkaufen Weilstraße 10.
«pliSgRak Ein aut" erhaltencr Wagen»
WWWf praktisch für Metzger n. Bäcker«

auch als Bre ak, preiswert  z u verk. ' Röderstr. 23.
Gut erh. Sportwagen Moritzstraße 64, Laden.

jünteeapiig 'fS NLLL
Gut erh. Kinderw. zu vk. Albr cchlstr. 38, D.

_E in S portw. b. zu verk. Röderstr.  17 , 2. St.
_Gut erh. Spo rtw. zu vk. ischarnho rststr. 22,21.

tadellos , preiswert zu ocr-
L 'HulvItuu , kaufen Göbcnstraße4, 3.

Einzuichen von 12—1°/« und abends nach6 Uhr,-
Halbrenuer billig zu verk. Moritzstraße3.
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^ Ein Stad mit FreUanf , fast nm, sehr billig
üu verkaufen Karlstraße 6, Hth. 1.I* W. gebr. Badewanne b. zu vk. Wörthstr. 20, P .

Ein gut erhaltener .Herd mit Kupferschiff,
110x65 cm, zu verlaufen Weilstraße 6, Part ._
' Sehr gut crh. Majolika -Herd billig abzu¬
geben Nettelbeckstraße8, 1.

fiit gilt ertfßlMier Nerd
(1,46 x 0,70) mit4Dcfen u. Kupferschtff, für
Pensionen , Wirte rc. geeignet, sowie ein
wenig gebe. Herd (1,10 x 0,77) mit zwei
Oefen und Kupkerschiff, billig zu verkaufen.

•S. Mohlneln , Helenenstr. 28.

Transpor tier -Herd zu verk. Bieichstr. 27, 1,

WäsLüster,
ü-armig, billigst zu verkaufen.

'Weimiar , Langgasse 26.

iliie tleltfr. 6-amiae Krone,
noch nicht montiert, mit Zubehör billig zu ver¬
kaufen Baubureau Wilhclmstraße5, P. 6687

Eine Badewanne » Ausziehtisch, Stühle,
Bettstelle mit Sprungrahmen , kl. Wcllblcchdnch,
Firmenschild zu verkaut-n We dergasse 27 ._
; 8̂ r*~@tu Boiler , za. 2 Mir. lang, 75 Ctm.
Durchm., billig zu  verk. Sedanstraße 9.

^Eine fast neue Kelter
nebst Mühle zu verk. Näh, i.  Tagbl .-Verlag. Fi

Eisernes Tor,
Zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht
2 m breit und ca. 8,80 m hoch, zu verkaufen *

Langgasse 27 , tm Hof.

Sit Neuömrten.
^i » fast neues eichenes Doppelfenster,

sowie eine dreiteilige Glaötttrc zu ver¬
kaufe« Nerotal 86» __ _ __ __ __ ___

Drei schmisveeis . Beranda-
oder Batkon -Slbschlüsse zu

verkaufen Baubureau Wilhelmstr. 5, Part . 6686

Eine schvue Glaswand,
geeignet für Bureau, sowie ein 3-arm. GuSlüster
ZU verkaufen Fricd richstraße 29, Friseur laden ._

■ llMMÄÄtt ZN 'M -L
Mühle zu verkaufen Koethestraße4, 3.

Eckt Pergament -Papier in
Röllchen von 5 Kilo per Kilo

■70 Pf. abzüg. LUxr» Schw albacherstr. 27.

Nickt leserr. "BÄ
Diese Woche sollen mehrere größere Posten

Palmen « nd Blattpflanzen , darunter pracht¬
volle Fächer-Palmen , billig ausverkauft werden.
Obengenanntes eignet sich vorzügl. zu Geschenken.

SSenri ,flre » 0,
3 Herrn rrnihlgaffe 8 . ""MT

Erstes Spezialgeschäft dieser Branche^stc
Zwei Oleanderdänme " billig zu »erkaufen

BiSmarckring 12, 2. Stock links.
. . Grummet von 8 Wiesen , 62 « nd

93 Ruten , zu verkaufen . Rätz.
<!A Q; ricdrichstraste 12.

Grummet , 2 Äiorg., zu Df.Wellritzstr. 87, tz. 1-

Mer- inid«topiWft sffi
Blktnaliengeschäst zu kaufen getucht. Offerten
erbeten unter <>. lofl an beit Tag bl.-Verlag.

Br .-« arkcnL .L ""Lr
W . an d. Tagbl.-Verl. < Kamine ins Haus.)

Puh  Her KO MM-
gekehrte Herrschaften werden hoff, ersucht, beim
Ausranaieren von Herren- u. Damcnkl., Sclmbwerk,
Möbel,Gold, Silber , g. Nach!, rc. mirdieMeistbiet.,
Frau ftrn ««»nit , Mctzgergasle 27, zu bestellen.

Kr. Knftig. »?x"
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zum Ein¬
kauf aller Herren-, Damen- u. Kinder-Garderoben,
IGold, Silber und Brillanten , Möbel, Betten,
■ganze Nachlässe und Particwarcn aller Art. Zahle
ohne schreiende Reklame wegen eigenem©efcl)äft«?
bedarf nur die denkbar höchsten Preise. Goldgafselö.

Der Hefte Mer PießUntieiis ist:
Frau Sandcl, Metzgergasse 13,

früher Goldgasse 16. Telephon 1»94.
Kaufe zn sehr guten Preisen getragene Herren- u.
'Damenklcider,Uniformen, A-öbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine,Gold, Silber
u. Brillanten , Alls Bestell, koinme ins Haus . 6551

. ßeSifialzT MetzäergW 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaften gut erhalt.
H.- II. D,-Kleider. Möbel, ganze Nachl., Pfandsch.,
Gold- tt. Silbersach.. Brillanten, A. Best, k, t. H.

Frau Klein,
Michelsberg 8 , Telephon 8490,

zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren»
» . Danren -Kteider, Schuhe , Gold , Silber.

Fräulein8 - beiMnis,
Gologasse 81 , zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren- n. Damen-Garderoben, Möbel,
ganze Mobrningeeinricht. ». Nach!., Pfandscheine,
Gold- und Silbersacben. Brillanten , Zahngebisse,
Altertümer j.  Art . Auf Best, kounne ins Haus,

U. Ŝchiffer, Wch êHssse ZL,
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren-.
Damen» Kinder-Kleider, Schuhe, llliöbel, Betten
Gold u. Silber . Auf Beste llung k, j). ins Haus,,

gSJijP“' Möbel, Betten, Deppicke? Delgemälde,
Mnsikinflrnwente, Fahrräder , kauft fortwährend
L . Her *) Friedrjchstr. 25, Seitenbau

ebranchter Teppich, 3x4 (rot), zu kaufen
gesucht. Preisoffer ten unter IS. hauptpostlagcrnd.

Gebr.' gut erh. MWeiMcke,
sowie ganze Wohnungs -Einrichtungen bis zu
20 Zimmern , sowie

Komplette GrbsAsi8-Ukl!jlllffe
in jeder Höhe, Pianos , Kassenschränke , Fuhr¬
werke und Fuhrwerks -Ntensslien übernimmt
gegen anständige sofortig « Barzahlung die
Möbelhandlnng von

Ik ' lIZST ',
Goldgasse 12. Telephon 2737.

P1F ” Vom 1. Oktober ab bedeutend ver¬
größert in den sehr bequemen heilen unteren u. oberen
Räumlichkeiten Bleichstraste 13 (Weißes Rößl >.
Abteil, für reue Möbel. Abteil, für gebr. Möbel.

Badewanne zu kaufen oder mieten gesucht
Westendstraße1, 2. Stack. _

Größerer zweirädrig. Federhandkarreu zu
kaufen gesucht. Off. mit Angabe der Maße u. d.
Preises unter V . fl«»« an den Tagbl.-Verlag.

Austragkasteil, L'L?.'-S „L
Offe rten unter » . fl ns an den Tagbl.-Verlag.

Zum Postkarten-Anfschlag.
Mache hierdurch bekannt, daß ich jede Bestell-

karte zuriickerstntte, jede Bestellung pünktlich besorge
u. außerdem den höchstenPreis bezahle für altEisen,
Lumpen , Knochen, Papier , Flaschen » sowie
alte Metalle . Gummi u. Neutnchabfälle re.
flL. M, »» .-, Schwalbacherstr. 27, christlich. Händl.

Eisen , Lumpen,
Metall kauft u. holt ab

Flaschen , Papier und
fl». Arnold , Aarstr . 10.

Zähle stets
_ für Eisen,

Gummi und NcutuchabsäUc,
von Metallen.

Adolf Weine ),

die höchsten Preise
Knochen, Lumpen,
sowie alle Arten

Dotzheimerstr. 88.

Kräftiges jüngeres Pferd
rt zu kaufen gesucht. Offert, unter »fl. 104
■o

sofort zu kaufen gesucht,
an den Tagbl.-Verlag.

pp - Ei « «r. starker Ziehhund zu kaufen
gesucht Adlerstraße 34.

B elfach vorgekommene Mißbräuchegeben uns Veranlassung zu er- sj
klären, daß wir nur direkte W
Offertb -riefe , nicht aber solche H
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
V != r.=s ES c= ]ES11S(= 3 im c = =i S

Jmmokilier » M vevlmirfs « .

Wer eilte 'Villa I
| kaufen will
^ ivende eich gefälligst an
* J . Meier , Agentur, 'fnunussir . S8 . x

Villen
zu verkaufe » :

Ist Bille « , Einfamilienhäuser,
1 Villa , Zweifamilienhaus

-zwei Villen für Pension geeignet).
Die Objekte sind von mir erbaut, haben vor-

. zngliche Lage und Einrichtungen, teils hochfeine
Ausstattung und bewegen sich in der Preislage
von .55—100,000 Mk. Besichtigung gerne ge¬
staltet. Näheres beim Besitzer

W«.^ Hartinann , Bauunternehmer,
. Schützenstrabe1. Telephon 2105.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Frankfiirterstr . %
; Yilla mit 9 Zimmern |
S n.präclitigern Garten , i
~ 1150pti - llö,000Mk.
H Meier , Agentur, Tannnofr . 2S , *»

II :iniU3
mit Garten , zusammen 11 a>- 06 qm groß, ist
wegen Sterbefalls sofort zu verkaufe». Nach¬
fragen im Hanse selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben, Jnstizrat B»>> Albert ».
Adelheidstraße24. 1 244

GGAO 'KGWKOKKKKOKOHGGKO

Villa Lanzstrasse I , S
® i’ii-ekt am Ncrolnl und nahe am ®
(§j «Vald , Haltestelle der elelitirlscbem Gt
(®) Elalin , 1.0 Zimmer, Küche, Bad, Keller, (• )
® Mansarden, eleg. u. komfort. ausgestattet , <K)
(®i) I»>r®cl , tvoIlcr (»Rcten , Veranden, ä
a*. Balkons nrrw. sofort oder später zu ver- ^kaufen . Näheres durch den Besitzer im Li
($) •̂* H8e  vüsr durch Artbur Straus,
(S) Immobilion-Agentur, Emserstrafte 6.

GGKOKKrMMSGGGMWGOGGO
Am Kurpark,

herrscliaftl '• Villa , 8 Zimmer , DUtle,
Yeranff .a , Bad etc ., mit Garten , prfi .t-

.wert su verkaufen,  6711
J \ M . Fabrtt , fi ’ilhcltnMr . 3,

WegeR
e solid geb. Villa

Wegzug
m. Gart ., 8 Zimmist eine solid gê . Villa m. Gart ., 8 Zimmer und

Z »b., Höhenlage, Haltest, d. Elektr., iof. preiSw.
zu vcrk. Off. ü . »1. an den Tagbl.-Bcrl.

ClkSNlk. imt ertnattM
in gesunder Höhenlage (3 Minuten von^ der
Haltestelle der elektr. Bahn), enthaltend sieben
Zimmer, Diele, Bad und reicht. Ncbcngclassc,
Zentralheizung, Elas, elektr. Licht, per fnfort
preiswert zu verkaufen. Zu erfrag, bei Ernst
flüiller , Scbreinermeister, Wallufcrstr. 3, oder
bei ArchitektS-«»tr . Gricisenailstraße11.

Herrschaftl. Villa, OT13
auch für Penßon oder Sanatorium,

nahe dem Kurhaus , Kurpark und
elektr. Bahn , weit unter Taxe , ev.
mit Möbeln, zu verk. Off. u. E . 8
an Tagbl.-Haupt -Ag ..Wilhelmstr .6.

Sieben Billen,
Einfamilienhäuser an der Schützen-, Walk-
mühlstraße, in der Preislage von 55- bis
100,000 Mk. zu verkaufen. Dieselben sind
verschieden groß (Küchen teils im Part .),
mit kleinen Kärtchen, Zentralheizung (einige
mit Etagcnmarmortreppe und Diclc), vor¬
nehmer ' Ansstaitung, in guter gesunder
Lage, Waldesnähe, elektrischer Bahnver¬
bindung rc. Miete nicht ausgeschlossen.
Näh. beim Besitzer Hartinann.
Bauuntern -, Schützenstr. 1. Telephon 2!05.

Die beiden Villen
Lessingstr. 5 n Uhlandstr. 2a,

mit neuestem herrsch. Komfort, letztere mit hoher
Diele, Stallung und Remise, zu verkaufen.
Näheres Lessing straste 5.

Billa
am untern Leberberg , in
bester Knvlage , mit zirka
4» O4 groftem Garten,
für Hotel oder Pension sehr
aeeistnet , sofort z» verkauf.
Ntih .Banbureau,Biebricher-
straße 20.

mit modern . Komfort atisgeß .,
Wiesb . Allee 40, flaltefielle der
elektr . Bahn , mit Garten u. herrl.
Ausficht,  7 gr . Zimmer , gr . IHele,

4gr . Man/ ., Gas, elektr . Licht , w . Wa [[ er¬
heiz . etc., preiswert zu verk . Näh . beim
Befitser Frite -Reuterflraße 8.

Wilhelminenstr . 42 (Nerotal), ncu-
erbaute, der Jetztzeit entsprechend, boch-
derrschaftlich eingerichteteVilla, cntl, ltend
10 große Zimmer, Diele. Bad, 2 Fremden¬
zimmer, rcichl. Rebengelassc, schöner Garten,
zu verkaufen. Anznsehen vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—5*/2 Uhr. Näheres

Ernst »Miller , Wallufcrstr. 3.
_ Telefon 576. _
JA]  TZä *71 ce neu u . solide f/eb .,

r cvvll , bill . eu verkaufen.
Offerten n . F . 8 Tagbl .-Haupt - Aa„
— . 6714

u*
JV’lhrlmsfr.  6.

I

2 Villen
m Niihc des Kurparks,
Amselbergstraßc9 n. Bingcristraße 18, für
60- bczw.' 50,000 Mk. zu verkaufen. Die
Villen haben schöne Gärtchen,Zentralheizung.
Entree mit Treppe in Marmor , schöne Aus¬
sicht, herrliche Lage, begneine Verbindung
mit elektr. Bahn er. Die Villen sind auch
zu vermieten. Näheres beim Besitzer

Max Sffartman h ,
Banuntcrnehiner,

Schüfleustrafle 1, Telephon 2108.

Hatzsverkmrf.
Das Haus Hermannstratze 10 ist Erbschafts¬

halber unter günstigen Bedingungen zu verkauf,
Näheres Wcllritzstrgße 51 bet « >« !»».

Bcrkanfe mein st x2 -Ztm .-Hanö mit Hinter¬
haus in verkchrrstchstcr Straße des Westends
unter günst. Beding. Dasselbe eignet sich für
jeden Geschäftsbetrieb. Nehme guten Rcstkanf,
auch Bauplatz oder Acker in Zahlung, Offerten
unter H'. ivs an den Tagbl.-Verlag.

Bierstadter Höhe
kleine Villa mit GKten zu verkaufen oder zu

vermieten. Näheres im Tagbl .-Verlag. CH

BiK. neue MÜen
22,500 11. 32,000, gr. Gärt ., Obst, Forellz., Jagd,

siidd. Krsstdt. Adr. Mein », postl, Frank¬
furt/M . (P. a 7900/8) Fl 20

All ZlitMM,
in schöner Lage, mit Aussicht nach dem TanmiS-

aebirge, zwei der Neuzeit eingerichtete bewohnte
Häuser gegcn ein nicht zu große? Haus in
Wiesbaden, möglichst mit Gartcn , zu tauschen
gesucht,  Off . u. a>. SS»» a, d, Tagbl .-V. erb,

141. Imptdhmnbunplat * an
fertiger Straße äußerst billig zu

verkaufen, Offerten unter SS, 8 au Tagbl.-
Haupt -Ag., ’WilhehnstraJie 6. 6712

feines Hotelm. HcRüurant
in lebh . aufbl . Stadt — nahe Bahn-
Hof — 34 Betten, elektr. Licht, Zentral¬
heizung. vorzngl . Rcstanrant , nackw.
sehr rentabel , PreiSw. zu verk. Anz.
zirka 25 - 30,000 Mk.

SSt!« üingal , Adoltstr. 3.
♦ « « « « « ♦♦♦♦♦♦
^ I11 dom bekannten und sehr besuchten J
H. HShen-Luftkurort 4>
% OR >c»ri ]iof
$ im Thüringer Wald ist ein

li0 ^ iertiaus 9
neu, mit 30 elegant eingerichtete»
Zimmern und komplettem Inventar

zu verkaufen,
^ 3.  JFetvr , Agentur, Taununtr . * 8.

Müenbaiipliitzc, rSÄS -L
Min. von der elektr. .Bahn entfernt, an fertiger
Straße rcsp. Straßenkost. Vorgel., nebst ausgef.
Ärimdarbeit, Wasscrl. auf jed. Platz, ev. können
auch die genehm. Pläne mit übernomm. werden,
sind unt , nur guten Beding, zu verk. Vcrmittl.
Verb. Off. unt. ®. an den Tagb !.-Verl.

Diesseit des
Menen Salmliofs

£970 qm
Grundstück billig zu verkaufen.

J»  Meier , Agentur, Taunusntr . S9.

t
tr
t
t

m Gartengrundstück , 55 Rutca
W »U8e vorderer Aukamm, Verhältnisse

halber unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näheres Svniienbcrgerstraße 40, llraft.

Immslrilien Itnufc« gesucht.

Dil!«mimiifnt aefiuit
nahe der Wilhelmstr., für Arzt geeignet, mit
10—12 Zimmern »nd genügend Nebcn-
räumcn, Zentralheizung imb Stallung er¬
wünscht. Anzahlung beliebig hoch. Offerten
mit genauer Preisangabe unter «i*. 8*>s
an den Tagbl .-Verlag.

BMa
zum Alleinbew., mit groß. Gartcn, Adolfshöhe 0.

d. Nähe, zu kanfcn gesucht.
Wllias W<u»»» i>»ix« >r, Moritzstr. 51. Tel. 1953

Rentabl . HaltS »litt». Adelheid- oder Rheinstr.
oder deren Nähe zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preis nur vom Eigentümer unter O . 103
an den Tagbl.-Verlag.

' Etaaenhait » mit 2x3 - ad . st- u . 4- !*
2 Zimmer-Wohn. im Westen 0. Süd -Westend, ?

mit 15,000 Btt . Anzahl, zu kaufen gesucht. ^
Kng -o !, Adolsstraße8. V

Klilijillitz oder Doos
in d4 Nähe des neuen BahnhaieS, für Hotel

passend, zu kaufen gesucht. Offerten unter
M . 8 Tagbl .-Haupt .-Aq., Wilhelmstr. 6 erb. 6740Grundstücke

im Slnkamtn ju kaufen gesucht.
•S'siltu » Allstadt,

Schiersteinerstratze 13.

ielfach vorgckommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur hirellte
Ofsevtltviefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
=3BB [= aBi [= i | * i=
Hup skalier » « t verleihen.

3 = Hupothekeu.
Bank - und Privatgeldcr

hat stets zu vergeben

Adelheidstr. 6, Telephon 524.

HWotlickcil-KaPital
von Banken lind Privaten in jeder Höhe zü

kulanten B.ed. abzygeben durch
Willi . Fischer,

Kaiscr-Friedrich-Ning 35. Telephon 1938,

Die Rheinisch-Westfälische
Boden - Kredit - Bank

geivährt Darlehen aut erststellige Hypotheken
in beliebigen Beträgen zu zeitgemäßen Be¬
ding. Die Auszahlung kann alsbald erfolg.
Geschäftsstelle: Wiesbaden, Rheinstraße 48.

Ansznl . auf 2. Hypoth.
sind 120 .000 Mk . in beliebigen Beträge,

Oflertf » bitte unter «?. 781 an bi
Lagd ».-Verlag zu senden.

,30,000 Mk . habe ich in 2. Hypothek.
7 nnzulegen. Offerten unter W . « • <>•» an
^ hb.  Sfrem», Wiesbaden. (7965) F89
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1. Hyp.-Kapital
gebe ich in jeder Höhe, 60 % der Taxe
k 4—43/a°/o, je nach Lage, ebenso gebe
ich Baugelder. — Pr. Oktober 1007
stelle sehr vorteilhafte Bedingungen.
D . Afoerle senior,

Kaiser-Friedrich-Ring 33,
Vertreter der

KülitsiW.Vtlb.-Sr.-AKl.-§nnk
und Agent von 5 Banken und
3 Versicherungs-Gesellschaften.

«2 . Private , Gesellschaften,
Notare "dÄ bitte ich, mir Offerten

^ ^ zur ersten und zweiten Stelle zu machen.

20- 25,000 Mark auf gute 2. Hypothek
zu 4*/. bis 5 °/o von sehr vermögenden»
Mann » auf prima Objekt nahe der
Wilhelmstrasie gesucht. Offerten unter
„L,. vir.  05 “ postlagernd Berliner Hof.

20- 28,000 Mk. auf 2. Hypothek sofort gesucht.
Offerten unter sw.. f UM an den Tagbl-Verlag.
^ Mk. 10,000 vorzügl. Restkauf, au

2. Stelle stehend, noch5 Jahre laufend,
Jp  auf hies. fein. Obj. m. Nachlaß zn jjp

^ zedieren. Eng ' I, Adolfstraffe8. %
4—5000 Mk. 2. Hypothek gesucht. Offerten u.

j . toi an den Tagbl.-Vcrlag.
2000—2800 Mk. auf Hyp.-Eiutragung gesucht.

Offerten unter er. 4t »» an den Tagbl.-Vcrlag.
1800 Mk« gegen gute Zinsin und

sS? Ullfv Sicherheit zu leihen zur Erweiterung
meines Geschäfts. Offerten erbeten unter Chiffre
W. L» s an den Tagbl.-Verlag.

Wir sind beauftragt, für eine r,
lichc Rerrtkarnmer größere Kapitalien
an 1. Stelle anzulegen (einzelne Posten
mögt« «icht unter 'h  Million ), zu
3'/( "/<, möglichst nicht unter 10 Jahre
fest, mündelsicher. — Anträge mit sümtl.
Unterlagen sind einzureichcn bei 6746

Gesellschaft für Handel
und Industrie, m. b. H.,

Wiesbaden, Gr. Burgstr. 7, 1.
Fernsprecher 073.

ü£

HWotheken-Kapitalien!
Zur Vergebung an Vereinsmitgliedcr sind folgende

Kapitalien bei uns angemcldet:
Zur 1. Lleller bO- .-80,000 Mk. per sofort,

54.000 Mk. per 1. November, 70,000 Mk.
per 1. Oktober.

Jur 2. Lt .lle: 4—5000 Mk. per sofort,
8000 Mk. per 1. Oktober. 10- 1.c,M0 Mk.
per sowrt, 8 Postena 20,000 Mk. per sofort,
eo. per 1. Oktober, 25,000 Mk. per sofort,
80.000 Mk. per sofort, cv. auch geteilt,
85—40,0u0 Mk. per Anfang Oktober,
100.000 Mk,. ev. auch geteilt, p. 1. Oktober,
40.000 Mk. per sofort bezw. 1. Oktober.

Anmeldungen baldigst erbeten an die Ge¬
schäftsstelle des Haus - und Grundvesitzer-
Bereins , E. B.» Luisens,raffe 19. si239s»,»0» Mk. SiA»-S*S
betragen, zu 47- sofort auszulcihrn. Off.
v. Selbstresl. u. ^>. 8 an die Tagol.-Haupt-Ag.
Wilhelmstraßc6. 6744

s Mk. 30,000 zur 2. Stelle auf nur
prima Objekt per sofort oder1. Okt. zu
4‘li°io Zinsen zu vergeben durch 42̂ 1»,tHeerlein , Kirchgasse 60.

90 - ^0 000 M gute 2. Hypoth6”  OUjUUU Ml. ju „llisi. Z usf. von
einem hies. Rentner ansznletticn. Off.
u. „ 44 . Ti, . IOC“ posil. Berliner Hof.

20.000 Mk. auf gute Hypothek auszuleihen.
44111». 8ol >r»rer , Hermanustr. 9, 2.

18—20» u. 70—80,000 Mk. a. 1. Hyp. auszulcih.
lli »e ri «-i»„ i »»s « -> Moritzstr. 51. T. 1958

12.000 Mk. auf gute2. Hyp. per saf. auSzul.
ö . Inyel , Adolfstr. 3.

O
O
O
O
O
K

Capitnlien ftt ieisten geiircht.

Geldgeber lÄföl
freien Nachweis nur guter1. und 2.
Hypotheken durch l .udwi * Sa«e »,
Webergaffc 10, 1. Fernsprecher 2188. W
Geschäftsstundcn von 9—1 und 3—6 Uhr. @

Di« GeschilftSstelle des Haus ' und Grund¬
besitzer»Vereins enipfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalicn auf 1. l»nd 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19. § 238

70,000 Mk. geg. recht gute 1. Hypothek zn
4—4'/«°/° vo»» vermög. Eigentümer a»»f
«in voruehines Etagenhaus i« bester Lag«
WtcSb. zum Oktober od. Januar gesucht.
Off. u . „ *ä. s,. s 15 “ posil. Berliner Hof.

68—70,000 Mk.
arg. Pr. Hypoth. unter «0 °i» der Taxe z»»

4—4I/*°/o gesucht in bester Lage hier.
Tare u. Näheres kostenfrei dnrch

Lud . wiohier , Bahnhofstr. 4, 1
65,000 Mk. 1. HMlhck,

60°/o fcldger. Taxe, zu 40»% verz, unter Garantie
auf 1. Oktober zu zedieren,
an den Tagbl.-Verlag.

Offertenu. T . 104

50—60,000 Merk,
erste Hypothek, auf neuerbante Villa in bester
Lage ges. Off. u. L . 108  a . d.Tagbl.-Verl.

Suche
per sofort oder später2. ■

bis 30,000 Mk. zu4-,- ,
beten. Off. u. I . biz  an den Tagkl

)ek von 13,000
5%. Agenten ver-

iagv, . _ Verlag.
14.000 Mk. 2. Hyp. auf hiesiges Jr

Objekt zu zedieren gejucht. ^«». üngeit Adolfstraffc 8.
Kapitalanlage!

Anteile (ii Wlt.  1000) an einem
erstkl., in flottem Betriebe befind!. Kalk-
»». « alk-Zement-rverk abzng. Tttcht.
Ka»»fm. bei entsprech. Betcil. event. die
Betriebsleit, offen. Auf mindestens 10%

«»v Verz. kann mit Sicherheit gerechnet werden.
&  O . 'Engel * Adolfstraffe3, _
4000 Mk. mTtH

Gcfl. Offertenu. » . «nr a. d. Tagbl.
10.000 Mk. Nachhyp. zu 8 '/° auf

^ hies. sein. Objekt gesucht. E
^ I»ttuEn «ei , Adolfstraße3. ir

Feinere junge UersijnWkei!.
durch schwere Schicksalsschläge " » große
Not geraten, sucht sof. streng diskret 100  Mk.
zu leihen. Offerten befördert unter E . 1**» der
Tagbl.-Verlag.

Jemand in bedrängter Lage bittet
p . edle Persönlichkeit um ein Dar¬

lehen von 80 Mk. gegen ratenw. Zurückzahl. Off.
unter 4 . 88 « bef. der Tagbl.-Verlag.

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatls.

Von der Reise
zurück!

Dr.M.F.Kranz-Busch,
Honioopiithiwhcv Arzt,

25 Taunusstrasse 25.
stunden:

8—9l/2 a . in., 3—4 p. m. (Donnerstags u.
Sonntags 8—9 a. m.)

Tel * Stt 24 .

Miiseler,
pralt.lapetopalln,Natnrheiltnnfliger,

Wiesbaden , llbeinstrasse 63.

Von der Reise zurück.
Ovfli ' riit für eilt Sattatoriuu » gef.
x lulllll  Bedingung , pro kt. Elf.

»». Mitvringer» des »tätigen Mobiliars für
Ei»»richtu«g des Hauses« Offerten ,»ntcr
j »r. i *. « . hanptpostlagernd.

Teilhaber, ev. tätig , f. rlusvente
einer Patent.epo chemachendenErfindnng
(speziell für Antomobile 2c.) gesucht.
Kapital zirka Mk. 800«».- . Hoher
Gewi»»»». « - Kngel , Adolfstr. 8.
Vor» ltikrattvem» ins Baufach ei»»-

schlagenden, »»och sehr anrdeh»«nngSfähigem
Geschäft wird ei»»

tätiger Teilhaber
mit 12—18,000 Mark Einlage ges. Branche-
kenntniffe »»icht erforderlich. Glänzende
Existenz. Off»» . r.'. 105 a»d. Tagvl .-Verl.

Hotel-Kachmann sucht die Leitung eines
guten Hotels zu übernehmen. Gefl. Offert, an
Hotelier postl. Schützenhofstr

Wer beteiligt sich an größerem
ringfreren Koylengeschäft?
Offerten unter .9. 407 an den Tagbl.-Verlag.

Bureau -Filiale
eines 1. gut u. weit verbr. Jittern « Detektiv-,
AuSkunfts- und Jnkaffo-Jnftitttts ist sofort
zn übergeben. Erforderlich 500 Mk. Offerten
nn ter IS. »»I . « 1 hanptpostlaaernd

Kkdklllklides|lntcnc|incn
sucht rührigen Herrn mit guten Be¬
ziehungen zu kapitalkräftigenKreisen. Off.
snb » . 800 an den Tagbl.-Verlag.

Aeußerfl foliö! 200 “Io Reingewin »»
. , sind durch Herstellung

von Bauartikclu mit gröffcrem und kleinerem
Kapital nl« Teilhaber oder selbständig zu verdicn-n
ohne Fachkenntnis. Näheres unter 4 » S85 an
den Tagbl.-Vcrlag.

Darlehen
von 100—3000 Mk. vermittelt direkt von der
Bank. Keine Listen. Netourporta erbeten.

Bankvertr. Sicchtsburean , Sonnenverg»
Schlagstraße1, 1 l.

ßt \r Offizieren, jede Höhe,
schnellstens. § 181
Hamburger . Berlin»

Neue Kdnigstr. 58,
öTiöO Mk. gegen dankb.Darteyeu Rückzahlung gejucht

Offerten unter 8» l « l an den Tagbl.-Vcrl ag.
400 Mk diskret gegen4-sache Sicherheit und

hohe Zinsen zu l. gesucht. Nionatl. Riickzahlnng.
Offert  eil unter C. an den Tagbl.-Vcrlag.

Miov ioijtt . icniand̂ klein Gelkgenbci:
«wvCI ItUJi geboten wird sich selbst¬

ständig zu machen, 500 Mk. geg. gute VergütungX
Rückzahlung nach Ucbereinkunst. Offerten unter
14. los an den Tagbl.-Verlag.

für ein erstes englisches Tee-Haus
gesucht. Rur solchê die in Hotels und
Pensionen gut eingeführt sind, wollen Off.
unter e». los rin den Tagbl.-Verl. eint.

Weine, Spirituosen.
Die Firma ülaiaarent , 21 Quai de Palu-

date, Bfl«>B'de »3Bx* sucht einen Vertreter. _ V 9
20» Mk . monati.

verdient Jeder»!., auch als Liebenerwerb garant.
per Stunde 2 Mk. Näheres gratis u. franko

Nürnberg . Widhalmstr. 23.

übernimmt unter Garantie
« » «11». » citUin «nn,

Frankenstrabe 21, Hths. P. r,
Aufarbeiten

von Polftermöbeln und Betten , Gard. aufm.,
Zimmer tapezieren billigst Rauenthalerstr.6, 4rart.

Illimitöe werden besorgt über Stadt u.Land
Wcllrihstrahe»9, Htb. Part.

möbe
wird

Zum Umzug. Das Aufarbeitcn von Polster¬
et!,, sowie Vorhänge animachen, Zimmer tapez.

b. bes. Näh. Blüchcrplatz2, Ging. Blucherstr.
Alle vorkommcnden Grund - »». Erd»

arbeiten tvcrden billigst ausgcführt. Off. unter
li . 105 an den Tagbl.-Verlag. _ .

»Spin , air »J «är
B‘-r» s>a! »ti . Nettelbeckstr,7, Hp.Vostk.gen,

Lebensstellung
sind. wirk!, solide fleiff. Herren aller Stände. Bei
Abschl. von Mk. 10,000.- LebcnSvers. in MonatS-
stift bei vornehm., anständ. Gegenscit.-Bank—nicht
Akt.-Gesellsch. „Victoria" — Mk. 20!».— Monats-
Gehalt, pränum, zahlbar. Wilh . Harte »»felS,
Gen.-Agt., Friedb. Landstr. 132. Franks , a . M.

ErSdlnssiP Wiener KlSneiderin
empfiehlt sich zur Anfertigung eleganter Damen-
Garderobe nach neuestem Wiener Chtc.
_ Atelier Moriüstraß « 38, 1.

Tücht. Schneiderin s. U. ir» «. autz. d.
Hanse p. T. 1.80. S -harn horstftr. 40»P . »,f erfekte Schneiderin empfiehlt sich außer^ ause. Ncrostr.9, 2 l._ __ __

Sehr gewandte Schneiderin
fertigt hochmoderne Damcnkleider Tag Mk. 2.50.
Offerten unter f « 4 an den Tagbl.-Verlag.

Perfkktc'S<hncivcr -n sucht noch einige Tag«
zu besetzen. Blc ichstraße  7 , 3 1̂. _ _‘ “lr.

Ttzküter-Adsmiemüt ocfudjt.
Vs, ev. 14, 1. Parkett, Serie A. Adclh cidstr. 64, 2.

Theater-Absuuement,
2 Plätze, 2. Rang, 1, Reihe Mitte. Abonnement<1,
'/». abzugebcn Bureau Hotel Adler.

Kgl. Theater.
V«»Avon »»ement ■», Parkett, 4. Reihe, ab-

zugcben. Anfr. u. 102  an den Tagbl.-Verl.
Ein Viertel Abonnement6, 2. Rang, 1. Reihe,

sch. Pla tz, ab zugeben Mori tzstratze 60, 2 l.
kW- Ein Viertel Abonnement .4 -,

2. Rang, 1. Reihe Mitte, av„»geden
Rheinstraße 80» L» Et.

Kgl . Theater.
U AbonnementA und V» D, 2. Parkett, Mittel¬

platz, abzugcben. Näheres bei » er *, Wilhelm-
traße 44, Eckladen.  6723

Achtel Parterre
Ncugasse 15, Laden

1. Reihe, Milte, abzugcb.

Kgl. Theater.
Zwei Achtel Abonnement IS, 1. Reihe, Parkett,

abzugeben. Näh. Tan nuSstr. 2, 1, von  2 5 Uhr.
Ein Achtel Abonnement« ,
Parterre, 2. Reihe, abzugcben.

Friedrichstraße38, 2 rechts.
Bekanntes

Hotel-Restaurant,
in Taunutstadt, nahe Wiesbaden und Frankfurt,
wegen Krankheit des Besitzers zu vermieten. Off.
unter -t . io » an den Tagbl.-Vcrlag._

Die Kegelbahn
der Loge Hohe»»zollern, Sldelheidstraße 00,
ist noch für mehrere Abende zn vergeben. Auch
können daselbst der Saal und mehrere Klubräume
zur SlbyaltUNg von Farnilieitfesten ab-
gcgeben iverdcn. Näheres daselbst. 6786

Mitton-n.MMssen rSfi
VolkS-Kaffcc- u. SpeischailS„Zur Reform",

Kl. Schwalvacherstrße 8.
Bekannter vorzüglicher Privat -Miktagstisch

80 Pf. mit Kaffee Mo ri tzstr. 21, 1. Et.
zn 80 Pf. ZuPrivat -Mitta gstts ch

im Tagbl.-Vcrlag,
erfr.

6t

Siillstcndc Hündin
Stolzer kohlschw. Kater, schön gezcich.

sof, in gut. Hä nde nbzug. Hellmundst raße

aes»»cht Blücher
straffe 30, Hochpt.

Kätzin
4, 1 r.

Erfahr. Kaufmann ülnr», das Beitragen
von Büchern istundcnweiscj zu jeder Tageszeit.
Offerten unter M. 3« » an den Tagbl.-Verlag.

Ban -Rechnungen
aufzustellen, Bücher betzutragcn, Erledigung von
Korrespondenzen nbernimml ein erfahrener Kauf¬
mann in seiner freien Zeit zu mäffigen Preisen.
Offerten unter »« 9 an den Tag bl.-Vcrlag.

®fid)tmi,i]ioncn,^ . r- , rcchnnngcnu.Bilanzen,
Abgabev. Gutachten, lleberwachungn. Bcilragung
der Bücher übernimmt langjäbr. Revisor. Off"-^
unter » . J9t an den Tagbl.-Verlag.

Rat in Nechtssachm
und geschäftlichen Schwieriakeiten,
Einziehe,»von Forderungen. Burea »»
MN«», Rlieinstraße 08, 1.

Bervielfältigunaen
und Abschristenv, Schriststücken jeder Art (Briefe,
Zeugnisse. Rundschreiben, Dichtungen?c.) liefert in
schönster Ansführ. u. zu bill. Preisend. Maschinen»
Schreib-Jnstitut, Friedr ich strabe5. Fcrnspr.8270,

mit schöner tzaiidschrift suchtan Oviria im

S chneiderin empf. sich. Frankenstr. 23. .

Perscktt SKucidcriu,
erste Kraft , sucht Kunden für in und außer dem
Hause. Goethestraffc 28, "" "

Näherin cmpsieblt sich zum Ausbessern von
Wäsche und Kleidern in und außer dem Hause.
Wörthstraße5, Frontspitze. _ -

Näherin empfiehlt sich im AuSbesscrn» Wäsche
u. Kl eidern außer dem Hause. Morkstr. 12, 8.

Frl , empf.
Offerten unter

sich im Kleider- und Wcitznähen.
4». H05 an den Tagbl .-Verlag.

HanWr iä^ü^ nrch" . besorgt Hcroerstr. 6, 4.
Perf. Büglerir » nimmt Herrenwäsche, Kleider

und Blusen  znm Bügeln an. Kcllerst ra ße 22, 4 r.
Tücht? Msgli" si"n, Privaik. Goct hestr.  1, 1 r.
Eine tücht. Büglerin snct,t noch Kunden in

außer dem Hause. Hellmundstr.45,8, bei Stange.
Perfekte Büglcri » ' sucht Kinden außer dem

Hause. 3*. »icgli r , Wcbergossc 47, 8 l.
Wäsche zum Bügeln wird angen., sauber u.

piinstl,̂besorgt. DMle imcrstr. 57, Hth. 1 r.
tärkwäsche witb nngcn. Luijenstr. 31, 3.

Wäschereim Gardinen-Spanncret mit eiektr.
Bctr. !t,'«,II -»S»-«"i-°>«'. Albrcchtstr.40.

14 Frledrichstr'atze 14.
Empfehle meine Wäscherei und Fembüglerei.

Gardinen per Fenster 80 Ps.
Herrenwäsche zum Waschenu. Bügeln wird

angenommenn. gut besorgt. Dotzheimcrstr. 5, Gtb.
Uebernchme Wäsche zum Waschenu. Bügeln,

dieselbe wird stets gebleicht, Hcrrcnrvüsche, Kleider
und Blusen schnell und billig.  Goldg asse 15.

Herrenwäsche znm Waschenu. Bug. wird ang.
Näh. Frau »Vgy »»«-. Schi erst einerstr. 16, Mtb.

Herreit-Wäsche zum Waschen und Bügeln
wird angeno mmen Plattcrstraffc4, Frontspitze.

Gardinen w. siet? angenommenz.Spannen
und Waschen Oraniencnstraße4», Hths. 2.

Geübte AriscliscS .LKS
und Ondulation. Mainzer strnße 14._

Eine perfekte Frisenfe nimmt
Kunden in und außer dem Hause
Schmalvacherstr.  28 , Mt lb. 2 r.an.

8u?on (Io Maniniro
•i« r Barne di »«iBjf« re de l *«ris,

JSikolanstranse8, 2. Ktage.
Welcher Arzt

würde einer j. Frau bei nicht zn hoher Berechnung
da? Massieren zur Existenz erlernen? Offerten
unter 1». *<'Q an  den Tag bl.-Ver lag. _

Massage. Kaltwässcrbebdl., Pack., Abreibg.,
Manik., Pcdik. f. Herren u, Damen, sowie sämtl.
ärztl. Verordn, werden gewissenh. auSgef. Wirklich
rücht. Krankenpfl. n. Pflegerinnenw. zugewies. d.
A.u.P.Puderbach. gcpr.Mass.,Markt str.27. Tel.48,

Tüchtige Masseuse
rmpnehlt sich. Rhei nstraffe 51, 1. Etage.

Aerztl. gcp. Maste, »sc empfiehlt
sich speziell vornehmen Damen.

Sprcchst. LN- 12 n. 2—5,  Rieblst raffc  12 , 1 links.
Junge Masseuse

empfiehlt sich. Schulgassc9. 2. Etage.
Junge " Da nie empfiehlt sich bestens fü»

V&45 Röderstrabe 41. 1, EckeMaUrTMe . Taunnsstrabe. Sprcchst.
von vormittags 10 Uhr bis 7 Uhr abends.

Adrcjsenschreibkn. —
postlagernd Bism arckring.

zu Hause Beschäftigung im
Offerten unter E‘% 14. 125

. Bittschriften , Reklamationen,
- , , Eingaven :e. fertigt billigst die

Hanseatische Schreibstuve, Kirchgasse 80, 2.

GlG. NtjkWüllsmu^ NerensüiH
wird mit Erfolg behandelt. Großartige Wirkung,

imtjie Jaeobi . Wwe., Masseuse,
Eltvtllerstraße9. 3.

4* itmetildn
(arznci- und opcraiionslosr Behandlung).

Robert Dressier,
Konsulent für Natnrheilbehandlung
Göbenftr . LS , P . (am Bismarckring).

Sprechst.: vorm. 10—11, nachm. 4—5.
schnelle Hilfe, Fraucn-
leide,» re. Frau » urg,

Berlin , Postamt 110 lagernd.__
wenden sich in viskr. An-

Rat,
D̂amen „..cacnb. an gcioissenhaste

erfahr. Person. Off. unter
rso an den Tagbl.-Perlag.
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WeWMUDM,
»iskrete Behandlung fämtl. Frauenleiden

(arznei- und opcrationsloS)

Roir. V. Uv 86 ltzL',
prakt . Magnetopatft u . Naturlieilkmrdigrr,

Wiesbaden , N !»einsira ^e63.
Sprechstunden 10—12 und 3—5 Uhr.

Schütze die Ars «!
Gesetzlich geschützter Apparat , neueste Erfindung,
zu beziehen durch

Hygien . Versandhaus Reform»
Rhcinftraßc 63, 1.

D iskreter Ver sand. P rospekte grat is «. fr anko-.
DaMan wenden sich in a. dis?r. Franenleid.
ef' UUltu vertrauensv. an eine crf. Hebamme.

Off, mit Rückp.  u . &.  saa an denT agbl.-Verlag.
Damenaufnahme jederzeit str. bisFrct bei^ rau

Bi . Mmnir ion . Wwe, Walr mflr. 27,  1 St.
M 4 " besserer^  Herkunft wird lit
«ySS.fcV' P gute Pflege gesucht. Offerten

unter E,  E B. 5«  po stlagernd  Oberhaus en Rhldch
Ein Kind , nicht ii. 1' /, I ., wird bei guten

Leuten a. d. Land in sorgfält. Pflege genommen.
Offerten unt er ,s . an den Tagbl .-Verl ag.

Kind , Mädchen, 6 Monate alt. in gute Pflege
zu geben. Näh, bei wieh , Friedrichflr. 18, 3.

_ _ PhrettsZogitt,
die berühmte« zu sprechen für Kcrreu uud

Dame« zu jeder Tageszeit
Walr am str. 4, 3. Et., nahe der Bleichste.

ßzreiuüggi», klelnkOreßr i2 .1.
Ghrenoloarn &SÄS
Suche f. meine Schwester. Mitte 30, ev., güte

Wirtsch., a. d. zeitgem. Wege Lebensgef . Wtw.
mit Kindern nicht ansgeschl. Nur ernstg.. n. anon.
Off, u. A.  W . KÄ Hauptvostl. Äerschw. zages.

Heirat.
Jung . Geschäftsmann wünscht mit einfachem

rath. Mädchen zwecks Heirat bekannt zu werden.
15—20,000 Mark Baroermögen erwünscht. Gefl.
Zuschriften unter L>. 8 an Tagbl.-Haupt.-Aa.
Wilhelmstratze 6._ _ 6738

Heirat.
Junge Dame, blond, elegante Erscheinung,

sucht zwecks späterer Heirat die Bekanntschaft eine?
älteren Herrn zu machen. Offerten mit. ifö. 20  *
an den Tagbl.-Verlag.

Streng reeA!
Für meine Nichte, angen. Aeuß, 10,000 Verm.,

Heirat gesucht . Lehrer bevorzugt. Offerten u.
d°. L« 4 an den Tagbl .-Verlag.

Tiiltzlisrr Wir! JAS
sucht in Wiesbaden oder in dessen Nähe baldigst
Restaurant oder Gasthaus zu pachten mit
Vorkaufsrecht. Offerten unter E . SS. 200 post¬
lagernd Schntzenhofstraßc.

iH
WWM8_ __ . . . . .

Kranz . Sehreriu zu zwei Bindern
(Ruffen), 11 u. 15 Jahre alt , gesucht. Off.
an Ott - Engel , Adolfst ratze 3.

VVMLKGZL GtG.

Englisch, Franz ., Deutsch n. Voirlesen etc.
Jjanci . Ausl, BSurja .im, Dambachtal 8, II.

Engl , lsulerricht u. A- üversati- u
erteilt M ist £ irerrae , Mauergatze 11 , 2 . Et .

UnterrichU der französischen Sprache erteilt
Frauzöstn billigst Hc rd erflraßc 1, Part , r echts.

Mänzöffu erteilt Konversationsstunden.
Näh eres Dotz heimer slraste 35, 2—3 Uhr._

ZtaMttischer "StUdent wünscht italienische
und französische Stunden zu geben. Off. unter
Bä. 5 8 » an den Tagbl .-Verlag.

AMSMAPRS-
EinMbrnngslcurüs 6—S Wochen.

Honorar 1® Mk.
llascliineissciirelfoen.

auf erstklassigen Systemen.
Nach Wahl Voll-Tastatur oder eine

und zwei Umschaltungen.
Honorar bei einem System B® Mk.

Jedes weitere System S Mk.

Wlesl). Privat-MetaMii
Hermann Bein,

Mitgl. d. Vereins deutsch. Handels!.
Hti,eS »i»4ra .»«e 1®S* 1.

Tel. » ©80.
durch Lehrer d. betreff. Kation.
Einzelunterricht , kleine Cirkel,

Abendklassen.

Berlitz School
JLmsenstrasse 7.

Erfolgreicher Privat-Unterrlcht.
SSeistsa, JPjrimra.

Spez . Vorbereitung zum
Wiederholt bestanden sitasenKeblieSjenc
'A' ertijüner nach vier »siomaiU jeher Vor¬
bereitung d. Sßiinjyhrige . — Privat -Arbeit-

Nachhilfestunden. Vorzügl. Empfehlungen.
BBiencinaJtss,

Herderstraße 81. akad . geb . Lehrer.
Gepr. Lehrerin ert. deutsche u. französische

K- nv ersattonStzunden . Näh. Göbenstr.  16 , 3.

PriMtMleintzt
n. Deutsch wird v. erfahr, jung. Oberlehrer erteilt.
Offerten unter ES. 8«»» au den Tagbl.-Verlag.

Russisch.
Unterricht u. Konvers, Vorder, lt. Rcpet. in

allen Gegcnst. der russischen Mittelschule erteilt
dipl. Ingenieur . Näheres Nerostratzc 21._

Medi .-Wls.
fjaniiels-u. » eMelpnßaltM

siir mm
Inraen ™

undlenen

Englischen ob. fraiij . Unterricht erteilt,
Ucbcisetzungcn fertigt an im Ausland gebildeter
Kaufmann. Knrlsiratze 87, P art , rechts.

f0*f“  UngiUnderi« erteilt Unterricht.
Kom >ersa1i - u . Elisa »«theustnatze 11» S.

Rur : dZ

38  VhemU. 38,̂ 1
E « e Msritzstratze.

Klavier -Mrterricht erteilt crf. Lehrerin bei
sich. Erfolg. Ans. Preisermäßigung . Offerten u.
V . 585 int den Tagbl .-Verlag. _

Klavitruttterricht tuF “Aufftuger per
Stunde I Mk . Näh . Kerderstr . 21 » 2 l.

I. kl. Miliki-Keis.
Rheinftrahe SG , Pension Hella.

2—3 gebild. junge Mädchen finden liebevolle
Aufn. z. Erlernung d. Wirtschaft u. d. ff. bürgert.
Küche. Ia Referenzen. __

K6B$ Kod| jd(iilc
für tarnen,

Adelheidstratze 60 . Hoheuzsstcruloge.
Telephon 8155.

Bcgiyu des1. Wiuterkursns
am 1K . September.

Ausbildung in einfacher bis feinster Küche, Backen,
Einmachen w.

Prospekte g rn zu Diensten.
Leiter : iK ©ü,

15 Jahre KüchenmeisterS . D. des Fürsten zu Wied.
Goldene Medaille Paris 1806.

__ Grand Prix London 1906._

Putz -KursuK
Privatgebrauch und Beruf.

Dauer des Ünterrichts 4—6 Wochen. Gründ¬
liche Ausvildung. Änm. täglich durch

tzrau m . fsiiu « --, N - onstratze 9 , 2.^
Damenfrisieren, Ondulation wird gründlich

gelehrt. Z n̂ crfr. Webergaffe 41 b. »»'« Ii '.
ÄiH Non iLNri ' On w, l

Privat-TaÄ-Hnterriclit
in unserer Wo )' nunjp für bessere Siiinde

zu jeder Zeit ungeniert und bequem.
Gef. Anmeldungen erbeten. Prospekt gratis.

Dfelil u. Frais,
BSleSeli t̂ras - e 15 , 1.

.t*«tzi.f.v4 »4fr UU»UÄ-sM«Wt

... . ü . ^ <5 . . Jäg & J.
eiu weißes Kittder-
uiautelcheu auf dem

Wege nach dem WaldhäuSchen. Abzugebeu gegen
Belohnung Scharnhorststratze27, 1 l._ __ _EntlMUseR
dunkelbrauner Box , Marke 1247. Gegen Be¬
lohnung abzugeben Schützenstraße4, ? . ^74Z

Schweinsbergs Hole! Holiandiscbiex Hof. Fuchs, Kfm., Düssel¬
dorf. — Gmdler, m. Fr ., Libau . — Geschke, Fr., Berlin. —
Malewski, Ing., Haag. — Maschke, Rheydt . — Buecher, Fr.
Dt.  m . Töcht., Heidelberg. — Wouters , Antwerpen. — von
Hokkum, Direktor, Tilburg. — Schillekens, Lehrer , Tilburg.
— Zedier, m. Fr ., Potsdam . —- Dressier, Chefredakteur,
Solingen. —- Kühne, Kfm., Kempten. — Fischer , Apothek.,
Rio Grande de 8ul. — Götzen, m. Fr., Neunkirchen . — Faun,
m. Fr ., Essen. — Scheffel, Kfm., Cöln. — Schulder , Stud.,
Solingen. — Christmann , Kfm. rn. Toeht., Weilburg a. L. —
Metzler, Fr ., Weilburg a. L. — Baurhenn , Fr ., Weilburg a. L.
— Koch, m. Fr., Straßburg . — Schulzt , Kgl. Oberlehrer,
Posen . — Hartmann , Kfm. m. Tocht., Siegen,

Spiegel. Borrmann, 2 Frn ., Milwaukee. — Kramnik, Fr . Hof¬
rate Dr., Wilna. — Walik, Fr . Rent, , Odessa. — Fritsche,
Konsul in. Fr ., Stralsund . — Gresglik, Architekt m. Fr .,
Warschau . — Roya, Oberlehrer in. Fr ., Gersbach. —
Finkeistein, Fr . .Dr., Warschau . — Schafir, Exzell., Fr .,
Petersburg . — Irlicbt, Fr ., Warschau . — Goldman, Inspekt .,
Warschau . — Windeck, Cöln.

2um goldenen Stern: Göppert, Fr ., Eisenach. — Bürger, Fr .,
Cassel. — Panzer , Düsseldorf. — Osenberg, 'Düsseldorf. —
Klitsch, Kfm., Augsburg. — Kätscher, Essen. — Lültenberg,
Elberfeld.

®annbäuser. Nolden, Kfm., Dülken. — Strauß , Kfm., München.
•—■ Henrion, Ingen, m. Fr., Dudelingen. — Cies-Luib , Dr.,
Monthey. — Scheltema, Ingen, m. Fr., Amsterdam . —
Blomencamp, Fr., Uerdingen. — Förster , Rektor m. Fr..
Wattenscheid . — Grüter, 2 Frl ., Uerdingen. — Anger, Kfm.,
Meerane. — Wöhlke, ICfm. m. Fr ., Hamburg. —- Oede, In¬
spektor m. Fr ., Hamburg. — Weise, 2 Hrn. Stud., Berlin. —
Schnepf, Mannheim. — Speka, Kfm. m. Fr., Münster. —•
Cohausz, Kfm, m. Fr., Sudlohn . — Menne, Kfm, m. Fr .,
Herne. — Schütte, Oberlehrer m. Fr ., Düren. — Bielefeld,
Bauunternehmer , Gelsenkirchen. — v. Westerfeld, 2 Frl.,
Hörde. — Eitin, Kfm. m. Fr., Wesel. — Vosswinkel, Kfm.
m. F., Remscheid. — Büchner, Ivfm., Herdohl. — Kiirch-
mann , Kfm., Altona.

lamms -Hotel. Galhenmeier, Fr. Rent. m. F., Dülken. — Lod¬
holz, Frl . Rent., Freiburg . — Silberstein, Kfm., Schweinfurt.
— Kruschat , Frl., Charlottenburg. — Stegemann, Fr. Rent.
m. BetL, CharlOttenburg. — Berns, Gutsbes. m. Fr., Moers.
•— Breslau, Fr . Rent . m. Sohn, Moskau. — Klingen, Kfm.,
Dülken. — Kohl, Kfm., Essen . — Busch, Kfm. m. Fr.,
Bremen . •— Wernherr , Kfm., Berlin. — Nacken, Rent. m.
F., Rheydt . — David, Kfm., Wesel. — Cassens, Kfm. m.
F., Besch. — Wolff, Kfm. m. Tocht., Chemnitz. — v. Bicden-
fels, Baron, Schloß Bittershain . — Bender, Kfm. m. Fr.,
Lugano. — Schneider, Architekt m. Fr., Wetzlar . — de
Block, Kfm., Berlin. — Hossmann, Rent. m. F., Berlin. —
Lutz , Fr. Dr., Göttingen. — Nolting, Fabrikant m. F., Her¬
ford. — Meyer, Rechtsanwalt m. Fr., Berlin. — Assebergs.
Fabrikant m. Fr., Bergen. — v. Funck, Frl., Breslau . —
Baron v. Funk , Exzelh, Geireralleut., Breslau . -— Baller¬
haine , Rent. m. Fr ., London. — Iiaertel , Rent. m. Tocht,
Breslau . — Cornelius, Kfm., Kirn. — Marx, Medizinalrat m.
Fr ., Fulda . — Nelson, Fr . Rent. m. F., London. — Thulcke,
Kfm. m. Fr., Metz. — Bruckwilder, Fr. Rent., Düsseldorf. —
Stosse, Kfm. in. Fr ., Diedenhofen. •— Brünighaus, Frl. Rent .,
M.-Gladbach. — Möllenkamp, Frl. Rent., M. Gladbach. —
George, Direktor, Braunschweig . — Jaeger, Direktor, M.-
Gladbach. — Nieden, Fr . Geheimrat Dr. m. F., Bonn. —
Schreiber, Benrath . — Groß, Kfm. m. F., Berlin. — Schlichte,
Rent. m. F., Baden-Baden. —• Böckmann, Kfm. m. Fr., Nord-,

walde. —- van Beurden, Kfm. m. F., Tilburg. — Maser, Kfm.,
Königsberg. — Schreck, Oberlandesgerichtsrat , Jena.
Titze, Oberlandesgerichtsrat Dr., Jena. — Steegemann, Fr.
Rent. m. Begl., Deutsch-Krone. — Püts -Rosener, Kfm,
Frankfurt . — Steneck, Kfm., Neu-Yersey. — Ackermann,
Rechtsanwalt , Chemnitz. — Netzei, Forstassessor , Speyer.
— Roth, Kfm., Krefeld. — Behrens, Ing. m. Fr ., Magdeburg.
— Hays, Kfm. m. Fr., Louisville . — Kroeger, Dr. med.,
Düsseldorf. — Kitt, Ing. m. Fr ., Seraing. — Schader, Rechtä-
amvalt m. Fr., Berlin. — Meyer, Kfm. m. Fr ., Oakland.
v. Frankenberg , Leut ., Cöln.

Union. Gemmer, Kfm., Erfurt . — Issel, Kfm., Kronenberg. —
Rech, Kfm. m. Fr ., Coblenz. — Florenzle , Kfm., Duisburg.
— Plage, Kfm., Kronenberg. -— Meder, Geistlicher Dr.,
Andernach. — Goebel, Oberlehrer, Cond. -— Goebel, Fr.,
Cond. — Kleinsorge, Kfm. m. Fr., Siegen. — Ludwig, Kfm.,
Diez. — Schneider, Frl ., Würzburg.

Vtkteria-Hatsi a. Sedkeus . IGuyver, Frl ., Zwolle. — de Jong
van Bcck-le Donk, m. F„ Zwolle. — Schmedding, Frl.,
Münster. — Schmedding, Weinhdndler , Münster. — Lochter,
Fabrikbes., Gleiwitz. — Becker, Fabrikdirektor , Düsseldorf.
— Lukerry , m. Fr ., Masterbom. — Kornbusch, Dr m. l 'r .,
Barmen . — Kornbusch, Fabrikant , Barmen . — Ritter , Kfm.,
Moskau. — Eineke, Dr. m. Fr ., Cöln. — Holly, Frl ., New
York. — Hutbard, Fr ., New York. — Hubard, New York. —
Breit-Drich, Breslau . — Akermann, Mannheim. •— Kühn,
Deidesheim. — Gcssler, Düsseldorf. — Bojenslcy, Frl ., Wilna.
— I-Ielschurske, Fr . m. Tocht., MHlna. — v. Luworeff, Haupt¬
mann a. D., Petersburg . —■ Ingwersen, Hamburg. —
v. Rosenbach, Petersburg.

Vogel. Dülge, Maler m. Fr., Frankfurt . — Tannenbaüm , m.
Fr., Warschau . — Lenbach, Kfm., Coblenz. — Ivohn, Kfm,
m. Fr., Worms. — Pontius , Stud ., Berlin. — Thomas, Stud.
m. Fr., Berlin. — van der Beck, Gebr., Kflte., Iserlohn . —
Türck, Kfm. m. Fr ., Straßburg . — Süssermann , Kfm. in. F„
Zbaraz. — Bahr , Lehrer , Langenstein . — Bützow, Kfm.,
Schönebeck. — Michel, Kfm., Berlin. — Bussmann , Kfm.,
Hamburg. — Singer, m. Fr., Wien. — Nessler, Garten¬
inspektor, Charlottenburg . — Dombrowsky, Kfm. m. Fr.,
Breslau. — Schneider, Bauamtsassistent m. Fr., Weimar.

Weins. Casticho, Prof. m. Fr ., Liebrurme. — Busch , Kfm. m.
Fr., Remscheid. — Borchner, m. F., Hannover. — Nadel,
Kfm. in. Fr ., Lodz. — Wolf, Rent ., Berlin. — Gorne, Rent.,
Genf. — Lindner , Fabrikant , Stralsund . — Hohlfeld, Kfm.
m. Schwester, Bochum. — Blujol, Rent., Straßburg . — Bern¬
hardt , Dr., Burgsteinfurt . — Gemmer, Kfm., Erfurt . — Mayer,
Pastor , Neu salz. — Heynemann , Frl. Rent., Osnabrück. —
Jacks, Kfm., Bremen. — Hess, Kfm., Laasphe . —- L6on, Prof.,
Brüssel. — Hellas, Rent., London.

Weslfilischer Hoi. Fiegenbaum, Kgl. Bahnmeister I. Kl. m.
Tocht., Hattingen. — Hecking, Kfm., Stadtlohn. — Röttger,
Kfm., Schlitz. — Voswinkel, Reg.-Landmesser , Siegen. —
Loeffler, Aachen. — Döhl, Frl., Schöneberg. — Pfeffer, Kfm.
rn. Fr ., Warschau . — Hügiu, Färbereibes . m. Fr., Barmen.
.— Prinzenberg , Kfm., Bochum. — Soeding, Kfm., Bochum
.— Trornp, 2 Hrn., Dortmund. — Müller, Barmen . — Pfeil-
stücker, Frl ., St. Johann.

Wilhelma. Büchner, Rent. m. F., Darmstadt . — Schlessinger,
Konsul m. Bed., Paris. — v. Gourko, Offizier, Petersburg
— Büchner , Rent. m. F., Amsterdam.

In Privathänsem:
Pension Albany. v. Briesen, Kgl. Ober-Regierungs-Rat, Münster

i. W. — Ciolina, Leut ., Potsdam.
Villa Alma. Zauer, Fr. Oberst m. Sohn, Metz. — Kampf, Fr.

m. Sohn, Sprendlingen.

Pension de Brayn. Asser, Frl. Rent., Haarlem. — Stibfie, Fr,
Rent. in. Sohn, Haarlem.

Gr. SnrgslraBe 14. Puetter, Oberst, Cassel.
Villa Carmen. Chevalier, Kfm., Mylau.
Villa Coismbia. Hoffmann, Fr., Petersburg. — Kaylermann,

Fr ., Petersburg . — Marshass, Fr ., Kiew. — Rövcnstruuk , Fr.,
Lüdenscheid. — Brühl, Prokurist m. Fr., Cöln.

Psnsitsn Dahraan. Ehrlich, Kfm., Bad Kissingen.
Bambachtal 8. Buryam, Stud. phih, Nizza.
Dambachtal 20. Sturm, Fr. Pfarrer m. 2 Töcht., Dresden
ElisabeilienstraHe 19. Tröltsch, Kommerz.-Rat, Weißenburg.-
Flehra Privatkolel . Hermann, Fr ., Warschau . •— Westhofen,

Kfm, Brüssel.
Villa Frank. Koch, 2 Frl. Rent, New York. — Böttcher, Fr.

Rent, New York. — Timme, Frl, New York.
Friefe &straBe 18. Moralt, Fr, Regensburg.
Pension Friedrich Wilhelm. , Burger, Rent. m. Fr, Bad

Sachsa.
Villa Hei« s. Tomaschek, Fr. Baron m. Tocht, Wien. — Hope,

Frl, Wien. — zu Dohna. Graf m. Fr, Ostpreußen. — Herr¬
mann, Kfm. m. Fr, Berlin. —- Wenige, Gerichtsassessor,
Düsseldorf.

Villa Heita. Newlands, Fr. Rent, Edinburg. — Newlands,
Edinburg . — Juerh , Rent, London. — Gordon, Rent . m.
F, Schottland.

Evang. Hospiz. Horn, Fr, M.-Gladbach. — Wetzet. Ober¬
pfarrer Dr. m. Tocht, Bischofswerda. — Franken , Frl.
Lehrerin , Mülfort. — Ivirstein, Zeichenlehrer , Cöln. —
Schmieding, Fr. m. Sohn, Bottrop.

Kapellecstraße 6, 1. Herzenstein, Fr. m. Tocht, Odessa.
KapellenstraBs 12 p. Peschino, Frl. Rent, Berlin.
Pension,Koröina. Stephanye, Frl, Kursk. — Boujansky, Fr,

Kursk. — Fritze , Kgl. Kommerz.-Rat m. Fr, Magdeburg. —
Baumberg, Kfm. m. F, Warschau.

Leberberg 15. Hafner, Fabrikant, Mannheim.
Pension Margareta. Meyer, Fr, Berlin. — v. Fischer, Frl

Rent, Petersburg , —- Spielmann, m. Fr, Hamburg.
Pension Mon-Bapos. Schalingine, Rom,
NerosiraBe 20, 1. Schmidt, Amtsrichter, Nördlingen.
Merostraßo 43, 1. Schattner, Kettenleidelheim.
Villa Pri»E«ssin Lnis®. Seibel, Konsul, Kiel
Fssuieii Pastsa . Dasse, Frl, Danzig.
Poumzi  Rtshr . Ovlozsky, Fr . Rent , Rußland . — Maslin,

3 Frl. Rent , London. — Piechey, 2 Frl . Rent , London.
Villa Enppracht. Heise, Fr. Rittergütsbes, Hannover.
Saslgesse 38, S. Zöllner, Pfarrerm. F, Willmenrod. •— Grabe,

Fr, Hannover . — Pfeifer, Fr. Rent, Sekenheim.
Privat-Halel Silvana. Brochis, Fr. m. Tocht, Warschau. —.

Schumann , Reichsbank-Direktor, Nordhausen. — Vietor,
Fabrikant , Grünstadt . — Bals, Kfm, Grünstadt . — 8lein¬
berg, Fr . Rent, Wien.

Privathotel Splendide. Mathies, Frl, Dortmund. -— Verbacke,
Breda. — Mathies, Gen.-Direktor u. Reg.-Rat, Dortmund.
— v. Reisner, m. Fr, Heidersdorf.

Tannnsstraße 2. Reicher, Dr. med, Kieff. — Fraenkel, Dr.
med, Lankwitz.

Taunusstraße 33, 2. v. Tarapighine, Frl, Petersburg.
Taunnsstraße49, 2. Sahr, Kfm. m. Fr, Glauchau. — Rabino*

witz, Fr. Rent , Kursk.
Kl. Websrgasse 7. Nattermüller, Rent. m. Tocht, Brüssel.
Wilhe-Imstraße 52. Hohl, Oberleut, Grootfontein. — Pinko,

Rent. m. Fr, Warschau . — Morchel, Rent . m. F, Kirch¬
heimbolanden.

Angenheilanstalt. Adams, Frl, Liverpool. Schmidt, Marie,
Liesdorl. — Habel, Fr , Limburg.
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2 3 Crro » ögS -Siu,-*~c ^ ^ ^ G - •ÖS' ■
W8Z w fS3 «

33 Z 2  S >g er_
" ■8 »3 ? o « g?

r & *■* 3  rt £

^ 2 . „ 3 «
3 —■• s n

3

3 ^ 3 K

reo
2 2  CaX sft* ^p, rr%

Gl •

s *^ p , ‘ G
2  Prs-
«, 2 , o*

ö P

^ § 5 : » ES <*
« Gn » « -V . ii ^

. P P

sSs —' , W — •

G P g* ?r —■̂ - ft* ~
STäSS ^ Ss.

8 3 Z - 7 " 8- - 8 ^
_ . S - O- 2 . 3 « g , ft

S ^ rt s 2 . « -— M
3 2 2 . JB
n « it 3

»ShsüS wres " re> re, -G Z* ’ Pn Av P cAfi- <ft- G -̂o-
3 g . Sse * rt !T8 jre.2,

0  g a | äs §
fo « ? ? ftreS2 . w ? « o £ s

<ra «T» Jß ) g  P ft* ^
^2 3  S . S ' tS

« ^ G H ts 2.
» 8 S 3 „■OSSjSre,

3 3 -s,

re, g . 3
— 2 - S ' S °O a a .... n:Cr © 3

* '28il § S35 3 es — e = s 3 -3
s =8 8 2 ^ © Mt« »e c res 2 . 3 2 3 2 * $s

ö 3 e S  Q - 8
ra -£*“ o

Pa3t -ö r5 - . .
P <ö Ga '-** Aa ^ P <ra —^ w
<sop *ft* j2P » s £ ; ä  2 - w  ^
- L 8 »-, 2 . 2 ; « «
3 « ® n:  3 « ffS ® X 8 -»  £

| * | l ^ ffÄes “ a <. prö ^G ^ P r5r iG s röop *^ G21 G re_re TT *-t *-t XT *re> «a Ov 'ft G!i. S G Ca  3 ft » „ « ^
3 3 'SS ö 3P G o P G - ft*' G - •

3 . 2 8 e ftZs3 - W2 3
3 « 3 ® 3—  crs : " £

^ P s,
sSs «

gos

. . Vv 2 P p
Aa g P gs  Aa

t3
n
3
er

er'
«0 1

S®

1 § ^ 3
3Sls3 S' O
P h 2 G*

.. P P P PA22!?
G

—^ ro tS
es fX) •

:. 3  o <
cn

“" S! S  H « »«
' 2 ? L 2 L 3

a> « »

Fa ^ H

' ^ p

i'

. PA '

,— .-^ 3  g O ” R  Ot 1 ,
3 ra ire re »3 ^ ;

3 OS ® re - s 2 - 0
5 - 1S « “ 3 « '

" re c " 2 re- Ss , CO
- 3  S - - 3 S- CO w  TO —-—3 0  f 8 »n « er re
' P " G P ^ o ^ <5 ö p re «

Pft * P >̂ 2 'S * ^ P <‘ PC i:J PPA P . —»GT>pre P «ft- .P, ., - - — re— —, G <a AaraGGAaG « -- -̂» ^
3 2 , 2 , 2 re- « OS 3 3 2 er 3 2 “ ' JJg,

2  es re .
;. Ög5 , g ' ‘

^ «̂ v.
W-

pa :p .
2 * s ^ p X£>r>

P PA^ ft , PAG’ ^ &

Aa P G
P _

P9 PD S
G G

p: - P

'L rerere ' SB\ *r ru
u « 0 P « 0 tfü G

OS
Oi

Z - JZZZ . Z ' ZW ff
Z o | re © » n 3 ' re
| 0 8 s ’S ~ ~ »Ift G ' P ^ 2 Prt 2 . A* G Ppp

S S,o s a ? ^
n g . o>

W 533 18 g 3 « « <3? s
*s g  p P - S 2 . 8 s 2 .2 R=S G gG P

pr aa « a g*
ra G «ts <15
P <4 «P

p
P «gegp

82 Ss3 H

2 <a
(P Go G
■P O

P
re SöS

_ PA G
«Ü3̂ ^ ’

11 ^ H T—T—re-j __
' S8 ft  ft ^ - a* ö
p ' SS ' p S ^ gaB
p  CSi ft»- p P O ft*
« ' I 2 - 3 -2 «
3S ’ | s8 ® s ö

:gg S |er | |P *2 -* 2 o P Hp . P p P ^ G*
P P Pa  PT <n 2

_§ ; O - Ss 3 = | ? 0«
"3 H  Sn " O?
Z. grS s  81

eo « - ö  ^00 . a » es reg"

«S^ S  8 § 1,3
li8 W  ff 1
©3 2 . 3 3 , re
s « * 3 S

P
P \gPA rP

O
PA G

JJS g G
2 * ^ So

5 t§
© © 3

| & 3

2  S 3
" " Z
e 5J? gr-»- G tft

~ t " 2 ^P*
« 'S ' RS-

es CA
P

S PA
K 3
8 CO ■ft 3
e2

3 X
3 o

V» '
p . «

* p
+- p
■i *Sü

o

2 J5

G , G . 2 . P ' P,G _>P -
2  c > _

S r g § S * « ! ? ? " 3
©OB _ 3 5 , re re Cg »

R &g ' are
- — , - - 0 O: o ft re
G : Aa «ft- g  Gk g ’”*' Aa C

G' ^ <8 pB* re, G "«ft-’ (c) **ft -2 . 0 r - 2 - e, . =, 2 8 3 2
er re 3 8 3 re- " " 8 re- 3
o 3 er o 8 -8 re ft re- re
re L2 © ft er re --sCrHO -

<re i- er es 3
3 S > 2 2s ft

©f,8« ft 3
eröS-

Z ?Lü ' _ .
3 8 3 Sft 3
re erg ' "

— 3 « 3  er

© Iss!

- r>

CJ>

*-»* P ' - ».
G

Z EG ftft Qi «-ft P
o > PP
a» •p * 12 P o

S P -- ft Lp * CA
5 . 3 . ft 5 2 <aIT » r*  t?  p g

" P
p '

1 S p'
. S> P

Cy G
3 n ; v

ezocre S - G - o- er « «
** 3  re 3 o ; re ; re- ;
_eröre oes « o

<? as-

ft CO Pa  G

'S * ftp S * p

G +
ra t^ *
*B S'g.p
3Z
68 ö

a«

ZW
3 3
-es gs er
2 . H - Aa

tzo p

E
—. 2 ^3 n:
CS 2 . J+
Äre - re

3

15
s

iS ft
— CO» re¬is_

- ■n . » 3s | »

^ W 3 ^ ^ re. er OSg " Ö,vrf A rf 0  p P * SG *-»
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©2 Z -H
tt-  C:

PA «ff- Ca cftG P «-+•
ft ft ° ft'

PA >̂ >Ss
8 ^ § 2 A L
^ ^ ftr . -p : ö ^■ w «"^2 Ca OB

ft . 2  ftsp *^ ft G

ä - ft
P

- ft ? ft

|f- 3
ft ft ft
ft ? p ft Ca
. , ft vr  2

Ca aa p tt! cs« ^

«rf
B : 3  ft
? Sp

8-
p
G .Ca <

Ca

©

w CA 1

g § G jG P *4
ft G "

■| S?
©3
re «

■off
' ft oT

ft ®
©3
ft 2i
G 'S'
G rff

Jft *

CA »
ft

s ft .

- w  hj
ftr? S

S ^ Ss
G G
CA- ft

I K
-T P

tt

. ft ftft G

p
ft 32

—♦»o>
P C3S

||
3  re

K
ft tä
PA Jff'2sG
ps .^ft : 'ft
ft -2»
ft ft:

8 ' G,
— Ss' 3
ft ft I

OS

5 D
G G

5 ^
« » :
7a «
G .ZS
S 8
,*- s GS
' G ^ **
2 * ers
ft «0

ft -
ft

? 2 *® ptroft?
; - « o5 ft 0s 3

: ^ 2 ? 3 8  ®
; p 2 g *-«
: ft ^ -2,72 G

GG W
ft ^

ft §
GA
B ft
ft ftCArft

ft ? ^ P*
SsB2 «0

§ ft G Softs ft
P 'Ss

2 * &CQ 4
ft 2 p 3

TT OS

© § g ;
&| f;
3 ‘

-K

^ 09 -5 ?« « • «
ft
®

öo :

p -
« "*-
® p?G
ft ft -*
2 - H
p G

A ft

ft tt
G 8*
8sSs
P : g
ft
8 M
G p

sl
P "
«ft CA
G ft
G VS»

” S CA

G ^ _ „
pi CA ft

G ^ ft?
^ Ss G.
ft . CA^
G ft G
Ca ^0

ta ® §

3  R ff

O 2

2 P" Ss
2? 3

3' 2 s
Ca ©

G G
G G 3®

G ©
3s

ff
ft: P p eo

P : <
Ss?

p tft'
P
G - ...

® rp ft
ft «-tt 4-. cP
« g § . :

Z . 2 * «0 »so § : 8G , ft
0S . G ^

LA
«*• G

ö  Ss

o ®

W

O
G

: ® -

p PS

s §
?P O 3ft : G
2 ft .sSs »So <
ft

" 8:
'■2 < G ’p * G 5

«0 rfc ,

Ca X
ft
G <t>
©s
p^ hg

-ft, G ^ CaG
3  re dgo

8 tzZL " ff
« - g « - « =- *
3 R
3 - co _

3

■ft 8 "

re—re.,ff 3 g
®3Sre » ä
ff ff 3 re CT
ft ^ P P G Ca

ffeüL
ft ' ft 2 *'
Ss CA 3 _

• gr

X © ,
ev;

3 S?
« rei

" e 3 L

3 ■
01 c
o

3  o ore n

) ©

‘3- @

; ft
ros

Os

X G

"3

P
228

:®

7 , Pa
00 &

Ca G
G

. . g
00 ®
ft G
ft ft
© 8 :
3 *8 :u ®

® P CA
—tt» G

CAOS PS
*SüBs «ft

£? & 2.

2 *G
ft ft p

3  3
er 3 3
8 - ^ 3

WR

©Z 8

2 § §.
ffo 3

P CA
ft P
ft rso

ps

* <
* G ft : J

■ ft : G t
' PS «

ft Z

" S
P G
ft ft
US*
G p
P G
G G
CA

3 W
ff e*

J © re

. ff 3 " o

Z " L
. 3  er « ,

ff 3 ^
. ® 3 , eo

©

, « OK
ff 3

■2 . 3

ITsgs

p p
ft
PA

ft -
ft -2
® 8
CA^
S>s

l P ÖD,
g » r . ft

o " ® * S
3  ö §

-Z " ffe ^ ersi
G re_

« '“ ff

■w
3'
SD
<ö

3 Ss

2
3 fa*

S § ©
S 5

Ho©8 2 2
re © 3*
3 - 3
ff c©

M ■' 8

i ^ <

WS3 - 8 fftz ) R  ff » ff
3 * R = - re ff re -3 * 3 e

® affff » g «g
3 © = : ; ® 3 3 '
3 3 ff es W -Z
erreO e e re e
Go G X G -̂ »j
2

>Sö®

2 3 « ; ©
Lff - ffSs

3  - «ff©

P G

L ft'
G *2
3 R
3 co

3 (ff

^2
ft - 02 8 . ^L

Go« g, o:

g -ft »=ft2 , pa :

^ro g  ft 4-j "ft?

<& G CA p Ssp * G o

p w

ITCft
«

©3
P
P ft

ft

* ft OS
ft H _ ^

G^  ^P » PCre «-«
PS G Gä
2 - o > ft
P » ft 2;
G ft »X
ft 2.

os:
ft :

3  ©
CA OS
G ^ft Sft
w ®* «o

G ^

p s*
p
g. @
GfSs
^ ft
8 S
G G
G P
Cft

et : ft ^ ap ft '
g g  o ,

. ft'! ft
G

(S(
1' « '

Ss
G
O

Ö8|ft

Z:

® 3

: 3  iG
3 ;

W.

L i® ;—
©2 L , re¬
ff 2 ff «8Oft »r P o

. ff 3 Z.» 2s eO S - 3 „ re.
re- ffR

. ff : 3  3
*o - ° 3

G .i_*
'ff 3 B.
: 3 ^o
* ff 3

00 J
a* »

p CASs 2 ft.

i -8 ® p 1 S*

L cft.

ps 0
- g ^

Wft
'3s

. tt

=** G G 0  ft.
ft 20 ft G -̂ G GG IL

ft

ff

re ^ . G -i
ff 3 3 i

er /

3 § >!
"©

:, 03 ..
r « - re,

r ® Sg
: f - a 2 ;

er © e ;re- - er:
° ff « '

s 3 ff © :re 2 . re. -

so re res
G  ̂ft Jp

ft ♦_* »0

8 5 ? S
G cp X'

Cd

® p fti Ca
*0 45* B , «-*
W psp?  ft ff»-
P ^ 2 . CAL ft?'
S * ft G ^

, 2 " 5® ff , 8 3

" ^ 2 LZ ff

G

®
® ^
OS T3-
S: 8
G 8

p

!Z

9*Sl

G ^G <0«
O P
ft . 3*

' tx>

3, « R ffL © re
e »2  ff 2 .fftt G CO ift

^ ~ -2> W P ■
©S » S ff §>:

^0

os

>50 CA >̂O

P PS Pt
«-tt **»« ft P*

p h - ■ a S ^

s l © © oZ,

"S © Sf1“
g so ffft ft re-rft ft p

Co

UK 'ĉ ?
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Kbend -Kusgabe.
1. Mtati.

Me Zukunft bei Wllöubilltz-ofljllblslliell Kolonien.
g. Haag, 5. September.

Die ostindischen Kolonien Hollands beginnen sich zu
Schmerzenskindern für das Mutterland zu entwickeln.
Das letzte Budget zeigt wieoer eine Verschlechterung:
sie ist zwar an und für sich nicht bedeutend, aber des¬
halb doch sehr bedenklich, weil es sich bei dieser Unter-
bilanz bereits um ein chronisches Übel handelt . Gründe
hierfür sind nicht weit zu suchen. Die Sundainseln
wurden nie im eigentlichen Sinne kolonisiert und die
Zahl niederländischer Ansiedler und Pflanzer ist dorr
nur gering , nicht aber die der Beamten , und für dm
Zentralregierung wuchsen die Schwierigkeiten nicht nur
mit , sondern gerade infolge des Fortschrittes der Zivift-
fation . In Sumatra hören die Aufstände gar nicht
auf . was daher rührt , daß die eingeborene Bevölkerung
weder assimiliert noch unterworfen ist. Besser liegen
die Dinge in Java . Dort -st der soziale Friede nicht
gestört und wirtschaftliche Schwierigkeiten können durch
eine geschickte Buchführung verdeckt werden. Die Wahr¬
heit bleibt aber , daß „seitdem di« Insel aushörte , unter
demZustande einer als K u l t u r s y st e m bekannten ver¬
schleierten Sklaverei verwaltet zu werden, sie sich weder
für sich selbst noch für das Mutterland gedeihlich und
gewinnbringend entwickelt." Wir erfahren ferner aus
holländischen Blättern , daß die Niederländische Regie¬
rung „nicht über die Mittel verfügt , um die geplante
Verstärkung des ostindischen Geschwaders durchführen
zu können." Die Bedeutung der ostasiatischen Gewässer
rst, seitdem die Amerikaner auf den Philippinen sitzen
und seitdem Japan sich zu einer gefürchreten modernen
See - und Großmacht entwickelte, ganz erheblich ge¬
wachsen. Das kann auf die Dauer nicht ohne Einfluß
aus die kolonialen Interessen Hollands bleiben. Es er¬
scheint deshalb begreiflich, daß in Deutschland an sehr
maßgebenden Stellen seit langem der Wunsch genährt
wird , gegen bestimmte Kompensationen eine Schutzherr¬
schast über den ostindischen Kolonialbesitz Hollands aus¬
zuüben. Angenehm wäre ein solches Abhängigkeits-
Verhältnis für ein so intelligentes , auf seine Selbst¬
ständigkeit und namentlich seine koloniale Tradition
stolzes Volk, wie die Niederländer , gewiß nicht und die
Furcht, daß es hier einmal auch heißen könnte : „Und
bist du nicht willig , so brauch' ich Gewalt ", ist gewiß ein
stark treibender Faktor bei den neueren belgisch-hollän-
dischen Annäherungsbestrebungen gewesen. Schließlich
erweisen sich aber die Verhältnisse mächtiger als der

Wille der Menschen. Einmal war schon der deutsche
politische Beistand für die holländischen Kolonien von
großem Nutzen, nämlich zur Zeit , als nach dem Auf¬
blühen Hongkongs das Monopol über die chinesische
Küliaussuhr von den Portugiesen an die Engländer
übergegangen war . Holland war zu schwach, um von
China die Ermächtigung zu erlangen , seinen Bedarf an
chinesischen Arbeitskräften durch eigene Werber zu
decken. Deutsche Intervention , die unter der Be¬
dingung zustande kam, daß die Kulis auf deutschen
Schiffen (Flensburger Linie) befördert würden , brachte
es zuwege, daß unabhängig von den Engländern die
niederländischen Kolonien von Swatau aus mit Kulis
versorgt werden konnten. Auch das Kabelabkommen
vom Jahre 1901 deutet auf ein vorhandenes still¬
schweigendes Einverständnis zwischen der holländischen
und deutschen Regierung in ostasiatischen Angelegen¬
heiten hin. Für weitergehende Möglichkeiten besteht
aber die Schwierigkeit , daß der im Jahre 1824 zwischen
Holland und Großbritannien geschlossene Vertrag „die
Erwerbung von kommerziellen Sondervorteilen in
Holländisch-Ostindien durch irgend eine fremde Macht"
ausschließt, so daß in der Richtung einer deutsch-hollän¬
dischen Entente für Ostasien nichts Wesentliches ohne
Englands Billigung geschehen kann. Es ist im übrigen
recht fragwürdig , ob es im wahren Interesse Deutsch¬
lands liegt , daß seine ostasiatische Politik allzusehr mit
den holländischen Kolonialinteressen verquickt wird . So-
lange es territorial nur an Kiautschou gefesselt wird,
kann cs der Entwickelung der Verhältnisse im Stillen
Ozean , wo, wie die fieberhaften Rüstungen Japans und
Amerikas beweisen, sich schon wieder neue, ernste Kon¬
flikte vorbereiten , ruhig znsehen. Der Gedanke, einen
Krieg um Kiautschou zu führen , ist zu albern , als daß
er überhaupt in Betracht zu ziehen wäre , eine Ver¬
pflichtung, die holländischen Kolonien zu schützen, könnte
dagegen einst dem deutschen Ehrgefühl recht teuer zu
stehen kommen.

Kmlrrtnge in Kreslau.
wb. Breslau , G. September . Am Kaiser Wilhelm-

Denkmal auf der Tribüne hatten die Mitglieder des
Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung mi:
ihren Damen Platz genommen. Vor der Tribüne ban¬
den 60 Ehrenjungfrauen , sowie Oberbürgermeister Dr.
Bender , der Herzog von Trachcnbcrg in seiner Eigen¬
schaft als Ehrenbürger Breslaus und die Herren des
Festkomitees. Als der Wagen der Kaiserin , neben wel¬
cher die Prinzessin Eitel Friedrich sah, und der Kaiser
zu Pferde vor den Versammelten hielten , hielt Bürger,
meistcr Dr . Bender eine Ansprache an den Kaiser,
in der er ausführte , auf der nämlichen Stätte habe einst

Feuilleton.
,NLchdi»a „frtmra.)

Zu Wilhelm Raubes 73. Geburtstag.
(8. September 1808.)

Wie gern kehren wir immer wieder aus des Leben?
Unrast in die Welt Wilhelm Naabes ein ! Das ist ein
sriedevoll traulicher Winkel, in dem wohl Dunkles und
Trauriges sich ereignen mag, aber freundlich helle
Sonne alles verklärt und übergoldet . Die engen Gassen
werden lebendig und erzählen von verschwundenem
Glück und vergangener Trauer : von den ewigen Ge¬
walten des Lebens, von Geburt , Leben und Tod , von
der Wiege und dem Sarge singt die alte Kirchenglocke
und schlägt die Turmuhr . Eine Einkehr ins Kinder¬
land , in das nachdenklicheTräumen d̂cr Vergangenheit
ist uns Naabes Kunst. Die reichsten Schätze des Herzens
und der Schönheit sind in seinen Werken verborgen , das
geheimste Wesen einer tiefen und gütigen Persönlichkeit
tut sich vor uns auf . Warum suchen die heutigen Men¬
schen so selten den Weg zu dem einsam blühenden
Garten , in dessen still umhegten Kreisen ein so wohl¬
tuender Frieden wohnt und in dessen romantischem Ge¬
wirr reichen Gezweigs und grasbewachsener Wege eine
eigne seelische Stuim . ung ruht ? Vor fünf Jahren sind
viele Leute zu diesem abgelegenen Dichtungsparadies
gewallsahrt und heute, da der Hüter des Hortes drei¬
viertel eines Lebensjahrhunderts durchlebt und durch¬
fühlt hat , nahen sich ihm wieder die Gratulanten . Aber
nur wenige lassen sich in seinem Gebiete wohnlich nieder,
ziehen Nahrung aus seinen Blüten , geben sich den.
Dichter ganz zu eigen. Und doch ist das Los des Dich¬
ters am schönsten unter jenem Bilde Walthers von der
Vogelweide beschlossen, nach dem zu dem früchteschweren
Baum seiner Poesie die Vögel des Himmels in Scharen
geflogen kommen, sich an der süßen Speise zu sättigen
und dankbar ihr Loblieb anzustimmen.

Fernab von der Heeresstraße liegt der Garten der
Raabeschen Kunst. Aber wird er versinken, begraben

werden unter toten Hänsermassen wie die Erinnerungen
seines Meisters Autor in der „Geschichte vom versunke¬
nen Garten "? Wohl haben manche Schlingpflanzen
einer allzureichen Phantasie die Wege überwuchert , in
dem Geflecht der Ranken und Zweige verschwindet bis¬
weilen die reine Form , die klare Erscheinung : aber un¬
vergänglich ist die starke Kraft , die dies alles hervor-

Wilhelm fe ;abe
blühen ließ, der fruchtbare Muttcrboden eines echten
großen Schöpfungsdranges . Wie bei dem Meister Autor
Kunemund hebt sich auch in Raabe über alle versunkenen
Gärten der alten Zeit und des stillen Friedens das ewig
grünende Land eines allgütigcn Wcltempfindens , eines
großen guten Herzens.

Wer das ganze gewaltige , in etwa vierzig inhalts¬
reichen Bänden ausgebreitete Werk, das Raabe in einem
Zeitraum von 45 Jahren (1854— 1899) geschaffen hat.

6er große Heldenkaiser die erprobte Treue der Stadl
Breslau gerühmt . Diese schlesische Treue sei nicht mit
den Vätern verblaßt . Wie 1818 und 1866, so erfülle auch
heute Liebe ûnd Vertrauen zu dem Kaiser und dem
Herrscherhanse die Brust aller und mache den heutigen
Tag zu einem hohen Festtage. Der Redner gedachte dann
der freudigen Ereignisse im Kaiserhanse und sprach so¬
dann die Hoffnung aus , daß der jüngst geborene Erbe
der Krone zur Freude des Kaisers und seiner Eltern
emporblühen möge und ein Segen und Stolz für Voll
und Vaterland werden möchte. Der Redner sprach die
Zuversicht ans , daß Schlesiens Söhne vor dem Kaiser
ihre Kriegstüchtigkeit bewähren würden , daß aber Bres¬
lau auch zeigen werde, daß es nach Kräften bemüht sei.
den Wohlstand zu mehren und die hohen idealen geistigen
Güter des Lebens zu pflegen, wobei die Stadt der be¬
sonderen gnädigen Fürsorge des Kaisers sich zu erfreuen
hätte . Besonders dankte die Stadt dem Kaiser für die
Technische Hochschule und für die landesväterlichcn Ar - ,
beiten, durch welche die Wildwasser der Bäche und Flüsse'
gezähmt werden sollen, namentlich aber für das köstlich^
Gut , den ehrenvollen Frieden , dessen sich das Land er
freut . Die an des Reiches Grenze wohnenden Schlesie-
seien sich doppelt des Glückes bewußt , unter der machte
vollen, gerechten und friedlichen Regierung des Kaisers
sicher und ruhig leben zu können. Der Redner schloh,
mit der Bitte , daß Gott seine starke Hand über dem-,
Kaiser, dem Schirmherr » des Friedens , der Kaiserin und
dem Kaiserhause halten und dem Kaiser auf allen Wegen
beistchcn möge, und schloß mit dem Gelübde , treu zu
Kaiser und Kaiserhaus zu stehen. Der Kaiser erwidertet
Ich sage Ihnen meinen herzlichen Dank für die treuen
Worte, die Sie soeben namens der Stadt ausgesprochen
haben. Ich sage Ihnen ebenso den innigsten Dank dec
Kaiserin und meinen für die wundervolle Ausschmückung
der Stadt und den herzlichen warmen Empfang , den die
Bürgerschaft uns bereitet hat . Daß die Breslauer stets
an unserem Hause fest und treu gehalten haben, das
weiß ich, aber ich bin hocherfreut, es von Ihnen wiederum
zu hören, zumal wir jetzt an der Schwelle einer Hundert¬
jahrfeier stehen voll schmerzlicher Erinnerungen : twer
wir dürfen auch daran gedenken, was an Tatkraft an?
Schlesiens Boden entsprössen ist und wie oft Schlesiens
Söhne für ihren König gefochten haben. Von hier an?
ist der Au, ms ergangen , der das ganze Vaterland zu
gemeinsamer Erhebung und zu neuem Wirken führte.
Es ist mir eine Freude , daß es mir vergönnt gewesen ist,
nach langer Arbeit und langer Überlegung der Provinz
Hülfe geben zu können gegen die starken klimatischen
Gefahren , die ihr drohen und die so oft des Landes Ge¬
deihen hinderten . Ich hoffe, daß von den Arbeiten,
in der Beziehung gemacht werden, dem Lande der größte
Vorteil erwachsen möge. WaS die Technische Hochschule
betrifft , so gehört sie nach Breslau , weil die Provinz

’ ' “ *  - »-«- - KM-- .— - " " '»»E--» ---»»» -- -» -----»»» « !

zu übersehen vermag , muß in ihm die gewaltigste dichte¬
rische Begabung verehren , die heute noch neben Tolstoi
lebt. Eine erstaunlich große Anzahl lebendigster, un¬
vergeßlicher Charaktergestalten wandelt durch diese
Bücher, sie fügen sich alle zu dem Gebäude einer reifen,
groß gearteten Weltanschauung . Aber in seinen einzel¬
nen Werken, selbst in den größten wie den „alten
Nestern", dem „Schüdderump ", erscheint diese strahlcnde
Lichtkraft seines Genies vielfach gebrochen und abge-
dämpft , offenbart sich nicht in voller Klarheit . Es geht
Raabe ähnlich wie Jean Paul oder Jeremias Gotthels;
er hat kein ganz vollkommenes, sein Bestes spiegelndes
Werk geschaffen, so daß es viel kleinere Begabungen wm
Freytag und Scheffel ihm gegenüber leicht hatten , als
sie mit ihren viel schwächeren, aber eine ganze Persön¬
lichkeit darbietenden Dichtungen auftraten . Vollkommen
im Sinne eines ganz rein gestalteten Kunstwerkes sind
bei Raabe ein paar kleinere Geschichten, die einmal neben¬
einander vereinigt den Vergleich mit Kellers „Leuten
von Scldwyla " aushalten würden : der hinreißend
komische „Weg nach Hanse", das Muster einer histori¬
schen Humoreske mit seiner nachdenklich tiefen Ge-
schicbtsauffassung, die köstlichen „Gänse von Bützow",
diese glänzende Parodie der französischen Revolution,
bei denen der Geist des konischen Heldenepos so sein in
die Novelle transponiert ist, dann der ebenfalls derb-
komische „Keltische Knochen", der graziös zarte „Weg
zum Lachen", der an Kellers „Sinngedicht " gemahnt,
und dazu die beiden stärksten rein tragischen Novellen
Raabes , die phantastisch schaurige „Frau Salome " und
die grausam unheimliche, bitter grelle, aber mit eherner
Kraft gefügte Novelle vom „Wilden Mann ". Aus einem
solchen Novellenbande würde man die große künstleri¬
sche Kraft Raabes erkennen, die dem Leser seiner
Romane so häufig verborgen bleibt , weil sie sich hinter
einer krausen arabeskenhaften Manier verbirgt.

Raabes Kunst ist so völlig deutsch, daß sie nur in dem
allgemeinen Zusammenhang deutscher Knnstentsaltung
recht gewürdigt werden kann. Von Dürer bis zu
Klinger sind die deutschen bildenden Künstler in die
Tiefen der Seele gedrungen , haben den Rätseln des
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lSchlesien nächst der Provinz Westfalen die größte In-
Idustrie hat . Ich wünsche, daß die Hochschule öer Stadt
und der Provinz zu reichstem Segen gereichen möge und
daß sie führende und treibende Geister für das Land
und die Industrie hervorbringcn möge. Nochmals sage
^ich Ihnen meinen herzlichsten Dank , den ich Sie bitte,
per Bürgerschaft zu übermitteln . Hieraus überreichte
!die Tochter des Oberbürgermeisters der Kaiserin einen
Blumenstrauß , indem sie ein Gedicht sprach. Die Kaiserin
dankte und hieraus brachte Dr . Bender ein dreifaches Hoch
auf das Kaiscrpaar aus , in das die Festverfammlnng
und das Publikum begeistert einstimmten . Die
^Majestäten setzten hierauf den Weg zum königlichen
Schlosse fort , wo sie Wohnung nahmen . Vor dem Schloß
hatte eine Ehrenkompagnie des Grenadier -Regiments
Nr . 11 Aufstellung genommen. Im Schloß fand ein
Zivilcmpfang statt. Das Wetter ist trübe.

wb. Breslau , 6. September . Der Kronprinz ist heute
abend um 9 Uhr 41 Minuten , von München kommend,
hier eingetroffen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser

Hat dem Kardinal -Fürstbischof K o p p , dem Oberpräsi¬
denten von Schlesien Grafen Zedlitz - Trützschler
sind dem Herzog von Natibor  den Schwarzen
Adleroröen verliehen.

* Erbprinz Hohenlohe. Was die Wiederverwendung
des Erbprinzen zu Hohenlohe im Dienste des Reiches
'anlangt , so könne dafür , wie das „B. T ." erfährt , nur
die diplomatische Laufbahn in Betracht kommen, die der
Prinz eingchchlagenhatte , bevor er mit der Regentschaft
von Koburg und Gotha betraut wurde . Der Privz
wird wahrscheinlich bei passender Gelegenheit einen Ge¬
sandten-, nicht Botschafter-Posten erhalten.

* Zu Dernbnrgs Berufung . Der Berliner Korre¬
spondent der „Daily Mail " sagt mit Bezug auf die Er¬
nennung des Herrn Dernburg zum Nachfolger des
Erbprinzen Hohenlohe, daß mau in England sicherlich
mehr als ein vorübergehendes Interesse „an dieser
Bombe haben müsse, die der Kaiser in das Lager der
Bureaukratie geworfen habe, indem er einen Prinzen
llus königlichem Hause svrtschickte und an seine Stelle
ein Selfmade -Bankier von jüdischer Abstammung setzte".
Das sei nichts anderes als ein revolutionärer Schritt.
^Es scheine, daß der Kaiser dem militärischen und lanv-
sässigen Adel den Rücken gekehrt und sich entschlossen
habe, die kolonialen Interessen des Deutschen Reiches
wirklichen Geschäftsleuten zu überlassen, die in der
harten Schule der Finanz und des Geschäftes erzogen,
worden seien. Weiter meint der Korrespondent , es sehe
so aus , als habe sich der Kaiser bei seinem Entschluß an
die erfolgreiche Leitung der kolonialen Angelegenheiten
«des britischen Reiches durch Herrn Chamberlain er¬
innert und er sei offenbar dem damals gestellten Bei¬
spiel gefolgt, einem wirklichen Geschäftsmann diesen
wichtigen Zweig der Verwaltung anzuvertrauen . —
Endlich erwähnt der Korrespondent ein Gerücht, dem¬
zufolge der Erbprinz Hohenlohe wegen seiner nahen
Verwandtschaft mit dem englischen Königshause als
Nachfolger des Grafen Metternich in London ausersehen
'sei. — Durch einen Zufall , aber absolut zuverlässig, er¬
fährt der Berliner Korrespondent der „Franks . Ztg .",
daß Herr Dernburg tatsächlich in dem Augenblick, wo er
sich zum Eintritt in das Reichsamt entschlossen hat, alles,
was er an Aktien und Obligationen , also überhaupt an
Diviüenöenpapieren besaß, verkauft hat . Er besitzt zur¬
zeit außer barem Gelbe nur noch Anteile einer in der
Pähe Berlins belesenen Terraingesellschaft, die zurzeit

Lebens nachgespürt, aber haben in der Form etwas
Kleinliches , Enges iüe ganz ablegen können. Der
gleiche Drang nach der höchsten Erfassung der Welt , der
Verkündigung innerlichster Wunder trieb einen Fischart.
Lohenstein, Jean Paul , Jeremias Gotthelf zu.- wilden
'Häufungen , zu einer Sprengung , ja Überwindung alles
Formalen . Im letzten ist Raabe diesen titanischen und
faustischen Kämpfern viel näher verwandt als den lieben
Kleinmeistern , mit denen man ihn so gern zusammen¬
stellt, einem Ludwig Richter u. a. Wie in jedem großen
Dichter, in Jean Paul wie in Dickens, lebt in ihm das
(Dämonische, die große Leidenschaft, das Himmel-
anstürmende , Grandiose einer überirdischen Phantasie.
Dessen sind die gewaltigen Symbole wie „Abu Telsan"
und im „Schüddermuß " Zeugen . Wer sich von der ge-
Niütlich-bizarren und absonderlichen Manier der Zitate
und Abschweifungen nicht stören läßt , wer hinter der
Maske des geruhigen Weltbetrachters in Schlafrock und
Zipfelmütze, die Raabe schon in dem Johannes Wach-
holder der „Sperlingsgasse " vernimmt , die wahren Züge
ldes Dichters sucht, der blickt in ein von tiefem Leiden,
von echtem Verstehen tragischer Seelenabgründe erfüll¬
tes . zornig weinendes und bitter hohnvoll lachendes Ge¬
sicht. Über der schnurrigen Kleinstadtwelt seltsamer
'Käuze und wunderbarer Kuriositäten ragen gigantisch
in seinen höchsten Schöpfungen die ewigen Gegensätze
menschlichen Strebens , die tiefsten Probleme der Mensch¬
heit empor. So kommt freilich leicht etwas Zwiespältiges
.in seine Form , die realistische Schilderung geht in eine
-symbolistische Stilisierung über . Seine komischen Hel¬
fen , der unverzagten Kämpfer für Huinor und Recht.
!wie sie sichz. B . in dem Heinrich-Schaumann des „Stopf-
ckuchen", dem Haeselcr des „Dräumling ", in Fritz
Fiebiger und Just Everstein so herrlich darstellen, wer¬
den zu den idealen Vertretern eines lachenden siegreichen
Elements in der Welt, während die ganzen schwarz ge¬
schilderten Bösewichter wie Freudenstein . Pinnemann zu
.Symbolen der allgemeinen Schlechtigkeit aufwachsen.
So ist auch so manche bizarre Erfindung des Dichters
dadurch zu erklären , daß sich ihm dabei ein beziehungs-
reiches Hindurchschimmern des Ewigen ergab.

Raabes Erzählungskunst ist aus der Unterlmltungs-
literatur der fünfziger und sechziger Jahre des 19. Jahr-

nicht verkäuflich sind, weil die Gesellschaft sich in Liqui¬
dation befindet. Herr Dernburg hat das getan aus üer
strengen Auffassung heraus , daß ein Staats - und
Reichsbeamter überhaupt an keiner privaten Erwerbs¬
gesellschaft beteiligt sein soll.

* Tippelskirch als Offizicrsbank . Gegenüber den
von der „Tagt . Rundschau" erhobenen Vorwürfen er¬
klärt Oberstleutnant Quade vom Oberkommando der
Schutztruppen, daß er der Veröffentlichung öer Zei¬
tungsmeldung über das Verhältnis von Offizieren öer
Schutztruppe zu Herrn v. Tippelskirch vollständig sern-
stehe. Wahr sei dagegen, daß ein Offizier nicht unbe¬
deutende Schuldverpflichtungen für gelieferte Gegen¬
stände bei öer Firma Tippelskirch und mehrfach auch
Bardarlehen von einem Teilhaber derselben unter Hin¬
terlegung von Wertpapieren erhalten habe. Der Offi¬
zier begründete sein Verhältnis zur Firma Tippelskirch
damit, daß dieselbe für ihn wie andere Offiziere der
Schutztruppe, die von srüherher mit Herrn v. Ttppels-
kirch befreundet waren , mehr den Charakter einer Bank
gehabt habe, bei der auf einem laufenden Konto bald ein
Guthaben , bald ein Schuldbetrag bestanden habe. Dienst¬
lich habe dieser Offizier nichts mit der Firma v. Tippels-
kirch zu tun gehabt. Die „Noröö. Allg. Ztg ." bestätigt,
daß hinsichtlich der dem Oberstleutnant Quade in seiner
Ehre schwer angreifenden Ausführungen des vor¬
gestrigen Artikels der „Tägl . Rundschau" bei der zu¬
ständigen Staatsanwaltschaft wegen Beleidigung Straf¬
antrag gestellt ist. — Zu der obigen Erklärung des
Oberstleutnants Quade bemerkt die „Tägl . Rundschau" :
Wir werden morgen aus die Angelegenheit zurück¬
kommen, wollen aber schon jetzt bemerken, daß unsere
Angaben auf zweimaligen ausdrücklichen Erklärungen
eines Redakteurs des „Berliner Lokal-Anzeigers"
beruhen.

* Pastoren und Lehrer . Bei Beratung , betr . den
Religionsunterricht in den Volksschulen, wurden aus
dem allgemeinen deutschen Psarrertag in Dresden
gestern die schärfsten Angriffe gegen den Lehrerstand ge¬
richtet. Pfarrer Collien aus Ratenstädt warf den
Lehrern Materialismus vor . Tiedge-Wittstock: Die
Lehrerseminare seien oft nichts als geistige Mastkurau-
stalten, in denen vielfach gegen die Geistlichkeit gehetzt
werde durch schiffbrüchigeTheologen . Superintendent
Schrammcr nahm die Lehrer gegen den Vorwurf , sie
lernten nach der Seminarzeit nichts mehr, in Schutz. In
langjähriger Tätigkeit als Kreisschulinspcktor habe er
sich vom Gegenteil überzeugt . Ebenso nahm Superin¬
tendent Treichel aus Ratzburg in Pommern die Lehrer
in Schutz. Diese nähmen es sehr ernst mit ihrem Beruf,
sie verdienten herzliches Vertrauen.

* Hauptmann Kepler. Wie die „Freist Ztg." hört,
wird Hauptmann Kepler, bisher beim Oberkommando
der Schntztruppe in Berlin , demnächst wieder in das
Heer zurücktreten. Diese Rückversetzung ist deshalb
interessant , weil Hauptmaun Kepler öer Kassenführer
des südwestasrikanischen Lrebesgaben-Fonds ist. Das
ist, wie das Blatt bemerkt, in diesem Falle keine Aus¬
zeichnung. •

* Seltsame Geschichte. Von der Verhaftung eines
Beamten des Auswärtigen Amtes wegen schwerer Ur¬
kundenfälschung wird erst jetzt etwas bekannt, obwohl
die Verhaftung bereits drei Monate zurückliegt. Es
handelt sich um den Bibliothekar Nötiger . Dieser hatte,
nachdem er bereits vorschußweise einen Teil seines Ge¬
haltes erhoben, die Unterschrift des Kassenkurators ge¬
fälscht, um sich einen zweiten Vorschuß zu verschaffen.
Diese au sich nicht besonders bemerkenswerte Mitteilung
erhält dadurch ein anderes Gesicht, daß dem Vernehmen
nach auf Veranlassung der Vorgesetzten Behörde Nötiger,

Hunderts herausgewachsen. Seine Stoffe haben viele
Ähnlichkeit mit denen damals beliebter Romanschrift¬
steller, z. B . Dumas d. Ä., Hackländer, Holter oder Streck¬
fuß. Auch bei ihm tritt vielfach eiir rätselhafter Unbe¬
kannter mit dunkler Vergangenheit plötzlich in einen
engen Kreis und ruft mannigfaltige Verwicklungen her¬
vor ; Verführungen , Betrügereien , Wiedererkennung,
kurz die typischen Motive des Romans spielen bei ihm
eine große Rolle. Gewisse frühe Erzählungen wie „Ein
Frühling " häufen direkt alle unwahrscheinlichen roman¬
tischen und sozialen Erfindungen des zu Ende gehenden
„jungen Deutschlands ". Doch bei Raabe trat sogleich in
seinem ersten Buch, der „Chronik der Sperliugsgasse ",
das echt dichterische Bestreben zutage, ein ganzes Welt¬
bild zu geben, sich nicht mit einem Ausschnitt zu be¬
gnügen . So schloß er sich sogleich an Goethes „Wilhelm
Meister " und in seiner stärkeren Realistik an die be¬
deutendste Nachahmung dieses Romans , Jmmermanns
„Epigonen ", an und - an diesen: stolzen Plane hat er
fcstgehalten, Ji : den Erinnerungsbildern eines objektiv
zurückblickenden Erzählers — diese Form ist seinem sub¬
jektiven Temperament am gemäßesten — führte er in
engem Kreise alle Fäden eines möglichst weitgesponnenen
Geschehens zusammen, schlingt die Schicksale verschiedener
Gestalten durcheinander und formt aus diesem Stoff ein
reiches, von allen Seiten erhelltes Bild des Lebens. Tie
„Kinder von Finkenrode " nahmen den Gedanken der
„Sperlingsgasse " wieder auf , „Die Leute aus dem
Walde" führten ihn einer gewissen Vollendung zu. Die
stille Gasse der Großstadt , in der der Zufall die Menschen
zusammenwürfelt , wird umrahmt von der trauten
Heimat des weiten Landes , von der die Wege und
Schicksale der „Leute aus dem Walde " ausgehen und
zu der ihre Sterne , und ihre Sehnsucht zurückkehren.
Die „alten Nester" nehmen das Motiv noch einmal ans;
sie sind ein wundervoller Hymnus auf die Macht und
den Zauber der Heimat und des Kinderlandes , wo alle
Wunden geheilt und alle Tränen getrocknet werden, wo
aber nur die eine Stätte und Ruhe finden , die „reines
Herzens sind". Der Blick des Dichters wandert ans der
heiligen Einsamkeit , der engen Stille hinaus auf die
lauten Straßen , blickt empor zu den Sternen und läßt
aus einer tiefen Erkenntnis des menschlichen Leidens,

der über alle Vorgänge im Auswärtigen Amt vorzüglich
orientiert war , jetzt auf seinen Geisteszustand untersucht
wird , obwohl nach der Versicherung aller , die Herrn
Nötiger kennen, bei ihm an Irrsinn gar nicht zu
denken ist.

* Walfisches. Das herzogliche Hausmarschallamt in
Braunschweig teilt den „Braunschw. N. Nachr." mit , daß
am Hofe in Gmunden nichts davon bekannt sei, daß
Prinz Ernst August von Cumberland demnächst als
Offizier in das deutsche Heer cintreten werde.

* Der Bierkrieg . Die Weitzvierbrauereien in Berlin
haben jetzt nachgegeben. Der Vorstand des Vereins
Berliner Wcitzbierbrauereien hat dem Verein Berliner
Weißvierwirte in einem Schreiben mitgeteilt , daß die
Weißbierbrauereien den Preis für die halbe Tonne
Weißbier auf 7 M., so wie es die Weißbierwirte verlangt
hatten , ermäßigt hätten.

* Die Situation in der Berliner Herrenkonfektion
spitzt sich immer mehr zu. Die Zwischenmeister sind
bereit , gemeinsam mit den Gehülfen in den Ausstanö zu
treten , wenn die Konfektionsgeschäfte nicht die von ihnen
geforderten höheren Preise bewilligen . Am Samstag¬
abend werden die entscheidenden Versammlungen der
Zwischenmcister und Gehülfen stattfinöen , die eventuell
für Montag schon den Streik beschließen werden . Die
Zw tsch enm ei st er verlangen eine Preiserhöhung für ein¬
zelne Stücke um etwa 40 Proz.

* Die Lohnbewegung her Bäcker in Leipzig wurde
nach erfolglosen Etnigungsverhandlungen vor dem Ge-
werbegericht und fehlgeschlagenem Boykottversuch abge¬
brochen. Die Gehülfen beschlossen, nächstes Frühjahr in
eine neue Lohnbewegung cinzutrcten.

* Polizei - Verbot . Die Königsberger Polizei
verbot eine Versammlung , in der ein Lichtbilöer-Vortrag
über die Freiheitskämpfe in Rußland stattfinöen sollte.

Ire Revolution in Rußland.
wb. Petersburg , 6. September . Hier und in Odessa

fanden Studentenversammlungen statt, die die Wieder¬
eröffnung öer Universität für wünschenswert erklärten.

llä . Breslau , 7. September . Der „Breslauer Ztg ."
wird aus Petersburg  telegraphiert : Ein gestern
veröffentlichter Befehl des Zaren verfügt wogen ver¬
schiedener Meutereien die Degradation des 8. in Pcter-
hof stationierten Garde -Regiments , 24 Offiziere , da¬
runter der Kommandeur , wurden kassiert. — Die allge¬
meines Aufsehen erregende Berufung Wittes nach Peter-
Hof erfolgte wegen dringlicher Beschaffung einer An¬
leihe. Das auswärts verbreitete Dementi öer Be¬
rufung Wittes nach Peterhof ist Erfindung . Witte trifft
am 20. September in Peterhof ein.

wb. Petersburg, ,7. September . Der Kaiser geneh¬
migte den Beschluß des Ministerrates über die Errich¬
tung von Feldkriegsgerichten.  Hiernach
können die Generalgouverneure oder andere mit den
Funktionen solcher betraute Behörden in solchen Be¬
zirken, die unter dem Kriegsrecht stehen oder sich im Zu¬
stande des außerordentlichen Schutzes befinden, Ange¬
klagte vor ein Feldkriegsgericht verweisen, falls es sich
um ein offenkundiges Verbrechen handelt und keine
Untersuchung notwendig ist. Ein Felökriegsgericht
wird auf Antrag der Generalgouverneure oder der mit
ihren Funktionen betrauten Behörden durch die Kom¬
mandanten der Garnisonen oder Oberbefehlshaber von
Detachements und Hafenkommanöanten eingesetzt und
besteht aus dem Vorsitzenden und vier Offizieren des
Landheeres oder der Flotte . Der Errichtungsbcfehl er¬
geht durch den Generalgouverneur binnen 24 Stunden

in echtem Vertrauen auf die Sieghaftigkeit des Lebens¬
mutes und seinem Glauben an die alles verklärende
Liebe ein Werk erstehen, das in einer dreifachen Stufen¬
folge einzelner Romane von dem Erdenhunger des
Menschen nach Glück und Lust emporsteigt bis zu den
ewigen Regionen des Todes und der aus dein Welten¬
weh geborenen Erlösung : es ist die zusammengehörige
„Trilogie ", „Der Hungerpastor ", „Abu Telsan ", „Der
Schüdderump ". Raabe hat hier ein erschütterndes Ab¬
bild der Welt geboten, wie es tiefsinniger keinem Dichter
des 19. Jahrhunderts gelang . Wohl sind die drer
Bände nur ganz lose miteinander verbunden , lassen
nicht die gleichen Gestalten wieder austreten wie etwa
Zolas „Rougen -Macquarts ", aber dadurch wird die
Perspektive noch gewaltiger , daß immer wieder der
Lebensweg eines neuen Helden anhebt, um sich in der
Ewigkeit eines Weltgesetzes aufzulösen . Über die innig
demütige Enge der Schusterwerkstatt , die vom zittrigen
Schein der Schusterkugel erhellt wird , hebt sich der Gerst
zu trügerisch strahlenden Sonne :: und findet Frieden
in idealer Beschränkung. Es bauen die Guten sich eine
Burg werktätiger Liebe, die „Katzenmühle" des „Abu
Telsan ", gegen der Welt Schlechtigkeit, und im Tode
triumphiert die reine Seele über des Lebens Unfläterei.
Das ist die tiefe Weisheit der alten Leichenkarre aus
dem Siechenhause, daß die Menschen nur den Leib
töten können und daß der geläuterte Geist unsterblich
und glanzvoll aufsteigt aus der irdischen Niederkeit.
Eine rnilde Resignation , ein Umfangen des Todes als
„des guten Freundes ", wie es die deutsche Kunst vom
Meister des Amsterdamer Kabinetts bis zu Nethel aus¬
gedrückt hat , liegt in der seligen Herzensheiterkeit der
„Unruhigen Gäste" (1885) . Eine wundervolle Sieges-
gewißheit, die alle die dunklen Schatten des Jahr¬
hunderts , mit denen der Dichter gerungen , die politische
Wirrnis des zerrissenen Deutschlands und die Philo¬
sophie Schopenhauers überwunden hat , lebt in den letz¬
ten Werken Raabes . Wahrlich, die kennen den Urgrund
seines Wesens nicht, die ihm mattes , verzweifelndes
Resignieren und nicht verstehende Verärgerung zum
Vorwurf gemacht haben ! Wie in seinen Welt-
anschauungskämpfen , so hat er sich auch nach der ersehn¬
ten Gründung des Deutschen Reiches in der langen Reihe
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inach Verübung des Verbrechens. Das Feldkriegsgericht
tritt sofort zusammen und entscheidet über die Angelegen¬
heit in achtzehn Stunden bet verschlossenen Türen . Der
Spruch hat sofort Rechtskraft und wird nicht später als
|24 Stunden auf den Befehl der obengenannten militä¬
rischen Behörden vollstreckt.

wb. Tschita, 6. September . Bei einer Haussuchung
tm hiesigen Lehrerseminar ' wurden Waffen und ver¬
botene Schriften vorgesundcn . Der Direktor und fünf
Zöglinge des Seminars wurden verhaftet.

hd. London, 6. September . Hiesige Blätter erhalten
Meldungen aus Russisch-Turan , wonach sich die Bevölke¬
rung in wildem Aufruhr befindet. Revoltierende
Massen zerstören die Eisenbahnwege, die Eisenbahn¬
arbeiter weigern sich, die zerstörten Schienen wieder in¬
stand zu setzen und traten in den Streik . Militär mutzte
herangezogen werden , um den Eisenbahnverkehr aufrecht
»u erhalten . Viele Morde , Räubereien und Brand¬
stiftungen sind vorgekommen. Die revolutionäre Be¬
legung hat auch in die russische Militärbesatzung über-
'gcgriffen und fast alle Truppen in Russisch-Turan
meuterten . Bei einem Kampfe zwischen gehorsamen und
meuternden Truppen wurden auf beiden Seiten über
100 Mann getötet. In Taschkent bemächtigten sich die
Meuterer der Festungswerke . Der Gouverneur ist
machtlos, da selbst die Kosaken sich den Revolutionären
angeschlosscn haben.

M . Breslau , 6. September . Wie die „Schles. Ztg ."
meldet, suchten in Jaktorow bei Warschau Kosaken bei
der Beerdigung eines beim Plündern eines Monopol-
laöcns erschossenenMannes das Vorantragen einer
roten Fahne zu verhindern . Aus der Menge fiel hierauf
ein Schuß gegen das Militär , worauf dieses mit Abgabe
pon etwa 200 Schüssen antwortete . Sechs Personen
wurden getötet und 18 schwer verwundet , darunter auch
Frauen und Kinder.

bä . Cöln , 7. September . Der Petersburger Korre¬
spondent der „Cöln . Zig ." telegraphiert , die Polizei
habe nunmehr das Beweismaterial eines auf den Groß¬
fürsten Nikolaus Nikolajewitsch geplanten Mordan¬
schlages in die Hände bekommen. — Nach anderweiten
Petersburger Meldungen versendet die sogen. Neben-
Regierung in den letzten Tagen an eine Anzahl hoch¬
stehender Militär -Personen eine Anfforderung , sich über
verschiedene Punkte ihres Verhaltens zu äußern , damit
die Kampfes-Organisation über ihr .Schicksal eine end¬
gültige Entscheidung treffen könne.

Gsterreich-Mngav ».
Aus Anlaß des Kongresses der deutschen

E i s e n b a h n v e r w a l t u n g e n fand Mittwochabend
ein Empfang im Wiener Rathause statt, zu dem die
auswärtigen Delegierten , viele mit ihren Damen , in
großer Zahl erschienen waren . Ferner hatten sich ein-
gefunücn Ministerpräsident Frhr . v. Beck, Minister Dr.
Klein und Dr . v. Derschatta, ebenso andere offizielle
Persönlichkeiten. Bei der Festtafel dankte Bürger¬
meister Dr . Lueger den Kongreßteilnehmern für ihr
zahlreiches Erscheinen und brachte am Schluß ein Hoch
auf Kaiser Franz Joseph , Kaiser Wilhelm und . die
übrigen Staatsoberhäupter aus . Der Präsident des
Kongresses Wehrend trank mit Worten des Dankes für
die Einladung auf die Stadt Wien und Bürgermeister
Lueger. Ministerpräsident Frhr . v. Beck gedachte in
längerer Rede der großen, unvergleichlichen Verdienste
des Vereines deutscher Eisenbahnverwaltungen und der
hervorragenden Leistungen der österreichischen Eiscn-
bahntechniker. Er verwies auf die in Österreich im
Zuge befindliche Eisenbahnverstaatlichungsaktion und

seiner geschichtlichen Erzählungen von „Unseres Herr¬
gotts Kanzlei " (1862) bis „Hastenbeck" (1899) , dre alle
eine meisterhafte Kenntnis der deutschen Geschrchte ver¬
raten und besonders gern in den schweren Zecken der
Not , in der Reformationszeit und . den Befreiungs¬
kriegen, einkehrcn, zu einer stolzen Bejahung des Lebens,
zu einem Sieg des Humors über den Pessimismus
durchgerungen. **•

Ans Kunst und Leben.
* In der Affäre Odilon , die noch ijnmer die öffent¬

liche Diskussion stark beherrscht, ist eine überraschende
Wendung eingetreten . Dem Wiener Vertreter der
Künstlerin , Dr . Elbogen, der energische Schritte zur
Aufhebung der über dieselbe verhängten Kuratel unter¬
nahm, hat das zuständige Wiener Gericht in einer eben
publizierten Entscheidung die Eignung , alv Vertreter
der Odilon aufzutrcten , abgesprochen und seine Voll¬
macht für null und nichtig erklärt , da die Odilon als
vom Gericht für schwachsinnig Erklärte auch niemand
mit der Wahrung ihrer Interessen betrauen könne. Nach
dieser merkwürdigen Entscheidung wäre die Künstlerin,
so lange cs ihrem Kurator beliebt, diesem auf Gnade
und Ungnade ausgeliescrt , also — da sich der Kurator
in seinem Amt sehr wohl zu fühlen scheint - wahr¬
scheinlich. auf Lebenszeit. Selbstverständlich hat Dr.
Elbogcw gegen diese Entscheidung den Rekurs cut=

^ ^ Noch ein neues Mittel gegen den Krebs . Gleich¬
zeitig mit der Entdeckung Dr . Otto Schmidts -Cöln zur
Bekämpfung des Krebses wird aus Südafrika ge melde.,
daß cs dortigen Ärzten gelungen sei, in einer im Vasu-
tolandc wachsenden Pflanze ein sicheres Mittel (?) gegen
die schreckliche Krankheit zu srnden. Wie cs heißt, sollen
mit dem neuen Mittel , das in Form eener Flüssigkeit
unter die Haut cingespritzt wird , überraschende Resul¬
tate erzielt worben sein, und in drei Fallen soll völlige
Heilung eingetreten sein.

Eine große Jngenienrleistnng . - aie ans L<nr
Francisco berichtet wird , soll für die „Western Pac,fic-
Eisenbahn" eine der größten Jngenieurlcistungen an.u-

betonte, daß es die Aufgabe einer zielbewußten Regie¬
rung sein müsse, einen raschen Gang hincinzubringen.
Des weiteren gedachte der Ministerpräsident der Ver¬
dienste des Bürgermeisters um die Wiener Stadtbahn
und trank zum Schluß auf das Gedeihen des Vereins
deutscher Eiscnbahnverwaltungen.

Budapest, ?. September . Die Zusammenstöße
zwischen Italienern und Kroaten dauern fort . Die
Nacht zum Donnerstag war Susak, die bereits zu
Kroatien gehörende Nachbargemeinde Fiumes , der
Schauplatz wüster Ausschreitungen . Ungarische und
kroatische Firmenschilder wurden herabgerissen, eine
italienische Lederfabrik angegriffen und italienische Pas
santen überfallen . Diese setzten sich zur Wehr und ver¬
wundeten mehrere Personen durch Revolverschüssc
schwer. Die Villa des Bürgermeisters von Fiume Bio
wurde geradezu demoliert . Das einschreitende Militär,
ein kroatisches Regiment , wurde von den Demonstranten
mit Jubel empfangen. Es wurde festgestellt, daß sich an
den Fimner Ausschreitungen auch Soldaten aktiv betei¬
ligt haben,

Frankreich.
Auch über die gestrige Mittagsversammlung der

Bischöfe wurden der Presse keine Mitteilungen gemacht,
.Als die Bischöfe öas Erzbischöfliche Palais verließen,
stieß an der Ecke der Boulevards des Invalides und der
Rue de Grenelle der Wagen des Erzbischofs von Lyon
und des Kardinals Coullic mit einem Lastwagen zu¬
sammen, dessen Deichsel in den Wagen des Erzbischofs
cindrang und eine Fensterscheibe zertrümmerte . Der
Erzbischof wurde durch Glassplitter leicht an der linken
Schläfe verletzt. Er bestieg sofort einen anderen Wagen
und fuhr nach seiner Wohnung.

Clemcncean veröffentlicht ein Dementi gegenüber
den Mitteilungen des Berliner Korrespondenten eines
Marseiller Blattes , der behauptet hatte, der Minister
habe während seines Berliner Aufenthaltes um Unter¬
redungen bei dem Kaiser und anderen Persönlichkeiten
nachgesucht, aber ohne Erfolg . Clemenceau erklärt nun,
er könne diese Behauptung nicht stillschweigend hin-
nchmen. Die Haltung des Berliner Botschafters
Vihourd sei gerade entgegengesetzt von dem gewesen,
was der Korrespondent behaupte. Clemenceau habe
nicht einmal in der Botschaft gespeist, um darzntun , daß
er als einfacher Tourist nach Berlin gekommen sei. Da
er nichts Mitzuteilen hatte , habe er auch keine Journa¬
listen empfangen, sondern alle abweisend lassen.

Die Mission der Madame du Gast in Marokko
betrifft die Erwerbung von Land zur Betreibung einer
rationellen Landwirtschaft.  Der Lanöwirt-
schaftsminister hat Madame du Gast ersucht, über Lage,
Ausdehnung und Bodenbeschaffenheit des zu erwerben¬
den Gebietes , sowie über die zur Anbauung zu bringen¬
den landwirtschaftlichen Produkte und über die eventuell
erzielten Resultate Bericht zu erstatten.

Grmland.
Die erste unmittelbare Folge des Besuches des eng¬

lischen Kriegsministers Haldane in Berlin ist die An¬
ordnung einer Vermehrung der Radfahrer -Detache¬
ments.

Das liberale Organ „Daily News" sagt in einem
Artikel zu Haldanes Heimkehr aus Berlin : Falls der
Kriegsminister dieselben gründlichen Methoden, wie sie
in der deutschen Armee und namentlich bei der Aus¬
bildung der deutschen Offiziere herrschen, dem englischen
Leben einslößen könne, würde er der Nation einen un¬
berechenbaren Dienst leisten.

In Cardiff  sind infolge des Bergarbeiterstreiks
vom Pöbel große Erzesse verübt worden . In Rhymncy
mißhandelten Unruhestifter die Frauen von nicht der

esührt werden , die man bisher in Amerika gekannt
at. Die Ingenieure haben den Auftrag erhalten , bei
er Konstruktion nur darauf zu achten, daß die geradeste
inie mit den geringsten Steigungen ausgeführt wird,
im zu diesem Ziel zu gelangen , werden in Ost-Kali-
rrnicn 48 Tunnels durch die Sierra -Nevada-Kettc gc-
aut werden , indem die Eisenbahn die Berge nicht um-
ehen, sondern durchfahren soll. Der größt - dieser
Tunnels wird über 7000 Fuß lang sein.

Banersman « «nd Schriststeller. Der Deutsche
2orfbund (Vorsitzender Heinrich Sohnrcy ) beabsichtigt,
nter eigenen Opfern ein bisher fast unbekanntes
hriftstellerisches Talent zu Ehren zu bringen , dessen
Leserkreis fast nur im Hessenlande vertreten ist. Es ist
in schlichter Landmann , der tagsüber Sense und Pflug
n harter Arbeit führt und trotzdem noch Muße zu
ruchtbarem schriftstellerischem Wirken findet. Der
twä 80jährige Mann ist der Landwirt Heinrich Nau-
aann in Nanzhausen bei Lohra nahe bei Marburg.

Wilhelm Knhnert . Bon seiner 1%. Jahre währenden
Studienreise durch Ostafrika und Ceylon ist der bekannte
sicrmalcr Wilhelm Knhnert mit reich gefüllten Skizzcn-
aappen hierher zurückgekehrt. In Ostasrika hat er,
nrch aufständische Eingeborene auf der Station Ma-
>engo eingeschlossen, drei Wochen hindurch sein -»-eben
rrteidigen müssen.

Ein Zoladenkmal in Mßdan . Wie aus Paris be¬
ichtet wird , hat der Bildhauer I . de Charmoy soeben
ine Statue Emile Zolas beendet, die am 30. September,
an Todestage des Dichters , in Medan ausgestellt wcr-
cn soll Das Wohnhaus Zolas in Msdan ist zum Ziel-
arnkte einer Art Pilgerfahrt geworden, die die Vcr-
hrer des Dichters alljährlich an seinem Todestage
internehmen . „„„ ^ .. .

Einen Flügel im Werte von 2080 Mark zn beßstc»,
litrftc wohl vielen Musikfreunden reizvoll erscheinen.
)edem bietet sich eine Chance, ein derartiges schönes
läcrtobickt zu gewinnen , wenn er sich an dem Prersaus-
chreiben beteiligt , welches in Nr . 24 der bekannten musi-
alischen Unterhaltnngszeitschrist „Drc Musik-Mappe
mmAbdruck gelangt . WcrGenaueres über dasselbe .wissen

Trade Union angehörenden Arbeiter . Den Frauen
wurden die Kleider vom Leibe gerissen und sie mit
Knüppeln und Stockschlügenübel zugerichtet. Zahlreiche
Arbeiter , die nicht der Trade Union angehörcn , würben
gefesselt, in ein Segeltuch gewickelt und durch die Straßen
geschleppt.

Die Frage der Beziehungen zwischen Spanien und
Vatikan bilden den Hauptinhalt der Tagesblätter . Es
heißt, der Vatikan zögere in der Gutheißung des neuen
spanischen Gesandten beim Vatikan in der Hoffnung,
.daß das liberale Regime in Spanien bald verschwinden
und die Unterhandlungen mit einer konservativen
Regierung sich leichter gestalten würden . Zwischen dem
Kabtnettschef und dem Justizminister ist es zn
Meinungsöifferenzen gekommen, veranlaßt durch die
Wahl eines neuen Gesandten beim Vatikan . Der
Kabinxttschef wünscht nämlich die Ernennung einer
politischen Persönlichkeit, während der Justizminister
einen Diplomaten von Beruf nach Rom zu entsenden
'vorschlägt.

Spnrrrrrr.
Die Bergarbeiter in der Umgegend von Bilbao be¬

schlossen, die Arbeit wieder aufzunehmen . Eine Aborö-
nung der Arbeiter wurde entsandt, um dem König an
Bord der Jacht „Giralöa " eine Adresse zu überreichen,
in der die Ursachen des Ausstandcs dargelegt werden. —
Der Bäckerausstand in Corunna ist beendet. Die Ge-
hülfen haben ihre Forderungen öurchgesetzt. — Die
großen Regengüsse in verschiedenen Teilen Spaniens
halten an.

Marokko.
Die marokkanische Regierung hat bei einer englischen

Gesellschaft in Gibraltar einen Dampfer angekauft und
steht wegen Erwerb eines zweiten noch in Unterhand¬
lungen . Beide Schiffe sind bestimmt, die marokkanische
Küste zu bewachen, um den Waffenschmuggel zu ver¬
hindern . Auf dem Zollamt in Tanger ist vorgestern
eine Negerin angestellt worden , die beauftragt ist, die
des Schmuggels verdächtigen Frauen einer körperlichen
Untersuchung zn unterziehen.

Vereinigte Staaten.
Wie cs heißt, wird sich Präsident Nooscvelt  im

Herbst an Bord des Panzerschiffes „Lonisville " nach
Panama  begeben , um dort die Arbeiten des Panama-
Kanals zn besichtigen. Es ist dies das erstemal, daß
ein Präsident der Bereinigten Staaten das Land verläßt.

Krrbo.
„Daily Chrvnicle " berichtet aus Havanna : Präsident

Palmas ernannte zwei Personen , die mit den Rcbellen-
führern zwecks Friedensschlusses  in Unterhand¬
lungen treten sollen.

General Menscal , der sich sehr um das Zustande¬
kommen des Friedens bemüht, äußerte , die öffentliche
Meinung werde die Aufständischen zwingen , die von
dem Ausschuß alter Anführer angebotenen billigen Be¬
dingungen anzunchmcn , um weitere Kämpfe zu ver¬
meiden. Indessen stellen die Führer der Liberalen noch
immer weitcrgehcnde Forderungen , als die Gemäßigten
zuzugestehen geneigt sind. Inzwischen sind die Feind¬
seligkeiten auf beiden Seiten eingestellt worden . Die
Regierung gibt zwar nicht zu, daß sie das Vorgehen
gegen die Aufständischen eingestellt habe; die Tatsache,
wird aber von anderer Seite bestätigt. Der Ausschuß
der alten Führer ist von einem Besuche, den er dem auf¬
ständischen Führer General Guzmann in der Provinz
Santa Clara abgestattet hat , nach Havanna znrückgekehrt
und berichtet, daß Guzmann die Feindseligkeiten ganz
eingestellt hat . Zweifellos werde seinem Beispiele auch
Pino Guerra in der Provinz Pinar dcl Rio folgen.

will, der lasse sich öas Heft 24 der „Musik-Mappe"
kommen, in welchem alles Nähere verzeichnet ist. Wir
wollen noch kurz erwähnen , daß dieses Heft als Liedcr-
hcft erschienen ist, und daß das Blatt außer lauter
Original -Beiträgen jedes Vierteljahr noch vier Gratis¬
beilagen in Buchform veröffentlicht, die sich „Aus der
Jugendzeit ", „Klassische Reminiszenzen ", „Vergessene
Lieder", „Im frohen Kreise" betiteln . Wir können
unseren mnsiklicbenden Lesern ein Abonnement ans die
„Musik-Mappe" zum Preise von nur 30 Pfennig
monatlich empfehlen.

Die Hohentwiel -Spiele sollen auch in den nächsten
Jahren veranstaltet werden. Der finanzielle Erfolg
für heuer ließ bis jetzt sehr zu wünschen übrig : meist
konnten nur die Kosten der jeweiligen Aufführung ge¬
deckt werden . Die jüngsten Spieltage waren sehr gut
besucht.

In gemeinsamer Arbeit haben für das diesjährige
Weihnachtsfest der Hamburger Lyriker Gustav Falko
und der „Hänsel und Gretel "-Komponist Prof . Engel¬
bert Humperdinck ein melodramatisches Krippensptcl
geschaffen, das den Titel „Bübchens Weihnachtstraum"
trägt.

Ern FranzcnSbadcr Gocthcdenkmal. Der böhmische
Badeort Franzensbad wird seinem berühmtesten Kur¬
gast, Goethe, demnächst ein Denkmal setzen. Es ist dem
in Eger lebenden Bildhauer Wilfert zur Ausführung
anvertraut und wird die Gestalt einer Brunnenanlage
haben, die ein mächtiger bronzener Goethe-Kopf krönt.

Eine neue, glänzend ansgestattete „Carmen "-Auf,
ftthrnng bringt , dem Beispiel deutscher Opernbühnen
folgend, in dieser Saison auch die Pariser Opera
Comiquc.

Neue Literaturgeschichte. Noch im Laufe dieses
Monats wird von Professor Eduard Engel , unserem be¬
liebten Mitarbeiter , eine zweibändige Geschichte der
deutschen Literatur (im Verlag von Freytag u. Tcmpsky,
Wien) erscheinen, deren zweiter Band dem 19. Jahr¬
hundert gewidmet ist und bis in die jüngste Zeit reicht.

Die neue Oper Pnceinis hat endgültig den Titel
„Die Frau und der Hampelmann " erhalten.
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Wichtige Veränderungen des Einkommerrstenergesetzes.
Das Einkommensteuergesetz irr der Fassung der Be¬

kanntmachung vom 19. Juni ö. I . enthält eine Reihe
von Veränderungen , welche insbesondere für die künf¬
tige Ausstellung der Steuererklärung von einschneidend¬
ster Bedeutung sind. Es empfiehlt sich daher für jeden
Steuerpflichtigen , von den nachfolgenden Ausführungen
recht eingehende Kenntnis zu nehmen, um die Steuer¬
erklärung richtig aufstellen und die gesetzlich zulässigen
Abzüge, sowie die sonstigen Vergünstigungen geltend
machen zu können.

E i n ko m m e n s b e r e chn u n g. Die Unterschei¬
dung zwischen feststehenden und schwankendenoder unbe¬
stimmten Einnahmen und Ausgaben ist fortgefallen . Die
'Veranlagung erfolgt jetzt grundsätzlich nach dem Ergeb¬
nisse des dem Steuerjahre unmittelbar vorangegangenen
Kalenderjahres , bei der Veranlagung für 1907 also nach
'dem Ergebnis des Kalenderjahres vom 1. Januar bis
31. Dezember 1906. Besteht eine Einkommensquelle für
den Steuerpflichtigen noch nicht so lange , liegt ein Er¬
gebnis des Vorjahres mithin nicht vor , so ist der mut¬
maßliche Jahresertrag maßgebend, d. Ist es tritt
Schätzung desjenigen Ertrages ein, den Liese Einkom¬
mensquelle im Steuerjahre voraussichtlich ergeben wird.
Mur bei solchen Steuerpflichtigen — ob Kaufmann im
Sinne des Handelsgesetzes oder nicht — welche den Be¬
stimmungen der 8 38ff. des Handelsgesetzbuches ent¬
sprechende Handelsbücher führen , erfolgt die Veran¬
lagung des Geschäftsgcwinnes aus Handel , Gewerbe
und Bergbau nach dem Durchschnitt der drei dem Steuer¬
jahre unmittelbar vorangegangenen Wirtschafts- (Be¬
triebs -, Geschäfts-)Jahre , oder wenn der Betrieb noch
nicht so lange besteht oder die Bücher nicht so lange ge¬
führt werden , nach dem Durchschnitt der kürzeren Zeit,
für welche Jahresabschlüsse vorliegen , und wenn ein
Jahresabschluß überhaupt noch nicht vorliegt , nach dem
mutmaßlichen Jahresertragc . In gleicher Weise erfolgt
die Veranlagung des Einkommens aus Land- und Forst¬
wirtschaft auf eigenem oder gepachtetem Grundbesitze,
wenn über den Betrieb geordnete, den Reinertrag ziffer-
mäßig uachwcisende Bücher geführt werden. Die per¬
sönlichen Ausgaben , wie Zinsen von Hypotheken- und
anderen Schulden , die nicht Geschäftsschulden sind, dau¬
ernde Lasten, Beiträge zu Kranken-, Sterbe -, Unfall-
nsw. -kaffen und die Lebensversicherungs -Prämien , ge¬
langen in allen Fällen nach dem Betrage für das voran¬
gegangene Kalenderjahr , bczw. nach dem mutmaßlichen
Betrage für das Steuerjahr in Abzug. Voraussetzung
für die Stenerpflichtigkeit des Einkommens und die Ab¬
zugsfähigkeit des Einkommens und die Abzugsfühigkcit
der Ausgaben ist aber in allen Fällen , baß die Einkom¬
mensquellen bei Beginn des Steuerjahres , für welches
die Veranlagung erfolgt, bestehen und die Ausgaben
noch zu leisten sind.

Abzüge vom Roherträge (Werbungskvstcn ).
-Abzugsfähig sind jetzt auch: Die Beitrüge zu öffentlichen
Be- und Entwässerungsverbänden , sowie zur Unterhal¬
tung von solchen Wasserlänfcn, für welche besondere Ge¬
setze zur Verhütung von Hochwassergefahren erlassen
find ) die von dem Grundeigentum , dem Gewerbebetriebe
und dem Bergbau zu entrichtenden direkten Kommunal¬
steuern vis zur Höhe der staatlich veranlagten Grund -,
Gebäude- und Gewerbesteuer ; die Beiträge zu den Be¬
rufskammern , d. h. Beiträge , welche der Steuerpflichtige
als Mitglied an eine Berusskammer , z. B . an eine Land-
wirt ' chafts-, Handels -, Handwerks -, Anwalts -, Arzte-
und Apothekerkammer, zu entrichten hat.

Abzüge vom Gesamteinkommen. (Per¬
sönliche Abgaben.) Neben den bisher schon abzugsfühi-
gen Prämien für die Versicherung der eigenen Person
,des Steuerpflichtigen können nunmehr auch diejenigen
Prämien abgezogen werden, welche für die Versicherung
eines nicht selbständig zu veranlagenden Haushaltungs¬
angehörigen auf den Todes - oder Lebensfall gezahlt wer¬
den ; jedoch darf der Gesamtabzug den Betrag von 000 M.
jährlich nicht übersteigen. Ferner sind abzugsfähig : Sic
auf Grund rechtlicher Verpflichtung vom Steuerpflichti¬
gen zur allmählichen Tilgung eines auf seinem Grund¬
besitze haftenden Schuldkapitals zu entrichtenden Bei¬
trüge (Amortisationen , Annuitäten ), insoweit sie ein
Prozent des Kapitals und den Betrag von 600 M. jähr¬
lich nicht übersteigen ; diejenigen Renten und Lasten, die
ans Kirchenpatronatsverpslichtungcn beruhen.

Abzüge für Kinder und F a m i l i e n a n -
gehörige.  Bisher war die Berücksichtigung der Un¬
terhaltung von Kindern oder anderen Familienange¬
hörigen nur bei einem Einkommen bis zu 8000 M. vor-
geschrieben. Bon jetzt ab finden auch bei einem Ein¬
kommen von 3000 bis 6600 M. Ermäßigungen statt. Nach
§ 19 (früher § 18) wird a) bei einem Steuerpflichtigen,
dessen Einkommen 3000 M. nicht übersteigt, für jedes
Kind oder andere Familienmitglied , welchem er auf
Grund gesetzlicher Verpflichtung (88 1601 bis 1615 BGB .)
Unterhalt gewährt , der Betrag von 60 M. in Abzug ge¬
bracht, mit der Maßgabe, daß in jedem Falle eine Er¬
mäßigung stattfinöet, um eine StcuerstUfe bei dem Vor¬
handensein von drei oder vier , um zwei Stufen , wenn
fünf oder mehr derartige Familienmitglieder vorhanden
sind; l>) bei einem Steuerpflichtigen mit einem Einkom¬
men von mehr als 8000 M ., aber nicht mehr als 6600 M.
der Steuersatz um eine Stufe ermäßigt , wenn drei oder
vier , um zwei Stufen , wenn er <ünf oder mehr Kindern
oder anderen Familienangehörigen aus Grund gesetz¬
licher Verpflichtung Unterhalt gewährt . Bei einem Ein¬
kommen von 3000 bis 6500 M. tritt also eine Vergünsti¬
gung für ein oder zwei Kinder , bezw. Familienange¬
hörige nicht ein. Bei der Feststellung der für die Er¬
mäßigung maßgebenden Personenzahl werden jedoch
stricht mitgerechnet: die Ehefrau des Steuerpflichtigen
!und diejenigen Kinder und Familienangehörigen , welche
-das 11. Lebensjahr überschritten haben und entweder im
landwirtschaftlichen oder gewerblichen Betriebe des
'Steuerpflichtigen dauernd tätig sind, oder ein eigenes

Wieslmderrer TagblstL.
Einkommen von mehr als der Hälfte des ortsüblichen
Tagelohnes nach ihrer Altersklasse und nach ihrem Ge¬
schlecht haben.

Von der Besteuerung ausgeschlossen
sind nunmehr auch: die Zinsen der bei landschaftlichen
und anderen öffentlichen Kreditinstituten angesammcl-
tcn Amortisationsfonds von amortisierbaren Schulden,
soweit die Erhebung dieser Fonds noch unzulässig ist;
das Militareinkommen derjenigen Offiziere , die Las im
Etat für Unteroffiziere oder Gemeine ausgeworfcne
Diensteinkommen beziehen; die ans einer Krankenver¬
sicherung dem Versicherten Anstehenden Leistungen
(Krankengeld, Krankenhausverpslegung nsw.).

Neu in die Steuer Pflicht ein getreten
sind: die Vereine , einschließlich eingetragener Genossen¬
schaften, zum gemeinsamen Einkäufe von Lebens- oder
hauswirtschaftlichen Bedürfnissen im großen und Ablatz
im kleinen, auch wenn ihr Geschäftsbetrieb nicht über den
Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht ; die Gesellschaften
mit beschränkter Haftung.

Abgabe der Steuererklärung.  Eine
wesentliche Veränderung haben auch die Bestimmungen
über die Verpflichtung zur Abgabe der Steuererklärung
erfahren . Bisher verlor die. gesetzlichen Rechtsmittel,
wer die ihm obliegende Steuererklärung nicht rechtzeitig
abgab, Diese Bestimmung ist aufgehoben. Nach der
neuen Fassung des Gesetzes (8 36) verwirkt einen Zu¬
schlag von 6 Prozent zu der im Beranlagungs - und
Rechtsmittelversahren endgültig festgesetzten Steuer , wer
die ihm obliegende Steuererklärung nicht rechtzeitig ab-
gibt. Einen weiteren Zuschlag von 26 Prozent hat der¬
jenige Steuerpflichtige zu zahlen, der die Steuererklä¬
rung nicht längstens innerhalb zwei Wochen (bisher vier
Wochen) nach einer nochmaligen an ihn zu richtenden
Aufforderung abgibt . Die Festsetzung der Zuschlags-
steuer unterbleibt , wenn Umstände dargetan werden,
welche die Versäumnis entschuldbar machen.

Rechtsmitte  l . An Stelle der „Berufung " ist
für Steuerpflichtige mit einem Einkommen von weniger
als 3000 M. der „Einspruch" getreten , der binnen 28
Tagen nach Empfang des Veranlagungsschreibens an
die Veranlagungskommission zu richten ist. Gegen
deren Bescheid steht dem Steuerpflichtigen die „Be¬
rufung " — mit gleicher Frist — an die Bernfnngskom-
missivn zu. Die Entscheidung der letzteren ist endgültig.
Für die Steuerpflichtigen mit mehr als 8000 M . Ein¬
kommen sind die bisherigen Rechtsmittel (Berufung bei
der Vcrufungskommifsion und Beschwerde beim Ober-
verwaltungsgericht ) beibehalten.

Verminderung des Einkom m c n s im
Laufe des  S t e u e r j a h r e s . Bei einer Verminde¬
rung des steuerpflichtigen Einkommens infolge Weg¬
falles einer Einkommensquelle tritt ans Antrag des
Steuerpflichtigen eine Ermäßigung schon dann ein, wenn
sich das verbleibende Jahreseinkommen gegen das veran¬
lagte um mehr als den fünften Teil — früher den vier¬
ten — vermindert hat . Bezüglich der Verminderung
des Vermögens ist es bei der früheren Bedingung —
Verminderung um mehr als den vierten Teil — ver¬
blieben.

A u s k n n f t s e r t e i l u n g. Neu ist die Bestim¬
mung im § 23, nach welcher alle Personen , auch die Ver¬
treter der nicht physischen, verpflichtet sind, der mit der
Personenstandsaufnahme betrauten Behörde auf deren
Verlangen binnen zwei Wochen über bas Einkommen
derjenigen Personen Auskunft zu erteilen , welche sie für
die Zwecke ihrer Haushaltung oder bei Ausübung ihres
Berufes oder Gewerbes dauernd gegen Gehalt oder Lohn
beschäftigen, soweit diese nicht mehr als 3000 M . Einkom¬
men haben. Wer diese Auskunft in der gestellten Frist
gar nicht oder unvollständig oder unrichtig erteilt , wird
mit einer Geldstrafe bis zu 300 M. bestraft. Die neuen
Bestimmungen werden erstmalig bei der bevorstehenden
Veranlagung für das Stcuerjahr 1907 angewenöet.

Prinz Nikotin.
Ein gelegentlicher Berichterstatter meldet uns ans

M a i n z , 6. September:
Bor einigen Tagen tauchte hier ein junger hochele¬

gant gekleideter Mensch ans, der in einem Hotel am
Rhein Wohnung nahm und sehr nobel auftrat . Es dau¬
erte nicht lange , da hatte er einige junge Mainzer Kauf¬
leute kennen gelernt , denen gegenüber er sich Prinz
Nikotin nannte . Mit einem von ihnen entricrte er an
einem Nachmittag, an dem man gerade nicht wußte, wie
man die Zeit totschlagen sollte, ein kleines Spielchen
und verlor dabei 8 M., 60 M. und 400 M. Dann
trennte man sich mit einer Verabredung für den Abend.
Dem glücklichen Gewinner begegnete inzwischen einer
seiner Freunde , der gerade von der Leipziger Messe zu¬
rückgekehrt war , und dem er von seinem neuen priuz-
lichen Freunde und dem ihm abgenommenen Spiclge-
winn erzählte . Noch andere junge Mainzer .Kaufleute
kamen dazu, und alle schlossen sich dem glücklichen Ge¬
winner an , als er zum Rendezvous mit Prinz Nikotin
aufbrach. In einem Weinrestaurant kam denn auch rasch
das Spiel zustande, bei dem der Prinz an alle Mit-
spielenden unaufhörlich verlor . Dann brach man auf,
um in ein Kaffeehaus zu gehen und dort weiter zu
spielen. Dort erhielten sie aber keine Karten , weshalb
man in ein anderes Cafs ging und dort weiter spielte.
Auch jetzt verlor der Prinz , dessen Spielschulden inzwi¬
schen aus 600 M. angewachsen waren . Er lieh deshalb
einen Tausendmarkschein wechseln und bezahlte, ohne
eine Miene zu verziehen, auf Heller und Pfennig . Dann
ging man in das Weinrestaurant zurück und setzte bas
Spiel von neuem fort . Jetzt wendete sich das Glück für
den Prinzen , der in unglaublich kurzer Zeit mit hohen
Einsätzen nicht nur seine 600 M . zurückgewann, sondern
den Mitspiclendcn ihre gesamte Barschaft im Betrage
von 2800 M. abnahm. Dann machte er ihnen noch einige
verblüffende Kartenkunststücke vor , die auch wohl sein
riesenhaftes Spielglück erklären , nahm leutselig Abschied
und ward nicht mehr gesehen. Unter den Vcrlustträgern
befinden sich auch bekannte Mainzer Spieler , von denen
es doppelt verwunderlich erscheint, daß sie sich auf so
plumpe Weise düpieren ließen. Wer der ominöse Prinz
Nikotin ist. dürfte ganz besonders interessieren. Es ist
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nämlich kein anderer , als der Rauchkünstler Skam-
perl,  der vertrauteste Freund des Dicbesfürsten
Manolesku,  den er vor Jahren in einem Berliner
Hotel beim Brillantendiebstahl überraschte und bei die¬
ser Gelegenheit intime Freundschaft mit ihm schloß.
Manolesku schenkte ihm damals einen Teil seiner
Beute , mit der der rcnter dem Namen Prinz Nikotin als
Ranchkünstler in den Variöttzs anftretende Artist beim
Spiel am gleichen Abend sich noch verriet und zu langer
Gefängnisstrafe verurteilt wurde , während Manolesku
entkam. In seinen Memoiren nennt er Nikotin seinen
intinrsten Freund , der die schwerwiegendsten Geheimnisse
von ihm wisse. Nikotin , der seinen Wohnsitz in London
hat , ist nach Brüssel abgereist, da, wie er sagte, in Mainz
nichts mehr zu holen ist. In einem Vierteljahr . will
er wiederkommen, wenn die jungen Leute dann wieder
Geld haben. Sein umfangreiches Gepäck trägt die
Fürstenkrone , die er als Perlenvorstccknadel auch an der
Halsbinde hat, und das Monogramm P . N., das heißt
Pssstnz Nikotin.

V o. Kurbesirch. Der russische Botschafter in Berlin,
Graf o. Osten - Sacken,  ist mit Gemahlin heute zu
längerem Kurgebrauch hier eingetrofsen und Hat im
Hotel „Nassauer Hof" Wohnung genommen.

— Nicht Fra « Admiral Togo, wie auswärtige
Blätter melden, sondern die Witwe des russischen Feld-
marschalls Gur ko aus St . Petersburg ist hier am
Dienstag (an Nierenleiden ) gestorben und in einem be¬
sonderen Salonwagen nach ihrer russischen Heimat über-
geführt worden.

— Perlonal -Berändsrnngc « in: Bezirk der Kaiserlichen Obcr»
Postbirektion in Frankfurt a . M.: Versetzt: Pestassisteni Karl
Becker von Königstein (Taunus ) nach Cronberg (Tannas ) ins
R o ck- von Cronberg (Taunus ) nach Friedberg (Hesse»». Ge-
storbet : Ober-Postasststent Grethe  in Cronberg (TannnS).

^ -- Dpr Konzertplatz hinter dem neuen Knrhanfe
wird gegen früher natürlich eine wesentlich größere Aus¬
dehnung erhalten . Wie wir nun erfahren , ist die Be¬
schattung desselben durch Kastanienbänme vorgesehen,
von denen der städtischen Verwaltung zur Verfügung
stehende gut entwickelte Exemplare , etwa 30 an der Zahl,
dorthin verpflanzt werden sollen. Hierdurch dürfte schon
bet Eröffnung des neuen Kurhauses im Mai 1907 die
„Schattenfrage " hinsichtlich des Konzertplatzes in glück¬
lichster Weise gelöst sein. — Bet dieser Gelegenheit sei noch
bemerkt, daß bis dahin die Volle nd n n g des neuen
51u r -h auses  von an demselben tätigen Technikern als
außer allem Zweifel  bestehend bezeichnet wird.

- Wegen der Umleitung der Nheingauzüge hatte sich
die Handelskammer Mainz bekanntlich an den Eisen-
bahnminister gewandt. Darauf ist ihr von der Eisen-
bahndirektion Mainz ein Schreiben zugegangen , in denr
ihr , wie wir erfahren , mitgeteilt wird , daß dem An-
rrag auf Beibehaltung der Leitung der Personenzüge
zwischen Mainz und Rüdesheim über Cnrve und
Biebrich-Mosbach nicht stattgcgeben werden kann. Zur
Erzielung der größtmöglichen Sicherheit des Betriebs
und der größten Leistungsfähigkeit der neuen Bahn - ofs-
anlagen sei eine vollständige Trennung des Pcrsoneu-
unö Güterverkehrs geschaffen und große Beträge be¬
willigt worden, um ans den betreffenden Vahnhofsan-
lagen einen Weg zu schaffen, der die Kreuzungen mit
anderen Schienenwegen vermeidet . Diese Ausführungen
werden eingehend technisch noch begründet und dabei
ausgeführt , daß im vorliegenden Falle von einer Aus¬
nahme in der Führung der Mainz -Rheinganer Züge
Abstand genommen und sie vom 1. Oktober d. I . an über
Wies  S a den  und von dort über Biebrich-Mosbach
nach Rüdesheim vorgesehen sei. Wörtlich heißt eS dann
weiter , daß die Verkehrsinteresfen der Stadt Mainz
durch Führung der Mainzer Zugteile über Wiesbaden
nicht verletzt würden . Diese Züge dienen, wie bisher,
gleichmäßig dein Verkehr der Städte Mainz und Wies¬
baden. Wiesbaden ist in bezug auf Fahrzeit und Fahr¬
preise auch jetzt schon besser gestellt als Mainz . Um die
Interessen der Stadt Mainz und ihre Beziehungen zum
Rheingan auch weiterhin zu wahren , soll dahin gewirkt
werden, daß durch Führung der Züge über Wiesbaden
wesentliche Fahrpreisänderungen in den genannten
Vcrkehrsbeziehungen nicht eintrcten , so daß eine Schädi¬
gung nicht zu befürchten ist. — Die Mainzer Handels¬
kammer hat sich daraufhin nochmals mit der Eiscnbahn-
direktion in Verbindung gesetzt und den dort geworde¬
nen Darlegungen entnommen , daß die Umleitung der
Züge über Wiesbaden lediglich aus betriebstechnischen
Gründen erfolgt , Und daß die Betriebssicherheit durch
unvermeidliche Gcleisekreuznngen beeinträchtigt und ge¬
fährdet wäre , wenn die Umleitung nicht vorgenommen
werde. Aus der Erklärung der Handelskammer geht
ferner Hervor, daß Zeitverlust durch die Umleitung nach
Möglichkeit vermieden werden soll, und ferner wird dar¬
auf hingewiesen, daß die RDingauzüge im letzten Jahre
durchschnittlich pro Tag und Zug 23 Personen befördert
haben. Weiter wird von der Handelskammer mitgeteilt,
daß auf ihre Erkundigung wegen U m l e i t u n g des
R i v i e r a - E x p r e tzz u g e s über Wiesbaden
von der Eiscnbahndirektion geantwortet worden ist, daß
diese Umleitung ans Antrag der Schlafwagengesellschast
exfolge, für deren Rechnung der Zug fährt.

Erbauer des „Kriminals " auf dem Michels-
bcr ^ Jvh . Konr . Bager  wurde , wie man uns mitteilt,
von denr Fürsten Georg August aus Tirol nach Wies¬
baden Mitgebracht. Zu damaliger Zeit mangelte cs in-
foloe des vorhergegangenen Krieges sehr an Handwer¬
kern, und daher veranlatzte der Fürst solche bei Reisen,
mit ihm zu gehen oder er ließ sie Nachkommen. Bager
wurde von dem Fürsten mit der Erbauung des Markt-
brunnens anb'  eines Flügels im Bicbrichcr Schloß be¬
traut,

— Haltestelle Fanlbrnnuenplatz . Die im „Tagblatt"
angeregte Errichtung einer Haltestelle der Straßenbahn¬
linie Wiesbaden -Dotzheim ist wieder einen Schritt weiter
ihrer Verwirklichung nahe, denn der Magistrat hat dem
-iesbezügl . Vorschläge der hiesigen Strahcnbahnvcrwal-
tung zugestimmt und die Einführung der erwähnten
Haltestelle bei dem Herrn Regierungspräsidenten bean¬
tragt.
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— Geräuschloses Pflaster hatten Anwohner der
Mauritiusstraße für Sic Fahrbahn derselben beim Magi¬
strat beantragt , das Gesuch wurde aber vorerst abge-
lehnt , öa noch andere Straßen derselben Verbesserung
harrten , die einer solchen mehr benötigten , als die Mau-
r ' tiusstratze. Ein gleiches Ansinnen von Bewohnern der
Kaulbrunnenstraße wurde vom Magistrat aus demselben
Grunde ebenfalls nicht genehmigt.

— Für treue Dienste. Besondere Auszeichnung
wurde dem Kellner Jakob Schnatz für langjährige
treue Tätigkeit bei Herrn Gastwirt August Köhler,
Saalgasse 88, „Zum Seidenräupchen ", seitens des Bundes
Deutscher Gastwirte zuteil , indem ihm die silberne
Medaille für treue Tätigkeit verliehen wurde . Herr
A. Köhler fügte der Auszeichnung noch ein namhaftes
Geldgeschenk bei.

— Zur Zigarettensteuer meldet die halbamtliche
,Nordd . Allg. Ztg " : In der Presse tauchte die Befürch¬
tung auf , daß die Steuerbehörden nicht in der Lage
>eien, den Bedarf der Zigarettcn -Fabrikantcn und
-Händler an Steuerzeichen zu befriedigen. Darauf von
uns vorgeuommene Erkundigungen an maßgebender
Stelle haben ergeben, daß diese Befürchtung unbegründet
lst. Die Steuerstellen sind bisher in der Lage gewesen,
alle rechtzeitig eingekommenen Bestellungen von Steuer¬
zeichen in der angemessenen Frist zu erledigen . Bei der
großen Menge und Verschiedenartigkeit der Zigarettcn-
steuerzeichen und bei der selbst den aus Interessentenkrei¬
sen zu Rate gezogenen Sachverständigen mangelnden
genauen Kenntnis des Bedarfs an Steuerzeichen von
jeder einzelnen Sorte bei den einzelnen Vertriebsstellen
ist es erklärlich, wenn einzelne Betricbsstellcn den plötz¬
lichen und täglich wechselnden Anforderungen der Ver¬
braucher nicht in jedem Augenblick sofort gerecht werden
tonnten . Es ist übrigens Vorsorge getroffen worden,
daß Verzögerungen in der Lieferung , wo sie eintrcten , in
allerkürzester Frist behoben werden können. — Der
zweite Teil dieser offizösen Erklärung steht im Wider¬
spruch mit dem ersten; denn cs geht daraus hervor , daß
tatsächlich unliebsame Verzögerungen eingctrctcn sind,
die zwar den Steucrstcllcn keine Sorgen bereiten mögen,
den betroffenen Geschäften aber unter Umstünden nicht
nur Unbequemlichkeiten, sondern auch Schaden bringen
können.

— Zum Bicrkrieg in Frankfurt a. M . ist zu melden:
Die Frankfurter Gastwirte -Jnnnng hat , nachdem der
Bier -Boykott bereits 14 Tage dauert , den Versuch ge¬
macht, mit den Vrauereibesitzern neue Verhandlungen
anzuknüpfen . Auf das Schreiben der Innung hat der
Verband der Brauereien erwidert , daß er keineswegs
weiteren Verhandlungen abgeneigt sei. Der Verband
hält es jedoch mit Rücksicht auf die Haltung in den
letzten Versammlungen der Konsumenten und Gast¬
wirte für erforderlich, daß die Gastwirte -Verbände mit
den Vertretern der Konsumenten einen Ausgleich suchen,
auf Grund dessen den Verhandlungen mit den Braue¬
reien ein Erfolg verbiirgt wird . Die Rückäußerung soll
bis zum nächsten Mittwoch erfolgen . Der Brauerei-
Verband hat deshalb wegen der Entlassung der entbehr¬
lichen Brauereiarbeiter bisher noch keinen Beschluß
gefaßt.

— Der Waflcrstand des Rheins geht immer weiter
zurück. An den kleineren Hafenplätzen im Gebirge bei
Oberwesel, Caub, Salzig , Kestert und anderwärts haben
die Lcichternngen mit Macht eingesetzt und die Schiffe
inüssen bedeutend abgeladen werden, wollen sie das
Fahrwasser im Gebirge passieren.

— Zinslasten . Die deutsche Sprache wird , da sie ja
so überaus „wortarm " ist, ab und zu um einen neuen
Ausdruck bereichert. Meist sind cs Behörden , die sich be¬
mühen, neue Worte an Stelle der bisher gebräuchlichen
zu setzen. Die Bürgermeisterei Darmstadt hat in einem
Bericht an den Tiesbauausschuß der Stadtvcrordncten-
Bersammlung von Zinslasten gesprochen, womit sic
große, stark bewohnte Häuser , also Mietskasernen meint.
Mietskaserne ist keine schöne Bezeichnung, aber Zins¬
lasten scheint doch kein passender Ersatz dafür.

o. Schwurgericht. Zur Verhandlung gelangen ferner:
Slm 25. September die Anklage gegen den früheren
Hausverwalter des „Männer -Tnrnvereins ", Restaura¬
teur Joseph Schäfer  von hier , wegen Brandstiftung
(Verteidiger : Herr Rechtsanwalt Eckermann): am 28.
September die Anklage gegen den Jakob Gunder¬
mann  von hier wegen Meineids (Verteidiger : Herr
Justizrat Guttmann ), und am 8. Oktober die Anklage
gegen den Kaufmann Karl Laubach  von hier wegen
Konkursvcrbrechens (Verteidiger : Herr Rechtsanwalt
Laaff).

— Ernte beim Moudenschein. Der Mond , der sonst
nur wankenden Gestalten und einsamen Liebespärchcu
hcimlenchter, hat zur Zeit seines letzten Vollmondes auch
emsigen Westerwäldern gedient. Mit der Sense zogen
sie hinaus , um die durch die letzten heißen Tage mit
ein einmal reif gewordene Frucht im Mondschein abzu¬
machen und zu binden . Abend für Abend konnte man
sie, wie berichtet wird , gegen 9 Uhr auswandcrn sehen,
und um 1, 2 Uhr zog mau müde wieder nach Hause.

— Ein alter Schwindel in nencr Form wird wieder
einmal aus dem an dunklen Existenzen überreichen
Spanien versucht. Der bekannte „Schatzgräber" hat
offenbar gefunden, daß sein System doch zu abgedroschen
ist, um noch zu ziehen: er hat es daher reformiert und
so ist aus dem in strenger Gefangenschaft sitzenden poli¬
tischen Sünder ein Bankerotteur geworden, der in Ge¬
fangenschaft schmachtet, und dem goldene Berge ver¬
heißt, der eine Kiste mit 512 000 M. in Banknoten in
einem deutschen Seehafen für ihn auslöst . Auf diesen
ungeschickt angelegten Schwindel wird selbst kaum einer
von jenen hereinfallen , die „nicht alle werden ".

— Die Unruhen in Frankfurt a. M. haben sich in
der dortigen Altstadt auch am Donnerstagabend wieder¬
holt . In der Schnnrgasse und Umgebung ist cs zu tumul-
luarischen Szenen gekommen. Uniformierte Polizei¬
mannschaft war nur in geringer Zahl am Platze, um so
mehr Kriminalvvlizisten und Schutzleute in Zivil . Die
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Menge , unter Ser sich viele halbwüchsige Burschen be¬
fanden, zählte um 10 Uhr nach Tausenden . Dann ward
Befehl zum Räumen der Schnnrgasse gegeben und in
kurzer Zeit gab es wieder freie Passage. Vom Säbel
wurde kein Gebrauch gemacht, um so intensiver vom
Stock und Gummischlauch. Einige leicht Verletzte wur¬
den von der Rettungswache verbunden : ein Kriminal¬
beamter erhielt einen Messerstich in den Arm . Es ge¬
lang , den Täter sofort zu verhaften : cs ist ein übelbe-
leumundeter , vielfach mit Zuchthaus bestrafter Mensch.
Auf der Neuen Kräme kamen plötzlich aus der Höhe
Gläser hcrabgesaust, die znm Glück keinen der Unten¬
stehenden trafen . Gegen 10y2 Uhr war die Ruhe voll¬
ständig wicderhergestellt.

0 . Zu dem Bauunglück in der Rheingaucrstratze ist
noch zu berichten, daß die Unfallstelle von einer Gerichts-
kommission in Augenschein genommen wurde, die auch
Proben des zu den cingestürzteu Decken verwendeten
Materials erhob. Die Staatsanwaltschaft gab danach
der Polizei bekannt, daß ihrerseits gegen die Freigabe
des Baues nichts einzmvenöcn sei. Die Baupolizei hat
daraufhin die von ihr angeordnete Sperre aufgehobe..
und heute vormittag 9 Uhr wurden die Arbeiten daselbst
wieder in vollem Umfange ausgenommen.

0 . Ein bedauerlicher Unfall ist dem Landwirt und
Gastwirt Heinrich Merten  zu Erbenheim auf dem
landwirtschaftlichen Fest zu Biedenkopf zugestoßen. Er
war als Vorsitzender des Pferdezucht-Ausschusses der
Landwirtschaftskammer in das Preisrichtrrkollegium
für die von dem Verein nassauischer Land- und Forst¬
wirte veranstaltete Zentraltierschau berufen und wurde
in Ausübung dieses Amtes durch den Hufschlag eines
Pferdes gegen das linke Bein nicht unerheblich verletzt.
Wie wir erfahren , ist die Verletzung nicht so gefährlich,
als es zuerst den Anschein hatte.

— Eingebrochcn wurde in der vergangenen Nacht in
einer Villa an der Wiesbadener Allee bet Biebrich. Dem
Dieb ist ein größerer Geldbetrag in die Hände gefallen.
Die eingeleiteten Ermittelungen haben bis jetzt noch
keinen Erfolg gehabt.

0 . Arbcitsvergcbnng . Die städtische Baudcputation
vergab die Herstellung der Kanüle und Spezialbauten in
der Ostseitc der Kreuzung von Kaiser Wilhelm -Ring
und Kaiserstratze an die Aktiengesellschaftfür Hoch- und
Tiefbauten zu Frankfurt a. M. zum Preise von rund
23 009 Mark.

— Vereinsregister . In das Vereinsrcgister ist als neuer
Verein „V t c b r i chc r iRuietrciciu  1 9 9 0, B i e l>-
Xi ch", eingetragen wurden. Vorstand ist Kaufinaun Emil
Kramer  zu Biebrich. Stellvertreter ist der Kaufmann Ebnarü
Werner  zu Biebrich.

— Giiterrechlsregister. Die Eheleute Privatier Christian
'Weber  3r und Maria , geb. Gutmann hier, Bierbrauer
Wilhelm Joseph L a u x und Anna Maria Laux, geb. Untei-
bach zu Biebrich, und Hotelier Friedrich A mich l er und Grerc,
geb. Schwandt hier, haben Gütertrennung vereinbart.

— Konkursverfahren. In dem Konkursverfahren über da»
Vermögen des Privatmanns Wilhelm M i chc l zu Wiesbaden
ist Termin zrir Prüfung einer nachträglich angcmeldeien Forde¬
rung auf den 22. September 1968, vormittags 10 Uhr, Zimmer 92,
im hiesigen Gerichtsgeüäudc anberaumt . — In dom Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Bildhauers Johann Anton
Henrich  zu Dotzheim ist Termin zur Anhörung der Glä 'ibiger-
versammlung über Einstellung des Konkurses wegen Mangels
einer den Kosten des Verfahrens entsprechenden Masse auf bei-.
18. September 1906, vormittags 10 Uhr, Zimmer 91. bestimmt.
—- In dem Konkursversahrcn itber den Nachlaß der Witwe
Johann M e u s e r , Margaretha , geb. Dennebaum, in Bieb¬
rich,  ist Termin zur Glünbigerverfaminlung aus den 8. Septem¬
ber d. I -, vormittags 103/4 Uhr , anberaumt . — Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Kaufmanns Karl La ubach
von hier ist nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins aufge¬
hoben. Desgleichen das Konkursverfahren über das Vermögen
des Uhrmachers I . Werner  zu Wiesbaden. — Im Konkurs
über das Bermögen des Viehhändlers Max L a za r n S in
Bier  sta d t soll die Schlußverteilung erfolgen. Dazu sind
2441.82 M. verfügbar, wovon noch Gerichtskosten und sonstige
Auslagen in Abzug kommen. Zu berücksichtigen sind Forde¬
rungen im Betrage von 27 802.88 M-, darunter 119.00 M. be¬
vorrechtigte. — In dem Konkursverfahren über das Bermögen
des SchloffermeistersKarl L ö w zu Wiesbaden ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters usw. Schlußtermin auf den
22. September 1908, vormittags 10 Uhr, vor dem Königliche,!
Amtsgericht hicrsclbst, Zimmer Nr . 92, bitstimmt.

— Steckbrieflichverfolgt werden der Kaufmann Michael
Piotzzkowsky,  geboren am 8. Juli 1846 zu Zarkin,
Gouvernement Piotzkow in Rußland, wegen Diebstahls, und der
Schneidermeister Hermann Wagner,  geboren am 28. Jan.
1877 zu Nagold in Württemberg, zuletzt wohnhaft in Biebrich,
wegen Kuppelei.

— Kleine Notizen. Die Parallelstraste der Dotzbeimcrstraße
auf der Seite des Gütcrbahnhofs hat de» Namen „F rauen-
st e i n e r st r a tzc" erhalten. q-
Psrfonal -Verändcrnugcn in der Königlich Preußischen Armee.

Im aktiven Heere: v. Kessel,  General der Inf . und Gen.»
Adjutant Sr . Majestät des Kaisers und Königs, konimauüicren-
dcr General des Gardekorps, ä la suite des 1. Garüe-RegtS.
zu Fuß gestellt. Prinz August Wilhelm von
P r c u ß e n K. H., Leut, im 1. Garde-Regt. zu Fuß , ü In suite
des Gren .-NcgtS. König Friedrich Wilhelm I . (2. Ottprentz.)
Nr 3 und d<S 2. Garde-Gren .-Landw.-Ncgts, znm Obcrleut.
befördert. Der Charakter als Major verliehen: v. d. M ü l b e ,
Haiiptw. und Kvmp.-Chcf im Kaiser Franz Garde-Gren .-Regt.
Nr . 2, unter Aggregierung bei dem Regt., v. Trotha,  Hanpk-
mann und Komp.-Chef im Königin Augusta-Garde-Gren .-Negt.
Nr . 4, unter Versetzung als aggregiert znm Königin Elisabeth
Garde-Grcn .-Negt. Nr . 8, Frhr . v. L o e r. , Hauprm. aggreg.
dem Kaiser Alexander Garde-Gren .-Regt. Nr . 1, © r . z n
Lynar.  Rittm . und Kommand. der Leib-Eskadr . des RegiS.
der Gardedukorps, Frhr . v. Willis-  n . Hanptin. und
Battr .-Chef im Lehr-R«gt. der Feld-Art .-Schicßichule, von
W ilmv dorff,  Haupt »!, und Lehrer au der Feld Art .-
Schießschule, Groß,  Hanptm . u. Lehrer beim Liiitschisscr-Ba!.
Ein Patent ihres Dienstgrades verliehen: den Haiiprlcnt-Ii:
v. E s ch iv « g c , Komp.-Chef im Kaiser Alcxandcr-Garde-Gren .-
Regt Nr . 1, v. G i l l h a u s c n , Komp.-Chef im Kaiser Kranz»
Garde-Gren .-Regt. Nr . 2, v. Graevcuitz,  Battr .-Chef im
1 Gardc-Feld -Art .-Regt., Gr . v. Pfeil u. Kloin - Ell-
g u t h . Battr .-Chef im 8. Gardc-Feld-Art .-Regt., v. K ö p p e n ,
Ballr .-Chof im 4. Gardc-Feld-Art .-Regt., Frhr . v. Rössing,
Komp.-Chcf im Garde-Pivn .-Bat ., Hübner,  Komp .-Chef im
Eisenbahn-Regt. Nr . 1. Befördert: v. W i tzl c b c i, , Ob-rlcut.
im 2. Garde-Regt. zu Fuß . Frhr . v. W a n g - n h e i m, Obcr-
Icul. im Königin Elisabeth Garde-Gren .-Regt. Nr . 8, — zu übw-
zähliaen Hauptleuten, v. Z i n g l e r , Obcrleut. im 2. Garde-
Drag .-Regt. Kaiserin Alexandra von Rußland , znm überzähl.
Ritiin . v. Z m e h l , Gen.-Major ». Kommand. der 80. Ins .-
Brig ., unter Beförderung znm Gen.-Lent., zum Kommand. der
18. 'Di», ernannt , v. Weg er er , Oberst n. Kommaiid. des
4. ' Untcr-Elsäff. Jnf . Rcgts . Nr . 143, mit der Führung der
80 Jni .-Brig beauftragt. Küchler,  Oberstleut , beim Stabe
des 1. Unter-Elsüfs. Jnf .-Rcats . Nr . 182, unter Beförderung zun,
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Obersten, zum Kommand. des 4. Unter-EIsäss. Jnr .-Regts.
Nr . 143 ernannt . Neff,  Oberstleut . u. Bats -Kommaud. kur
Füs.-Negt. v. Steinmetz (Wcstprcuß.) Nr . 87, zum Stabe das
1. Unter -Els . Jnf .-Regts . Nr . 132, v. Schic r st e g t , Major
aggreg. dem 1. Lothriwg. Jnf .-Rcgt. Nr . 180, als BarS.-Komm.
in das Füj .-Regt. v. Steinmetz iWcstprcntz.) Nr . 37, v o n
W e st e r n h a g e n , Rittm . n. Aujutant der 16. Kav.-Brig .,
als EÄadr .-Chef in das Kür.-Regt. v. Driesen (Wests., Nr . 4,
— versetzt, v. Gagern,  Oberleut , im Gren .-Regi. zu Pferde
Frhr . v. Derfflingcr (Neumärk.) Nr . 3, zum Adiuianrcii der
16. Kav.-Brig . ernannt . Frhr . v. Esebeck,  Oberleut , im Kur-
märk. Drag .-Regt. Nr . 14, dessen Ende September d. I . av-
laufenbes Kommando zur Dienstleistung beim Marstall Sr . Maj.
des Kaisers und Königs um ein Jahr verlängert . Erbprinz
z n B e n t h e i m n. S t e i n f u r t h, Leut, im Regt, der Gardc-
öukorps, in das Kür .-Regt. v. Scpdlitz (Magdeburg.) Nr . 7
versetzt, v. N a tzm e r , Gen.-Lent. und Kommand. der 18. Di».,
in Genchmigniig seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt. Gr . v. P ü ckI e r , Major it.
Bat .-Kommawd. im 3. Garde-Regt. z. F ., der Abschied mit de;
gesetzlichen Pension bewilligt.

Theater - und Konzertnotizen
* Königliche Schauspiele. In der morgigen Ausführung von

„Krieg im Frieden"  wird Herr Adalbert s t e f f t c r
zum ersten Maie den Reif-Reiflingen spielen. — In der für
Sonntag , den 9. d. M., angcsetzien Vorstellung „O b c r o n"
wird Frau Leffler - Burkard  zum ersten Male nach
ihrem Bayreuther Urlaub in der Partie der „Rezia" wieder
austreten . — Die nächste Vorstellung des Grillparzerschcu Mär¬
chens „Der T r a n ui ein Lebe  n" findet am Mouiag, den
10. d. M., statt. Als historische Notiz sei noch nachgetragen, daß
der Titel des Werkes im Original -Manuskript „Des Lebens
Schattenbild" lautete. Ebenda findet sich auch die ursprüngliche
szenische Anweisung für den Schluß des ersten Aktes. Sie lautet!
„Sanfte Musik ertönt , Rustan entschlummert". Hinter dem Bett«
erhebt sich eine schwarzgekleideteGestalt, die, sich vorbeugend,
den Schleier über sein Haupt breitet. Die Hinterwand der Mitte
verschwindet und es zeigt sich eine freie Gegend: di; zu Anfang
des zweiten Aktes. Diese ursprüngliche Einrichtung Grillparzers
ist ihres poetischen Gehalts und ihrer stärkeren Anschaulichkeit
wegen der hiesigen Ausführung zugrunde gelegt worden.

* Albcrt-Schnmaiin Theater in Frankfurt a. M. Wie uns von
der Direktion mitgctcilt wird, wurde die gestrige Vorstellung
von dem Großfürsten Alexis von Rußland  und Sr . Ho»
heit Prinz Ludwig von Hessen  besucht.

— Frankfurt a. M ., 6. September . Für den Posten
eines unbesoldeten Stadtrates  an Stelle des
verstorbenen Stadtrates Maier wird voraussichtlich der
Wahlausschuß der Stadtverordnetenversammlung Herrn
Bankier Karl v. G r n n e l i u s , Mitinhaber des alt¬
renommierten Frankfurter Bankgeschäftes GrnndinS
n. Ko., in Vorschlag bringen . Mit dieser Kandiüatue
würde die Stadtverwaltung und an deren Spitze Herr
Oberbürgermeister Or . Aöickes eine hervorragende
Akquisition machen. Auch wird die Wahl des Genannten,
welche schon nächste Woche vorgcnommen werden dürfte,
wohl ohne jeden Widerspruch seitens der bestehenden
Fraktionen erfolgen.

m. Rüdcsheim a. Rh., 6. September . Ein radikales
Mittel zur Vernichtung der  M o s q u i t o s hat
ein Bahnbcöicnstetcr hier angewandt . Er tränkte zum
Zwecke der Vernichtung dieser lieben Tierchen Putzwolft
mit Petroleum und befestigte die Wolle dann an etm-
Stange . Dabei geriet ihm aber die gefüllte Petroleum-
kanne in Brand und die Kleider des Mannes standen
alsbald in Flammen.  Er wälzte sich klugerweise so¬
fort ans der Erde und kam so, da es ihm gelang , die
Flammen rin löschen, mit geringen Brandwunden davon.

m. Noppard , 6. September . Eingestürzt  ckt in
dem Tunnel Nr . 2 der neuen Bahnstrecke Vop -
parö - Castcllann  beim Entfernen des Holzwerkes
in dem Tunnel ein großer Teil der Erdmassen. Ein Nv-
glück ist nicht geschehen. Die Fertigstellung der Tunnels
auf dieser untersten Strecke bringt die größten Schwierig¬
keiten mit sich.

m. Oberwesel , 6. September . Gelandet  wurde
hier im Fahrwasser die Leiche des Heizers Helbig,
der gegen Ende August von dem Dampfer „Schücmann
Nr . 1" über Bord gefallen und ertrunkcn ist.

* Königstcin, 9. September . Nach Schloß FriedrichS-
hof kam die Kronprinzessin von Griechen¬
land,  die mit ihren Kindern einige Tage in Niider-
salzbrunn in Schlesien weilte , hierher zurück, begibt sich
aber am Samstag nach Athen. — Gestern mittag ist Frau
von Hadcln  und Fräulein Tochter auf dem Schloß
eingetrofsen . Die Gäste wurden von der Frau Groß¬
herzogin-Mutter von Luxemburg zum Diner geladen
und reisten abends wieder ab.

* Hachenburg, 6. September . Hc^r Karl Köpper
von hier wurde nach kurzem Wortwechsel von seinem
Knecht namens Hain mit der Sense  derart auf den
Arm geschlagen,  daß der Schnitt bis ans den Knochen
drang . Der Verletzte mußte sich in ärztliche Behandlung
begeben.

* Attenkirchen»6. September . Eine Handelsfran ans
Siegen wurde morgens gegen 8 Uhr auf der Frankfurter
Chaussee zwischen hier und Gieleroth von zwei aus dem
Walde kommenden Personen hinterrücks überfallen
und ihrer Barschaft von 120 M . beraubt.  Die Tät r
entkamen unerkannt.

k . Mainz , 7. September . In der vergangenen Nacht
st a r b hier der greise Prälat Körner  von St . Stephan
— Heute früh fiel in der NömholdschenEisenfabrik einem
Arbeiter ein mehrere Zentner schwerer Kasten auf den
linken Fuß , der zerschmettert  wurde.

* Worms , 0. September . Als der B r a n d n den
Hobel - und Sägewerken  gestern abend btmerkt
wurde , versagte die Sturmglocke.  Das Feuer
entstand wahrscheinlich durch Kaminfnnken . Lager,
Maschincnhaus und Bureauränmc wu rden vcr -nchtet.
Das Wohnhaus konnte durch die Heylsche Feuerwehr
mittels der Dampfpumpe gerettet werden . Die Kwlz-
vorräte brennen noch. Der Schaden an Material beträgt
zirka 250 000 M ., an Gebäuden zirka 50 900 M.

Gerichtssttal.
ft. Wiesbaden , 7. September . (Strafkammer .)

Zwei S i t t l i chk c i t s v c r b r e che n beschäftigten das
Gericht heute zunächst. Im ersten Fall war der Ange¬
klagte ein junger Mensch von 19 Jahren , der Friscur-
gchülfe Adolf M. von Höchsta. M -, der sich nach seinem
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Eigenen Geständnis mit einem etwa 5 Jahre alten Mäö-
Ä)en zn schaffen gemacht Hat. Er wurde unter Annahme
mildernder Umstände, die in seiner bisherigen Unbe-
!strastheit, sowie in seinem Geständnis gefunden wurden,
>AN der gesetzlichen Mindeststrafe von 6 Monaten  G e -
lffän  g N'i s verurteilt . — Im zweiten Fall war der An¬
sgeklagte ein sechzigjähriger Sünder , der Schuhmacher
Franz Krimm aus Dotzheim.  Auch er hat sich an
[einem noch nicht einmal 6 Jahre alten Mädchen vergan¬
gen, und zwar in einer Reihe von Fällen und in einer
Weise, die es dem Gericht schwer machten, ihm mildernde
Umstände zuzubilligen . Lediglich sein hohes Alter und
her Umstand, daß mehr denn lOJahre seit seiner letzten ge¬
richtlichen Bestrafung verflossen sind, bewahrten ihn dies¬
mal vor dem Zuchthaus . Er wurde zu 1 Jahr
k> Monaten Gefängnis  verurteilt - auch wurden
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
•8 Jahren genommen. — Der Kesselschmied August K.
[tunt Nied  und der Hülfsarbeiter Jos . B. arbeiten zu-
ffammen auf der Chemischen Fabrik „Elektrons in
Griesheim.  Die beiden Leutchen sind -dem Anschein
-nach nicht gut aufeinander zu sprechen. Am 24. Juli , als
sie auf dem Fabrrkhof zusammentrafen , schritt der eine
üns den anderen -zu, um ihn zur Rede zn stellen, weil er
[über einen dritten eine abfällige Äußerung getan haben
[sollte. Er tat das in einer nicht allzuschonenöen Form , es
[kam zwischen ihnen -zu einem Wortwechsel und dann auch
zu Tätlichkeiten. K. - erfaßte zunächst den Gegner
an der Kehle, daß ihm die Lust ansging - B . ergriff zur
[Abwehr des Angriffs einen Hammer , bevor er indes
dazu - kam, das Werkzeug zu gebrauchen, Hatte er schon
ff-nen Schlag mit einer Ei'senstang'e weg. In dieser Zeit
war zufällig der Bruder von K., der Kesselschmied David
K., sowie ein -Freund, -der Kesselschmied Herm. P ., in der
Nähe. Sie erschienen gleich mit einem Hammer , resp.
xinem Eisenrohr bewaffnet auf der Kampfstelle, schlugen
stuch nach B ., und nur dem Umstande, daß dieser zur
Seite sprang,' hat er es nach der Anklage zu danken,
wenn er ohne weitere Verletzungen öavonkam. Vom
Höchster Schöffengericht sind August K. mit 8 Monaten,
,bie beiden anderen mit je 14 Tagen Gefängnis und
vWochen Haft bestraft worden . In der Berufungsinstanz
wurden die Strafen aus 4 M o n a t e 8 T a g e Gefängnis
resp. 3 Wochen Haft herabgesetzt. Bezüglich der An ge¬
wogten oä 2 und 3 gilt die Strafe für durch die erlittene
-Untersuchungshaft verbüßt . Die erlassenen Haftbefehle
[wurden aufgehoben.

ü. Duisburg , 6. September . Die Ferienstrafkammer
verurteilte den Hülfsbauarbeiter Jakob Groß aus Duis¬
burg wegen Majestätsbeleidigung zu 2 Monaten Ge¬
fängnis . Der Bestrafte befand sich seit 19. August in
-Untersuchungshaft und wurde heute vorgeführt . Er hat
nach Aussage des Polizeibeamten die betreffenden Äuße¬
rungen in betrunkenem Zustande getan.

h. Berlin , 6. September . Im Prozeßstreit der Stadt
Eharlottenburg gegen die dortigen Wasserwerke wegen
des Erwerbs der Wasserwerkanlagen sind Verhandlungen
[wegen einer gütlichen Beilegung des Millionenprozesses
[eingeleitet worden.

ll. Breslau , 6. September . Das Verfahren gegen
die 96 Personen , die wegen des Krawalls am Striegauer
-Platz in den Anklagezustanö versetzt waren , ist jetzt cin-
-gestellt worden.

Kieme Chronik.
Todesstnrz vom „historischen Eckfenster". Im alten

Kaiserpalais Unter den Linden in Berlin hat sich dieser
Tage ein bedauerlicher Unglücksfall zugctragen . Der
41 Jahre alte Putzer Nathan reinigte in dem Palais dir
Fenster . Als er das „historische Eckfenster" von außen
säubern wollte, drehte er sich während der Arbeit um,
um nach der Straße Unter den Linden hinübcrzusehen.
Infolge der plötzlichen Bewegung verlor er das Gleich¬
gewicht und stürzte rücklings in die Tiefe . Die Leiter,
[aus der N. gestanden hatte , wurde mitgerissen. N. schlug
[so unglücklich mit dem Kopf auf das Pflaster , daß er bald
darauf an den Folgen der erlittenen schweren Vcr-
Setzungen starb.

Dreizehn Personen ertrunken . In Eonstanza ist ein
ernster Unglücksfall vorgekommen. Dreizehn Matrosen
and ein Leutnant der Kriegsmarine nahmen in einem
requirierten KahnePlatz , der mit einem zu kurzen Stricke
an einen Schlepper gebunden wurde . Der Kahn kippte
um und sämtliche Insassen ertranken.

Durch abstürzende Sandr -mssen wurden in Prib-
bernow in Pommern zwei Kinder von lüst und 4 Jahren
verschüttet und als Leichen hervorgezogen.

Ans der Zeche Osterfeld in Stirnm erstickte ein Berg¬
mann an einem mit giftigen Gasen gefüllten Ort . Ein
anderer , der nach seinem Verbleib forschte, fand eben¬
falls den Tod.

Abgestürzt. Ein Berliner Fabrikbesitzer Frimmel
ist auf der Südseite des Magersteines in der Riescn-
sernergruppe abgestürzt und mehrfach verletzt von seinen
[Begleitern zn Tal gebracht worden . Er befindet sich
außer Gefahr.

Grotzseuer. Vorvergangene Nacht sind in Rehau n;
Bayern 12 Häuser, sowie eine Anzahl Nebengebäude
durch Feuer zerstört worden.

Racheakt. Der Gutsbesitzer Stechbart in Grünau bei
Pleschen wurde durch einen Schuß durchs Fenster seiner
-Wohnung tödlich verletzt. Es liegt ein Racheakt von
'einem Knecht vor.

In der Erregung . Gestern nachmittag wurde
in Berlin der 6jährige Sohn »des Schlossers Nitschke von
einem Straßenbahnwagen überfahren und schwer ver¬
letzt. Beim Anblick des unter den Wagen geklemmten
Kindes sank der ganz unbeteiligte Putzer Kröbel, von
einem Herzschlage getroffen, tot in die Arme seines
Begleiters.

Lüstling . Der Journalist Wothe in Würzburg wurde
-wegen eines Sittlichkeitsverbrechens verhaftet.

Im Irrsinn . Als der Lehrer Friedrich mit seiner
Frau in dem Zwickauer Vorort Eckersberg ans der Aus
stellmrg war, ,wurde zu Hause sein lOjähriger Sohn von
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dem 13jährigen Aufwartemädchen Balz durch 30 bis 40
Messerstiche schwer verletzt. Das Mädchen brachte sich
dann selbst einige Schnittwunden an der Hand bei. Es
verübte die Tat offenbar in einem Anfall von Irrsinn.

Selbstmord im Theater . Während der Aufführung
von „Carmen " erschoß sich gestern in der Dresdener
Hofoper in der ersten Rangloge ein junger Ausländer.

Im Elektrizitätswerk in Bockwa bei Zwickau geriet
ein Anstreicher der elektrischen Leitung zu nahe und
wurde auf der Stelle getötet.

Z» dem Einsturz des Fabrikgebäudes in der Kaiscr-
straße in Kiel wird gemeldet: Der lebend herausgc-
schaffte Bauhandwerkcr Kirchhofs starb im Lazarett.
Außerdem wurden getötet der Bauführer Vohry , der
Maurer Gunloff und der Betonarbeiter Eisermann , ein
Angestellter der Hannoverschen Zementbau -Aktiengesell¬
schaft. Der Einsturz des Betonbaues wurde durch vor¬
zeitige Entfernung der Verschalung hcrbeigeführt.

Frau Blömcrt , die Frau des Hingerichteten Adolf
Blömert , wurde mit ihrem Kinde in das Zuchthaus Sicg-
burg gebracht, wo sie lebenslänglich verbleibt.

Gestohlen wurde aus dem Altonaer Museum ein
Altenländer Handtuch mit einer Jahrhunderte alten
Stickerei von -hohem kulturhistorischen Werte.

Lebendig verbrannt . ' Wie die „Rastend. Ztg." meldet,
entstand gestern in dem von sechs Familien bewohnten
Jnsthause eines Gutsbesitzers in Seehesten im Kreise
Sensburg eine Feuersbrunst , bei der zwei Personen
verbrannten und mehrere andere verletzt wurden.

Massenvergistung . Eine große Anzahl Saarburger
Feuerwehrmänner , die an einem Festmahl teilnahm , ist
unter Vergiftungserscheinungen erkrankt . Man schreibt
die Erkrankungen dem Genüsse von Hasenpfeffer zu.

Aus dem Zuge gesprungen . Aus einem von Pirra
nach Dresden verkehrenden Personcnzugc sprang in der
Nacht vom Sonntag zum Montag in der Nähe von
Heidenau ein junger Mann aus Heidenau , wobei er sich
derartige Verletzungen am Kopfe zuzog, daß sich seine
Überführung nach dem Krankenhause notwendig machte.

Waldbrand . Bei dem italienischen Städtchen Trem -d-
stne in O-beritalien wütet ein großer Waldbrand . Das
Feuer hat auch das Dörfchen San Michele ergriffen , das
wahrscheinlich verloren ist. Militär versucht vergeblich,

. dem Brande Einhalt zu tun.

Sport.
* Leichte Athletik und Fußball . Die Athletiksaison

ist jetzt vorüber und mit Stolz kann der „1. Wiesbadener
Fußball -Klub von 1901" auf seine Tätigkeit in diesem
Sportszweige zurückblicken, denn obwohl er in diesem
Jahre zum ersten Male in größerem Matzstabe sich an
den athletischen Wettkämpfen beteiligte , hat er doch sehr
schöne Erfolge auszuweisen. Durch seine Mitglieder
Keller, Scherf, Riedel und Fatvre errang der Verein
insgesamt zwei erste, zwei dritte und sechs dritte Preise.
Besonders hoch zu schätzen sind die Erfolge des Wies¬
badener Fußballklubs bei den jüngst stattgehabten inter¬
nationalen olympischen Spielen in Frankfurt a. M
Wiesbaden war daselbst durch Läufer des 1. Wiesbadener
Fußballklubs von 1901 und des Sportvereins Wies¬
baden vertreten , doch konnten bei der hervorragenden
Konkurrenz nur zwei dieser Läufer Preise erringen,
und zwar vom 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901 die
Herren Keller und Riedel (letzterer startete, da er zur¬
zeit in Berlin seinem Studium obliegt, für den Sport¬
klub 1896/96 Berlin ), Keller wurde erster im 60 Meter
Juniorlausen und Riedel dritter im 60- und 100 Meter-
Juniorlaufen . Ferner war der Wiesbadener Fußball¬
klub durch eine 10 Mann -Stafette (1000 Meter , 10 Mann
zu 100 Meter ) vertreten . Zu dieser Konkurrenz hatten
8 Mannschaften gemeldet, darunter die alten geübter
Stafcttenmannschasten des Frankfurter F .-K. Kickers.
Turnsportverein Frankfurt , Pforzheimer F .-K. und
Duisburger S .-K. Preußen . War bei solch hervor¬
ragenden Gegnern auch ein Sieg unserer hiesigen jungen
Mannschaft von vornherein ausgeschlossen, so bot sie doch
eine sehr gute Leistung, indem sie von den 8 Konkurren¬
ten die fünftbeste Zeit erzielte . Jedenfalls hat der Wies¬
badener Fußballklub gezeigt, daß er in der Leichtathletik
über sehr gute Kräfte verfügt und seine Mitglieder und
Stasettenmannschaften werden wohl im nächsten Jahre
bei ernstem Training von sich hören lassen. — Ab 9. Sep¬
tember beginnen nun jeden Sonntag die offizieller
Übungsspiele für Fußball : auch Wettspiele gegen Mann¬
heim, Darmstadt und Frankfurt sind für die nächste ,3er:
vorgesehen und somit werden die hiesigen Fußball-
freunde , die erfreulicherweise immer zahlreicher werden
bald wieder interessanten Spielen znsehen können.
Ü. a . wird auch in dieser Saison der bekannte mehr¬
jährige Meisterschaftsklub, der 1. Hanauer F .-K. von
1893, hier gegen Wiesbadener Fußballklub spielen
Hoffen wir , daß alle diese Spiele einen schönen und faire,;
Verlauf nehmen und so unserem Fußballsport immer
neue Anhänger zuführen.
- > in—i■—irmmamux—m—— — ■—  -

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Tclegraptzen - Komp « gute
Paris , 7. September . Über die gestrigen Verhand¬

lungen der Versammlung der Bischöfe verlautet , daß
dieselbe sich auch mit der Frage der Kirchengebäude be¬
schäftigte. Der Versammlung wurde das Gutachten eines
katholischen Juristen vorgelegt , nach welchem alle
Kirchen Frankreichs Eigentum der Gemeinden sind. Es
sei zn hoffen, daß die meisten Gemeindevertretungen,
und zwar selbst die republikanischen und die radikalen,
um jeden Konflikt mit der katholischen Bevölkerung zu
vermeiden, an dem gegenwärtigen Stande nichts ändern
und auch nach dem 12. Dezember die Kirchen den Katho¬
liken zur Verfügung stellen werden. Auf die Bischöfe
babe dieses Gutachten einen großen Eindruck gemacht.
Es heißt, daß die Idee , die weitere Gestaltung der Dinge
ruhig abzuwarten , infolge dieses Gutachtens zahlreiche
Anhänger gefunden ,habe, doch neigt die Mehrheit noch
immer dem Vorschläge zu, - erneu modus vivendi zu
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finden und Verhandlungen mit der Regierung anzu-
knüpfen, um eine Vermehrung und Stärkung der ini
Gesetz enthaltenen Bürgschaften zu erlangen.

London, 7. September . Einer Meldung der
„Morningpost " aus Washington zufolge sind mehrere
Unregelmäßigkeiten in der Bauverwaltung des Panama-
kanals in die Öffentlichkeit gedrungen . Die . Leiter der
einzelnen Sektionen werden durch neue ersetzt. Dem
Vernehmen nach ist Präsident Roosevelt entschlossen, die
schuldigen Beamten streng bestrafen zu lassen. — Einer
Meldung der „Tribüne " aus New Jork zufolge sagte
Kriegsminister Taft in einer in Bath (Maine ) gehalte¬
nen Rede, er sei der Ansicht, daß seit der Annahme des
Dingleytarifs in der handelspolitischen Lage der Ver¬
einigten Staaten eine Veränderung eingetreten sei. Die
Revision der Positionen des geltenden Tarifs sei
wünschenswert, da sie als ein billiges Zugeständnis an
die wachsende Stimmung für eine Tarifrevision , wie sie
sich in der republikanischen Partei kundgegeben habe,
erscheine.

Devefchenbureau Herold.
Stettin , 7. September . Gestern sind die städti¬

schen Gasarbeiter  in den Generalausstanü ge¬
treten . Die Ursache Hierfür liegt in der Entlassung von
acht Arbeitern , die sich weigerten , ein Kohlenschiff zu
entladen . Die seit drei Tagen schwebenden Verhand¬
lungen zur Beilegung des Hasenarbeiterstreikes sind
gescheitert.

llä . Lemberg, 7. September . Nach Meldungen aus
Warschau ist unter den Festungstruppen in den Festungen
Modlin , Dumblin und Zegrze und anderen Mevterü
ausgebrochen. In den letzten Tagen haben zwckchen
meuternden Artilleristen und treu gebliebenen Infan¬
teristen blutige Zusammenstöße stattg'lunben . ES be¬
steht der Verdacht, daß ein Teil der Offiziere die revolu¬
tionäre Bewegung unterstützt . Die Soldateska wird
durch das revolutionäre Blatt „Solöatk '-aja Dolja " cmi-
gehetzt. Die Lage ist bedrohlich. Biele OssizK-rS-
Familten verlassen bereits ihre bisherigen Wohnungen
in den Festungs -Rayons.

Paris , 7. September . „Echo de Paris " will aus Rom
die wenig glaubwürdige Mitteilung erhalten haben, daß
zurzeit bereits neue Verhandlungen im Hinblick ans dre
Erneuerung des Dreibundes  cingelcitet seien.
Italien dringe besonders darauf , daß seine Interessen
im Mittelmeer und auf dem Balkan mehr wie bisher
berücksichtigt würden.

Madrid , 7. September . Der Kabirettsches emvü'ng
gestern abend eine Abordnung des Madrider Arbüter-
verbandes , der insgesamt 300 Arbeiter -Vereine umiastk.
Die Leiter verlangten von der Regierung eine allgemeine
Amnestie für Streikvcrgehen und drohten , falls dieser
Wunsch nicht erfüllt würde , den Generalausstand zu
proklamieren . Der Kabinettschef versprach, sein mög¬
lichstes zn tun , um die Wünsche der Arbeiter zn erfüllet:.

wb. Hamburg , 6. September . SchiffsLewegungeir
der Wörmann -Linie : „Melitta Bohlen " auf der Aus¬
reise am Donnerstag in Assinie eingetroffen : „Kythvos"
am Donnerstag in Winnebah cingetroffen.

lid. Wien , 7. September . Nach einer der „Nuten
Freien Presse" aus Triest zugegangenen Meldung hat
sich der Wiener Universitäts - Professor  Ge-
heimrat ür . Ludwig Boltzmann in Dhino durch Er¬
hängen entleibt.  Geheimrat Boltzmann soll nerven¬
leidend gewesen sein.

wb . Paris , 7. September . Dem „Matin " zufolge
hat der Elektrotechniker Marche einen drahtlosen
Fernsprechapparat  hergestellt , mit welchem eine
telephonische Verbindung zwischen Toulon und Ajaccio
erzielt werden konnte.

wb. Dieppe, 7. September . Der Pariser
Schnellzug stieß  gestern nachmittag bei der Ein¬
fahrt in den Hasen so heftig ans den Prellbock, daß zahl¬
reiche Reisende, welche im Aussteigen begriffen waren,
auf den Bahnsteig stürzten . An 20 Personen erlüten
Verletzungen.

wb. Rochcfort für Mer , 7. September . An Bord des
Kreuzers „Davoust" wurden bet einer üvungssahrt iv-
folge der Explosion eines Kesselrohres zwei Maschinisten
und ein Heizer schwer verletzt.

Vs-ksWirtschaftlichrs.
Marktberichte.

Frncbtmarkt zu Wiesbaden vom 6. September. 100 Kilo Hafer
Mit) 17 M . so Pf ., wo Kilo Hafer (neu ) 15 M . bis 14 M ., 100
Kilo Richtstroh 5 M . 20 Pf . bis ö M . 80 Pf ., 100 Kilo Heu 5 Dk.
50 Pf . bis 6 M . 20 Pf . Angefahren waren 9 Wagen mit Frucht
und 16 Wagen mit Stroh und Heu.

Geldmarkt.
Urankfnrter Börse . 7. September , mittags 12*/, Uhr . Kredit-

Aktien 211, Diskonto -Kommandit 185.10, Deutsche Baut 240.70,
Dresdener Bank 158.80, Staatsbahn 144.80, Lombarden 83.90,
Laurahütte248 .50, Boihumcr 245.75, Gelsenkirchener 227, Harpencr
213.50, Baltimore 123.80. Tendenz : abbröckclnd.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 7. September bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde , teilweise heiter , trocken, nachts
kühler , tags warmer als am Vortage.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafcln des
„Tagblatt "-Hanses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich anges chlagen  we rden. _ _:

. §U  Allend-Arrs güle mnfnflt 10 Seiten.  .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Zerantwortlichcr Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in Sonnenberg;
für das.Feuillerou: I . Kaisler ; für den übrigen redaktionellenTeil : C.Rötherdt;

für die Anzeigen und Reklamen: (I . V-): Chr. Cron : sämtlich iu Wiesbaden.,
Druck und Berlag der L. Schellenbergscheu Hos- Buchvruckereim Wiesbaden.
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31/2 Waldeck-Pyrm. abg . »
31/2 Württ.v.1875-80,abg . » 98 .20
31/2 » » 1881-83 » » 93 .20
31/2 » » 1885u.87 » » 93 .20
31/2 » » 1888u. 1889 * 93 .20
31/2 » » 1893 »
31/2 » » 1894 * 98 .20
31/2 » » 1895 » 98 .20
3-/2 » » 1900 » 98 .20
31/2 » » 1903 » 93 .4-0
i. » » 1896 » 88 .60

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. j100 .40
3. . Bern. St.-Anl.v.lS95 » 90 .50
41/2 Bosn. u. Iierzeg . 95 Kr.
41/2 » u. Herz .02uk.1913» IOI.
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji 98 .30
3. . Franzos. Rente Fr. 98.
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
4. . » Propination » »
ic/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr. 52 .30
13/4 » Mon.-Anl. v. 87 » 54 .80

» » 87 2500r» 54 .80
3. . Holland . Anl. v.  96 h.fl.
4. . Ital. Rente i . O. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4. . » » stfr. i. G. »
2̂ 10 » » i. G. »

» » 30,000 »
4. . » amrt. v .SOS.III,IV» 102 .IC
4. . , Kirchgüt.Obl.abg.»

» 5000r »
31/2 Luxernb. Anl. v. 94 Fr. 100.
Zl/2 Norw . Anl. v . 1894 A
3. . » cv. » v. 8820,400»
4. . Öst. Goldrente ö. fl. G. 99 .70
41/5 » Silberrente ö . fl. 100 .40
475 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 99 .30
4. . » » » 1. 5./11.» 99 .30
4. . » Staats-Rente 2C00r» 99 .50
4. . » » * 20,000r *
472 Portug. Tab.-Anl. A
3. . » unif. 1902S.1410» 70.
3. . » » » S. 111» 70 .80
3. . » » » S.HI(S> 13 .80
5. . Rum.amort.Rte.1892 »
5. . » » » 1893 »
5.. » » » 1903 » 101 .90
4. . » v.81,88,92,93abg. »

» amort. Rte. 1890 »
91 .40

4. . 93 .7 C
4. . » » » 1891 » 91 .30
4. . » inn. Rte. (V689) Lei 91 .80
4. . » äuss. Rte. (7s 89) » 92 . .4. . » amort. » v. 1894A 91 .SO4. . » » » » 1896 » 91 .804. . > » » » 1898 » 92.
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ.Cons . von 1380 » 71 .50
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.II89 »
4. . » » S. IIIstf .91 »
4. . » Goldanl.Em.il 90 » 71 .70
4. . » » » III90 » 71 .70
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » V194 »
4. » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. » » » 1902 stfr. A 72 .40
Zr/.o » Conv . A. v. 98 stfr. » 65 .50
31/2 »Goldanl . » 94 » » 64.
3. » » » 96 » »
41/3 » St.-A. von 1905 » 86 .40
31/2 Scliwed . v. SO(abg .) »
37; » » 1886 » 97 .90
3Va » » 1890 » 98.
4. Serb. amort. v. 1895 » 81.
4.
31/2

Span. v . 18S2(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

4. » priv .stfr. v. 90 A
4. » cons . » v. 1890 »
4. » (Adminlstr.) 1903» 88.
4. »con . unif.v.1903 Fr.
4. » Anl. von 1905 A 86 .40
4. Ung . Gold-R. 2025r » 95 .30

» » 1012,50r » 95 .60
4. » Staats-Rente Kr. 94 .75

» » 10,000!*»
37 » St.-R.v.l897 stf. »
3. » Eis. Tor Gold » A 73 .30
1 » Grundtl . v. 89 »öfl.

» » 500r » 1 -

5. .
5. .
41/2
4«/2
4
4
472
6.
5.
472
5.
4.
372

II . Aussereuropäische
Arg .i.O.-A.v . l8S7 Pes. 1102.

» » » 500 » 1102.
» » » abgest . » i100 .50
» äuss. E.-B. i. 0 . 90£ 100 .40
->innere von 1888 Ji\
» äuss.O.-A111.1888 £ )» » » v. 1397.76

Chile Gold-Anl. v. 89»
do. v. 06Int .-Sch. »

Chin. St.-Anl. v. 1895 £ !
» » » 1896 » j» » » 1898 » |

CubaSt.-A. 04 stf.i.O. A  102 .50
Egypt. unificirte Fr.

» privilegirte »

98 .3C

90 .20

91 .70
105
102 .80

97 .90

anc, Lire, 1 Peseta, 1 Lei = .2* 0.80;
=A  1 .125; 1 alter Gold-Rubel -----A  3.20

Zf. In o/o
3. . Egypt. garantirte £ —
47? Japan. Anl . S. II » Ö4.
4. . do. von 1905 » 85 .90
5. . Mex. am. inn. 1-V Pes. IOI.
5. . » cons . äuß. 99stf . £ IOI 80
4. . » Gold v. 1904 stfr..,/»: S4-.L0
3. . » cons . inn.500CrPes. ;» » 1250r » 1
5. . Tamaul.(25j.inex .Z.) » J100 .25
4. . V.St.Amer.Cs .77r Doll. 1102.

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. ln %
4- -| Rheinpr .Ausg .20,21 A 102.
33/4 do. » 22U . 23 » 100 .90
372 do . 10,12-16,24-27,29» 97 .50
372 do . Ausg . 19uk. 09» 97 .80
3% do . » 28uk.b.l916» ©7 .70
373 do . » IS » 91 .SO
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 87.
372 Provinz Posen » 98.
372 Frkf. a. M. Lit. Nu . Q» 93.
372 do . Lii. R (abg .) » 98.
372 do . » Sv . 1836 » SS.
3>/j do . » T » 1891 »
372 do . . U » 93, 99 » 98.
372 do . » V » 1896 » 97 .80
372 do . » W » 1893 » 98.
372 do. Str.-B. » 1899 » 97 .80
31/2 do . v. 1901 Abt. I » 97 .80
372 do. » » A.II,III »
372 do . » 1903 » 98.
372 do .v . Bockenheim » 37 .50
4. . Augsb. v.l901uk.b.08»
372 Bad.-B.v . 98 kb. ab03 »
372 Bamberg, von 1904 »
372 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v . Ol uk. b.06»
372 do . » 1898 »
372 do . v. 05 uk. b.1910»
3. . do . » 1895 »
372 Darmstadt abg. v. 79 » 96.
372 do . v . 1SSSU. 1S94 . 96.
372 do . conv .v.91L.H. » 96.
372 do . » 1897 . 96.
372 do . v. 02 am.ab 07» 96.
372 do . v. 05 »ablOlO»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .80
372 do. v. 81u.84 abg . » 95 .50
372 do . von 1888 » 95 .50
372 do. v. 98 kb. ab02 » 95 .50
372 do. » 03 uk. b. 08 » 96.
4. . Fuldav .OlS.Iuk.b.06 » 100 .50
372 do . von 1904 »
372 Giessen von 1890 » 96.
37s do. » 1893 »
372 do. v.lS96kb .ab01 »
372 do. »1897 » » 02» 96.
372 do. > 03 uk. b. 08 »
372 do. » 05 uk.b. 1910 » 96.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .90
372 do. » 1894 »
372 do. » 1903 »
372 do. v. 05uk.b.l911»
3. . Kaisersl. v .97 uk. b.03 »
372 Karlsruhev.02uk.b.07» 35 .70
372 do. v. 1903 » »08»
3. . do » 1886 » 90 .70
3. . do . » 1889 »
3. . do. » 1S96 ' »
3. . do . » 1897 - » 86 .90
372 Kassel (abg.) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »
4. . do . von 1901 » 100 .40
372 do. v. 1886  u. 87»
372 do. - 1905 »
372 Limburg (abg .) » 95 .50
372 Ludwigsh . v . 1896 » 95 .80
372 do . » 1903uk. b .OS» 96 .30
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainzv.QQkb.ab 1904»
4. . do . v. 1900ulc.b.1910»
372 do . (abg .) 1878 u. 83»
31/2 do. » L.J. v. 1884»
31/2 do. von 1886 u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91*31/2 do. von 1894 »
31/2 do . » 05 uk.b.1915»
4. . Mannheim von 1901 »
31/2 do. » 1888 »
3>/2 do. » 1S95»
31/2 do. » 1898 » 96.
31/2 do. » 1904» 95 .90
4. . München v. 1900/01 » 102 .60
372 do. » 1903 * 96 .90
372 do. * 1904 »
372 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v . 1899-01 » 102 .
4. . do . von 1902 » 103 .50
4. . do. » 1904 » 103 .50
372 do. » 96 .30
3. . do. » 1903 » 38.
4-/2 Offenbach »
4-/2 do. von 1877 •
472 do. » 1879 »
47z do. » 1900 »
3-/2 do. v . l891/92abg.»
31/2 do. von 1898 »
3-/2 do. * 1902 » 95 .30
372 do . » 1905 »
4. Pforzheim von 1899 » 100 .50
4. . do . v. 1901 uk.b.06 » 100 .50
372 do. » 83(abg.)u.05»
4. . St. Johann von 1901» 100 .40
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do. » 1902 » 96 .50
3-/2 do. » 1904 » 96 .50
4. Trier v. 1901 uk. b. 06 » 100 .50
3-/2 do . > 1899 » 96.
3-/2 Ulm, abgest . » 96.
3-/2 do. v. 05uk . b. 1910» 96.
4. Wiesbaden von 1900 »
4. do. » 1901»
3-/2 do. (abg.) » 96 .50
3-/2 do. von 1837 » 96 .50
31/2 do . » 1891(abg.)»
3-/2 do. » 1896 » 96 .50
31/2 do. » 1898 » 96 .50
3-/2 do. > 1902 S. II » 96 .50
3>/a do. » 1903 »I,II»
4. Worms von 1901 »
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. > 1896 » 95 .70
3-/2 do. * 1903 » 95 .80
4. Würzburg von 1899 » 101 .50
31/2 do. » 1903 » 96 .50
4. Zweibrück, uk.b.1910»

3-/2 Amsterdam h. fl —
472 Buk. v. 1884(conv .) A472 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. Christiania von 1894 »
4. Kopenhagen v. 1901»
37: do. von 1886 »
3. do. » 1895 »
4. Lissabon » 1886 » 86 .20
4. Moskau Ser. 30-33 Rbl
3»ji Neapel st. gar. Lire 101 .60
4. Stockholm v. 1880 A Ö9.30
5. Wien Com. (Gold) » —
5. do . > (Pap.) ö. fl
4. do . von 1898 Kr ! 99 .50
4. do . Invest . Anl. Ji. 100 .10
37 Zürich von 1889 Fr 97 .60
6. St. Buen.-Air. 1892 Pe
41/ do . v. 1888 £

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Fra nkfurt a . M. _
Ji  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone — JS  0 .85; 100 fl. österr . Konv .-Münze =

Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — .« 12; 1
1 österr. fl. i . O. = JS 2 ; 1 fl. ö . Whrg.

I Rubel, alter Kredit-Rubel - Ji  2 .IS , 1 Peso = Ji  4;
: 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . = M 1.70;
Mk. Eko. — .*  1 .50.

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt.

6.6.
53/4
41/2
3. .

8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
672
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
872
772
572
5. .
61/2
872
9. .
772
8. .
472
6. .
6. .
5. .

10. .
•46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

61/2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
572
7. .
6. .

A. Elsiiss. Bankges.
572,badische Bank R.

jß. f. ind. U.S. A-D. A
Bayr. Bk., M., abg. »

f. Handel u.Ind.»
Bod.-C.-A., \V. »
Handclsbanks .fi.
Hyp . u.Wechs . »

Berl. Handelsg A
» Hyp .-B. L. A. »

4721 » » Eit. B »7. . Breslauer D.-Bk. »
672;Cornm. u. Disc.-B. »
8. . DarmstädterBk. s.fl
8.

Deutsche B. S.I-VII »
» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver.-Bank A

Diskonto-Ges . »
872|Dresdener Bank
6. . 1 » Bankver.
5. . Duisb.-Ruhrort.B.

;Eisenbahn-R.-Bk.
8721Frankfurter Bank
9 ! do. H.-Bk.

0.

8. .
805.

1295
9. .
47 2

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9

772
8.
472
672
7.
572

10.
5770
6
83/4
472
9.
77 2
5. .
6i5
7. .
9. .
874
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
574
7. .
6, .

do. Hyp .C.-V. »
GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl . ->
Nürnberger Bank »

do. Vereins !) . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do . Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk. »

Würzb. Volksb. A\

In <v®
116 .50
133 .25

83 .25
95.

107 .70
165 .50
161.
258 .50
173 .50

171 .50
119 .30

140 .70
141.
240 .80
175 .20
111.
151 .60
130 .20
185.
159 .20
111 .90

120 .20
202-
208 .30
156 .20
162 .50

95 .50
121 .50
123 .25
117.
215 .60
127.

103 .80
195 .50

116 .SO
158 SO
143 .50
197 .50
159 .30
118.
186.
120 .40
100 .50
149 .50
105.
115.
150 .30
123.

Nicht völlbezahlte
Vorl*.Ltzt. Bank -Aktien.
7. . | 8. . jBanquö Ottom. Fr.

Tu 0/0.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Gcs . .Vorl.Ltzt. In %.

I jOstafr. Eisenb .-Ges . j
I (Berl.) Anth. gar. J6 | 97.

Aktien industrieller Unter»
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt. ln o/o.
18. .
10. .
L. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
1272

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8
772

5. .
13. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4.
5.
8.
6.

24. .
9.

18. .
9.

12. .
20. .
4.

19.
18. .
7

1272
8.

10.
372
5. .
5.
872
4.
9. .
5. .
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
16. .

12.
10.
1272

13.
8.
8.
6.
6.
5.

6.
10.
9.
8. .
7. .
7.
9.
7.

27. .

22. .
10. .
12. .
24.
4.

19. .
19.

12Vz
9. .

37z
7.
7.
9.

572
672
9. .

9. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12
28. .
12. .
6. .

12. .
8.

11.
7.

10.
14.
47a

12. . 112.
7. . !

12. . 12.
12V2!
7. . ! 7.

10. . 15.

12. .
28. .
11. .

14. .

15. .
6. .

11.

Aluin.Neuh .(50°/o)Fr.|354.
Aschffbg .Buntpap.JS

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh . fl.
BaugSüdd.Immob. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»Schöfferh .-Bgb.»
»Hen ningerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofor . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein.(M.)Vz. »
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Union (Trier) »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
» D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbvv. Höchst »
» » Mühlheim *
» Fabr.,V .Mannh.»
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Vcr. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersec »
» Ges . Allg ., Berl.»
» W.Komb.v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals. »

Siemens, Betr. »
TeL-G. Dtscli .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst. »
Holzverk .-Ind.fK.) »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
* Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn ., Duri. »
» Karlsruher
» Moenus
» Mot. Oberurs.
»Schn.Frankcnth.»
» Witten. St.

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing.N.
Ölfab. Ver. D.
Photogr . G. Stgl. n.
Pinself ., V. Nrnb.
Prz. Stg. Wessel

170 .10
110 .50
118.
278.
230.
225.
154.

174.
149.
153.
202.

83.

143 .20
174 .20

110 .80
93.

223.
101.
155.
146 .50
169 .50
134 .50
148.
161 .20
118 .25
463 -90
140 .75
414.
184 .50
261 .50
418.

95.
330.
389 .50
150.
220.
160 .90
215 50
100.
144.
128.
168.
129
137 .70
114.
131.
165.
117 .90
149.
148.
441.
132 .50
188 .50
344 .50
331 .50
206 .50
423.
183.

222.
222.
260.

Pressh .,Spirit . abg . »
Pulvert ., Pf., St.F. »

11. . Schuht. Vr. Frank,
i do. Frankf., Herz

9. . Schuhst. V. Fulda
15. . Glasiud . Siemens
7. . Spinn. Tric., Bes.
6 . . » Westei. Jute

20. . Zellstoff-F. Wa>dlt.

187 .80
334.

93 .20
Kl 5.
132 .50

1176 . 50
1231 .50
1123.
!222 .80
141 .50
132 .10
139 .50

260.
1124 .90 j
1113 .50
1301.

niv Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In %
12.. ßoeh . Bb. U. O. A 246 .50
6. . 6. . Buderus Eisenw. » 126 .80

10. . 12. . Cor.c. Bergb.-G. » 332.
8. . Deutsch-Luxembg. » 220 .50

14. . Eschweiler Bergw. » 252 .50
0. . Friedrichs!!. Brgb. » 161 .50

10. . 11. . Gelsenkirchen » * 227 .50
9. . Harpen er Bergb. » 215.

11. - 11. . Hibernia Bergw. »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 168.
15. - 15. . do . Westereg . » 230.
41/2 41/2 do. do. P.-A. * 105.
4. . 5-/2 Oberschi. Eis.-In. » 132 .30

111/2 12. . Riebeck. Montan »
10.. V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 245.
10.. 12. . Östr. Alp. M. ö . fl. 304.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
- Gewerkschaft Rossleben 10 .200

Aktien v. Transport -Aristait.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
Y-/Z 10. . Ludwigsh .Bexb . s .fl. 235 .30
5V6 6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 148 .40
4-/3 5. . do . Nordb . » 139 .80

3. . Allg. L). Klemb. A 92 .80
7-/2 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 155.
7-/2 73/4 Berliner gr. Str.-B. » 185 .70
3-/2 4. . Cass. gr. Str.-B. » 109 .90
5-/2 0. . Danzig El. Str.-B. » 131.
51/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. * 113 .50
6. . Südd. Eisenb.-Ges. » 138 .20
y. . 11. . Hamb.-Am. Pack» » 160 .50
2. 7-/2 Nordd. Lloyd » 129 .50

b; Ausländische.
6. . S. . V. Ar. ti. Cs. P. ö . fl. 120 .75
6. . 6. . do. St.-A. » 114.
5. . 5-/2 Böhm. Nordb . »

RS/21 12% Buschtehr. Lit. A. »
12. . 12-/2
113|201-3/20 Czäkath-Agram » 32 .50
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs »
5% 6. . Öst.-Uncr. St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) ->4-/4 5-/4 do. Nordw. ö. fl. 114 . 50
4. . 5-/4 do. Lit. B. » 113 .80
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.
4-/2 4-/2 do. St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd.-Ebcnfurt» 36 .80
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. » —-
6V5 72/5 Gotthard bahn Fr. —
5.. 6. . Baltiin. u. Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . Anatol. E.-B. A —
5. . 6. Prince Henri Fr. —
9. . 9. . GrazerTramwayö .fl .j175.

Pr.-Ofaligat. v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In %.

4. . Pfälzische A
3V2 do. • 96 .50
3V« do. (convert .) » 93 .60
3. . Allg . D. Kleinb. abg. A 75.
4. . Aiitr.Loc.- u.Str.-B.-v.93 » 101 .60
4-/2 Bac. A.-G. f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbalin » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. i - ICO.
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III » 101.
4-/2 do. Ser. II » 103 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 90
4. . do. v. 02 » » 07 » 100 .40
3Vz Südd. Eisenbahn » 93.

b) Ausländische.
4. . 100 .60

do. do . stf. i. G. » 100 .60
4. . Wstb. stfr.i.S. ö.fl. 99 ÖQ

do. do. » i. S. » 99 .90
4. . do. do . » in O. A
4. . do. do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A 98 .60
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. » 99 .20
4. . do . stfr. in Gold » 100 .30
4. . Fr. ios .-B. in Silb. ö. fl. 100 .10
5. . Fünfkirch.-Bares stf.S. »
4. . Gal. K. L. B. 90stf . i.S. » 98 .90
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr. 98 .60
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö.fl.
4. . do v. 89 » i. G. J# 99.
4. , do. v. 91 » i. G. » 99.
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl. 90 .80
4. . do . do . stfr. i. 8. » 99.
4. . Mähr. Gib . von 95 Kr.
4. . do. Schles . Centr. » —
4. . Öst. Lckb. stf. i. G. A —
4. . do. do . stfr. i. G. »
5. . do Nwb . sf. i. G. v. 74 » 105 .50
3-/2 do. do. conv. v. 74 » 90.
3-/2 do. do. v,1903Lit .C. »
5. . do Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 106 .50
3-/2 do Nwb . conv.L.A. Kr. 90 .30
3-/2 do. do. v. 1903L. A. »
5. . do do . L.B. stfr.Siö.fl. 106.
3-/2 do do. conv. L.B. Kr. 90 .50
3-/2 do do. V.1903L.B. » 91,80
5. . do. Süd(Lomb,) sf. i.G. A 106 .70
4. . do

26/10 do do. Fr. 68 .25
2‘/io do E. v . 1871 i. G. »
5. . do. Stsb. 73/74sf.i.G. A 110.
5. . do Br. R.72sf . i. G.Thi. 106.
4. . do Stsb. v.83stf . i.G. A 100 .10
3. . do . I.-VIII.Eni.stf.G. Fr. 90 .20
3. . do IX. Em. stf. i. G. »
3. . do v. 1885 stf. i. G. » 85 .90
3. . do (Eg. N.) stf. i. G. » 88 .20
3. . do v. 1895 stf. i. G. A 80 .30
4. . Pilseit-Pricsen sf. i.S. ö.fl. 100.
5. . Prag-Dux . stf. i. G. A
3. . do v. 1896 stfr. i. G. » 79 .90
3. . R. Od. Eb. stf. i. G. » 77.
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .80
3. . do . v. 97 stf. i . G. » 74 .80
4L. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. » 99 .90
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl. 112 .25
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

24/i Ital.stg. E.B. S. A-E. Le 71 .40
4. do . Mittelm. stf. i.G. » 101 .70

2Vi( Livorno Lit. C, Du . D/2 » 74 .10
4. Sardin.Sec. stf. g . Iu . II »
4. 101 .20
4. do. v. 91 » i. 0 . » 101 .80

2Vi Süd.-Ital. S. A.-H.
4. Toscanische Central »
5. Westsizilian . v. 79 Fr.
5. do. v . 1880 Le 102 .50
31/ Gotthardbahn Fr. 99 .80
3V Jura-Bern-Luzern gar. » 100 .80
3V Jura-Simplon v. 98 gar. » 100.
4. Schweiz -Centr. v. 1SS0- 104 .50
4V Iwang.-Dombr. stf. g. A —
4. Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
4. dö . Cliark. 89 » » » 71 .20
4. Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. » 71 .10

| 4. do . Wind. Rb.v. 97 » 71 .70
1 4* do. do . v. 98 stfr. » 71 .50

4. do. Wor. v. 95 stf. g . » 74 .70
* 3. Ol- Russ. E.-B.-G. stf. » -

Zf.

4.*
4.
4.
4.
4.
4.

Russ. Sdo. v. 97 stf. g . A
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do . do. v. 97 stfr. *

Rybinsk stfr. gar. »
Wladikawkas stfr. g . »

do. V. 1S98uk. 09»
5. . lAnatolische i. G. A
472 Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonik-Monastir »
4. . Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . iTehuaiitepecrckz .l914*

In o/o
71 .50
71 .10
71 .70

71 .60

74 .50
103 .30
101 .10

89 .40
103 .50

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken

Zf. ’ ~
Allg . R.-A., Stuttg. M
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. do. >
do. B.-C. V. Nürnb .»
do. do. 8 .21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u. 19 »
do. H.-B. S.6uk .l912»
do. do . Ser. 1 tt. 15 »
do. Hyp .- tt.W .-Bk. »
do. do. (unverl.) »

do. do . (unverl .)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9 u. 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1, 3-6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb . abg. 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »

do. » 8 »
D. Hyp.-B. Berl. S.10 »

do. do. do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915»
do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19

3i/2
4
372
4.
4.
372
4.
372
4.
4.
3>/2
372
4.
4.
4.
372
372
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
31/2
372
4. .
37?.
4. .
372
4.
4.
4.
4.
372
372
372
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.
374
372
372
4.
4.
4.
4.
372
372
372
4.
4.
4.
4.
372
372
372
372
4.
4.
4.
372
4.
372
4. .
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
372
4. .
372
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
33/4
372
372
372
372
4. .
4.
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
372

do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr.-V.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 31 u. 34 »
do. Ser. 40u .41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »
do. » 45 »

do. Lw. C.-B. D.-J. »
Hambg . H . S. 141-340 »

do. S.341-400uk.1910»
do. S.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330tik.l913»

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . Ser. 611. 7 »
do. S.3uk.l911 »
do. S.9 » 1914 »
do. (abg.) »
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do . Ser, 3 »
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»
do. » 21 »
do. S. 3, 7, S, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99uk . b. 09 »
do. v. Ol uk. b.1910 »
do. » 06 » » 1916»
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Comm. v. 1901 »
do. do . » 1906 »

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do. v. 04uk. b.1913 »

Pr. Pfdbr.-B. Ser.lS »
do. » 22 »
do. » 25 »
do. » 27 »
do. * 23 »
do. » 26 »
do. » 17 »
do. » 24 »
do. Com. » 3 »
do. Kieinb. S. 1 »

Rhein . H.-B. kb.abC2 »
do. uk. b. 1907 »
do . » » 1912 »

do . » » 1914 »
Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »

do . Ser. 7 u. 7a »

10 a »
2 u. 4 »

6uk.b.08 »
Siidd.B.-C.31/32,34,43»

do. bis inkl. S. 52

do.
do.
do.
do.

09.
101 .20

97 .40
100 .50
101.

97 .20
102 .20

97 .40
101 .70
102 .80

97 .10
97 .20

101 .20
100 .20
100 .20

97 .20
97 .20
99 .50
93 .80

100 .10
100 .10
100 .50
101 .50
101 .50
102.
101 .80

96 .20
96 .20

100 .60
95.

101.
100.
100 .70
102 .50
101 .50
100 .80

96.
97.
98 .80

100.
100 .40
101 .10
101 .80
101 .10
102.

99 .50
97.
97.
99.

100 .50
101 .20
101 .70

94 .30
95 .70
96 .50

100 .10
100 .10
101 -50
102.

95 .50
95 .50
95 .50
96 .50

100 .60
101.
101 .20

96.
101 .70

97 .20
100 .10
100 .90

94.
100.
101.
101 .30
102 .30

94 .40
94 .30

©7.60
100 .20

94.
101 .40
100 .70
101 .50
101 .30
102.

98 .60
99 .50
94 .10
96 .30
98 .30
96.

100 .30
100 .30
101 .80

95 50
96 .70

100 .20
100 .30
100 .90
102.

94 .10
95 .40

101 .30
97 .30

4. . W. B. -C. H.,CölnS . 8 » 102 .50
3-/2 do. do . S. 4 » 95 .80
4. . Würt . H.-B.Em.b.92 » IOC.
31/2 do. do. . 97 .50

Staatlich od. provinzial-garant.
3-/2 Kess. Ld.-H.-B. S.l -5^Ä 93 . 10
3-/2 do. Ser. 6-8 verl. » 98 .10
3-/2 do. »9-11 uk.1915» 98 .20
3-/2 do. Com. S. 1u.2 » 98 .10
3-/2 do. Ser.3verl .kdb. » 98 .10
3-/2 do. S. 4 vl. uk. 1915» 98 .20
4. . L.-B. L. Qu . R» 98 .80
3-/2 do. Lit. ] » 98 .70
3-/2 do. » F,G,H,K,L» 08 .30
3-/2 do. » M, N, P 98 .70
3-/2 do. » S » 98 .80
3-/2 do. » T » 99.
3. . do. » O 90.

Zf.Amerik. Eisersb.-Bonds»
4". Centr. Pacif. I Ref. M. 100.
3-/2*
6. . Chic.Mihv. St.P.,P .D, 110 .90
5* . do . do. do. 93 .40
4* . do. do.
4* . North .Pac. Prior Lien 103 .70
3* . do. do . Gen . Lien
5' . San Fr. u. Nrth.P. IM.
6* . South. Pac. S. B. I M. 100 .50
6* . do . do . I. Mtge. 96 .30
5* . WesternN .-Y.u.Pens. 116.
4* . do . Gen .M.-B. u.C.

do Income-Bonsd
Diverse Obligationen.

In °/o.
87 .80

Zf.
4. . Arraat. u. Masch., H. A
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . »
4. . Bank lür industr. U. »
4. . do. t. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H. >
4. . do . Frkf. Essigh . *
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein .. Alteb . »
4'/2 do. do.Mainzr.103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schrödcr-Sandfort-H. »
5. . BriixerKohlenbgb . H. *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementvv. Heidelbg . *
41/2 Ch . B A.- u . Sodaf . »
4% Blei-u. Silb.-H., Brb. »
41/? Fabr. Griesheim El. »
4% Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co. H. *
4. . Concord . Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
41/2 Eiscnb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4J/2 El . Accumulat ., ßoese *
4% do. Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . UeLerseeg . »
4’/2 G. f. elektr. U . Berlin »
4V2 do. Frankf. a. M. »
2V2 do. Helios »
2V< do. do. »
2. . do . do. rckz. 102 »
4% El.Werk Homb.v.d.H. »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
41/2 do . Licht tt. Kr .Berlin »
4% do. Lief.-Ges ., Berl. »
4V2 do. Schuckert »
4. . do. do . »
41/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant. »
4. . do. Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ul!r . »
4. . Frankfurter Hof Hypt. »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt.»
41/2 Gew .Rossleo .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
41/2 Seilindust .Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegehvk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

98 .50
100 .20
102.
101.

103.
103.
105.
100 .10

OS
SS.

101 .20
101 .40
102 .6©
104 .70
103 .60
103.
103.

101 .10

100.
SC.

IOO.
96 .30

9 £L5Q
104 .50

68.

103.
102 .60

105 .50
102 .10

99 .GO
103 .60
100 .30

05/10
IOI.
100 .40
100.
102 .10
101 .50
103 .50
101 .20
101.
102 .90

103 .90
104 .20
103 .40
100 .60
104 .30

Zf. Verzins !. Lose , ln 0/S.
4. . Badische Prämien Thlr. 160.
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr.-Com. v. 63 Fr.

, Donau-Regulierung ö. fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3% do. do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1371 h.fl. 105 .20
31/2 Köln -Mindener Thlr . 137.
3V2 Lübecker von 1863
2>/2 Lütticher von 1853 Fr. X3C.
3. . Madrider, abgest . » 65 .80
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 133 .20
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 158 .30
3. . Oldenburger Thlr. 128 .70
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 340.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 240.
21/2 Stuhlweissb .-R.-Qr . 6 fl. 113 .60

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb.-Ganzenh . fl . 7 63.
Augsburger fl. 7 39.
Braunr.clnveiger Thlr. 20 191.
Finlandisch. Thlr . 10 —
Mailänder Le 45 —

do. • » 10 25 .40
Meininger s. fl. 7 —
Neuchätel Fr. 10 —
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v . 58 ö . fl. 100 —
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7 —
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM. —
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl . 100
Venetianer_ Le 30

Geldsorten.
F.ngl .Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al rnarcop. Ko.
Ganz f.Scheid eg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll .5—1000>p. D. — 4 .203/4

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll . — 4 .20

Belg. Noten p. lOOFr. — 81 .20
Engl . Noten p. 1Lstr. — 20 .43
Frz. Noten p. 100 Fr. — 81 .25
Holl . Noten p. 100 fl. — 169.
Ital. Noten p. >00 Le , *— 81 .30
Oest.-U. N. p. 100 Kr. — £ 5.25
Russ.Not .Gr.p.lOOR
do. (1u.3R.) p.lOOR

Schweiz . N. p. lOOFr. — 81 .30
• Kapital u. Zinsen ». Gold.

16 .24

2800
2804
94 .70

16 .20

17 .
4 .133/4

215.
2790

92 .70

Reichsbank-Diskonto 4>/2 o/o

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
Ncw-York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien • • • • ••

do. » • • • « *

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 2V»—3 Monate.

. 11. 100 169,05 — 41/2 %

. Fr. 100 81 .05 3-/2 0/0
Lire 100 81 .20 50/0

. Lstr. 1 20 .430 31/20/0
5 O/o

. D. 100

. Fr. 300 81 .25 3%

. Fr. 100 31 .25 4-/2 o/o
S R. 100 8 °/,
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .20 «o/l

» • Kr. m. S. — —
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MI -MMM SSS
Bedeutende Preisermässigung

auf siratiicfse

Korsetts — Jupoits — Strümpfe,
ü @form °>B@isiicleider — tlntertaiiien.

Mass - Anfertigung - in bekannter Güte
LLZ bedeutend ermassigtem Preis«

Extra feillig ’es
so lange Vorrat:

Ein posten  französischer Korsetts
in unifarbigen Batistes nncl brochierten Stoffen,

statt Mk. 40 50, KW^ jeiat lk . I ©.75 -̂WU

a—MMSiMMSL

'Teleoklin SSr-.»:!. ' Alfeei ' t 'TelepHon 48553.Schuma nsî Ytiester
Frankfurt a . M . -

^sig -licl » abends 8 Ul »r : -
Dir . A' iaS . 8estl >,

sowie das übrige erstklassige Programm

Seite 8. Freitag , 7 . September 1906. WieskmÄPW?Tagblkrtt. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. No. 417.

Siöb§RKehLrgs-Lsss
» 4 Mk ., 1/a 2 Mk .,

noch zu haben bei 2245
"TT <*ssfei d&iiH Kirchgasse 5i,d « We»ritrftras;e5.

Eine "Wohltliat f.

M&'«0S“rträsw SÄ
^ Turner , liitcl.lahrer etc . etc.

Freiheit des
Rückgrates,

frei beugende
Bewegung!

Dieser solide,
luequemse

Hosenträoer
hstgtetsvorräthigbei 2121

M . Heut » ,
12 Ellenbogengasse 12.

•Telephon 2LL.

5
KB
IT;

!9

jstdafi Besta'derWelt!

Junges Reh im Ausschnitt, 2117
Junge Rebhühner por St.v. Mk.1.20 an,
Junge Hahnen „ „ „ „ 1.— „
Junge 5kapaunen, „ „ „ „ 1.50 „
Jg . Suppenhühner „ „ „ „ 1.80 „
Junge Tauben „ „ „ „ —.50 „

empfiehlt

Leleph . 2358 . — Bismarckriug 37.

t Täglich frischer Apfelmost.
Zum Römertor, Hirschgraben 21.

.SakoI » %iUol » i.

Billige
Schuhet

Wegen Umzug nach 3 MarrriLnrsftratze L
leniae Ta

weyerrhauferk Mbsainen,
17 Luisenstraße 17.

Möbelfadrikation und Lager.
Spezialität:

Arcrut-Aus Kuttungen
in bekannt guter Ausführung.

5 Pfund . la Seifenpulyer gratis!
erkält ab heute jeder Käufer einer Schaedes Sclmellwaschmasclmie.

MaschinenhandlungM . l &o $ eiitlial 9
Kirchgasse 7.

Kein Laden.
"Wie alljährlich, nehme ich auch in diesem Jahre wieder Aufträge zur Herbstlieierung auf meine als vor¬

züglich bekannten

teservieden ®e« is ®n.frfefe!»
itesE © r Irate

im voraus entgegen. Als bevorzugter Abnehmer werde ich von Seiten der Fabriken sowohl durch vorzügliche Quali¬
tät , als auch durch niedrigst gestellt © Preis © unterstützt . Bei Bestellungen, welche mir von jetzt bis zum
PL Oktober zukommen, bewillige ich auf meine billigsten Preise

10% Rabatt auf Braunschw. Gemüse-Konserven,
5 % Rabatt auf Rheingauer Früchte-Konserven.

Meine Konserven sind nicht gefärbt und die Dosen reell gefüllt, auch entsprechen die Bezeichnungen
der Güte des Inhalts. Ich bitte hierauf besonders zu achten, da bei den vielfach vorkommenden Schleuderpreisen nicht
Hur.der quantitative, sondern auch der qualitative Inhalt der Dosen leidem muss . Spezial-Preislisten gern zu Diensten.

Ich ' bitte, mein günstiges Angebot zu benutzen und mir gütige Aufträge gefl. baldigst zukommen zu lassen. 2111

Telephon Ko. 258 . J . Nachfolger ( Oscar Roessing ) , Goldgusse 2.
Fabrik -Niederlage von Gemüse - u . Obst -Konserven.

nur noch wenige Tage

Ausveekmtf
aller Waren außerordentlich billig.

Schnhwar - .-.
9 Mauritiusstrasie 9. 2031

Rheingiuer

Tafel-Äpfelwein
welcher aus nur feinsten , auserlesenen Apfel-
sorten gekeltert , glnnzlseil , garantiert stiel »,
und * »ickerfrei ist , habe ein ganzes Lager
übernommen und liefere denselben , um ■wieder
rasch damit zu räumen , . so lange Vorrat , die
Flasche zu 38 S’ f . , bei 20 Flaschen 3 ® JPf.

frei Haus . 2179

F . A . Dienstbach , Bismarckring 19.

ItiKkpiiivor.
Haket für 1 Pfund

Mehl 10 Pf.
Misslingen des
Geliücks an «-

geschlossen.
große Päckchen für

3 Pfd . Mehl 25 Pf . Back -Rezepte beiliegend.
Viar zu haben 2025

Drogerie IVfoebusJannnsstr . 25.
TTeleplion 2003.

A . Mi »»or , Schwalbacherstraße 33.

EiAgeLroffeu
tomtW » ikfeGff , Hamburg i

Neue ruff. Sardinen Pfund 50 Pf .,
Stück 2 Pf ..

„ Werl. Roümöps« 1 Stück
„ Bismarck-Heriuae j 19 Pf .,
„ BoM,erlüge Stück 3 Pf .,„ Essig - Uttd Sal-gurken.

Neues Sauerkraut Pfund 19 Pf»
im

MtstOdt - Konsum,
31 Metzgergasse 31 , nächst der Goldgnße.

Bruch-
Fleck-
Anfschlaq-
Kleine ^

per St . 4 u. 5 Pf..
p.St . 2Pf .,6St . 10Pf?
per Schoppen 40 Bl.,
per 'ist.  4 und 5 Pf .,
25 St . 90 Pf . bis 1.20,

Mittel- u. W ^ W  per St . 5 und 6 Pf ..
Schmutz- 25 St . Mk.1.80—1.45
empf. Georg Fokter , Faulbrunnenstr . 7. Tel. 969.

mti
DkWklll DkWll!

Pfund 12 Pf.
19 Pfund Mk. 1. 19.

Ol'stbatte Ecke Weüritz- re. SÄwalbachersiv.

Kleidcrbüstsu
in allen Größen n. Fassons, auch nach Maß, zu
Fabrikpreisen. Akademische Znfchuerdcschnle,

nisenplatz Im, 2. Et . , Ecke Rbeittstrasic.

Msiursiri )eitern,
Stimfrisuren,Haarcöpfe,

.ScMfilitCMg*
in allen Preislagen.

Phönix - Haarunterlage , besto
modernste Haarunterlage.

j.ZaiBpn,EäS“rr
Spezialgeschäft. — Versand.

empf. sich iw 2luö°
'© fllllCfWi vefferu. Rciniq. u.

Mtb.3.

Mille Sepfeniet
Beginn

neuer Kurje.
Mnt UfeerpiB,

Handels -, Sbrach-
n. Schrerblehraustalt,

2L, P . Dotzhcimcrstr. P.



No. 417.
Abend-Ausgabe.

3. Klatl. iksbaöemr Tsgblstt
Freitag,

7\  September 1906,
54 . Jahrgang.

F

Eröffnongs "Anzeige.
Einem verehrlichen Publikum von Biebrich und Waldstraße , allen lieben Freunden

und werten Bekannten die ergebene Anzeige, daß ich Sojisaia ^ , den ff - Sepiember
dl. b. . die

RestaurationM deutschen ES“,
im Neubau des Herrn® aaer , VValdstrasse 80,

eröffnen werde. Ich werde bestrebt sein, durch Verabreichung nur vor *i!g ! lclier
Speisen sind Aetriinke , speziell auch durch Führung einer gut liiirgerüchen
liiiclie meinen geschätzten Gästen den Aufenthalt so angenehm als nur möglich zu
gestalten und mache gleichzeitig darauf aufmerksam, daß ich über einige komfortabel
eingerichtete l 'Wv »»»>ll« »»5i -»»-»-«' !r verfüge.

Zum Ausschank kommt das ausgezeichnefo

Mainzer
sowie reingehaltene «Sias - miü Flaschenweine . Um freundliche Unterstützung
meines neuen Unternehmens bittend , zeichne ich

Hochachtungsvoll

Wilhelm Hofmann.
Ilieljrtcla -Wßltlstrasse , im September 1906

Holel-Resimaiit„gricöcidjsljoi“.
Grche Märzenbier-Zeste.

Heute Freitag , den 7. September , abends von 8 Uhr ab:

Hroßes Mititär -Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Pionier -Bataillons No . 21 au

unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn I,A8v !rlL« .
Girrtvitt 10 “Af ., rvofüv ein 'Ureogucnnnr.

Morgen Samstag , den 8 . September

Aroßes MMcir -Konzert
von der Kapelle des Brandend » Fnß -Art .-Rgts . No . 3 aus Mainz.

Kiedeilage Wieliatlen.

Rheinische Brauerei
ßamz*

$
I
ft

§
8<2-

Brau ^ ren
RilMna

Zu haben in allen ein&chlägigenöeschäfrent
Zwetschen! Zwetschen!

prima Ware, Psd. 11 Pf.. 1V Pfd. 1 Mk.. Ztr. 9 Mk.. größere Posten billiger,
gebe auch ganze Waggons ab.

1F. inuilrrl -. NcrosSrafie 83. — SYlclifutn 2730.

Hätige-Zuslatttpen,
große Auswahl, von 4 .90 Mk. an.

Tischlampen
St. 1 .15 , 1 .5 « , 1 .55 , ff.©» bis 11 Mk.

Sänlenlampen«tcm«
von ©.25 Mk. an.

Kiehetilattipett
St. 25 Pf., 85 Pf., 15 Pf., 5 « Pf.,
51» Pf ., 29« Pf. bis 2 .« « Alk.

Meiner werten Kundschaft, Architekten und Bauunternehmern diene zur gcfl. Nach¬
richt, daß ich von heute ab meine Wohnung von Gocbenstraße 6 nach

Vstzheimerstratze l\
Wilhelm Kilb,verlegt habe.

Telephon L078. Maurermeister.

Lungen,Jllals -, Kasenlcidcn.
Wirklich gute

Dauererfolge!
Katarrhe, §clinu (9 fen

Krliiiltungen
£ Prompter Erfolg

]̂ el >ulor -In !ialatormm , Wiesbaden », Taunusstrasse
8—1 vorm., 3—6 nachm. Prospekte.

=!

'AI
Nur noch einige Tage

Total-Uusverkaus
dcr Nsrdi- « S Kilda-KIickkrele«. pironiti iiift&e-itMIliiM

ton ßiwa fSii §©fai ©B’,3
Webergasse IG. Webergasse 1« .

Koffer- !>. f rt ersoflttEf aöcifeitiea
Adolf pothr,

Bahnhofstratze 14.
Beste Bezugsquelle solider Koffer und Reiseartikcs

aller Arten.
Unerreicht billige Preise.

Extra-Anfertigung. Reparaturen gutu. billig.

Zwetschen ! Zwetschen!
10 Psd. 80 Pf. Ein Waggon hochfein. Zwetschen eiugetroffen. Ztr. 7.50 Mk»

Telephon 18M. ^ |j | | # Manritinsstr . 1.
Anch Verkauf an meinem Ob st stand ans dem Markt ._

Di«Haupt -Agentur Wiesbaden ein«
ersten deutschen Fenerversichermrgs- Gesellschaft mit
mehreren Nebenbranchen soll neu besetzt werben . . (Fl'a-3166) r9

Ein großer Bestand wird liberwiesen, höchste Inkasso- und
Abschluß-Provisionen werden bewilligt; wegen eines event. Bar¬
zuschusses können Verhandlungen gepflogen werden. Die Neber-
nahme der Bertretnng bietet einen bedentenÄen Neben--
verbieust für selbständigen Herrn, evtl, auch für tüchtigen,
gewandten und in allen Kreisen eingefnhrten Herrn
eine Gelegenheit , sich selbständig M machen. Offerten
unter JF. L. § 90 bef. Daube &  Co ., Frankfurt  a . M.

Musikerkr.,
Xitreruu. ühul.

Lewegnngs-
störung. Ixeilt

nach d. allg. anerk. Methode d. unlängst verstorh.
Spez. Julius Wolff seine von ihm seihst ausgeh.
Tochter und lang.jähr . eiuz. Assistentin, Frau
Tlien tf uclis -WnlST , nur inWiesliaden.
Tiiederwaldstr. 7. Gl. Att . Man verl.Prosp. 6628

Brennholz
Ztr. Mk. 1.20,Anzmideholz,

fein geipe eit, Ztr. Mk. 2.10,
frei ins Haus . 2086

jr. r.  04 isst in - . Kapelle,rktr. 5/7. Sei . 4»«.

Achtung!
Samstag von 4 Uhr ab wird prima Rind¬

fleisch Psd. «4 Pf. ausgehauen Hellmundstr. ö0, P.

llmfkmB  föhrer , Klreltsasse%8Äeo

S(Wtoiflnn§freMi)e=Sßrl0|cl
ist wieder eingetroffen, sowie alle anderen Spcisc-
kartoffcln liefert zum billigsten Tagespreis die
KlirtösselgrOMdlung CliT. Kna-p.

Nur Jahnstr. 42. ^ Telephon 3120.

Wicsbadeller Fleisch-Konsum,
Bleichstratze 27, t«cke Walramstratze,

empfiehlt
en. k Pfd. 70 Pf.

„ 80 Pf.
Prima Rindfleisch, durchwach

„ mager
Noastbraten und Hüfte
Hackfleisch.
Lenden .
Sehr schönes Kalbfleisch
Preßkopf.
Flcifchwnrst. . . .
Extra Leberwurst . .
Gew. „ . .
Blutwurst.

ingmt seei . Bleichstraß

„ 90 Pf.
.. .. 80 Pf.
„ .. 120 Pf.
.. .. 90 Pf.
.. .. 90 Pf.
„ 80 Pf.
„ „ 80 Pf.

. „ „ 48 Pf.

. 60 Vf.
27. Telephon 1817.

Emn-verem.
Altersriege,

Montag , den 10« er.,
abends llfl- Uhr:

Wiederbeginn des Turnens.
Um recht zahlreiche Beteiligung

bittet Der Vorstand.
Nach dem Turnen wichtige

Besprechung. _F469
WiesbadenerMilitär-Verein.

E . V.
Samstag , den st. d. M.»

abends 0 Uhr, findet im Vereins»
lokal unsere

MllUtMlsmMW
statt, zu welcher wir die Mitglieder hiermit
ergebenst einladen. F443

Ter Vorstand.

Pferdefleisch,
In, nur 1. Qualität, sowie glitt
Wrrrsttvarc» empfiehlt

Wiesbadens erste und älteste Pferde-Metzgerer
11. Ilreste , Inh . lljigo Blessier,

Hellmundstratze 17. Telephon 2812»
Wurstfabrik mit clcktr. Betrieb.

Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbaden- Dotzheim.
NB. Schlachtpferdc werden zu den höchsten

Preisen angckauft._
Schöne Bergamott -Birneii per Pfd. 20 Pf.

zu verkaufen Phitippsbergstraßc 27, 1._

Das Neu- und VnflriKei»
_ von Strümpfen wird an-

gcnommcu Maschiucnstrickerei Btücherstr. 17, Frtfp.

Alivritih KWllMjttllh7
sind zu haben: Fenster, Türen, Treppen, Wand¬
platten, Schiefer, Bau- und Brennholz, Fußböden.

S » ASM, Adels» Per.
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Hache hiermit meinen w. Freunden u. Bekannten die ergebene Mitteilung, daß
ich am Samsta ; , den 8 . Sejstemljer , in meinem neuen Hause SSielu -ls-
Äerg V, Ecke Gemeindebadgäßchen, eine Biestauration mit SHiotelbetirieb,
verbunden mit lütililsslialle , unter dem Namen

eröffne.
- ff. helle und dunkle Biere, "Weine erster Firmen, gute bürgerliche Küche. —

Zimmer mit Zentralheizung, elektr . Lieht , von Mk. 1.50 an.
/ Mit der Bitte, mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, zeichnet

Hochachtungsvoll

JCeinriHs ttrisfiatt
'B' eSejtlüoai 3855.

ms m

kollllg. Männer- und Unglingß-Herein.
Sonntag , den K. September:

Zeier öes 3«. Iahresfeftes.
Festgottesdicnst : Vormittags 10 Uhr in der Bcrgkirche.
Nachfeier : Nachmittags4 Uhr im Ev. VcreinshauZ.
Ansprachen : Bundessekr. » räncr aus Elberfeld , Pastor rL «-„ de1 -Bluy » ,

Hilfspred. Säause ; u. A.: (Lhorgesängc , Posaunen -BortrLge u. s. w.

^ Ringfreie KshLen! ^
Kohlenliandlimg Carl Weygandt,

Nerostraße 28 , Telephon 2G17.
Lager Bahnhof Dotzheim, Telephon

Empfehle mein Lager in
Prima Kohlen, Koks, Briketts, Marke Union, Brennholz

zn billigen Preisen tut » prompter Bedienung.

Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges

Fleisch eines Rindes zu 60 Pf ., gck. Schweine¬
fleisch zu 40 Pf . Wiederverkäüfern (Fleischhänd-
Icrn, Metzgern, Wurstbereiter», Wirten und Kost¬
gebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch ver-
boten. Siädt . Schlachthof -VcrwaUuna.

I-

Gegründet 1879.
Sonnabend , den 8 . d. M . , abends 8 Uhr;

: MomtMMMMLüN
!im Vereinslokal Westendhos » Sckwnlbacher-
straße 30. Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinest wird gebeten. F440

. Der Borstandr
OOOOOKGGOOOGGKGKKGKKA

G
O
(«)©
G

Ansgekämmte Haare
Sedanpiatz  1 , Frisenrgeschäft.

werden angekauft

2ur IraubenKur
empfehleKreils

Trauben- |
Saftpresse,®
patentamtl . geschützt. ^

JEinaäge 'Tramlieii »-
jiresse Iteiwelclier
die 'ITraatoen und ®
des - Saft mScäjt mit ®

MelalS in Sie - K>
lioiiunieu . (g)

Conrad Krell, *—
GGOOKOOOGKOKKKKKKGKKG

Billigste FleistzLreZygsWelle
in Wiesbaden.

Pr . Rindfleisch 70, bestes Kalbfleisch 80 Pf.
Metzgerei .Hermanustr . 3.

Gcpfl. Aepfcl Pfd. 8 u. 10 Pf.  Jdsieincrstr . 11,
M , Heute werden

junge fjcrise
(ein 5-jähriges und ein 7-jLhrigeö ) nur

I » I » Qualität
ansgchauen.

Neue Pferdemetzgerei und Speisehaus
■ÜB- Bllmann . Metzgergasse6. Telephon 3244.

Ein Medaillon mit 8 Brill . , ein Ring
mit Saphir u . Brill , sehr billig . V'ra .ak,
Schwalvacherstratze 87 , Part . Tel . 1830.

Ein gebr. phowgrapliischer
Mopaiat (13x18 ) billig zu verkaufen
APPNUll Wilhclmstraße 42, Pari . 6749

Kastenschrank.
Fabrikat W. Philipps, gut erhalten, zirka 75 cm
breit, 145 emhoch, 60 cm tief, wird preismüfdig
abgegeben Wilhelmstrabe 10a, 2. Etage. Anzusehcn
zwischen 12 und 1 Uhr mittags._6742

Eleganter Sportwagen mit Gummireifen
billig zu verkaufen Marktstraße 22, 1. 6752

Alte Büchse
nrrtz Werke-

sowie sonstige

ältere Gegenstände
zu kaufen gesucht. Offerten unter
U. 107 an den Tagbl .-Berlag.

Gut erhaltenes Trauerklciö s. gr . Fig.
Von beffere» Leuten zu kaufen gesucht. Off.
unt er e«. an den  Ta gbl .-Berlag.

Bitte mtsschUeiÄen!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen?c. kaustu. holt

pünktlich ab £5. Sippcr , Oranienstr. 54, Hth. 2 l.
Eisen . Lumpe » . Flaschen , Papier und

Metall kauft n. holt ab BS. Arnold , Aarstr. 10.

Von der Reise zurück. Jüiargarete SornZtsi«,
_ _ _ q „Ehevermitfjlung “.Br . itläcKler 5

Suche ...
auf meine 8 neuerbauten gutgelegcnen kl. Villen,

welche mit 50"/» der Taxe zur ersten Stelle be¬
lieben sind, je 10,000 Mk . an zweiter Stelle,
zahle 5 °/o Zinsen u. garantiere 2Ö"/o vom
Gewinn . Habe selbst nachweislich eigenes
Vermögen von über 100,000 Mk., daher denk¬
bar ficherste vorzügliche Kapitalanlage. An¬
gebote unter 81. 8 ' an >rs. B>> enz , Tagbl .-
Haupt-Ag. Wiesbaden, Wilhclmstr. 6, erbeten.

VonderHeiso züriloSc.
Adelheidstraße 18. Telephon 2232.
Q0 -€ > <00 >0 > 00 € > 0tf > 000
s
ö lunuin iiuiüu Luiuua . hqMdem$tmz&v®ih9 s

Pissnistiii , ^
0 Gcetlaestrssse I « ^
aooooo o öooooooo

ZOO GMeNsteiKK
verlor ich ohne Operation , schmerzlos in einigen
Tagen. Frau Rentner S5ng ;e1 , Köln, Liebecker-
sträße 10, 1. Broschüre hierüber versendet gegen
Retourmarke F178

AS. SWerinann , Düffeldorf,
Klosterstrabe33. _

u

8

Darlehen.
COOO Mark in besseres Geschäft gegen gute

Zinsen u. Sicherheit sofort gesucht. Gcfl. Offerten
unter V . 1015 an den Tagbl .-Vcrlag.

Frünlein übernimmt für die NachmittagS-
stundcn irgend welche Beschäftigung im Haufe,
am liebsten schriftliche Arbeiten. Offerten unter

ums  an den Tagbl.-Vcrlag. _
Say - Maler -, Tüncher - und Kackierer-

ardeiten werden von Anfänger billig und
gut ausgeführt. Bei Fassadcnanstrich fordere
und vergleiche, man Preise. Offerten unter
1 \ UMS an den Tagbl .-Verl._

Fmr Pensionen
und Private empfiehlt sich Fräulein zum
Slusbeffern . Näh . Feldstrasto 25 , Part.

Massagen:
für Hautkranken werden nach Universitäts-Vor¬
schriften gewissenhaft übernommen, in u. außer dem
Haufe. 88« », -»l-aiede , ärztl . gepr.Masseur
und Krankenpfleger, Uorkstrafie 4, H r. _

Hühneraugen -Opcration . sowie eingewachs.
Fußnägel übernimmt. ü" i>. aaumiiardi,
ärztl. gepr. Masseur, Uorkstraßc4, 8 St . Für
Herren und Daiiicn.

Ein Kind » nicht n. 1^- I ., wird bei guten
Leuten a. d. Land in sorgfält. Pflege genommen.
Offerten unter <S.  8 « » an den Tagbl.-Vcrlag.

Haar Miiterl ag©
zum Selbstfrisieren vorzüglich.

H ßiPi ' QI' h «SoldgasselS,» Wävs Qvll ) erst.Laden v. d. Langg.

WeAritzstratzs 43
sind per sofort Kergcrränme , Part ., zu verm.
Bequeme Toreinfahrt , elektr. Licht, Tel.-Anschl.

Billa Westerwald , Ende Sonnenbergerktr., 6-Z.-
Wohnung mit viel Zubehör u. Garten, für nur
1200 Mk. zu vermieten. Näh. 2—4 nachm.

Nsttelbeckstr . 8 schöne gr. 3-Zim.-Wohn. z. Pr.
von 500—560 auf gleich oder 1. Okt. zu  verm.

SÄö » mövliert « Ma »»sa«»e zu vermieten.
Näh. Wellritzstraße 48, Butter - u. Eierges chäft.

Schön , brhagl . Wohn - « . Schlaszim.
45 Mk«, attch einzeln , an Herrn od. Dame
bei peb. Wwe . zir vm . Off, tu t. «s . post!..

DiDeiloligie KMe«.
direkt aut Walde»

ruhige freie Lage, schon möblierte Zimmer mit
voller Pension zu mäßigen Preisen.

Villa Panla , Eigenheimstraße 3.
i Möbl . 3—4-Z.-Wohn . , 4 Betten. ^
Küche, Mädchenz. — nicht über 2. Etage

’— im Preise von za. Mk. 150 — per '
, 15. Sept . auf einige Monate ges. Umgeh .,
Off, cri). an Otto En g el . Adolsstr. 3.

für größeren Verein , möglichst im
Zentrum der Stadt , gesucht. Off.
uuter V. LOS an den Tagbl .-Verlag.
« Franz . Lehrerin zu zwei Kindern W
W (Russen), 11 u. 15 Jahre alt, gesucht. Off. «
Ü an Otto Engel , Adolfstraße 3._ ^ W
Ein sauberes Aiädchen für jede Arbest̂ sofort
_g esucht Bleichstraße 12, Part. __

M ädchen gesncht Porkstraße 1, Part . I.

»1°
LLseli « , Scliüiilmnser .?»I sie

ftjegrslisdel 1888.
K « , 2 .

F113

Nettelbeckstr. 5, P . lkS., eine Monatsfrau a. g. ges.
Zwei tüchtige Bauschreiner (Bartkarbeiter)

sucht Moritzstratze 66 . . _

ArLsländer,
ital . Kaufm., 2 I . in e. hies. Gesch. tätig, in der

Verpack, v. Kunstgegenständ. durchaus bew. ldie
schwierigsten Marmör -Skulvt . nicht ausgcschl.).
sowie fein. Porzellan-^u. Majolika-Sachen, auch
perfektu. erfahren in französ. u. ital . Korresp..
mit gut. Kcnntn. der deutsch, n. engl. Sprache,
sucht Bcschäft. auf Tage od. stimdeiiw. Gest.
Offerten unter  5g . nur an den Tagbl.-Berlag.Verloren

seidener Pompadour . Inhalt : grüne Börse
mit Inhalt , 3 Schlüssel und Anderes. Gegen
Belohnung abzugcben Nndesheimerst raßc 16, P . l.

^rrlnrrik Donnerstag nachmittag zw.
0Lttl1tt . it 4 und 5 Uhr einen Karton

mit Bilderbroschen in Double. Abzugeben
gegen gute Belohnung Webergasse 24, 1._BerLorem
ein bl . gest. Portemonnaie mit Inhalt , teueres
Andenken. Gegen Bel, abzugeben Rheinür . 24, 2.

Säsiv. Spitzentuch, Echarpe. verloren Donners¬
tag, den 6. zwischen 12 u. 1 llhr durch die
Knranlagen, Schillerdenkmal, hinter d. Theater u.
Kolonnade über die Wilhclmstraße. Ilm Rückgabe
gegen Belohnung wird gebeten Bülowstraße 5, 2.

Lchwarz-wciste Katze entlaufen«
Wicderbrtiiger erkält gute Belohnung.

Wiisteffeld , Michclsberg 2, 1.

Frmlkfrrrt K/M.-WresbadeN

Diejenige Dame,
welche am Samstag , den 1. Sept . , mit dem
Zug 10 Uhr 4 Min . ab Frankfurt am
scheinend nach Wiesbaden fuhr , wird von
den» Herrn , der ihr am Baüuhof seine be¬
sondere Ausmerksamkeit widmete , zwcÄs
Borabrednng einer Wiedcrbcgnung um
gefi. Angabe einer Adresse unter A . sagt

« . « . Brief abholsr «.
Bitte Briefs . Off. s«. » « » «
postl . Schützenhofstraste.

Trauerliite
Tranersdileier

stets in gregstes ? AsiswalSI am
Lager. 2243

Bina Baer,
Telephon 927. Laoggasse 44.

ÜEsijatacr
KeßllltiiW-MM

Gebe » ULNSsbaNsr»
Aelteste und größte Dampfschreinerer

am Platze.
Sriefon 411.

KapgmagK -ffu
22  Kchwalbachei 'stv. 22.

Lieferanten des Vereins für
Feuerbs flattnnst

und des Bearnten -Vereins.
Bei Sterbefälleü ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle weiteren Besorgungen
und Gänge. 2o80

Für die vielen Beweise herzlichster
Teilnahme an dem uns so schwer
betroffenen Verluste unseres lieben
einzigen Kindes, sowie für die vielen
Bliwiknspendcnu. dem Herrn Pfarrer
Eüeiliiig für seine trostreichen Worte
am Grabe sagen wir unseren
innigsten Dank.

Die tiefbetrübten Eltern:
Heinrich Konneke und Fra « .

Wiesbaden , den 7. Sept . 1906.

Gestern mittag 1 Uhr entschlief
sanft nach langem Leiden unser

M inuigstgelicbter Sohn und Bruder,

fml MM.
Dir trauernden

Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet statt:

Samstag nachmittag 3 Uhr vom
Leichenhausc aus.

, Mf | 1 f KM ^ H JW* ’ , MW ' '

Donnerstag entschlief sanft nach längerem Leiden

Franlri « KNlse MLtsHÜS.
Im Auftrag der Familie:

Karotfttr wm  Küster '.

Die Beerdigung findet Samstag, den 8. September, nachm. 6 Uhr,
von der Halle des alten Friedhofes ans statt.
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